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Waisenpflege, des Volks -Erziehungswesens, 

der Armenfürsorge, des Bettlerwesens 

und der Gefangnifskunde* 



Von 

« 

Hofrath , Direktor des Land- Arbeitshau sei zu Brauweiler bei Cöln 
am Rhein^ korrespondirendem Mitgliede des Vereins für Geschichte 
und Alterthuinskuode Westphalens, so wie der Gesellschaft der 
Wissenschaften^ Agrikultur u. Künste des Departements vom Nie- 
derrhein , Inhaber ^'f^^% Königl. Preufs. rothen Adler-Ordens vierter 
Klasse^ Ritter des Kaiserl. Russischen St. Annen-Ordens und des 
Königl. Französischen Ordens der Ehrenlegion. 
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V o r ^^ a F t. 



JLlie GiescUichte .lehrt aus^. dafs scho^ in, deii, alte-* 
Sien Zeiten zum Beistand der Nothleidenden mehr 
od^r tweniger zweckdienliehie Einrichtungeii .vorhanrden 
waren, und diese Tkeilnahme an dism- Unglüd^. uiise-^ 
rer ]VIitmenachen .hat mit der.Civilisation der Yölk^p^ 
Schäften gleichen Sehritt gehalten. .Deiti Chi'isten^hum 
Wftr es jedoch vorbehalten, auf diesen .Goge^sCand den 
wesentlichslen EinfluTs auszuüben; was man seit .$ei- 
nei* £inführung aus Liebe zum JS^äoh^t^n nicht that,. 
geschah £ur Ehre Gottes und in de!t Hoffntyng auf. 
zuküaftigie Belohnuiig. • 

(Herr.iDr. Friedfäfider bat in dieser B^t^ehung i»; 
seinem j^Coup Jtoeil historique sur IßS Pam^res,, l^st 
PrisonSßi les JfQpita/ue, et les institutions de Sien^ 
faisance, 8» Pürisy 1822:» J* Smith'^ eine eben so. 
vollständige als lehrreiche Abhandlung geliefert). 

Zu keiner Zeit hat sich aber d^s Mitgefühl für die, 
Leiden der Menschheit reger bekundet, als seitdem wir 
von den Drangsalen der letzten. Kriege befi^^^it^ die.. 
Segnungen eines d^uerttden . Friedi^ns genielsca. Wir 
sehen in Folge dieses glücklichen Zustandes überall 
Wohlthätigkeits r Vereinte enUtehen« und selbst, den 
Verbrecher nfährend i^nd nach der Haft eines vieUei« 
tigen menschenfreundlichen Beistandes sich erirepien* / 



IV 

Die Ausübung dieser echt christliclien Gesinnun- 
gen findet in unserni glücklichen Preu£sen, unter dem 

Schutze seines wahrhaft frommen Königs, ^rt^vITtCh 

U)ill)Hm tft» iDrittm, üterall die thätigste 
Unterstützung und Nacheiferung, und ihr Wirken be- 
thätigt sich, auf allen Punkten des Reiches, geräusch- 
los, aber mit der weisen Besonnenheit, welche die 
Handlungen unsrer Landes -Regierungen charakteri- 

sireU 

Vergleichen wir den jetxigen Zustand unserer öf-^ 

fentlichen Anstalten mit dem, was sie noch im Jahre 
1814 waren, so müssen wir dankbar erkennen, dais 
zu ihrer Vervollkommnung seitdem sehr Vieles ge- 
sdiehen ist, und bleibt auch jetzt noch Manches zu 
verbessern übrig, sb dürfen wir mit Zuversicht uns- 
rer landesvaterlichen Regierung vei*trauen , welche auch 
diesem Zweige ihrer Verwaltung ungetheilte Aufmerk- 
samkeit widmet, und, das Bedürfnis unsrer Zeit rich- 
tig erkennend, wohlbegründ<3te Wünsche gern zu er- 
füllen geneigt ist 

Bei dem überhaupt in der eivilisirten Welt auf 
eine so erfreuliche Weise rege gewordenen .Wohlthä- 
tigkeitssinn und bei den allgemeinen Bestrebungen 
nach Verbesserungen dürfte es willkommen sejn, ein 
Mittel an die Hand zu erhalten, um sich mit den 
dahin zweckenden Schriften auf eine erleichternde 
Weise bekannt zu machen* Dies Bedürfnifs und Liebe 
zur Sache haben mich bewogen, gegenwärtige biblio- 
graphische Zusammenstellung in- und ausländischer 
Werke über Waisen fiirsorge. Armen- nnd Geföngnifs- 
wesen zu versuchen« 



Da^ wo ich meine Ansichten über den Inhalt ei- 
ner aufgezeichneten Schrift aussprach, geschah es nir- 
gend in der Absicht , mii' eine Kritik zu erlauben, 
wohl aber habe ich das^ was ich beim Lesen jener 
Werke empfand, im Gefühl reiner Thcllnahme an 
dem allgemeinen Besten freimüthig geäiifsert« Gern 
werde ich eine Berichtigung meiner Ansichten und 
wohlgemeinte Belehrung dankbar annehmen. 

Da es nützlich erscheint, diese Sammlung fortzu- 
setzen, so ergeht an die Freunde dieser Zweige der 
Literatur die ganz ergebenste Bitte, mich zur Aus- 
führung eines solchen Vorhabens durch Beiträge gü- 
tigst unterstützen und auf bemerkte Lücken in der 
vorliegenden Schrift aufmerksam machen zu wollen. 

Geschrieben zu Brauweiler bei Coln a. Rh^ 
den !♦ Noi^ember 1830* 
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l'cbtT M'aiiFDhänier und Enirhmig der armen Walienlin' 
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Vom Jahr 1550. 

J- alaeotus, Gabr, De notlus spurüsque filiis LL 
ber. Bononiae^ fol. 

id. 1595. Jngolst. 8. 
id. 1597. Francoß 8. 

Vom Jahr 1629- 

De Caranza, Alph. De partu naturali et legitimo. 
Lugduni. CGenoi^J 

Vom Jahr 1654- ^ 

Delr Stadt Frankfurt a. M. Armen ^, Waisen- und. 
Arbeitshauses Ordnungen und Gesetze. Frankfurt a, M 

Vom Jahr 1694- 

Sachs. Dissertatio juridica de Orpbano^rophlis. 
Argentinac, ' 

Vom Jahr 1700- 

Noodi, Gerh. Julius Paulus s. de partns expositione 
et nece apud yeteres, über singularis. in 4to. £ditio se- 
cunda priore auetior — • 1710. 

Vom Jahr 1 703. 

Frank, Aug. Herrn. Oeffentlicbes Zeugnifs *von 
dem Werke, Worte und Dienste Gottes in dem Waisen- 
hause zu Glancba. 3 Thle. 4. Halle j Waisenhaus. 

Vom Jahr 1707- 

Frank, Aug. Herrn. Nachricht von dem Zustande 
des Waisenhauses. 8. Halle, Waisenhaus. 
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Vom Jahr 170 9- 

Franke. RacliricKt von dem Waisenhause su Halle. 
Halle. 

' Gründliche Beantwortung der Censur des Hallischen 
Waisenhauses. 4* Hallt, Waiseuh. 

^ Frank, Au^, Herrn. Segensvolle Fufsstapfen des 
noch lebenden Gottes : Bericht vom Waisenhause zu Giau- 
cha. 8. Halle, Waisenhaus. 

Vom Jahr 1710. 

Gränwald, M* Beschreibung des Waisenhauses zu 
Zittau. Leipzig. 

Abgenöthigte Vertfaeidigung des Waisenhauses zu Halle. 
8. Halle, Waisenh. 

Vom Jahr 172 3. 

Nachricht von dem Züüichauscben Waisenhause* 6 Thie. 
8. Züllichau, Frommann. 

Steinhart, Sie gm. Nachricht vom Waisenhause 
zu Züllichau* 5 Tfale. 8* Züllichau, EbencL 

Vom Jahr 1729- 

Sc arins, Algothi. Diss. de ezpositione veterum 
ejusque moralitate. Ahoae. 

Vom Jahr 1731- 

Steinbart, /. C Nachrichten von dem Züllichau- 
sehen Waisenhause. 8 Theile. Züllichau, Denäel. 1731 — 44. 
(Vid. J. 17660 

Steinbar t , J. C, Bericht vom Zustand der Schulen 
im Waisenhause zu Züllichau, 8. Züllichau, Frommann. 

Vom Jahr 173 2. 

Nachricht von dem Lastadischen Waisenhanse zu Al- 
tenstettin* 3 Tbl. 8. Stettin. 
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Vom Jahr 1736* 

Siechmüller. Beschreibung des Waisenhauses zu 
Baireuthy Baireuth. 

Vom Jahr 1737. 
Beschreibung des Waisenhauses zu Dresden. Dresden, 

Vom Jahr 1739. 

The benefit of procreation, together with some few 
hints towards the better support ofWhores and Bastards. 
By T«B.o.M«A.ir. London, 

Vom Jahr 1743. 

Ris^ini, Ja. Flore nt Programma de infantibus ei- 
positis. Lipsiae. 

Vom Jahr 1745. 

von Ludwig. Gelehrte Anzeigen. 2 Tb. Halle und 
Leipzig. Enthaltend S. 11 — 40. ^jGründliche Ursachen 
der christlichen Polizejr, in Anlegung der Findelhäuser.** 
S. 68 — 66. jjLeic/rtes Mittel, dem Kindermord durch Fin- 
deUiüuser abzuhelfen.**^ 

Vom Jahr 1 749. 

* Stemlerus, Ch. Goth. De cura ecciesiae circa ca- 
vendos abortus et expositiones infantum. Dissertat: duae. 
Lipsiae. 

Vom Jahr 1754. 

Heymann, Sammlung älterer und neuerer* Vor- 
schlage in Beziehung auf Schulen für Arme and Waisen.. 
Kinder. Görlitz 1754 — 1767. 

Auch unter dem Titel: 

Nachricht von Armen-, Schul- und Waisenhäusern. 
4 Thle. 8. Görlüz. 1757. 

Vom Jähr 1756. 

Chan^ousset. Vues d'uo Citoyen ou deux m^moi- 
res: le p]^emier sur la conservation des enfans et une 



destination avantageuse des enfans trouv^s, et le second 
sur le bien de rhopLtal de St. Jacques etc. Paris. 

Gutachten über das Waisenhaus und die Armenschu- 
len zu Wittenberg. Wittenberg. 

Vom Jahr 1758. 

Etat gön^ral de ia recette et de d^pense des Gouver- 
neurs et Adininistrateursy pour i'entretien et T^ducation 
des enfans expos^s et orphelins de Londres, depuis le 
12. Octobre 1739^ date de l'^tablissement de cette mai- 
son, jusqu'au 31. Decembre 1752. {Aus dem Englischen) 
steht im Journ. ccon. May 1758. S. 238 — 240. 

A list of the Capital paintings in the Foundling-Hos- 
pital. Ebend. S. 89* 

Account of the Foundiing- Hospital, -with a beautiful 
Quarto Print, exhibiting a fine and lively view of the 
Foundling-Hospital and the adjacent country, couriously 
engraved on copper. Ebend. S. 88. 

Ordnung der Pfarrer- und Schulkassen für Wittwen 
und Waisen im^Herzogthum Coburg« 4. Coburg, Aid. . 

Vom Jahr 17 5 9. 

Mas sie, J. Observations concerning the Foundling- 
Hospital, pointing out the iü effects, ivhich such an hos- 
pital is likely to have upon the religion, liberty and to 
domestic happiness of the peöple of Great-Britain. Lon- 
don in 4°< 

Nachrichten vom Waisenhaus zu Pforzheim 8. Carls- 
ruh, Macklo t* 

Vom Jahr 1760. 

Hanway. The tendencies of the Foundling-Hospi- 
tal in its prescnt extend, considered in several views^ 
just as they occur en passant in a lax epistolaty address , 
attempting to preserve the lives of children , to continue 
the custom of matrimony, to strengthen the Community 
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in its populatioD, and to bester it in its indnstry — - in 
its trade, in its opulence etc* and most of all, in wfaat 
shoold be most regarded its morals; by Mr. Hanway, in 
several lettres to a Senator. Part I and If. London, 

Tadeifaaite Gebräuche in Absicht der Findelkinder 
und ihrer Mütter, flm Hamb, Magaz. 24 B* 2 Si. «S*. 
124 — 129). Hamburg u. Leipzig, 

Hanway. A candid historical account of the Hos- 
pital for the reception of exposed and deserted young 
children; representing the present plan of it as produc- 
tive as manyevils, and not adapted to the genius and 
bapplness of this nation ; shewing on the other band the 
great importance of the etablissement, if put under pro- 
per regulations, as the most effeciual means of preser- 
ving the lives of a great number of such infants as have 
usualiy perished ivithin the bills of mortality, with a pro- 
posai for carjtng a new design into execution: to which 
is added a letter from a Country-Gentleman to a Gover- 
nor of the Hospital , contaming many observations rela~ 
ting to foundlings born, educated, or employed in the 
countiy, coUected from real facts, with bis opinion con- 
cerning the amendments necessary. — Part 2. d. edition 
corrected. London 8°. 

Six concluding lettres to a Senator, on the tenden- 
cies of the , Foundling-Hospital in its boundless extend; 
Part II. shewing that is bad in this Plan, and pointing 
out a new one to be substitUed instead of it; this new 
one tending to make the poor become a füll support to 
the poor, and not only not burthensome to t!ie public, 
but great benefactors to it. — Landon, 

Vom Jahr 1761. 

The rise and progress of theFoundling-Hospital, con- 
sidered and the reasons for putting a stop to the gene- 
ral reception of children. London. 

Vom Jahr 1762- 

Aliergnädigste Fundation und Anordnung für das von 
Seiner Königlichen Majestät, Friedrich V., xu Koppen- 
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hagen gestiftete Erziehungshaos für arme Kinder, d. d. 
Friedensöurg 29. Juni 1753. ^/m 2ten Bd. d. Kopenhag-^ 
ner Magaz. Ä 167 — 188.) 

Extract aus dem von Sr. Königl. Majestät ailergna- 
digst confirmirten Reglement für letztgenanntes Haus und 
dessen Bediente. fEbend, S. 189 — 203.) 

Schulz^ D* David. Nachricht von dem zu Stock- 
holm im Jahr 1753 von der Gesellschaft der Freimaurer 
errichteten Findelhause (steht im Thl. III. S. 622.-626 
der Schrift von Dan^ Gfr, Schreber: Neue Sammlung etc. 
8. Thle. gr. 8. Wismar, Bödncr. 1762 — 1765. 

Vom Jahr 1765. 

Schulz, D, David, „Rede von der Rinderzucht 
üherhaupt und inshesondre in Kinderhäusern, Gehalten 
am 16. April 1760." fSteht im Thl IF, S. \ — 43. der 
Dan. Gfr, Schreberschen Schrift,\ 

„Neue Gameralschriften. 6. Thle. gr. 8. Halle, Curt. 
1765, 1766. 7r ^ 12r Thl. m. Rupf. gr. 8. Leipzig, 
Crusius. (Vogelj \l(fl — 1769. 

Vom Jahr 1766. 

TValch, Gedanken üher die Frage: Sind Waisen- 
häusernützlich? (Im Hannoverschen Magazin S. 146 — 160.) 

Steinbart, /. C. Nachrichten üher das Waisenhaus 
zuZüllichau. Züllichau. (^Frommann in JenaJ (Vid. J. 1731.) 

von Ha rdenberg^ Geh, Legations- und Landrath, 
Ein Wort der Aufmunterung an ivahre Patrioten, und 
besonders diejenigen, welche Gott mit zeitlichen Gütern 
vorzüglich gesegnet hat. {Im 12. u, 18. St, des Hannbv, 
Magaz, 1766 und im ^iten St. desselben v. /. 1769.) 

Vom Jahr 1767. 
Sind Waisenhäuser nützlich? {Im Bannöv. Magaz. S 
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418 — 424» Anmerkungen dazu {die sich dagegen aus- 
sprechen) S. 1137 — 1141. 

Vom. Jahr 1 768. 

% 

Reyher, Benj. Götter. Abhandlung zur Verbes- 
serung der Wittwen. und Waisenfiscorum. 8. Gotha, 
Dietrich. 

Vom Jahr 1769. 

Grabe. Wunderbare ErbaltuQg des Nordhauser Wai- 
senhauses. Nordhausen. 

Vom Jahr 1 771. 

Vom Warschauer Findeihause und Hospital. 

S. Leipziger Intelligenzblatt 1771. N°. 8, 9. Seile 
80 — 83 j, 93 — 95. Dasselbe von 1792. Seite 30, 31. 
enth. 2 Tabellen. 

Und La Fontaine Chirurgisch -medicinische Abhand- 
langen verschiedenen Inhalts-Pohlen betreffend — mit 
Rupfern. lOter Brief. Breslau 1791. 

Vom Jahr 1772. 

Küster, K, Dn, Wittwen- und Waisen -Versorger. 
Leipzig, Junius» 8. 

Vom Jahr 1 774- 

Gerstlacher, C. F. Sammlung aller Baden -Dur- 
lachischen Anstalten und Verordnungen, die Versorgung 
der Wittwen und Waisen etc. betreffend. 2ter Band. 
Frankfurt und Leipzig, /. B, Metzler, 

Bergius, /. H, L. Polizei- und Camer^l- Magazin. 
Frankfurt a» M. Andreae, 8ter Band, lieber Wittwen- 
und Waisen- yetpflegung wird pag, 104 — 138» nachste- 
hendes abgehandelt : 

\J Grosser Nutzen und Nothwendigkeit dieser Anstalt; 
2J Angabe j wo der gl, Anstalten bereits bestehen; 
Zj Vorschläge zu verschiedenen Wittwen - Kassen und 
Wittwen 'Societäten^ ihre' Eintheilung und Grunde 
Sätze; 
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4y Fon den verschiedenen Arten von Waisen^ f^ersor^ 
gung. 

Vom Jahr 1 775- 

Beschreibung des Waisenhauses zu Torgau. Dresden. 

Langner, J. F. Entwurf zu Anlegung einer allge- 
meinen Wittwen- und Waisengesellschalt, nebst einer 
Berechnung des wahrscheinlichen Zustandes einer solchen 
a 1000 Mitgliedern bestehenden Gesellschaft von 1-^ — 15 
Jahre ihrer Dauer. Stettin , Strauss, 1775 — 1777. 8» 

JVillebrand, J. P, Grundriss einer schönen Stadt. 
Hamburg und Leipzig, S. 230. geschieht der fVaisenJiäu- 
ser Erwähnung. ' \ 

Vom Jahr 1 776- 

Parhammer, Bericht über den Zustand des Waisen- 
hauses am Neuenweg zu Wien. fVien, 

Bericht von der Beschaffenheit des Waisenhauses zu 
Wien. 

Blockj J, A, F. Ist es gut, ein Findelhaus im Lande 
zu haben, und wovon soll es angelegt und unterhalten 
werden? {In der Schrift) „Fünf und zwanzig erläuterte 
für den Staat interessante Aufgaben« 8. Berlin j Rottmann, 
(Seite 189 — 196.) 

Vom Jahr 177 7- 

Von einer Findelanstalt zu Trier im siebenten Jahr- 
hundert. S. MeuseVs Geschichtforscher. 4ler Th. Art. 
12. 'Halle. 

Kritter, J, Agst, Sammlung von dreien Aufsätzen 
über die Galenbergschen,- Preufsischen- und Danischen- 
Wittwen-Versorgungs-Anstaiten ; nebst einem Anhang, be- 
stehend in einer Prüfung über die 1777 angekündigte 
Verfassung und Statuten der in Hamburg zu errichten- 
den allgemeinen Yersorgungsanstalt; desgl. eii\cm Beschlufs; 
bestehend in einem fernem Beweise von der sickern An- 



11 

Wendung der Süfsmilehisclien Sterbetabelien auf Witt- 
wen-Kassen. Hamburg, Reufs. 4. 

Vom Jahr 1778. 

Meissner. Einige Betrachtungen über Findeihäuscr. 
(/m Hannöv, Magazin,) 

Goldmeyer. Gutachten über das Armea- u. Wai- 
senhaus zu Würzburg. Würzburg. 

Vom Jahr 1779. 

Meissner, M. C. F. Zwo Abhandlungen über die 
Frage: Sind die Findeihäuscr vartheiihail oder schädlich ? 
Göuingen, J. C. Dietrich, 8. 

Vom Jahr 1780. 

Haun, J. C. Ch, und Stark, Georg Christoph. 
lieber die Auigabe der Hamburger Gesellschaft zur Be- 
förderung der Künste und Gewerbe: die Vergieichung 
der Erziehung der Waisenkinder, entweder in einem ge- 
wöhnlichen Waisenhause oder duixh Beköstigung in oder 
ausser der Stadt u. s. w. betreffend. Zwei gekrönte 
Preisschrillen. Hamburg. (Beide auch besonders gedruckt). 

Kritter, J. Agst. Sammlung wichtiger Erfahrungen 
bei den zu Grunde gegangenen Wittwen- und Waisen- 
casseUy nebst den natürlichsten Schlüssen, weiche man 
aus diesen offenbaren Erfahrungen auf die Dauer oder 
den Nichtbestand der anjetzt noch bestehenden Wittwen- 
Kassen machen mufs. Leipzig, Hilscher. 8. 

» * 

Beckmann, J. Geschichte der Findel- und Waisen- 
häuser. (Im Bd. V. St III. JVo. 4 — 5. Beiträge zur Ge- 
schichte der Erfindungskunst« 8« Leipzig, Kummer. 1780 
— 1805. 

Vom Jahr 1781. 

Goldbeck, J. F. Ueber die Erziehung der Wai- 
senkinder, allen wohltfaätigen Fürsten und Menschen- 
freunden gewidmet. Hamburg bei B. G» Hoffmann. 
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Der Verfasser bemüht sickj zu beweisen , dajfs die häus^ 
liehe Erziehung der Waisenkinder in jeder Rucksicht der 
vorzuziehen sey-j welche man diesen Kindern in öffentlichen 
Anstalten zu geben pflegt. 

Als das Werk geschrieben wurde j nämlich vor 47 Jah- 
renj war freilich die innere Einrichtung der Waisenhäuser 
im Allgemeinen mangelhaft ^ und die Ansicht des Verfas- 
sers mag in Beziehung auf jene Zeiten ^ in manchem J5e- 
tracht ihre Richtigkeit haben. Es ist indess bei der seither 
verbesserten Einrichtung der Waisenhäuser vielseitig erör^ 
tert worden j dafs die Erziehung der armen Waisenkinder 
in öffentlichen Anstalten der Unterbringung derselben bei 
Privatleuten vorzuziehen sejr. Schon im Jahre 1785 äusserte 
sich der Schriftsteller .August Friedr. RulfTs gegen die Un- 
terbringung der Waisenkinder bei Privaten^ und belegte 
diese seine Meinung in seinem Werk: ^, Versuch zur Beant- 
wortung der Frage: wie sind Waisenhäuser anzulegen?^' 
mit haltbaren Gründen. * 

Der ersterwähnte Verfasser führt als Beweis der Rich- 
tigkeit seiner Ansicht einige Beispiele von Kindern an , weU 
che von Seite ihrer Eltern in Erziehungs - Anstalten gethan 
•worden^ und deren Moralität sich daselbst im höchsten 
Grad verschlimmerte. Er schliefst nun von diesen Erzie- 
hungs-Anstalten auf die Waisenhäuser j -welche daher nach 
seiner Meinung j Schulen der Ruchlosigkeit und grober La- 
ster seyn mußten. 

Wenn gleich dem Verfasser einige Beispiele mifslunge- 
. ner Erziehung in öffentlichen Anstalten bekannt geworden '-■ 
sindj so können dagegen unendlich viele andere vorge- 
bracht ^Verden j wo die Kinder bei schlechten Pflege-Elfern 
im ausgedehntesten Sinne des Worts zum Laster angezogen 
worden sind. 

Glücklicherweise hat sich der Zustand der meisten Wai- 
senhäuser dermafsen gebessert^ das die vom Verfasser ge- 
rügten Uebelstände nicht mehr darin zu finden sind. 

Lämmer, Notizen ^ber das Waisenhaus zu Gera. 
Gera. 

Das Waisenhaus zu Gera ist mit dem Correctionshause 
verbunden^ — ein Uebelstand , der leider noch an man- 
chen Orten vorhanden ist. 
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Muratoru Von Spitälern , Pfand -^ Waisen-, Ar- 
men-, Findel- und Krankenhäusern« Augsburg, 

Vom Jahr 1782. 

fforizorij /. Politischer und ökonomischer Zustand 
des Findelhauses zu Venedig. TVien, 

Vom Jahr 1783. 

Graf Schulenburg, Erfahrnngs -Beweis für die 
rfütziichkeit des Vorschlags: Waisenkinder aufs Land zu 
geben. [BerL Monatsschrift — DezbrJ 

Kritter, /. August. Grundsätze zu der Abände- 
rurg des Calenb ergischen Wlttwenverpileggeschäfts-Jnsti- 
tuts u* s. w« Leipzig, Hüscher, 8* 

Vom Jahr 1784. 

Vom Nürnberger Findelhause* {Im Journal von und 
ßLr Deutschland, St. 4. S. 425. — St. 7. S. 40. — St. 
9. S. 200.) 

Litzmann,. S. Z. Vertheidigung der Waisenhäuser. 
Berlin, 

Vom Jahr 1785- 

Rulffs, A. F, Versuch zur Beantwortung der Frage : 
Wie sind Waisenhäuser anzulegen? Göttingen — /, C, 
Dieter ich. 

Eine gehaltvolle Schrift, — Der Verfasser beantwortet die 
Frage: Wie sind Waisenhäuser- anzulegen j oder die jetzigen 
so einzurichten , da/s mit 'weniger Kosten als bisher^ in Ztu. 
kunft eine- gr'öjsere Anzahl Waisenkinder für sie selbst und 
zum 'Nutzen des Staats christlich, gesund und arbeitsam er- 
zogen ^verdeuj auf eine durchaus genügende Weise, und 
führt zugleich vielseitige Beispiele an^ wie wenig es räth^ 
lieh sejr, die Waisenkinder bei Privatleuten unterzubringen, 

Schulz, TV, H, Nachrichten von den neuen Ein- 
richtungen der Verpflegung der Waisei) in den Weimar- 
schen Landen. Weimar. Hoffmann. 
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von Homburg, /. N. Edler. Entwnrf «ur Erzie- 
liung der Waisielu und Findlings. fVien, 

CornQva. Gescliiclite des St. Johann Waisenhauses 
ÄU Prag. Präg. 

Schulz, TV. II. Gutachten über die neue Organi- 
sation in Betreff der Unterstützung der Waisen im Her- 
zogthum Weimar. TVeimar. 

Resewitz. Gedanken. — fVeimar. -r- iter Band, 
enthält einen Entwurf^ über Erziehung der TVaisen. 

Vom Jahr 1786- 

Haun. lieber die Erziehung der Waisenkinder in 
Waisenhäusern. (Preisschrift) Hamburg 1780. {Im Jour-^ 
nal von und für Deutschland St. III.) 

Grego rius. Jahresbericht über das Waisenhans zu 
Laubau. Laubau, 

Vom Jahr 1787- 

Vorschläge, Waisenhäuser vortheilhäft einzurichten und 
mit geringen Kosten anzulegen und ohne Kosten zu un- 
terhalten» Frankfurt und Leipzig. 

Beschreibung des Waisenhauses zu Waldheim. Dresden. 

Finke. Ueber die Einrichtung des Waisenhauses zu 
Barntrupp. Lemgo. 

Vom Jahr 1788- 

de Bourmard. Memoire sur cette question: Quels 
seroient les moyens compatibles avec les bonnes moeurs, 
d*assurer la conservati'on des Batards, et d'en tirer une 
plus grande utilit^ pour PEtat. Metz et Paris. 

J^illaume, Ueber Waisenhäuser. [Im Braunschw. 
Journal St. XII.) 

fVagemann, L. G, Göttingisches Magazin für Jn- 
dustrie und Armenpflege. 6 Bde. 8* Göttingen van den 
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Hoek 1788 — 1805. {Bd. ir. Heßß. desgl Heft 2 S, 
IIL — Bd. V. Heft 1. S. 84 und Bd. F. Heft 1. S. 102. 
handeln ifubesondre a)on der zweckmässigen F'ersorgung 
und Erziehung armer Waisenkinder aus dem Bauernstände. 

Vom Jahr 1789. 

Ueber Waisenhäuser. (Im Journal v. u^ für Deutsch^ 
land St. F.) 

Birnstiel. Ueber die Sterblichkeit im Waisenbaus 
zn Bmchsal. Bruchsal. 

Vom Jahr 1793- 

Wangerow, Geschiebte und Einrichtung des Wai- 
senhauses zu Magdeburg. Magdeburg. 

Vom Jahr 1794. 

Köhler, A. N. Bescbreibung des Haiiischen Wai- 
senhauses und der damit verbundenen Frankescben Stif- 
tung etc. mit Kupfern und Figuren. 

Schaff er y /♦ Ch. G. Vom Findelhaus zu Paris. (Im 
Thl. !• S. 168* fF. Briefe auf einer Reise durch Frank- 
reich, England, Holland und Italien, in 1787 — 88. 2 
Thle. 8. Regensburg, Montag. 1794. 

Storch, Heinr. Vom Petersburger Findelhaus. (Im 
Thl I. S. 270. ff. Gemälde von St. Petersburg 2 Thle. 
8. Riga {Hartknoch, Leipzigs) 

Vom Jahr 1795- 

Versuch einer Geschichte des herzoglichen Waisen- 
hauses zu Weimar. PVeimar. 

Neu mann, J, Sm, Bj\ Ueber Wittwen- und Wai- 
sen verpflegungs- Gesellschaften, insonderheit über Predi- 
gerwitt wen-Kassen. Stendal, Franzen und Grosse^ 8. 

Vom Jahr 1797. 

Kritter, J. Agst. Prüfung einer kleinen Schrift 
unter dem Titel: Ankündigung und Plan einer allgeiiiei- 



» 
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nen Wittwen- und Waisencassey der nie ein Umstnrz 
droht. Hanau, {Frankfurt a. M,) F'arrentrapp u. PV/snner. 

Storch, Heinr. ,;Schilderung des grofsen Mosko- 
wischen Kinderhauses" (im Thl. I. S. 412 — 417. „Ge- 
mälde des Russischen Reichs am Ende des achtzehnten 
Jahrhunderts. 9 Thle. 8. Riga (Hartknoch, Leipzig, 1797 
— 1803) 

Vom Jahr 1799. 

von Hennigs. lieber das Findelhaus zu Daozig. 
(Im Genius der Zeit,) 

Niemeyer , A. H. Beschreibung und Geschichte des 
Haliischen Waisenhauses. Mit Kupfern. Halle, 

Vom Jahr 1800. 

4 

Von dem Dresdner Findelhause. S. Beckers National- 
Zeitung der Deutschen. — Februar N^. 9. Seite 192« 

Vom Jahr 1802. 

Riecke, Victor Heinr. Nachrichten von dem Stutt- 
garter Waisenhause 9 fiir Menschen- und Kinderfreunde. 
Stuttg. Seit 1802 zuIeUt mit L, F. Reinhardt 1808. 

Funk, N, Geschichte und Beschreibung des Altonaer 
Waisen,- Schul- und Arbeitshauses gr. %, Altona. Ham- 
merich. 

Vom Jahr 1804- 

Metzger, D. Ueber das Waisenhaus zu Königsberg. 
Königsberg, 

Bock, J, A, Beschreibung der Pariser Entbindungs- 
upd Findel-Anstait. Berlin, Maurer. 

Vom Jahr 1806. 

Riecke j F'ici, Heinr. Beantwortung der wichtigen 
Frage: Soll man Waisenhäu«er' beibehalten? Stuttgart. 
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Zeller, K. A, — Heinrich v. Carlsber^ , oder 
Briefe über die Waisenhäuser .zu Carmiii und Grünau; 
ein Versuch über die zweckmäfsigste Einrichtung der 
Waisenhäuser nach den Bedürfnissen unserer Zeit. — St, 
Galleih, Huber u. Cp. 8. 

Vom Jahr 1807- 

Ausführliche IVachrichten über das Waisenhaus der 
Stadt Geile in Schweden, vorzüglich aber in Beziehung 
auf die Einrichtung: Die Wäisenkipder auf das Land in 
die Pflege zu geben. {In der Justiz^ und Polizei^ Fama 

DP> 52.). 

Vom Jahr 1808. 

^^olf, Friedr. Aug. Von einer wohl thätigen St i fr 
tung Trajans; vorzüglich aus Inschriften. Berlin, 

Vom Jahr 1811. 

Loiseau, M. Trait^ des enfans naturels, adultdrins, 
incestuenx et abandonds, (un fort volume de 8 h. 90j) 
pages, avec un appendice.) 8. Paris. 

Vom J^hr 1813. 

y 

Dumas, J. B. Sur les secoürs publics ehez Ics 
anciens. 

Vom Jahr 1814. ^ 

Knapp, G. H. Kurzer Bericht von der Einrich- 
tung, dem Unterricht und den Kosten in der mit der 
lateinischen Schule und der Realschule verbesserten Er- 
ziehungsanstalt auf dem Waisenhause zu Halle. 8. Halle, 
fVaisenhausöuchhandlung. 

Vom 'Jahr 1815. 

Pfeuffer, C TJeber öffentliche Erziehungs- und 
Waisenhäuser, und ihre Noth wendigkeit für den Staat. 

Bamberg, Kunz, 8- 

o 



^ 
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Pflaum» Ueber Einrichtung der Waisenhäuser. 
Stuttgart* 

Wagner, C E, W* Erste Nachricht von der Ver- 
sorgung der Waisen im niedererzgeburgischen Kreise durch 
christliche Menschenfreunde, gr. 8- Freiberg, Graz und 
Gerlaclu 

Hergang, K. G, Der Christ kann seinen Wohlthä. 
tigkeitssinn auf keine edlere Weise an den Tag legen, als 
durch Aufnahme armer und verwaister Jugend. Predigt 
£u Budisisin gehalten, gr. 8. Leipzig, Barth. 

Vom Jahr 1816. 

Burdach, C. F. Ueber Waisenpflege in Bezug auf 
Königsberg. 8. Königsberg , Nicolos^ius, 

Wagner, C E. W. Zweite Nachricht von der Stif- 
tung und Einrichtung des Waiseubauses in Laiighenners- 
dorf bei Freiberg, auf das Jahr 1815. gr. 8. Freiberg, 
Craz und Gerlach. 

Vom Jahr 1817. 

Zarnack, A, Pädagogische Nachrichten über den 
gegenwärtigen Zustand des Königlichen Potsdamschen 
grofüen Militair-Waisenhauses. Berlin, Maurer. 

Instruktionen für die Herzoglich Nassauische Waisen- 
Comntission zu Wiesbaden. Wiesbaden, 

Diesen Instruktionen sind mehrere Schema's zu Listen 
und Rechnungsbüchern angehängt. Das Ganze ist beach- 
tens'werth und Jur Vorsteher von dergleichen Anstalten in^ 
teressant. 

Vom Jahr 1818. 

Abs, J, Th. Dritter Jahresbericht über das Waisen- 
haus für das platte Land des Fürstenthums Halberstadt. 
Halberstadt. 

Nachrichten von der allgemeinen Waisen-Versoi*gung$- 
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Anstalt des Hercogih ums Nassau, vom Jahr 1818 bis incK 
1824 Wiesbaden. S. Schellenberger, 18^%4. 

Die NcLSsauische Regierung concentrirle im Jahr 1817 
die Armen ' und IVaisenJ'onds des Herzogthums. Das erste 
lieft der obigen Nachrichten erwähnt dieser heuen Ein^ 
richtung mit folgenden IVortem 

j^Es bleibt ein grojses Verdienst aufgeklärter Regierun- 
gCHj zweckmdjsig und den Forderungen der Zeit entspre^ 
chend , das Gute ^ -welches der edle Sinn vergangener Jahr^ 
hunderte gegründet hat j zu benutzen^ damit glücklich und 
'vollkommen ^ soweit es die Umstände erlauben ^ das er- 
reicht werde, was die frühem JVohlthäter der Menschheit , 
vi^enn sie Jetzt lebten, vernünftiger JVeise ge^yollt haben 
vifikrden. 

Nach dieser Ansicht waren, schon seit mehreren Jah- 
ren, die Waisenhäuser zu Wiesbaden, Diez und Dillen^- 
bürg nicht mehr zu Wohnstätten der Waisen bestimmt^ 
weil theils die Gebäude nicht Raum genug hatten, die 
vermehrte Zahl der Kinder zu fassen , theils auch die 
Erfahrung immer mehr bewährte , dafs nur in der freien 
Erziehung , ohne klösterlichen Zwang, der ^vahre Üebungs^ 
platz aller menschlichen Kräfte zu finden sey, — nicht hin- 
ter einsamen Mauern, aus welchen die Pfleglinge gewöhn- 
lich Einseitigkeit und fJnfügsamkeit zurückbrachten. 

Unsere Landesregierung konnte indessen, seitdem das 
Herzogthum eryveitepte Grenzen erhalten hatte, auch bei 
jener, vorher schicklichen, F'crfugung nicht stehen blei- 
ben, sondern mufste über alle, welche in unserem yater- 
lande, der A eitern beraubt, Nahrung, Obdach, Kleider 
und Erziehung erheischten , mit gleicher Sorgfalt ihre 
helfende Hand ausbreiten , um den Angehörigen einer 
grofsen Familie auch gleiche Wohlthat angedeihen zu las- 
sen. Daher entstand mit der neuen öffentlichen Armen- 
pflege , 'welche zum grofsen Zvs^ecke hat, Armuth zu ver- 
hindern, und wahrhaft Dürftige vor Mangel zu schützen, 
auch eine ausgedehntere Waisen- F'ersorgungs -Anstalt für 
das ganze Herzogthum in der Hauptstadt, und trat 
gerade in dem elendschwangern Jahre 1817 zuerst in's 
Lehen, Man ging bei derselben von dem, jedem einleuch^ . 
tenden Grundsatze aus , dafs der ganze Staat ver^ 

O * 



pflichtet sey ^ sich der in seiner Mitte lebenden» fTaisen 
vorzüglich anzunehmen j und daftir mit vereinter Kraft 
zu sorgen > da/s die ^ schon durch den Verlust ihrer 
Aeltern unglücklich gewordenen j Kinder nicht nur r*or 
Mangel gesichert » sondern auch zu nützlichen Gliedern der 
bürgerlichen Gesellschaß gebildet werden möchten. ff^as 
nun aus frühem Stiftungen ausdrücklich zu diesem Zwecke 
in einzelnen Provinzen vorriithig ^^ar, das ^vard jetzt zu^ 
sammengelegt y und erhielt eine all emeine Bestimmung; 
wie ein verständiger Hausvater mancherlei kleinen Gewinn , 
auf wichtige Unternehmungen sinnend» bei welchen das 
Kleine nichts frommt» sorgsam zusammenschiejst. Jedoch 
mufrten zugleich die HülJ'squellen» auf welche nun vifcit 
mehr Unglückliche als früher Ausspruch machten ^ vermehrt 
und bereichert 'werden » 'wenn nicht die Be^vohner der Lan- 
destheile » deren Recht auf die ehemaligen- Waisenliäuser 
begründet war» durch die Theilnahme ihrer Brüder an 
denselben» leiden sollten. Dieses geschah^ indem mit den 
Einkünften der ehemaligen fVaisenhiluser in Wiesbaden» 
Diez und Dillenburg noch folgende zusammenflössen und den 
allgemeinen Waisenfonds bildeten» nämlich: 
\J Die Fonds der drei» bisher schon bestandenen» Wai- 
senhäuser zu Wiesbaden» Dillenburg und Diez; 
1J Die Einkünfte der in den vormals Weilburgischen» 
Usingischen und Trierischen Landestheden vorhandenen 
Land-Armen-Knssen ; 
ZJ Die Spetischen und von Meusebachischen Legate» und die 
Fonds ad pios usus, zu Diez und Hadamar; 

4j Die sogenannte Emser-Armenbad-Casse » und die Fonds 
frir invalide gewordene Wegewärter ; 

öj Der, von Erathische Fonds zu Dillenburg für uneheli^ 
che verwaiste Kinder; 

QJ Die Armen-Kranken- und Mihlthätigkeits-Casse der Nie- 
dergrafschaft Kaizenelnbogen ; 

IJ Der Ertrag des dermaligen Zinkpachtes von den Mo~ 
nopolien» so lange derselbe noch fortbesteht ; 

Sj Der Ertrag einer Haus-Collecte » welche in dem gan^ 

zen F'aterlande » nach der Aernte » durch die Amts-Ar- 

men-Commissionen erhoben ^verden soll. 

So gelang es » schon für die beginnende Anstalt grofse 

Mittel zusammen zu bringen» welche künftig mit jedem Jahre 
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noch mehr Zuwachs versprechen, wenn die auf den ver^ 
einten Sii/lungen jetzt noch zu andern Zwecken haftenden 
Ausgaben aümählig aufhören, und durch die einfachere 
f^erwaltungsart der Casseneinkünjte , ohne kostspielige Er^ 
heber und Rechner, beträchtliche Summen erspart werden.'*^ 
Die Centralisirung der gedachten Fonds, so wie die 
Errichtung einer Centralbeh'örde über das gesummte Armen- 
wesen, •war allerdings das sicherste Mittel ^ um zu den schö- 
nen' Resultaten zu gelangen, deren sich Jetzt Nassau in die- 
ser Hinsicht zu er/reuen hat. Wenn nun auch im Nassaui^ 
sehen die Unterbringung der IVaisen bei Pflege -Eltern, 
gleichwie es bereits in Sachsen geschehen, mit dem erwün- 
schten Erfolg von Statten ging, so bleibt immerhin zu be- 
merken, dafs nicht jeder Landestheil Deutschlands hinsicht- 
lich seines moralischen Standpunktes, zur ^ Ausfuhrung die- 
ser Mafsregel reif ist^ Es giebt jedoch in den R/ieinpro- 
'vinzen mehrere Gegenden, wo man rucksichtlich dieses Punkts 
mit Beruhigung und mit segenreichem Erfolge die Privat- 
erziehung der Waisenkinder einfüJiren könnte. Der grbfste 
Theil der Eifel, im Regierungsbezirke Aachen, ist ilazu ge- 
eignet. Da findet man fast überall einfache Sitten, Reli- 
giosität und Genügsamkeit, Wünschensiverth ^vüre es, dafs 
die Armen-f^erwaltung der Stadt Aachen die Privat-Erzie- 
hung mit den in dem Aachener Waisenhause befindlichen 
Kindern, wenn auch nur versuchsweise, in der Eifel ein- 
treten liefse. 

Den 15. Oktober 1826 hatte ich Gelegenheit, das Aachener 
Waisenhaus zu besuchen; ich fand dessen Zustand gegen 
sonst um vieles verbessert. Es waren 150 Kinder vorhan- 
den, die alle ein munteres und gesundes Ansehen hatten. 

Vom Jahr 1819. 

Zarnackj A. Dafs sweckmäfsig eingerichtete Wai- 
senhäuser die vollkooimensten und nützlichsten Erziehungs- 
Anstalten in dem Staat und lür den Staat iverden kön- 
nen. — Berlin, Maurer. 

Vom Jahr 1821. 

von Voiderndorf, C. F. W. Die Anstalt lür Ge- 
halte der Wittiven und Waisen der Rechts -Anwälte im 
Königreich Bayern. — Passau, Pustet. 1821 u.' 1822. 
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Kiehn, M. Günther. Das Hamburger Walsenhau», 
gcscliichtlich und beschreibend dargestellt. Iter Tb. mit 
einem Kupfer und 4 lithograpbirten Zeichnungen, gr. 8. 
Hamburg , Perthes u. Besser. 

Diese Schrift verdient wegen ihrer Gediegenheit und 
Ausführlichkeit eine ganz besondere Aufmerksamkeit. Möge 
sie auf die begonnene lehrreiche Weise fortgesetzt werden, 

Hochstetter, M. E. F. und Stromsky. F. S. 
Wittwen- und Waisen -Institut betreffend. Brunn. 

Vom Jahr 182 2. 

Krug, Leopold und Junge, PVilhelm: Nachricht 
über den jetzigen Zustand des hiesigen grofsen Fried- 
richs -Waisenhauses und über die Verwaltung desselben 
durch die städtische Armen -Direktion seit dem Anlange 
des Jahres 1820. Berlin, Nicolai. 1822- 

.Die F'erwaltung des Friedrichs ^Waisenhauses hat den 
grvfsten Theil der dasigen Waisenkinder bei Privaten un~ 
tergebrachty und äufsert sich in dieser Nachricht über das 
Resultat dieses Verfahrens auf eine ausführliche belehr 
rende Weise. 

Rots eher G, und Pis cho n F. A. Ueber die Ver- 
waltung des grofsen Friedrichs -Waisenhauses; eine Be* 
ieuchtung und Bericlitigung der ähnlichen Schrift von 
Herrn L. Krug und W. Junge. Berlin. 

L. K. W. J. Nachtrag. (Vom 3ten Mai 1822) 

Derselbe dient als Bemerkungen über vorstehende , von 
den Predigern des WaisenhauseSj Herrn Rötscher und Pi- 
schonj herausgegebene Schrift. 

Es ist sehr zu bedauern j dafs dieser Nachtrag in ei- 
ner, lediglich nur das öffentliche Wohl betreffenden Sache 
nöthig geworden. Möchten doch bei dergleichen Angele- 
genheiten Leidenschaft und Persönlichkeiten stets edlern 
Gefühlen weichen. Nichts ist leichter als tadeln. Eine lei- 
denschaftslose Belehrung und die Mittheilung gutgemeinter 
Ansichten werden dagegen stets Uiren vollen Werth behal- 
ten j und den biedern woMgesinnten Staatsbürger eharak^ 
terisirtn. 
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VomJahrl82 3. 

per Wittweit- und Waisen freund. ' Eine padagogU 
seile Zeitschrift. gr. 8. München, Finsterlin 1823. — 
1825 «. 26. 

Schläger , Frz. Georg Ferd» „Christoph Ralb- 
henn, der Waisen vater. Der Jugend zum Vorbilde auf- 
gestellt. 8. Heiligenstadt. 

Die Unterstützungs- Anstalt für Wittwen und Waisen 
der VoltsschuUehrer des Isarkreises in Baiern. gr. 8. 
München , Finsterlin. 

Vom Jahr 182 4. 

Ger n rat h, Jos. Conrad. Allgemeine Uebersicht 
über die Gründung der Wiltwen- und Waisen -Institu- 
te y nach mathematischen Grundsätzen. 8. Brunn , 
Trafsler. 

Krammer , Ph. Ueber die \Vittwen - Anstalten in 
der Oestreichischen Monarchie. Brunn, Trajsler. 

Luce, J. TV. L. Dr. Vorschlage zur Versorgung der 
Wittwen und Waisen. Riga, Hartmann. 

Benoiston de Chateauneuf. Consid^rattons sur 
les enfans trouv^s dans Ics principaux ^tats de VEurope. 
8. Paris. 

Vom Jahr 182 5. 

Günther, fV. Ch, Dr. Die Waisen - Versorgungs- 
Anstalten im Grofs-Herzogthum Weimar. — Geschichte 
der Versorgungs- Anstalt der Waisen durch Privat -Er- 
ziehung in Familien y nebst ihrem Erfolg binnen 40, Jah- 
ren. fVeimar, im Landes IndusL-Comptoir. 

In diesem Werk ist die so vielfältig zur Sprache ge^ 
komme ne Frage: ob die verlassenen Waisen im Waisenhäu- 
Sern oder in Privathäusern besser versorgt und zwecks 
mafsiger erzogen werden ^ auf den Grund eines j zu Sach- 
sen ^Weimar seit 40 Jahren desfalls gemachten Versuchs , 
für die Erziehung in Privathäusern bejahend beantwortet 
worden. 
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Der Verfasser gesteht jedoch S, 149 — 153^ daj's j so 
viele F'orzüge die Pvivaterziehung verlassener fVaisen vor 
der in PVaisenhäusem auch ge^^^ähren könne ^ so diirjle 
man sie dennoch nicht Jur gar so leicht halten. 

Er sagt weiter: ^^Es ist schnell ausgesprochen: Wir ha^ 
ben die Prisfaterziehung der Waisen eingeföhrt^' In we- 
niger zahlreichen Waisenhäusern, ist es auch leicht ausge» 
führt j das Waisenhaus aujzulöfen und die Waisen Privat- 
leuten in Pßege und Erziehung 'zu geben. Diese Erziehung 
aber zweckmiijsig einzurichten und sie gut zu leiten j ist 
nicht so leicht _, als man meint. Ohne die genaueste und 
vielfach verzweigte Aufsicht kann sie für die Waisen sehr 
nachtheilig ^werden, 

iiei der Wahl der PJlege-Eltern wird zuerst auf den Ortj 
wo sie wohnen j gesehen; oh einiger Wohlstand da ist ^ 
und ob aie Bewohner in gutem Rufe stehen und als gute 
liauswirthe und f hütige j fleifsige Menschen kekannt sind. 

In der Regel gedeihen Pflegekinder am besten im Mit- 
telstande ^ wo die Pflege-Eltern auf die Kost eines Kindes 
nicht zu rechnen brauchen , denen aber die kleine Summe 
haaren Geldes doch alle Vierteljahre willkommen ist. 

Von mehrern Fremden _, die unsere Anstalt genau ken- 
nen lernten j ist versichert worden^ dafs sie die hiesige 
Einrichtung zweckmafsig fanden j dafs sie aber in ihrem 
Lande nicht würde eingeführt werden können^ weil bei 
ihnen die Menschen viel eigennütziger wären j als sie hier 
seyn müfsten. Der Vorwurf kann zum Theil gegründet 
seyn j dafs unter ihren Bewohnern der Geist für eine sol- 
che Anstalt noch nicht so rege istj als bei uns ^ wo Jahre 
lang gearbeitet wurde j ihn zu wecken und rege zu erhal- 
ten. Es kommt nur darauf an^ dafs man dem Eigennutz 
oder der Selbstheit der Menschen die höhere Richtung zu 
geben ^ und ihn so zu reinigen und zu veredeln suche ^ dafs 
er j von groben Schlacken gereinigt ^ seine Befriedigung 
im höhern geistigen Reiche , in dem Beifall Gottes j guter 
Menschen und seines Herzens finde.'^*' 

Ganz bin ich mit der Schlufsbemerkung des Verfassers 
einverstanden^ glaube indessen ^ dafs der Zeitpunkt noch 
nicht gekommen ist j wo man ohne Besorgnifs sämmtliche 
Waisenhäuser aufheben und dagegen die Privat -Erziehung 
der Waisenkinder einführen könne. Man hat solches in 
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andern Gegenden oji und namentUeh %u Potsdam versucht, fVir 
lassen nun die Verwaltung des Potsdammer ffaisenhauses über 
die desjalls gemachten Versuche reden : 

tilm Jahr 1763 sind zuerst Kinder aufs Land tiusgethan wor- 
den, und zwar waren dies 100 Knaben, welche in dem Nieder^ 
barminschen , dem Lebusischen, dem Zauchischen und dem Bees" 
kow und Scorko wischen Kreise vertheilt wurden. Die Veran- 
lassung gab theils die UeberfUllung des Waisenhauses , theils die 
Jbsicht des Königs, das durch den Krieg entvölkerte und um 
seine Besteller gebrachte 'platte Land wieder zu bevölkern. 

»tDie Knaben mujsten in dem Alter von 10 — '12 Jahren seyn , 
und die Bauern bekamen Jur ein jedes solches ausgethane Kind 
10 Thlr. , wofür sie dieselben , nachdem sie bei ihrer Entlassung 
eine komplete Kleidung mit bekommen hatten, fernerhin beklei- 
den und unterhalten mufsten,*-* 

»iln den darauf folgenden Jahren 1764, 1766, 1769, 1771 und 
1772 wurde successive wiederum eine Zahl solcher Knaben nach 
dem platten Lande hin t>ertheilt, so dafs sich deren in dem letz- 
gedaehten Jahre 159 auswärts befanden.^* 

nSeit dieser Zeit hörten bis 1779 die Versendungen auf, w« 
der General- Major y, Rondisch, in Rücksicht der damals bis auf 
200O gestiegenen Zahl der Zöglinge, bei Sr. Majestät dem A'ö- 
nig^ darauf antrug , wiederum einen Theil derselben auf das 
Land auszuthun. Dieser Antrug wurde unterm l4/e/i September 
1779 vermittelst KönigL Kabinetsschreibens genehmigt, und dem- 
zufolge die Kurmärkische, Neumärkische und Pommersche Kriegs- 
und Domainen - Kammer aufgefordert , durch die Landrüthe An- 
zeige zu machen, wieviel dergleichen Knaben bei den Landleu- 
ten ihrer Provinz untergebracht werden könnten, und damit 
sich diese Kinder einer guten Behandlung von Seiten ihrer Pfle- 
geeltern zu erfreuen haben möchten, ward denselben ein jähr- 
liches Kostgeld von 18 7%lr. bis zum zurückgelegten X^ten Jahre 
bewilligt. Auch alle übrigen Vorsichtigkeits - Mafsregeln wurden 
angewandt, damit es den Kindern in den ihnen bereiteten neuen 
Verhältnissen wohl gehen möchte. Die Konsistorien erliefsen , 
veranlafst durch das KönigL Geistliche Departement, die erfor- 
derlichen Vorschriften für die Prediger und Schullehrer zur be- 
sondern Aufsicht über diese Kinder, worin dieselben angewiesen 
wurden, die, den Quittungen über den Empfang des Pflegegel- 
dt's beigefügten Bubriken über die Behandlung , Bekleidung , Be» 
köstigung und den Schulunterricht der Kinder gewissenhaft aus- 
zufüllen und bei vorkommenden Üebertretungsf allen , der Admi- 
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nistration des ffaißenhausea darüber die nothigo jinzeigw zu 
machen, 

„Nach diesen, aufs sorgfaltigste getroffenen Forhehrungen 
wurden 400 Knaben , und zwar in der Kurmark — 250, «V» der 
Neumark 70 und in Pommern 80 vertheilt, welche vermittelst 
yorspannpässe nach den entfernteren Kreisen transportirt wur- 
den. Auch wurden aufserdem noch einige Waisenmädchen un- 
ter den nämlichen Bedingungen bei den Landleuten ausgethan.*-* 

yjm Jahr 1784 betrug die Totalsumme der ausgethanen Kin- 
der 494, und wiewohl das bisherige Pflege geld von 18 Thlrn. 
damals auf 12 Thlr, heruntergesetzt wurde ^ so war die Nach- 
frage nach denselben noch immer sehr grofs. Selbst in West' 
preufsen und Schlesien wurden in dem genanntea Jahre der- 
gleichen Kinder untergebracht,^* 

nAUer angewandten Mafsregeln zur sorgfaltigen Pflege und 
Erziehung dieser ausgethanen Kinder ungeachtet , war jedoch 
die Behandlung, welche sie auf dem Lande fanden, denselben 
nicht gemäfs. Es zeigte sich bald , dafs ein grofser Theil der 
sogenannten Pflege^ Eltern die Kinder vorzüglich nur zur Be- 
friedigung ihrer eigennutzigen Absichten zu sich genommen hat- 
ten , und auf das Wohl der Pfleglinge selbst wenig Rücksieht 
nahmen. Sie hielten dieselben weder ordentlich zur Schule, noch 
in Kost und Kleidung , so dafs sie in ihren Bettlerlumpen of\ 
Jahre lang die Kirche nicht besuchen konnten. Manche benutz^ 
ten auch wohl die von den Kindern im Waisenhause erlernte 
Fertigkeit im Stricken der Strümpfe in der Art, dafs sie votn 
Morgen bis in den Abend nur dieses treiben nu\fsten , wobei der 
Zweck der Erlernung der Landwirthschafi gänzlich verfehlt 
wurde. Andere entzogen ihnen nach geschehener Einsegnung 
das ihnen gebührende Dienstbotenlohn, und behandelten sie 
auch tyrannisch, nnd brachten mehrere derselben durch zu 
schwere Arbeit und Mifshandlungen um ihre Gesundheit.^' 

»Die Administration äufsert sich in einem ihrer Berichte an 
das Directorium unter andern darüber also: 

ttuDie Erfahrung hat gelehrt, dafs, vermuthlieh wegen der 
frühen zu angestrengten und schweren Arbeit, verhältnifsmäfsig 
nur wenig Knaben das gewöhnliche Wachsthum erreichen , son- 
dern die mehrsten derselben nur ungeschickter, knüpplichter Fi- 
gur werden, so wie sie auch bei den Arbeiten häufig zu körper^ 
liehen Schäden und Verstümmelungen kommen , welches Alles 
nicht so häufig stattfindet , wenn sie eine Profession erlernen."^' 
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und an einem andern Orte : 
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Jf^enn wir überhaupt, wie es unsere Pflicht ist, das wahre 
fVohl der Kinder beherzigen , und auf die in der IVaisenhaus- 
Fundations- Urkunde enthaltenen Bestimmungen über die Art, 
wie die Soldaten- fVaisenkinder erzogen und gebildet werden 
sollen, gehörige Rücksicht nehmen, wollen: so müssen wir wün- 
schen, dafs die Unterbringung derselben auf dem Lande nicht mehr 
stattfinden möge. Denn die Erfahrung hat gelehrt, dafs alle 
Kinder, welche das Unglück hatten, mit und ohne ihren fVillen^ 
aus dieser wohlthätigen Anstalt entlassen, und zi/r Erziehung 
auf dem Lande untergebracht zu werden, in Absicht ihrer geis- 
tigen Bildung gänzlich verwahrloset worden, und dafs selbst 
ein beträchtlicher Theil derselben auch in Absicht ihres körper- 
lichen Zustandes Schaden genommen,"^* 

nund wieder an einem andern Orte: 

lyttAus den von den Regimentern an ein Königl. Direktorium 
eingesandten Kantons-Bevisions-Listen ergibt sich, dafs von der 
grofsen Anzahl der auf dem Lande untergebrachten iVaisenkin" 
der nur wenige zur Einstellung tüchtig befunden worden, sun^ 
dem die mehrsten nur eine unbedeutende Grüfse erreicht , und 
manche wegen erlittener körperlichen Beschädungen nicht haben 
eingestellt werden können, noch mehrere aber verschollen sind.**** 

„nNach dem Angeführten müssen wir unsere schon früher 
gegebene Erklärung wiederholen : dafk die Erziehung der Kin- 
der im fVaisenhause selbst in jeder Hinsicht den f^orzug ver- 
dient. — *«" 

,nAlit den hier ausgesprochenen Erfahrungen unserer Anslali 
stimmen die Urtheile und Erfahrungen anderer Institute voll- 
kommen überein, und da die Sache wichtig ist , so wollen wir 
hier zum Schlüsse dieses Kapitels noch dasjenige mittheilen, was 
über diesen Punkt in der Geschichte des Hamburger Waisenhau- 
ses {^Hamburg 1821.) zu lesen ist. Wir wählen absichtlich dieses 
Waisenhaus , weil demselben sowohl wegen seiner zweihundert- 
jährigen Dauer, als seines Umfanges und der Zahl der darin 
verpflegten Zöglinge, in Absicht deren es sich mit dem unsrigen 
messen kann, eine beachtungswerthe Stimme gebührt" 

„„Beschränkte , oder schlecht verwaltete Lf ülfs mittel , (heifsi 
es daselbst , Vorrede S. X bis XXV^ Mangel an zweckmäfsiger 
Aufsicht, Zurückbleiben hinter den besseren Einsichten des Jahr- 
hunderts , zuweilen auch versagte Unterstützung von oben her 
u, s. w. brachten die Waisen- Anstalten vor mehreren Jahrzehn- 
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den in üblen Ruf, Man schien sich zu überzeugen, dafs eine 
zwechmäjsige geistige und körperliche Erziehung in ^''aisenhäU'- 
sern beinahe unmöglich, und dajs Unreinlichkeit, Krätze, Ferkrup- 
pelung an Seele und Leib in deniselben fast unvermeidlich wä- 
ren "" 

t^f^Durch diese, am Ende doch nur einseitige Ansicht wurden 
verstund ge und menschenfreundliche Männer auf den Gedan-- 
ken gefuhrt, dajk für die Waisen weit besser gesorgt werde, 
wenn man dieselben bei guten Bürgern oder Landleuten in die 
Kost gäbe, als wenn man sie in ungesunden Käusern einpferche, 
um körperlich und sittlich verdorben zu werden. Das Leben in einer 
Familie sey ein weit besserer Ersatz für den Verlust der Eltern, 
als die Einförmigkeit und Zwangsordnung auch des besten fVai- 
- senhauses. Das Kind werde dort mit dem Leben und dessen 
Verhältnissen besser bekannt, und lerne sich darin schicken, u, 
s. w."" 

ufiEtwas wahres lag allerdings in dieser Vorstellung, Man 
blieb daher nicht bei dieser TTieorie stehen, sondern man mach^ 
te wirkliche Versuche, die nicht mifslangen und einigermafsess 
die Möglichkeit und Rathsamkeit der Privatverpflegung darzu- 
thun schienen. Dies war unter andern in Weimar der FalL 
Aber eigentlich folgte daraus doch nicht, was man hie und da 
daraus hat folgern wollen , dafs nämlich Kinder in einem Wai- 
senhause nicht auch gut und zweckmäfsig und unter gewissen 
Umständen selbst besser erzogen werden können. Auch bedachte 
man dabei nicht, dafs Etwas in kleinem Mafsstabe sehr ausfuhr- 
bar seyn kann, welches man bei gelüiriger Ueberlegung im Gro~ 
fsen nicht einmal versuchen darf"''* 

tfiiDa um diese Zeit das Hamburger Waisenhaus neu gebaut 
werden mufste, so entstand die Frage, ob es nicht geralhlich 
und thunlich , und den^ Waisen selbst erspriefslich sey , statt der 
sehr kostspieligen Erbauung eines neuen Hauses ^ die Pri^'atver-r 
pflegung der Kinder in der Stadt und auf dem Lande einzu- 
führen. Bedeutende Stimmen waren gegen die Waisenhäuser , 
aber ungeachtet selbst der Verfasser einer darüber erschienenen 
Preisschrift sich gleichfalls dawider erklärte: so war dennoch 
die Mehrzahl der Einwohner und Bürger Hamhurf;s f^ef^en das 
Austhun. Der Bau eines neuen Hauses wurde besch/ossen und 
ausgeführt, und die früheren Uebel sind theils ganz verachwun- 
den, theils bei ihrem ersten Entstehen sogleich wieder unter- 
drückt. Gesunde und luftige Wohnung, Raum zur Bewegung, 
zweckmäfsige Krankenpflege und bessere Nahrung haben auf das 
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körperliche Gedeihen höhst wohUhätig gewirkt; die Sterblichkeit 
hat sichtlich abgenommen. Man ist mit dem Geiste der Zeit fort- 
gegangen , und hat das, was sich mit Nutzen anwenden iiejs, 
wirklich auf die Verpflegung , Erziehung und Biülung der Wai- 
sen angewendet, Tf^enn daher noch jetzt Einer fragt und zwei- 
feltf ob es nämlich in einer grofsen Stadt besser ser , eine grofse 
j4nzahl fon Waisenkindern , von 600 — 1000 , in einer geschlos- 
senen Anstalt zu erziehen , oder sie in der Stadt oder auf dem 
Lande in die Kost zu thitn , so können wir ihn dreist in unser 
Waisenhaus führen , um sich zu überzeugen, dafs Pri\^at\»er pfle- 
gung das nicht zu leisten im Stande ist, was ein gut eingerich- 
tetes Waisenhaus leistet."^* 

r>9tMan werfe doch einmal einen Blick auf diejenige Klasse 
von Einwohnern in Städten, welche durch den kleinen Gewinn 
gereizet , Waisenkinder bei sich aufzunehmen wünschen. Kann 
man diese ihnen mit gutem Gewissen vertrauen? Sind sie dort 
vor Vnreinlichkeit , Krätze, Kränklichkeit und f^erkruppelung in 
Gängen, in Buden und Kellern mehr verwahrt, als in einer 
wohleingerichteten und verwalteten Jnstalt? (Jtid kann auch 
die sorg/altigste Aufsicht es verhindern , dafs sie frühe Zeugen 
von ßohheit, Unsittlichkeit und Gefühllosigkeit werden?"" 

$f,iMan glaube doch ja nicht, dafs es im Ganzen besser auf 
dem Lande stehe. Das Landleben nimmt sich in Versen und 
liljrllcn recht schön aus, aber ganz anders ist es in der Wirk- 
lichkeit. Dai'on werden die Herren Vorsteher bei den jährlichen 
Visitationen durch den ^Augenschein belehrt. Nicht selten sind 
sie genöthigt , den Kost-Eltern die Kinder auf der Stelle abzu- 
nehmen."^* 

3ittEs ist gewifs gutgemeinter Wunsch und Vorschlag, die 
Waisenkinder, besonders die Knaben, nicht nur auf das Land 
in die Kost zu thun , sondern dieselben auch überhaupt zu Land- 
leuten zu machen , da die Städte mit Menschen der niedern Klas- 
se überfüllt sind. Das heifst denn doch eigentlich nichts an- 
ders , als die verwaiseten Bürgerkinder , Jür welche das Wai- 
senhaus von frommen Vorfahren gestiflet und mit reichen Ver- 
mächtnissen versehen ist, ans der Stadt treiben, um dem von 
allen Seiten zuströmenden Gesindel Platz zu machen. Sie wür- 
den indcfs nichts dabei verlieren, wenn sie nur tüchtige Land- 
leute würden. Das' ist aber nicht der Fall, der wohlhabende 
Landmann , der eigentliche Bauer, nimmt gelten ein Kind in die 
Kost, das thut nu der sogenannte kleine Mann. Hier wächst 
es im Müfsiggange auf, weil es zu keiner eigentlichen Landar- 
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heil angehalten wird, sondern nur Schweine und Gänse hüten 
mujs. Seine ganze j4ussicht ist darauj' beschränkt , einmal Tage- 
lohner zu werden.*-'^* 

unKosthar wird eine Anstalt, wo viele ffaisen erzogen und 
unterhalten werden, immer scjrn , und i'ielleicht noch kostbarer 
scheinen , als sie wirklich ist. Die möglichste Sparsamkeit wird 
daher immer das erste. Gesetz für die Verwaltung der Stijlung 
sejrn. Dennoch aber scheint die Frage: vi^as kostet dieselbe, wie 
wichtig sie auch ist , doch nicht die erste se/n zu müssen. Viel" 
mehr kommt es darauf an , was eine j4nstalt leisten soll, ob sie 
das auch wirklich leistet und ihren Zweck erfüllt, wie das auf 
die wohlfeilste j4rt ohne Beeinträchtigung des Zwecks selbst ge- 
schehen kann, H'^o dieser erreicht werden soll , darf es an den 
Mitteln nicht fehlen.*"* 

,»tlch folge hier dem Urtheile zweier sachs^erständiger Män^ 
ner , welche vor einigen lahren die j4nstalten dieser Art in 
Deutschland bereiset haben, und es ist wohl zu bemei'ken , dafs 
sie gerade diejenige, welche an Umfang und Kinderzahl der 
unsrigen fast gleich ist, nämlich das Potsdamer JVaisenhaus , 
am zweckmäfsigsten eingerichtet fanden , zum Beweise, dafs die 
Priuati^erpßegung nicht unbedingt den Vorzug verdiene. 

,yjm traurigsten Zustande befanden sich die fVaisen in einigen 
süddeutschen Pros^inzen, wo man die TVaisenhäuser aufgehoben , 
die J^inder in die Kost gethan , und die Fonds der Stiftung mit 
der Kasse der Kommune, oder einer General- und Central-Kasse 
vereinigt hatte , um dem löblichen System der Einheit zu huldi- 
gen. Da bettelten die IVaisenkinder 1 — " 

Kroger^ D, I. C. Archiv für Waisen- und Armen- 
ErzieKung. 2 Bände. Hamburg, Hoffmann und Campe, 

Der Verfasser liefert zuerst eine vollständige Geschichte der 
Waisenpflege , aus welcher eine grofse Belesenheit und Geschichts- 
kunde hervorgeht. 

Er geht sodann von dem Grundsatze aus, dafs die JVaisen 
durchaus wie andre Kinder betrachtet und behandelt, dafs die- 
selben menschlichen Anlagen bei ihnen vorausgesetzt ^ sie auj' 
demselben naturgemäfsen ff^ege entwickelt, und folglich die aä- 
gemeinen Begeht der Erziehung und des Unterrichts auch auf 
diese Kinder angewendet werden müssen. 

Ueberhaupt verdient diese Schrift , sowohl in geschichtlicher 
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Hinsicht, als auch wegen der darin entwickelten Ansichten über 
das Erzielutngswesen s eine ganz besondere Beachtung. Man lese 
übrigens die vom Professor Fodere zu.Strassburg, über die zweck- 
mäjsigste Behandlung der Findelkinder herausgegebene sehr ge-. 
dingene Schrift. 

von Thvmb, C, H, Ein herzliches Wort an Fürs- 
ten iintl Hausväter zur Lehens Versicherung der Wittwen 
und Waisen, und zur Befurderung des Wolilstandci im 
Allgemeinen. Ileilbronn , Drechsler. 

Vom Jahr 1826- 

von Tärk, IVilh, Die Civil - Waisenversorgungs- 
Anstalt zu Potsdam, für die Städte: Berlin, Potsdaui und 
den Potsdamer Begierungs -Bezirk, ihr Zweck, ihre Ein- 
richtung, ihr gegen^\ artiger Zustand und ihre Statuten. 
Polsäam. 1826. und 1827. 

Beckedo rff, Dr, L, Die Civil - Waisen - Versor-, 
gungs- Anstalt zu Potsdam und deren Grundgesetze. Fer- 
ner: Ursprung der Dcgeschen Stiftung am grofsen Wai- 
lienhause zu Halle. 

Beides im IV. Bd., Ites Heft der Jahrbücher des 
Preufs. Volks- Schulwesens. Berlin, /. G, Brüschke. 

Die Civil' y er sor gungs - j4nstalt , oder nach der jetzigen Bc" 
nennnng: das Ci%fil~ fVaisenhaus zu Potsdam wurde am \.ten la^ 
nuar 1822. eröffnet. Es ist dazu bestimmt, Kitulern solcher Be- 
amten des Staats und der Communen, aus jeglichem Fache, wel" 
che zu ihrer H''irksamkeit eine sorgfältigere f^orbildung bedurft 
haben, unent geldlich Ünterlialt und eine möglichst vollkommene 
Erziehung zu gewähren. 

Derselbe. Jahrbücher des Preufsischen Volks -Schul- 
wesens, 5ter Band, 2tes und 3tes Heft, Jahrgang 1826. 
Berlin, Brüschke. 

Enthalten eine möglichst vollständige Nachweisung aller, Ende 
1S26. in der Preufsischen Monarchie befindlichen Waisenhäuser^ 
Die Jnzahl derselben ist auf 91 angegeben, in welchen 382^ Kin- 
der verpßegt werden. 

K rammer, Ph, — Noch einiges über die Wittwen- 
Anstalten, besonders i» der östreichlscheu Monarchie; zur 
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Beleuchtung und Würdigung der kurzen Noten, die Herr 
Leopold Kaukol in den Wanderer Nro» 194* und 196. 
1826 einrucken liefs, und der Ansichten desselben Verfassers 
über die zweckmäfsige Einrichtung der Wittwen- Anstalten. 

(Aus den Mitlh eilungen der k. k. mährisch -schlesichen 
Gesellschaft p. p. besonders abgedruckt.) Brunn, Trajsier. 

Schweitzer, J. Die Ammen - Besorgungs - Anstalt 
für Berlin. Berlin, Petri. 

Haupt, C. G, Dr. Casual -Predigten, zum Besten 
der ELogerschen R^ttungs- Anstalt zu Quedlinburg für arme 
vervvahrlosete Waisen - und Verbrecher - Kinder ; nebst 
vorangehenden Nachrichten über dieses Institut. Qued- 
linburg, 

Vom Jahr 1827- 

Hiersche, C, Kurzgefafste Geschichte der Wai- 
sen-Anstalt bei Langendorf, und ausführliche Darstel- 
lung der Erziehungs- und Unterrichts weise in derselben. 
Leipzig, TVeigand. 

Vom Jahr 1828. 

Krause, G. F. Princip der Gegenseitigkeit bei 
Versorgungsanstalten, oder: EntTvickelnng sicherer Grund- 
sätze zur Bestimmung des nothwendigen Varhältnisses 
zwischen den Beiträgen der Mitglieder einer Witlwen- 
und Waisen -Versorgungsanstalt und den verpflichteten 
Leistungen der Anstalt selbst, um weder dem Princip 
der Gegenseitigkeit, als Grundlage und Garantie der Ver- 
bindung, zu nahe zu treten, noch auch die Anstalt Un- 
sicherheiten auszusetzen. Nebst Anleitung, wie schon be- 
stehende Anstalten, in zweifelhaften Fallen, ihre Vor- 
hältnisse mit Sicherheit prüfen können. Prag, bei J. 
G. Calve. 

Vom Jahr 18ü9* 

de Gouroffy A, Essai sur l'histoire des Enfants- 
Trouvds; depuis Ics teiiis les plus auciens jusqu'a nos joiirs; 
servant d*lnlroductiou aux Recherches sur les Enfants- 
Trouvds et les I^nfants Illegitimes, en Hussie et dans le 
reste de l'Europe. Dddid (avec permission) k S. M. PEra- 
pereur de toutes les Russies, I^icolas Ir, Pari^, 8*^. 
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Dies ist die nur in 100 Abdrücken abgezogene Einleitung ei- 
nes ausj^ührlichen , 1830 in zwei Octaybänden in Paris erschei- 
nenden ff^erkes über die Findlinge. Den Grundgedanken des- 
selben findet man angegeben in Dr. Julius Jahrbüchern der 
Straf- und Besserungs- Anstallen u. s. w. Bd. 2. S. 120.^ 

Schwabe^ Joh, Heinr. Friedr. Jahres -Bericht 
über den Znstand und die Leistungen des Grofsherzog- 
lich- Sächsischen Waisen-Institutes u. s. w. 4« I^Veiniar, 

'von Türky IV. Ideen zur Gründung einer Stiftung für 
die zweckmafsige Erziehung und Bildung verwaiseter 
Söhne armer, unbemittelter Bürger, Eigenthümer und 
Grewerbtreibenden, sowie der Elementar -Lehrer in Stadt 
and Land, und der untern Staats -Beamten. 

(Mit vorzüglicher Rücksicht auf eine für die Provinz 
Brandenburg zu gründende Stiftung.) Berlin y J'V, Logier. 

Mögen die menschenfreundlichen Ideen des {'"erjasscrs überall 
Eingang finden, und die von ihm auf eine einfache , jedoch 
genügende fVeise bewiesene Nützlichkeit solcher Stiftungen 
zahlreicher , thätiger Theilnehmer sifih zu erfreuen haben. 

Vom Jahr 1830. 

Säcular -Feier des Schindlerschen Waisenhauses den 
lOten Mai 1830. 4. Berlin, 
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Vom Jahr 1522. 
lleuw Ordnung der Bettler halben su Nürnberg. 

Vom Jahr 1562. 

PVeiisi'us, Aegidius. De continendis et alendi» 
domi pauperibus. Antverpiae 1562. Bremac 1651. 

Vom Jahr 1666. 

Pres^ot, /. Medicina pauperum et de remediis fa- 
eile parabiübm. Hannover. 

Vom Jahr 1676. 

Lauter buch, Dissertatio de domiciliis paupcrnm. 
Frtibiirg, 

Vom Jahr 1684 

Reglement des Armen - und Waisenhauses zu Frank* 
fürt. Frankfurt am Main, 

Baxter, H, R, Das Hausbuch der Armen. Aus 
dem Englischen übersetzt Marburg. 

Vom Jahr 1685* 

Moreau, Le Tableau de la misere des Pauvres ma- 
lades incurables, et de la charite qu'on doit exercer en 
ieur endroit. Liege. 

Vom Jahr 169 9- 

Feuerlein, J oh, Conr, Von Versorgung der Ar- 
men. 8. Nürnberg, Ender. 
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Vom Jahr 1700- 

TV'agenseiliuSy J, C Disp. de eo quotl secundum 
legem divinam et terrae proventu pauperlbus debetur» 
Altdorf noric. 

Vom Jahr 1708. 

Erbauliche Nacbrichten von den milden Schulen in 
England. 12. Berlin , Rädiger. 

Vom Jahr 1714. 

Alexandrej D. N. La M^decine et la Chirurgie de 
Pauvres^ qui contiennent les remedes choisis^ factles h 
pr^parer et sans d^pense, pour la plupart des malades. 
12. Paris, Laurent le Conte, 

Vom Jahr 1^15- 

Porst, Johann. Von Yerpflegang der Armen. 12- 
Berlin, Nicolai, 

Vom Jahr 171 6» 

Hoenn. Ueber die Mittel die Betteley in Städten 
und auf dem Lande abzustellen etc. Nürnberg. 

B oeclerus , J. B. Unvorgreifliche Gedanken, wie 
im gesammten römischen Reiche das Stadt- und Land- 
betteln abgeschafn; werden könne. 8. Nürnberg, 

Vom Jahr 17 2 2. 

Marperger y Paul Jac^ Wohlmeinende Gedan- 
ken über die Versorgupg der Armen, nebst 3^ Forlset- 
zungen. 4. Dresden. 

,Lindstedt, J. D. Vorstellung von Versorgung der 
Armen. 8. Jena. 

Vom Jahr 1 724. 

Scharf fius, Gottfr. Balth. Gewissens - Unter- 
richt von Abschafiung der Bettler. 8. Wittenberg , Knoch. 
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Vom Jahr 1726. 



SchÖnholtz, Ludw. Vorschlag von Verpflegung 
der Armen in der Mark. 8. Berlin, Rüdiger, (vid. J. 1786.) 

Vom Jahr 17 3 7. 
Beschreibung de» Armonbuu«cs zu Torgow. 8. Dresden. 

Vom Jahr 1 742. 

Herzoglich Brnunschweigiiclie Vorordnung wegen dos 
Armenweiii;n$ in der Stiidl Brannscliwcig A. d. 25. Juny 
1742. 

{Im 6len IS. der Lyt. Samml. S. 235 J".). 

Vom Jahr 1 74-% 

Horiogl. Dmunscbw. Verordnung wegon der Armen- 
Anstalten uul' dem platten Lande d. d. 14. Dooemlier 
1743. 

(/m fite« ß. Jer Ipx. S.imiaL S. 2iO ff.). 

Vom Jahr 1744. 

Ärmen-Verpflegungs-Rcglemcnt für die Stadt Grufs- 
Glogau d. d. 14. May 1744. 

Vom Jahr 1745. 

Nachriolit von den Armen- und Arbeits- oder Weik- 
hausern in Engbnd. Aus dem Englischen übersetzt. 

Ueber die "Woblthatigkoit öffentlicher Arniiii-Arisliil- 
ten, besonders öffentlicher Arbeitshäuser. ßr,iiui.iilt\vi:ig. 
1745. 

(In Jerusalem' 1 rtaekgeUitteiieii Schriften Bd. 11. Nro. 3. 

Braunschwelg 1793.) 

Vom Jahr 1747. 

Königlich Proulsische Verordnung und Instniclion wo- 
gen Unterhaltung und Wcgscbaffung aller Bettler hei de 
Stadt und den Vorstttdten in Breslau, vom. 14. Deceml 
1747. 

(In der SammiKiig Si:klcsücher Ordnungen). 



^ 
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Vom Jahr 1748- 

Carl, J. Sarn, Armen - ApotLeke. 8. Büdingen, 
(^Frankfurt , Herrmann.J 

* 

Armen -VerpfJegungs -Reglement für die sämmtlichcn 
Städte des Breslauischen Departements aufser der Stadt 
Breslau d. d. 7. Januar 1748. 

(7« iier Sammlung schlesischer Ordnungeii). 

Edict die Versorgung der Armen und Bestrafung der 
muthivilligen Bettler betreffend. Berlin den 28. April 1748, 

Vom Jahr 1749. 

Müller. Dissertatio. ^^Quid justum sit circa curam 
pauperum." 4. G'öttingae^ 

{Verbreitet sich auch über eigentliche JrmenpoUzei). ^ 

Bluhme, D, H. Diss. de eo^ quod circa curam 
pauperum generatim observandum ^st. 4« Göttingae^ 

Armen -Verpflegungs- Reglement für die Dörfer und 
Flecken Breslauischen Departements ^ woriunen keine 
Magistrate bestellet sind. d. d. 7. Januar 1749* 
(Jn der Sammlung Schietischer Ordnungen). 

HequeU M^decine, Chirurgie et Pharmacia des pau- 
▼res. Paris, 

Vom Jahr 1751. 

Das Armen- und Waisenhaus in Homburg. Homburg. 

Vom Jahr 1753. 

La m^decine et la Chirurgie des pauyres. Paris. 

Vom Jahr 1755- 

Memoire concernant l'entretdnement des Pauvres k 
Paris. 

{Im Mercure Danois , März 1755 S, 27 — 74). 
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Vom Jatr 1759. 

A plea for tlie poor, in wliicb their 'niffi^trt*-^u>*: 
hardsbip and sujferings are ver!£ed J'rom uiidcttialil*' U'\- 
2, their malntenance i* evidently eliewn \m he. mo miUj- 
lerable bnrthcn upon tlie public; 3. Metliodf «r« yrtyt»- 
led for making beggardf, Talmnt« sud vaf^ulioudi h*^;>j) 
to tbeir country, and providing für the iia^tuUnit »ui 
disaLled; 4, a Summary U given of tbe teveral ^lA^u^j 
of }Ndge Haie, Sir Josiah Gbild, VL Fielding »ud ir<>«*^f" 
for that purpose; faumbly (ubmitted to tbe couii<i>:y'«M 
of Parliament, bj a Herchand of th« citj Lundwn. >: Z'.'«' 

Marperger, Paul Jacob, Heber ijf •-■-.•-.' -, 
lerfaand Armenhäuser, als Hospitiler, Ajo^r-'-r^^ ■ ■ 
Invaliden-, Gast- und Waise nhäuier, «« m-^ ^. ■ 
nnd Spinnhäuser. 

In der Schrift „Montes pietatit, od«« l^.-i . ^^ . 
teoE- und Uülfshäuser etc. gr. 8. JJlm, l^^i^ 

Vom Jahr 1763. 

Leipziger Intelligenzblatt vom Jahr V.K; f- 
vom J. 1767 Seite 391, 416. vom J. Wk ^.■. - 
nnd VOM J. 1770- Seile 44 handeln von A'-^-- - . 

Pliston de Chartreg. Projet du^ -..^, , ., 
ioolager les pauvres de la Gampague. 
{/jH Journal encyelop. vom 15. Jan. I7<B '/ ■ 



Vom Jahr 1 764 

Seguier de Saint Brisson. Vu, 
regime des paavres. 4- Paris. 

Vom .T^ilu' 17(,:. 

P<:s,<:li,r. Pensrrs dun h<m ^^ 
ins, les droils et le^ duvairs At» «W^a 
1765. ^^ 

Ucbcrsclit von J D. Heide. JI^^Mm 




Engelhardt, Geschichte des vor fünfzig Jahren 
errichteten Nördlingischen Armen- Waisen- und Arbeits- 
hauses. Nördlingen, 

Unmafsgebiiche Vorschläge zur Errichtung "eines Ar- 
men- und Arbeitshauses in der Stadt Giefsen. 

(/m 3. St. der Giess. wöchentlichen gemeinnutzigen Anzeigen 
und Nachrichten vom J. 1765 S. 17 — 22). 

Von den Mitteln, die Armen mit Brodkorn undFeu-i 
rung lur einen wohlfeileren Preis zu versehen. (^S, deit 
3* Bd. des aus dem Englischen OAersetzten Museum ru- 
sticum et commerc. Lpz» 1765. S. 113 — 124.). 

Pharmacopoea pauperum in usum Nosocomü Edtmb. 
8. Edimburg (^Berlin, LangeJ. 

Vom Jahr 1766. 

Fischer, H. A, F^ Unschuldige Gedanken von piis 
caussis, deren Wiedererhebung , gottgefälliger Anwen- 
dung und treuen Verwaltung, 8. Görlitz^ 

Grabe. Aufmunterung zur Versorgung der Armen. 
Nordhausen, 

Hildebrandt. Irländische Preisschrift, auf welche 
Weise alle Armen, Wittwen und Waisen in jedem Lande 
versorgt werden. Frankfurt u. Leipzig. 

A. B. C. B., Schreiben an einen Freund, von einem 
Vorschlage, wie dem überhand nehmenden Betteln und 
der Armuth zu steuern. 

{Im 23. St. der gel. Beitr. zu dem Brschw. Anz. v. J. 1766). 

Nachricht von den Armen -Anstalten in dem Herzog.* 
thum Braunschweig -Lüneburg, und von der Einrichtung 
wegen des Betteins und der CoUectanten insonderheit. 

{Im 35 — 39. St. der vorhin erwähnten Beiträge von demsel- 
ben Jahre). 

Armen- Almosen- und Spinn -Ordnung, so von Hrn. 
Gottl. Fr. Faber in A^ 1761 entworfen, und durch 
verschiedene Herzogk.Dccreta und Rescripta .mit gnä- 
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digstem Woklgefiillen approbirt, und zum Besten der 
Armen, auch gro(ser Vortheil des Publici, mit allem er« 
wünschten Effect nun in das vierte Jahr sontenirt wor- 
den, mit Beilagen, flm 4. St, des VllL B, der phys. 
ökon. Auszüge. 8. Siuttgard 1766. S. 519 — 574). 

Hanaway, John. An earnest Appeal for mercy 
to the children of the poor. gr. 4. London, 

Vom Jahr 1767- 

Gegel und Kaiser, Ausführliche Nachricht von 
der Einrichtung und Verfassung der neuaufgerichteten 
Gesellschaft der Wohlthätigkeit JVeu JBanau, 

Von den Mitteln, den Armen Nahrung und Feuerung 
zu verschaffen. Dresden, 

L'ami de ceux qui n'en ont point. gr, 8. Paris. 

Lettre de Mr. D. aux Auteurs du Journal encyclop^- 
dique, sur un projet d'entretien pour les pauvres C^teht 
in: un Extrait des meill. pi^ces etc. 2te Ann^e, 12te col- 
lect Erlangue 1767. p. 26 — 33). 

Hochfurstlich - Anspachisches Beeret, wie es in Ad- 
ministration und Berechnung der Hospital- und Almosen. 
Stiftungen forthin gehalten werden soll. d. d. Onolzhach 
2. Dez. 1766. 

(In Nro. 34. des Leipz. InteU. Bl v, J. 1767 S. 325 — 327;. 

E. A, Fr, Gedanken von nothwendiger Verdoppe- 
lung der Sorgfalt für das Armuth bei der bittern Kälte. 
(Im 4. St. der Dresd. gel. Anz. a. d. J. 17()7. 
Desgl. in Nro. 4. des Leipz. IntelL BL v. J. 1767 S. 35 — 37;. 

Die berechnete Armulh. (Im 50. «S/. der Nützl. , Beitr. 
zu den Strelitz. Anz. v. J. 176X) 

Nachricht von einem Arbeitshause; nebst beigefügter 
Armen -Almosen -Ordnung. (Im 42. u. 43. St. des Lpi. 
Intell. BL a. d. J. 1767). 

M. yiallet. Memoire In a PAcadeniie R. d. b. L 
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de Caön, le 4 Dec» 1766. „snr les pauvres ou sur les 
moyens de supprimer la mendicitö." fS^ Journal iconom, 
Nov. 1167 & 503. fj. 

Meryj Abbe, Systeme pour le regime des pauvres. 
12. Paris, Prault, 

R^flexions sur la manifere d'exercer la bienfaisance 
envers les pauvres, Eph^m^rldes du Citoyen; anjide 

1767. tom. VIL pag. 170; tom. IX. pag^ 184. 

Bergiusj J, H, L, Polizey- und Gameral -Magazin. 

Frankfurt ajM.y Andreae. 

Iter Band. Ueber Armen - F'erpflegung und Bettler. 
S* 35 — 6% Armen - Verpflegung betreffend; handelt: 

1) Ueber die Nothwendigkeit der Armenpflege y 

2) Verschiedene Arten der Armen- f^ersorgung , 

3) Einwurfe wider die Armenhäuser und deren fFiderlegung, 

4) Fon der f^orzäglichkeit der Armen - Kassen , 

5) yon der Einrichtung und Unterhaltung der Armenhäuser, 

6) f^on der Einrichtung des Armenwesens in verschiedenen 
Ländern. 

S, 287— -292. Bettler betreffend: 

1) Majsregeln zur Abstellung der Bettele/ , 

2) Die Errichtung von Arbeitshäusern zur Vertilgung der 
Bettelejr , und Zeitpunkt wann die Bettler aus den Arbeits - An- 
stalten zu entlassen sind , 

3) Aufnahme und Erziehung der Kinder von Bettlern in 
Waisen- und Arbeitshäuser , und 

4) Pflichten der Polizeibehörde , rücksichtUch der Vertilgung 
der Bettelejr. 

Vom Jahr 1 768* 

^^i^fß Frage: in wie fern kann die Errichtung der 
Wohlthätigkeits- Anstalten für den Staat nütziicli werden? 
BresJLau. 

Lettre de Mr. B. & Tauteur des Eph^m^rides, con- 
tenant les r^flexions sur la maniere d'exercer la bienfai- 
sance envers les pauvres. (Im Journ. des Sav. Fövn 

1768. p. 397—416). 

Nachrichtiiche Anzeige von. den Almosen - und Ar- 
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men-Verpflegungs- Anstaltall bei den Oberlansitz. Scchs- 
städten V. Jahr 1768. 

fim 3. St, des Lausitz. Magazin. v.J. 1768. Görlitz 4®. 

s. 38> 

Beaumont, De, Magasin des paiivres« liyon. 

Beaumont, Maria^ Prince de. Lehrreiches Ma- 
gazin für Arme, Handwerker und Gesinde etc. von 
SchiTahe. 2 Theile. 8. Leipzig, Weidmann. 

Vom Jahr 1769. 

ResewitZj F, G. Ueber die Versorgung der Ar- 
men. Kopenhagen, C, G, Rother. 

Mit den Vorschlägen des Verfassers, nämlich: 

dem Kirchspiele die Versorgung der Not Meidenden zu 
übertragen, und das Geschäft der Armenpflege unter die 
Aufsicht der Consistorien zu stellen , die obere Leitung 
aber den höhern Staatsbehörden zu überlassen, so wie auch, 
dafs die Mitwirkung des Staats, gemäfs der Organisation 
der kirchlichen Armen ~ Collegien , nur in der Aufsicht 
über dieselben, und in der Pflicht bestehen soll, denje^ 
nigen Kirchspielen aus den Staats -Kassen Zuschüsse zu 
verwilligen, deren Hülfsquellen nicht hinreichen, ihre ei- 
genen Armen zu verpflegen, kann man sich unmöglich ein- 
verstanden erklären, vielmehr ist eine solche Einrichtung 
für zweckwidrig zu halten. 

Der Stadt Leipzig Armen - Ordnung d. d. 11. July 
1704. Im 5. u. 6. St. der Neuen Beitr. zu der Cameral- 
und Haush. Wiss. 8. Jena 1769. S. 661 — 687.). 

Brisson. Von dem Bettelstande in Frankreich; 
sammt einem Auszuge etlicher Briefe des Verfassers. 

('Im 1. St. des X. Jahrg, 1769. der durch die ökon. 
Ges. zu Bern gesammelten AbhdL u. Beobacht. S. 59* ff.J. 

Alletz. Tableau de l'humanit^ et de la bienfaisance 
ou precis historique des charit^s qui se fönt dans Paris, 
contenaiit ies divers ^tablissemens en faveur des pauvres 
et de toutes Ies personnes qui ont besoin de secours. 
Paris , Muster ßls. 



\ 



46 

Vom Jahr 1 770. 

Kurze Anleitung über die Nothwendigkeit und die 
Mittel die Betteley abzustellen. TVien, ^ \ 

Kurzer Unterricht von der Nothwendigkeit und Wei- 
se^ die umlaufenden Bettler abzuschaffen, und von den 
Mitteln , die Armen zu versorgen. Gewidmet fhro Kö- 
nigl. Hoheit y der Erzherzogin Maria Anna^ von dem 
Dichter der Armen. PVien, von Trattnern. 

Von den irrigen Begriffen, die man sich von den Ar- 
men zu machen pflegt. (S. Nützl. Beitr. zu den ,,Neuen 
Strelitz. Anz." vom 26. Sept. 1770.). 

Von der Nothwendigkeit, die herumlaufende Bettler 
abzuschaffen und Versorgung der Armen. fVien. 

Vom Jahr 1771. 

Ff äff» Pflichten der Reichen und der Armen in 
Nothjahren« Langensalza. 

Wie ein Landsherr für der Landsarmen Verpflegung 
sorgen könne. (In lo. Ludw« Uiltebrand'8 „Neue Beitr. 
zur Veri>esserung der Staats- und Landes «Oekonomie.'^ 
Frf u. Lpz. 1771. Cap. 3 S. 22 — 25.). 

Vom Jahr 1 772. 

Basedow. Projekt über Stiftung von Armen -An- 
stalten, um die Betteley zu verhüten. Dessau. 

rnd. Jahr i782j. 

Vom Jahr 17 74. 

Anweisung, durch einen mäisigen Vorschub nützliche 
Bürger zu ziehen und armen Kindern fortzuhelfen. 

^Im Leipziger Intelligenzblatt 1774- S. liSj niit sehr 
nutzlichen Tabellen über die Kosten ^ 'womit Kinder bei den 
verschiedenen Handwerkern anzubringen sind, und deren 
Aufnahme darin zu bestreiten ist. • 
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Schreiben eines Bayern an seinen Freund, über die 
Mögltcbkeit der gänzlichen Abstellung des Beltelns, und 
der Versorgung der Armen in einem Lande. Nürnberg. 

Gerstlacher , C, F, Sammlung aller ^ Baden* Dur- 
iachischcn Verordnungen über die Versorgung der Ar- 
men und Steurung des Betteins etc. 2ter Bd. Frankfurt 
u, Leipzig, L B, Metzler. 

Vom Jahr 17 7 5. 

Nachricht von dem Armen- und Zuchthause zu Wald- 
heim und dem Armen - und Waisenhause zu Torgau, 
Mit Kupfern. Dresden, TValtherische IIof-BuchdruckereL 

Trait(5 sur la mcndicitc , avec le projet d'un Regle- 
ment propre h. Penipecher dans les villes et villages. 
Toitrnay , Dassompiere. 

Vom Jahr 1776. 

Einige Anmerkungen, die Armen und Armen -Anstal- 
ten betreffend. Aus dem Französischen. 8. Hamburg. 

Untersuchung der belobtesten Armenanstallcn, und 
Vorschlüge zu Verbesserung ihrer erwiesenen Unvoll- 
koiiinienhcit. Giessen. 

La mödecine et uhirurgie des Pauvrcs. Paris, 

Vorschlag zur Verbesserung der Armen -Anstalten in 
der Stadt und auf dem Lande. 8. Marburg, Krieger^ 

Vom Jahr 177 7- 

Revision der Vorschriften des St. Anna Armen- und 
Arbeitshauses zu Lübeck. Lübeck, 

Vom Jahr 17 7 8. 

Plan zu Abstellung der Betteley und Verpflegung der 
Armen in grofsen Städten. Enthaltend einen Entwurf 
eines Ungenannten, aus dem Französischen, und einen 
zuverlässigen Bericht, wie die Haus- und Strafsenbetteley 
in Berlin wirklich abgeschafft worden. Berlin. 
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Vom Jahr 1779. 

_ * 

Lorrier, Uebcr Armen -Versorgung. Breslau. 

Sammlang von Yerftigungen über Armen -Versorgung. 
Breslau, 

von Winkelmann, Philipp, Probeichrifien von 
den Armes -Anstalten. In böcbster Gegenwart Sr. Her- 
zogl. Durcbiaucbt wäbrend der akademiscben Prüiungen 
zur öffentlicben Vertbeidigung ausgesetzt. 

Der Stadt N. N. Verordnung wegen den Armen. 2 
Bände. Frankfurt, 

Lottin, A, P, Essai sur la mendieitd. Amsterdam, 
Äf. M. Key. 

Vom Jahr 1780. 

lieber Armutb, Betteley und Wobltbäügkeit« Samm- 
lung einiger y bei der Aufmunterungs-Gescliscbafl zu Ba- 
sel 1779 eingekommenen Scbriften. Basel, Flick, 

Muratori. Gedanken über die Abscbaffnng des Bet- 
telns und Verpflegung der Armen. Augsburg. 

Ueber die Armutb, Betteley und Wohlthätigkeits- 
Anstalten. Basels 

De Malvaux, Abbe, Les moyens de d^truire la 
mendicit^ en France. 

Tir^s des m^moires prdsent^s h. l'Acadimie de Cbalons 
sur marne. 8. Chalons, Seneuze. 

Derselbe^ Resum^ des m^moires sur les moyens 
de ddtruire la mendicit^ en France. Nouvelle Edition , 
augment^e. 8. Ibid. 

Vom Jahr 1 781. 

Zuverlässige und umständlicbe Nachricbten über das, 
auf den Gütern des Herrn Grafen von Buquoy in Böbmcn 
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im J. 1779 errichtete Armen-fnstitut. Durch das Insti- 
tut seihst bekannt gemacht. 8. PVien, Kurzööck, {Ca^ 
mesina), 

Oldekop, C. F., Skizze der verbesserten Armen- 
Einrichtungen zu Lüneburg. Lüneburg, 

Unterricht über die neue Armen - Anstalt. Augsburgs 

Armen-Anstalten für die Yorderöstreichische Stadt Frei, 
hurg im Breisgau. 

Muratori. Von. Spitälern , Pfand- , Waisen- , Armen-^ 
Findel- und Krankenhäusern. Augsburg, 

Bergiusj J, H. L,, Sammlung auserlesener teutschen 
Landesgesetze y ivelche das Polizey- und Gameralwesen 
zum Gegenstande haben. Frankfurt a, M, Andreae, 1781^ 

^ter Theil, S, 195 — 198* KöntgL Preußische Ferordnung 
wegen Ferpflegung der Armen und des gänzlich abzustellenden 
Betteins auf Straf sen und in Häusern in Berlin, d, d, Berlin, 
16» J>ecbr, 1774. 

JDesgL S, 198 — 300. KönigL Preufs, Publikandum wegen der 
neuen Armen- Anstalten in Berlin, vom 20. Decbr, 1774. 

^ter Theil, vom Jahre 1782. ^.9—10. KönigL Grofsbrittani- 
sche und Churfürstl. Braunschweigische Verordnung, dafs das 
Vermögen derer in den Armenhäusern verpflegten und ohne ehe* 
liehe Leibeserben oder Ehegatten verstorbenen Armen dem Ar- 
menhause zufallen soll. d. d, Hanno if er 24, Septbr, 1756. 

Desgl, S, 10. Publikatum des Magistrats zu Hannover, die Ver- 
sorgung der Armen mit der Feuerung betreffend, d, d, 18* jOec. 
1755» 

DesgL — „Publikatum des Magistrats zu Hannover , die Fei^ 
sorgung der Armen mit der Feuerung betreffend* d. d. 7. Janu- 
ar 1756. 

4ter Theil, S, 28. FürstL Hessen -Darmstädtische Verordnung 
die Bettler betreffend, d., dt Darmstadt ^ 2. May 1773. 

4 
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5fer Theil vom Jahre t783. — Ä li — 23. P'erord- 
nung der KaiserL König!. Regierung und Kammer der Vor^^ 
derosterreichischen Fürst ent hü mer Und Lande ^ d. d, Frei- 
burg den 27. Wintermonats 1781, nebst Fortsetzung der 
Nachricht von den Jrmen-^ Anstalten zu Freiburg von Seiten 
der Armen- Anstaltcn^Direktion, d. d. Freiburg j 12. MOrz 
1782> 

6ter Theil ^ vom J. 1784. Ä 282 — 287. Approbirte 
Armen-Ordnung des Amts Plauen vom Jahre 1772* 

Desgl. S, 330 — 336. Reglement bei den Armen- An» 
stalten in der Bergstadt Zellerfeld v. 26. Febr. 1782, in 
17 Artikeln, 

7t er Theil vom J. 1785 S. 319 — 330. Reglement zu 
Einrichtung der Spinnschulen in den Schlesischen Städten 
vom 6. Dezbr. 1764. 

Der §. /. dieses Reglements lautet folgendermaßen: 

,j Alle in der öffentlichen Verpflegung stehenden Armen j 
auch andere Hausarmen ^ so zur schweren Arbeit un- 
tüchtige imgleichen sonst müfsige^ auf eigene Hand 
lebende und sich einer liederlichen Lebensart ergeben- 
de Personen sind zur PVollarbeit anzuhalten , und in 
der jeden Orts angelegten Spinnstube zu solcher Ar- 
beit zu unterrichten j und mujs ein jeder nach seiner 
natürlichen j dazu sich äujsernden Geschicklichkeit und 
Fähigkeit entweder zum fVo llensc klage n ^ Sehr eub ein 
oder Kamein j Streichen ^ Spinnen und Spulen ^ von dem 
Spinnmeister und Spinnmeisterin angestellt und angewie- 
sen werden. Um nun dergleicJien Personen aufzufin- 
den ^ hat Magistratus jeden Orts u. s. w. 

Diesem Paragraphen folgen 31 andere ^ sämmtlich aus- 
führlich bearbeitet. 

Iter Th. S. 344 — 348. Verzeichnifs der kleinern Po- 
lizeistrafen zu Gernsheim^ deren Ertrag der Almosenkasse 
auf hohe Genehmigung einer churfürstlichen Regierung zu 
Mainz gewidmet ist. 

9ter Th. vom J. 1787. S 97 — 100. Meklenburg-Schwe- 
rinsche Verordnung v. 17. Decbr. 1783, die Verbesserung 
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des Ji^menwesens und Abstellung der Bettele^ bttreffettd. 

DesgL S. 356' — 358. OsnabHickscke Verordnung ^ve' 
gen der Vagabonden und fremden Bettler, d, d. 15. Hiec, 

S 1783. 



Desgl. S. 289 — 303. Verordnung wegen Einrichtung 
des Armenwesens in dem Herzogthum Oldenburg, d. d. 1. 
Augnst 1786. 

11/er Theil vom J. 1789- Ä 131 — 148. Verordnung^ 
wie es mit Verpflegung der Armen künftighin in dem Land 
Eichsfeld gehalten werden soll. Vor* 15. Dezbr. 1778. 



der *Ai*men. Kasse und der Yertheilung der Almosen in 



Hagen, TK Ph, v, d. t^lan zui bessern Einrichtung 
!r * Armen. Kasse und der 
Berlin. 4. Halle, Curts W. 

Vom Jahr 1782. 

Druniann, H. P., Betrachtangen über öffentliche 
Armen-Anstalten. 8. Quedlinburg 

Jn derselben wird der Nutzen dieser Anstalten und die 
Pflicht eines ordentlichen Beitrags gezeigt. 

Anstalten, des Freiherrn von Kolz, zur Unterhaltung 
der Sicherheit^ Unterstützung der Armen und Abschaf- 
fung des Betteins. 

(Jn den „Ejphemeriden der Menschheit. 1782. St. 8.) 

Zippe. Rede über unsere Pflichten in Beziehung 
auf Armenpflege« Prag. 

Wie versorgt ein kleiner Staat am besten seine Ar- 
men, und wie hilft er der Bettelej<4ib? Dessau 1782 u. 
Leipzig 1802. 

Basedo^v, J, B. Anschläge zu Annen^nstalten wi- 
der die Betteley. 8. Leipzig, F. C. W. Vogel {Vid. 
J. 1772. 

Vom Jahr 178 3. 

Casparson, fV. /. GL G. Von Verhütung des Bet- 

4* 
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telwesens in einer Haupte und ResidensstadL EinePreU. 
schritt, welche von der Hessen -. Casselschen Gesellschaft 
des Ackerbaues und der Künste den Preis erhalten. Nebst 
6 Tabellen. Cassel, Cratner. 

Der Verfasser schlügt verschiedene nutzliche Einrich- 
tungen vor^ welche sich jedoch hauptsächlich 'örtlich und 
zwar auf Hessen-Cassel beziehen, 

Preuschen, A, G. Politische Armen-Oekonomie. — 
Wünsche und Aussichten für den unglücklichsten Theil 
des Publikums etc. Leipzig, fVej'gand. 

Enthält beachte nswerthe Vorschläge über die Beschäfti- 
gung der arbeitsfähigen Armen. Seinen übrigen AnsiclUen 
kann man indessen nicht überall beipflichten, 

Sintenis. Rede über unsere Pflichten in Besiehung ' 
auf Armenpflege. Zerbst, 

Fork, Program zur Empfehlung einer allgemeinen 
Armen-Vcrsorgung. Wien. 

Beckmann, /. Sammlung auserlesener Landesge- 
setee. 10 Thle. gr. 4. Frankfurt, Audreae. 1783.— 1793. 

(^Im Bd. VII. S, 206. ff. sind enthalten: Muster von 
Armenlisten a in der Würzburger Armen-Ordnung v. J. ilSlJ' 

Vom Jahr 1 784- 

Ruschitzka. Predigt wider die Bettcley und das 
Privat-Almosengeben. Wien. 

Ewald, Joh. Lud. Mancherley, besonders über 
Jngendbildung und Armen Versorgung. (Vm ^ten Hefte der 
Schrift: »^üeber Prediger -Beschäftigung und Prediger -Be^ 
tragen. 9 Heße. gr. 8. Lemgo ^ Meyer. 1784 — 1794. 

Zippe, A. Predigten, gehalten bei der in Bömisch- 
kamnitz errichteten Armen -Versorgungs* Anstalt etc. 8. 
Innsbruck, PV agner. 

Vom Jahr 1 785. 
Macfarlan, John. Untersuchungen über die Ar» 
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miith, die Ursache derselben and die Mittel ihr absaheU 
fen. Leipzig, Weidmann. 

Dieses fVerk enthält höchst interessante Nachrichten Aber 
das Englische Armenwesen ^ und namentlich über die in 
England eingeführte Armentaxe, 

Garve, Ch. Anhang einiger Betrachtungen über J. 
Macfarlan's Untersuchungen über die Armoth etc. 
Leipzig, Weidmann. 

Eine lehrreiche, Jhr jeden, welcher in dem Zweig der 
Armen^Polizei beschäftigt ist, wichtige Schrift, 

Hallisches Wochenblatt zum Bestoi der Armen* Iter 
Th. 8- Halle, Gebauer. 

Vorschlag y durch Verseilung der Armen eine ansehn-. 
liehe Rente zu erlangen; nebst Vorschlägen su vortheiU 
hafter Einrichtung eines Waisenhaiues, der Schuten des 
Ackerbaues etc. — 1785. und mit Kupf. 8. Neuwied, 
{Gekra, Ehrenbreitst.J 1791. 

Schelle, Augustin. Ueber die Mildthätigkeit und 
verschieden en Arten y die Armen zu versorgen. Salzburg, 
fVaisenhaus. 

Ueber die sichersten Mittel , die Armuth zu unterstü* 
zen und Ursachen der Vermehruog der Armen in gros- 
sen Städten. Berlin. 

Ueber die sichersten Mittel, in Armuth zu gerathen 
und Armuth zu befördern; oder von den wahren Ursa- 
chen der täglich zunehmenden Anzahl der Armen. Ber-* 
Un, Maurer. 

[Aus ^nquiries concerning Ihe poor Edinburg 1783.)^^ 

Trait^ sur . la mendicit^ avec un projet d'un Regle- 
ment propre k Penlp^cher dans les villes et villages. 

Richard. Essai d'annales de la charit^ ou de la 
bienfaisance chr^tienne. 

Nachricht von den Armenanstalten in Königsberg. 8. 
Königsb., Härtung. 
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Vom Jahr 1786/ 

Busch, /. G. Zwei kleine Schriften, die. im Werk 
begriffene Verbesserung des Armenwesenß betreffend. — 
Hamburg — 1786. 

Tetens, J. N, Versnobe über einige bei Versorgungs- 
Anstalten erbeblicben Punkte. 8. Kiel. 

Jd^es sur les secours k donner aux pauvres dans une 
grande ville. Philadtlphia» 

• »4 \ 

Schönholz. Vorschlag zur Verpflegung der Armen 
in der Mark. Berlin. (Vid. J. 1736.) 

Nemours de Dup. Id^e sur les secours k donner 
anic pauvres malades dans une grande ylWe. 8. Paris ^ 
Mutard. 

r 

Vom Jahr 1787. 

Rulffs, A. F. Vortrag über einige Fragen, und 
Einwürfe , die Almosen-Einsammlung für Arme betreffend. 
8, Frankfurt , a. M. Varrenträpp. 

Ueber das Betteln auf dem platten Lande und in klei- 
nen Städten. . ; . 

\In der Berl, Monatsschrift 1787. St, I. und in' der' Phil, und 
Lit. Monatsschrift von Knüppeln u, Mencken — 17St. St. 2.) 

Drumann. Reflexionen übet* Armen - Anstalten und 
Nbtbwendigkcit der* Öflentlichen Armeristeuern. Qued- 
linburg. 

• 

von Hagen T. P. Plan eu besserer Einrichtung der 
Armen-Kasse, und der Beurth eilung der Almosen in Ber- 
lin. Halle, Curt, 

P^olL Ch. Von dem Armenrechte der Juden. Wetz- 
lar, Winkler. 

Hoffmann, C. Gottl. Nachricht von der Anstalt 
für arme Kranke in Altorf. 7 Stücke» gr. 8. Nürnberg, 
Monath. 1787 — 1793. 
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Vom Jahr 1788. 

Günther, J. Arn. Ueber Leibrenten, Wittwenkassen 
und ähnliche Anstatten , and besonders über die im Jahr 
1778 ÄU Hamburg errichtete aligemeine Yersorgungs-An- 
stalt. Hamburg. (Fid. Jahr 1806.^ 

Gerken, W, T. Rede über unsere Pflichten in Be- 
ziehung auf Armenpflege. Stade, 

Vollständige Organisation der neuen Arm^n - Anstalt 
zu Hamburg. Hamburg. 

■ 

Ueber Invaliden-Wesen und Betleley. Berlin^ Fieweg. 

r 

Ueber die Versorgung der Armen*, besonders in den 
Provinzen Cleve und Mark, nebst einer Preisfrage über 
die beste Beschäftigung der Armen. PVesel, Räder. 

JToun^, TVilliam. Considdrations sur les hospice^ 
et malsons de travail et d'industrie. London. 

Einrichtung der neuen Hamburgischen Armen-Anstalt. 
Iter Bd. 8. Hamburg, Hoffmann. 

Vom Jahr 1789. 

Rochow, F. E. V. Versuch über Armen-Anstalten 
und Abschaffung aller Betteley. Berlin, NicolaL 

Der Verjasser hat, besonders in Beziehung auf Preussen , die 
Schwierigkeiten y welche der gänzlichen Ausrottung der Betteley 
entgegen treten, genau zergliedert, und Vorschläge zu diesem 
Endzweck abgegeben. Er hat das Uebel der Betteley gründlich 
und in allen seinen Nachtheilen mit vieler Sachkenntnifs darge- 
stellt. Dagegen würde der Ausführung des seinem W'erke ange- 
hängten, Plans zur Erbauung eines Armen- Versorgungshttuses 
Vieles entgegen zu stellen seyn, indem z. B, gemäjs der innern 
Construction desselben , die so höchst nothwendige scharje Tren- 
nung der männlichen von den weiblichen Personen zu handha- 
ben, nicht völlig möglich ist. Auch sind die Abtritte unpassend 
angelegt, indem man aus den Arbeitssälen durch die ScfUaJsäle 
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gfhrt mmji, nm tu demelben gelangen la können, wodurch 
Letiltre, Jarch Jen Übeln Geruch der Abtritte und durch da* 
beilänJige Bin- und Hergehen veruttreiaigt werden. Dieter 
L'ebeMaad läftt »ich durch die übrigen angebrachten forkehrungt- 
aiiltet nidkt gans beteiligen. 

Sodana würde die vorgeicktagene Schlafkammtr {Zelle) von 
6 Fuji länge und 2Vi t'u/k Breite, ticher kein geiander Auf- 
enthalt teyn. 

Die Aujteher und Zuckimeister müjilen ferner näher bei den 
Detiavten wohnen, indem Letztere nach der vorgetchlagenen 
Einrii^htuHg , det Nachtt gain ohne Aufsicht bleiben. 

N'ach der Zeichnung det Krankenkautet würde tich dat weH>~ 
liehe Geteklecht mit dem männlichen Einet Abtritt! bedienen mat- 
tem Getier würde et geweien icj'n, denielben am Ende det Flurt 
aii%itlegen , wodurch die fernere Unbei/uemlichkeil zu vermeiden 
gew-eien wäre, liaft man durch twei Kranhenituben gehen muji, 
um la jenem Abtritte xu gelangen. Üeliel eingerichtete Amtal- 
ten ertchweren die Auflicht, und vereiteln in mancher Hinticht 
den Zweck dertelben. ' 

Vebrigent itt anzunehmen, daft die projektirten GebäulicK- 
^eitrn (über welche überdiet, wollte man lieh in Speciatien ein- 
bauen, nach Manchet tu tagen wäre) benehend i) in einem 130 
J^fji langen, 44 Fu/i breiten, im ertten Stack tV) und im iwel- 
"■1 Stock tO") hohen Armen- fertorgungthaut , 2tem in einem 
I-axareth incl. Bade-Anitalt , 3) riite« fiehitaU, 4) einem Back- 
haus und 5) 111 einer Umgebungtmauer , weUhe beinahe 200 Fuft 
^""S tnd 140 Fuft, breit, für den autgeworfenen Koitenbelrag 
foii 12^73 Btklr. tchwerlick aufgerichtet werden können; viet- 
"""hr würden, wenn die Localitäten nur einigermaften dem Zweck 
^ttaprechen tollen , jene neuen Anlagen wenigitent dreimal höher 
*" stehen kommen. 

Nachricliteii von der Versorgung der Armen im Für. 
*ienthmn Dessau. 4. Leipzig, Crusitit. 

, f^agemann, L. G. Göltingische» Magaiin für In- 
dustrie und Armenpflege. Göttingen, Fandcnkbck. 6 Tk. 
1'88 — 1805. 

. ^"chriehten von mehrern wohl eingerichteten. Arbeits- 
"^"^ern ^nden sich in d. Jahrg. 1788 — 1794. 
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Wie könnte man die Betteley am ieiclitesten abslellen* 
SundaL 

Birnstielj F, H. Naqliricliten über die öffentlichen 
Armen-Anstalten im Bisthum Speyer. {Vid. Jahr 17900 

Nachrichten über die Armenpflege im Herzogthum 
Anhalt-Dessau. Dessau. 

Sammlung yon Verordnungen über das Armenwesen 
im Herzogthum Dessau. Dessau. 

Rebeur, C. A. R Ueber die Betteley als eine Land* 
plage. Prenzlau. (Schöne in Berlin). 

Garn. Unmafsgebliche Vorschläge zur Errichtung 
einer öffentlichen l^rankenpQege für Arme jeden Orts. 
FFittenöerg und Zerbst^ Zimmermann. 

Vom Jahr 1790- 

Burkardf Franz und Ziegler, Peter. JJ eher das 
Armenwesen im Fürstenthum Bamberg; zwei gekrönte 
Prei&schriften. Bamberg, Dederick. 

Vasco, J. B. M^moires sur les causes de la men^ 
dicit^ et sur les moyens de la supprimer. 8- Turin. 

Klein. Beschreibung aller wohlthätigen Stillungen 
im Königreich Würtemberg. Tübingen. 

Burkard u. Sfihmum^ Ueber die Pflichten des 
Geistlichen und Seelsorgers , in Beziehung auf das zeiU 
liehe Wohl seiner Untergebenen^ besonders der Armen; 
zwei gekrönte Preisschriften. Hamburg. 

Sammlung von Gesetzen über Armenwesen. TVürz^ 
bürg. 

Liancourt. Rapport k la Convention Nationale, au 
nom du comit^ de mendicit^, sur les visites faites dans 
les hospices de Paris. Paris. 

Dieser ausführliche Bericht ist mit vieler Freimäthigkeit ge^ 
schrieben. .\ 

I 

Dupre. Moyens d'exciter l'industrie nationale et de 
dötruire la Mendicit^. Paris, Devaux. 
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Birnstiel, F. H. Die öffentliche Verpflegung* -An- 
stalt der Armen etc. in Speyer. 8. Marburg, Krieger. 
{vid. Jahr 1789.). 

Vom Jahr 1791. 

von Hagen. Abstellung der Betteley und Versor- 
gung der Armen. Nürnberg, Raw, 

Günther /. Arn. u. P^oght Kasp. Nachrichten 
von den Einrichtungen und dem Fortgange der Hamhur- 
ger Armen-Anstalten. 4* Hamburg, Hoffmann* 2 Stiteke. 

Dasselbe, herausgegeben von Bartels und Voght. Ites 
bis. 33tes. Stck. 8. ffamburg. Hoffmann. 1794 — 1806. 

Siebenkees, J. Ch. Ueber das Armenwesen im 
fi^änkischen Kreise' und einige verwandte Gegenstände. 
8. Nürnbergs Schneider et TVeigel. 

Wolters, F^ J. M. Gedanken über die Armuth. 
Braunschweig. 

Trieschy TV. H. Vorschläge xur Beschäftigung und- 
Versorgung der müssigen Armen in Cleye und Mark eine 
Von der Königlichen Landesregierung zu Cleve gekrönte 
Preis^chrift. 8. Cleve, Koch. 

Jakobi, J. T. Versuch eines Plans rur Errichtung 
eines Arbeitshauses in Aachen. 8. Düsseldorf. Dc^nzer. 

Pioggini, J. M. F. .Ueber das Arniehwesen zu 
München. Strasburg. 

Einrichtung des Armenwese^s der Stadt Bremen. 
Bremen» 

Jsaak, J. Gedanken über die Betteljuden und Mit- 
tel, solche zu beschäftigen. Nürnberg. 

.Rebmann, J. C. Ueber die Abstellung des Betteins 
und Versorgung der Armen, vorzüglich im Fränkischen 
Kreise. . Nürnberg, Raw. 

Ueber Behandlung der Armen-Polizey auf denk Lande 
im Würzburgischen.. — „Ge^etzbüchlein vom 13- Septbr. 
1791.« 
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Precis instriictif sur le bureau de chaiiite,nottveUeiitent 
form^ en la viUe du Man». Au Mans* 

Kumpel, H. E, lieber Versorgung der Armen auf. 
dem Lande und Abstellung der Betteley. 4« Erfurt, 
Keyser* 

Vom Jahr 1792. 

Busch, /. G. Ueber das Armenwesen mit nöthigen 
Erläuterungen. 8- Hamburg, Haffinahn. 

Klein, /. TV. Ueber Armutb,. Abstellung der Bet^ 
teley und Versorgung der Armen, in besonderer Hinsiebt 
auf mein Vaterland. 8. N'ördlingen^, Beck. 



Enthält vielseitig nützliche F'orschläge. 

Schroeder, Eb. Ueber das Armenwesen, mit im^ 
tbigen Erläuterungen. Hamburg, Hagmann. 

PTilke, F. TV, Ueber die Entstebung, Bebandlung 
umd Erwebrung der Armutb. Eine Preisscbrift. Halle, ^ 
Gebauer. 

U%itersaebung über die Vornehmsten UrsacKen der 
Verarmung, des Betteins und die anwendbarsten Mittel 
dagegen. 8. Memmingen, Seyler. 

Dapp , Raym. Zwei Predigten über die Abschaffijing; 
der Betteley auf dem Lande. 8. Berlin, Vofs. 

I 

V^om Jahr 17 93. 

Materialien zu einem zu erricbtenden Armen-Institute. 
Aus den Preisschriilen gesammelt Münster, A. TV. 
As.chendorf. . < 

Eine sehr lesenswerthe Schrift, welche jedoch haupt- 
sächlich für das Münsterland geschrieben ^vorden ist. 
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Bayßr, Edler von^ Besebreibang der öffentlichen 
Armen-Versorgungs-Anstaltea der &• K. Hadptstadt. Pra^ 
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Comptes rendus par la Commission de btenfiitsanGe 
de Paris de son adminislration^ eo. vertu de ia loi du 
25 May 1791- de^ biens etrevenus appartenant k la classe 
indigente* Paris, 

Scholl. Auszug aus den Akten über das Gauneromd 
Bettierwesen in Schwaben. StuttgartL 

Vom Jahr 1794- 

TVagemann, L. G. Materialien für Armeupfleger 
und Armenfreunde; aus der Erfahrung gesammelt Göi^ 
tingen, van den. Hoek, 

Der Verfasser hat sich durch mehrjährige Mitwirkung 
bei der Leitung der Armenpflege in diesem Fache viei 
Sachkenntnijs erworben^ Sein Werk enthält über Armen- 
pflege praktische Ansichten, ^¥elche überall durch Erfahr 
nmgssätze belegt werden, 

Siebenkees, /. Ck. Nachrichten von den Pfümher- 
ger Armenschulen und Schul-Stiftungen. N&rnberg 1793 
und fortgesetzte Nachrichten von Armenstiftungen in 
Nürnberg. 8. Nürnberg , Schneider, 2 St. 

Anders, M. Ueber die Mittel die Armen su be- 
schäftigen. Manchen. 

Niemann, Aug, C, H, Ueber ArmeiwVersorgungs- 
Anstalten. 8. AUona, Hammerick: 

Vom Jahr 1795. 

Niemann, Aug, C, H, Ueber den Grundsatz der 
Armenpflege» gr« 8» Kiel, Hammerich. 

Kohler, F. TV. Die Spinn-Anstalt zu Btrkbach , 
Stuttgardter Ober-Amts^ zum Besten armer Kinder. — 

&• Stuttgardt 

» 

Herzer, J. F, Nachrichten und Erfahrungen, um 
Rinder und Invaliden durch Verarbeitung von Pflanzen , 
welche die Seide und Wolle ersetzen, zu ernähren. <— 
Regensburg, Montag et Weifs. 
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1 

Wagemann, L. Ghd. Göttinglsclies Magasin für 
Industrie und Armenpflege 6 Bde 8. Göttingen 1795 -*- 
1802. 8 Hefte in 3 Bänden. Fan den Hoek. 

Die Tendenz dieser ausgezeichneten Schrift ist, möglichst zur 
moralischen und Ökonomischen Folksverbesserung beizutragen. 
Sie enthält eine Menge höchst beachtenswerther Anleitungen zur 
Bildung der Jugend im Gebiete der Industrie, welches aU 
lerdings ein Hauptmittel bleibt, die Quellen der Armuth, 
Bettelejr, Landstreicherejr u, d, g. zu verstopfen, — ^ Bücher 
dieser Art ditrjten in den Bibliotheken der Armen-FerwaL 
tungen nicht fehlen; vorausgesetzt , dajs jede gut orga^ 
nisirte dergL Verwaltung mit einer kleinen Bibliothek iier- 
sehen sejr. 

Vom Jahr 179 6. 

Bertuch, F. Gust. Allgemeine Theorie des Armen^ 
Wesens. 8* Weimar ^ Industrie-Comptoir.. 

Voght, Kaspar. ^Ueber Hamburgs Armen-AnstaL 
ten. Aus dem Englischen übersetzt von J. Jo. Eschen. 
bürg. Mit Zusätzen des Verfassers* Braunschweig und 
Lüneburg, Herold, 

Gaylj Casimir TV, Bar, v. Ueber Armen- Ver- 
sorgung y mit Hinsicht auf die in der Kurmark dieserhalb 
getroffenen Armen-Anstalten. 8. Stendal, Franzen u. Grosse^ 

von Oertzen, Gustav Dietrich. Einige Vorschlä- 
ge zur Abstellung der Betteley in A^eklenburg-Schwerin. 
8« Neubrandenburg, Michaelis. 

Krumpe, Sam. Preisschrift über die besten Mittel 
dem Volke Arbeit und Verdienst zu verschaffen. Aus 
dem Englischen mit Anmerkungen und Zusätzen von Ch* 
A. Wichmann. 1 Tb. 8- Leipzig, Breitkopf 

£dict und Reglement über das Armenwesen. Altena 

bürg, 

Voght, E. Esqr, Account of the Management of 
the Poor in Hamburgh, since the year 1788, in a letter 
to some frtends in Great-Arttain. 8. 
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Der Verfasser hais aufser dieser vornügiiehen Schrift^ 
wichtige Notizen über das Armenwesen in Irland geUeferij 
wovon im ^, Genius der Zeit ''' Junx 1796 ein Aufsatz zu 

finden ist. 

Fortschritte des aclitzelinten Jahrhunderts in der Ar- 
menpflege, mit Rücksicht auf Schwaben. (Steht im Stück 
I, von „Schwäbische Provinzialblätter über Armen -Ver 
sorgung etc. 3 St. 8. Stuttgard, Wetzlar. 1796 — 1798. 

Vom Jahr 179 7. 

Eden, Morton. The State of the Poory and histo«. 
ry of the labouring classes in England, from the con- 
quest to the present period» 3 vols 4. London, 

lieber die zweckm'afsigsten Armen-Anstalten in Schwa- 
ben. Stuttgart. * ^ 

StubenraucK Ohngefi'thre Beschreibung und Zeich- 
nung von einem öffentlichen Armen- und Arbeitshause 
[enthalten im Jahrg. III. No. 5. der „Sammlung nützli- 
cher Aufsätze und Nachrichten die Baukunst betreffend, 
für angehende Baumeister; herausgegeben von Giilj« Ir 
— 6r Jahrg. zu 2 Bden, mit Kupf. gr. 8. Berlin, Mau-- 
rer. 1797 — 1806. 

Vom Jahr 1798. 

Niemann, Aug. C. H. Uebersicht der neuen Ar- 
menpflege der Stadt Kiel u. s. w. Alt o na, Kauen. 

Gesetsbüchlein zur Behandlung der Armen -Polizey 
auf dem Lande, oder Verordnungen in Betreff der Land- 
armen - Poiizey in dem füi^tlichen Hochstift Würzburg. 
FFürzburg. 

Madeihn. Bericht über das Armenwesen zu Frank- 
furt an der Oder. Frankfurt. 

Kriege, W. L. Das Predigtamt in Kranken- und 
Armen-Anstalten, gr. 8. Halle, fVaisenhausbuchhandiung 



63 

Vom Jahr 1799- 

Ranfft, /. F. Versuch über Armenpflege. 8* Frtym, 
bürg, Craz. 

Böhmen Auserlesene RechtsfäLle über das Recht des 
Staats: milde Stiftungen abzuändern. Nürnberg. 

Versuch einer Beantwortung der Frage: Handelt der 
Staat klug, wenn er sich seines Rechts, milde Stiftungen 
abzuändern bedieuL Nürnbergs 

Eylert, Rede über unsere Pflichten In Bexiehung 
auf Armenpflege. Hanau. 

Fischer, E. Versuch einer Instruktion für Armen- 
Aei^te. Göttingen, DietericJi, 

^ 

Ueber die Armulh und ihre Quellen. Elberfeld. 

Ueber Mode und Luxus, oder über die Armuth und 
ihre Quellen. Eiberfeld, im Comptoir ßir Literatur. 

Der Verfasser berührt alle bekannte Wege» die zur Ar- 
muth durch eigene Schuld führen^ und es bleibt zu tvün- 
schen^ dajs seine wohlgemeinten Absichten überall^ wo es 
es Ifoth thut, erreicht werden. 

Tableau des ceuvre^ charitables et m^ritoires de la 
sainte et royale Confrairie de Notre-Dame du refnge et 
de la piet^ de Madrid, pendant l'ann^e 1798 et re«um^ 
g^neral de ce qu'elle a fait depuis sa fondation. Paris, 
Henri Agasse an VII. 

Recueil de Mdmoires sur les Etablissemens d'huma- 
nit6; Recherches sur les Pauvres» Par John Mac-Far- 
land. Tradnit de l'Anglais et publik par Ordre du Mi*» 
nistre de TJnt^rieur. Paris, an VII. de la Republu/ue. 

Rapports d'une socidt^ Stabile pour am^liorer le sort 
des Pauvres; traduits de l'anglais et publi^s par Ordre 
du Ministre de l'Jnt^rieur. Paris, an VIL de la RipU'^ 
blique. 

Armenapotheke, Kopenh., vom Königl. GoUeg., über- 
setzt von Tode. 8. Kopenhagen, Brummer. 
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HaUUches patriotiscbes Wochenblatt von einigen Mit* 
gKedem der Gesetlscbaft frei wütiger Armenfreunde zar 
Beförderung woblthätiger Zwecke. Herausgegeben von 
A. H Niemeyer und H, A. Wagoitz. Ir bis 12r Jahrgang 
für die Jahre 1799 — 181U & Halle, Waisenhausbh. 

Vom Jahr 1800. 

Hutwalker, /. M^ Rede gehalten bei der InstallU 
rung der neuen Armenkinder-Schute zu Hamburg. Ham^ 
bürg. 

Nachrichten über den Zustand der Armen -Kasse der 
Stadt Hanover. Hanover. 

de Mercy, G. R^flexions sur les ^tablissemens de 
bienfaisance. 8. Paris, Prault an VIIL 

Tobler , JoK Gutartige Hierarchie, Armenbesorgung 
and die schöne Friedensbitte, gr. 8. Zürich, Zieglcn 

Vom Jahr 1801. 

V, Nostitz, /. K. Gotthelf u, Jänkendorf. Ver- 
such über Armen-Yersorgungs-Anstatten in Dörfern, be. 
sonders in der Lausitz, gr. 8. Görlitz^ Anton, 

Schon längst ist der vielseitige Werth dieses Buchs "von 
Sachkennern anerkannt worden^ und es würde überflüssig- 
seyny etwas Weiteres über eine so ausführliche j gediegene 
Schrift zu äussern. 

lieber Armenwesen auf dem Lande. {In „Göttingen— 
sches Magazin 4ten Bandes 3ten Hefte. 1801,) 

Peneveyre. Memoire sur la question queL est le 
meilleur moyen de soulager l'indigence sans favoriser la 
paresse. 8. NeufchateL 

Mangel des Daseyns wirksamer Mafsregeln in Böhmen 
zur Verstopfung der Quellen der Armuth. 

(In den staatswirthschaftlichen Aufsätzen, in besonde. 
rer Hinsicht auf Böhmen. 8» Leipzig. 
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Reglement poiir Tadministration des secours h. domi- 
eile de la ville de Paris. Paris an IX. 

Vom Jahr 1802. 

Bianchi, C. v^ Historisclie Darstellung der Hambur- 
ger Anstalt zur Unterstützung der Dürftigen, Verhütung 
des Verarmens und Abstellung der Betteley, so wie sol- 
che in Wien auf ausdrücklichen Befehl herausgegeben 
-worden ist. gr. 8. fnach Kasp, VogthJ Hamburg, Perthes, 

von Lecksten, H. L. F, Geprüfte Grundsätze der 
Armen -Versorgung, Sicherheits- Anstalt und eines Land- 
Arbeitshauses für das Herzogthum Mekleuburg- Schwerin 
und Güstrow. Iter Th» 8. Schwerin/ Bbdner, 

Spauer, F, Graf v, lieber die Pflicht des Staa- 
tes, die Arbeitsamkeit zu befordern, die Betteley abzu- 
stellen und die Armen zu versorgen. 8. Salzburg, Mayr, 

Eine Sammlung bereits bekannter , in logischer Ordnung zUr- 
sammengesteUter Vorschläge, 



\ •» 



Ruggler, Th, Histoire des pauvres, 2 vOlA8. Stras^ 
bürg. (Aus dem Englischen.) • 

• . 

Ueber die Göttinger Preisfrage, ob es rathsam sey, 
Armensteuern zu erheben» 

■ 

(S. Göttinger gelehrte' Anzeigen 'vom J. 1802. Seite 
192.). 

Tf^inkelmann, A, Literatur der öffentlichen Ar- 
men- und Krankenpflege in Deutschland. 8. Hannover , 
Hahn. 

Eine Broschüre, die gröfitentheils alle fVerke enthält^^ welr 
che his zum Jahr 1800 über Jrmen- Terwaltungen jedes Landes 
find jeder Stadt, nach der frühem Eintheilung i^eutschUkiids , 
e-rschienen sind, . 

Pflichtm'^&ige Zurechtweisung des Verfassers der Pie- 
ce: Ueber die Verwendung einiger Kloslevgüter zt^ Bil- 
dungs - und Wohlthätjgkeits- A^'^taltcii. 8. Lamhhut , 
KrüU^ ' ^ »^ 

5 
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Lackmann, E. £• F^ Das Industrie « Schulwesen , 
ein wesentliches und erreichbares Bedärfiiifs aller Bür^ 
ger- und Landschulen, Draunschweig und Helmstädt, 
Flevkeisen, 

J)er i'^erjasser, richtet sein Jii genmerk anf den grofsen Zweck: 
die Industrie und Jrmmpjhfie mit dem Schulwesen zu tierbin-^ 
den, in Einbeck bestand im Jahr 1802 eine solche Schule* Die 
Kinder der niedern yolksklossen erhielten in derselben abwech- 
selnd Unterricht im Lesen, Schreiben und Jiechiien, so wie in 
nützlichen Handarbeiten, was unberechenbares Gutes stijlete , 
vorzuglich aber die Sittlichkeit jener Kinder in einem hohen 
Grad verbesserte. Die Vnterhalinng dieser Schule, welche itn 
Ganzen aus 93 Kindern, nämlich 55 Knaben und 38 Mädchen 
bestand , kostete jährlich 200 Thlr, 

Das Gi^ttingische Magazin für Industrie und drmenpjleg^. 
Band F. Heß 4 , Jahrgang 1802 enthäU eine ausfuhrliche Be-^ 
i^hreibuHg Aber diesen wichtigen Gegenstattd. 

Rapports et comptes rendus du comit^ central d'ad- 
niinistration des soupes economiques de Paris. Paris , 
Everai an X. 

Müller, C. C, Wünsche eines Patrioten und Chri. 
steil sui^' Ausrottung des StraC»enbetteln's und sur Beför- 
derung der Industrie, durch Errichtung eines allgemei- 
nen Arbeits- und Armenhauses in Lithauen und Curland. 
gr. 8. Leipzig, Gräffl 

Vom Jahr t803. 

Sintenis, CK F. Geschiebte des Armen wesens in 
Zerbst, von der Zeit an, als er. selbst freiwillig dazu 
trat| bis jetzt. Leipzig, Fleischer d» I, 

[Libor V.) Bergmann. Ucber Armen - Versorgung 
und Unterstützungs. Anstalten in Riga. 4. Riga, Müller, 

Oberdeutsche Justiz - und Polizei - Fama vom Jahr 
1803. April, S. 447.^. Cgcgen ArmensteuernJ 

von Berg, Günther Heinr, Handbuch des deut- 
schen Polizeirechts» Hannover, Gebr. Hahn. 

Ztcr Th, S. 178. 4 Th. v. /. 1804. S. 604, 692 u. 818. bter 
Th, V, J, 1806. S, 71. und 6ter Th. 2ter Bd. v. J. 1808. S. 850. 



67 

Ho o gen, Jacob. Wie kamen wir weiter? oder 
über die einzigen Mittel die Quellen der Armutk zu ver- 
stopfen , die Völker zu veredeld und zu beglücken. Dort- 
mund, Mallinckrodt, 

Der Inhalt dieser seh^ gelungenen Schrijl ist folgender : 

Erste Abtbeilung« 

Ueber die Quellen der häuslichen Armuth. 
^ . • 

Erster Abschnitt. Die erste Hauptqueüe der häuslichen Ar- 
muth entsteht aus der Mangelhaftigkeit häuslicher Erziehung 
der Eltern , die erziehen sollen und nicht können, 

a. Die meisten Eltern können nicht erziehen , weil m> selbst 
^cht erzogen sind, 

b. Lasterhafte Eltern erziehen in der Be gellas terha/te Kinder. 

c. Die Folgen einer solchen Erziehung sind a) yernachlässi' 
gung der yerstandeskultur , b) Mangel der (Jeberlegung , 
c) der Ordnungsliebe^ d) Leichtsinn, e) Gleichgültigkeit und 
Muthlosigkeit , f) Lüderlichkeit und Lasterhaftigkeit. 

Zweiter Abschnitt, Die zweite Hauptqueüe der häuslichen 
Armuth eittsteht aus den f^erhältnissen der bürgerlichen Gesell- 
Schaft und des öffentlichen Sittent^erderbnisses. 

a. Jedes Bestreben, den Fortgang des menschlichen Verstan- 
des zu verhindern, iat vergeblich f 

b. Aber aus Mangel wahrer Aufklärung entstehet eine falsche 
Sittenverfeinerung oder Luxus; und 

c. LasterhaJUgkeit oder Sittenverderbnis. 

d. Dieses ist schon in den untern Ständen eingedrungen. 

Zweite Abtheilung. 

Von den Mittein, die Quellen der Armuth 

zu verstopfen. 

Dritter Abschnitt. Die bisherigen Mittel, der Armennoth ab- 
zuhelfen, waren darum unwirksam, und erreichten ihren Zweck 
nicht, weil sie die eigentlichen Quellen der Armuth nicht ver- 
stopften. 

a. Unsere Armen- Anstalten waren meistens nur kümmerliche 
Nothbehelfe , die selbst der Armennoth neue Nahrung ga- 
ben, 
h. Aus Mangel der Verstandes - Aufhlävung war aueh das 
Volk für gute Polizeigesetze nicht empfänglich ; 

5* 
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c. Dabei standen sie oft nnt dem Bedürfnissit det Volkei in 
Wiiiertpruch, 
fierter Jbscknitt, Fortsetzung von den Mitteln, die Quellen 
der Jrmuth zu veistopj'en. 

a, lieber den Charakter wahrer und JaUcher fVohlthätigkeit, 

b. Der wahren und Jahchen Privatwohlthätigkeit, 

c« Der wahren und falschen öjff entlichen H^ohlihätit'keit. 
Funjler Jbschnitt, E$ ist Pflicht des Gesetzgebers , sich der 
Bildung des Folkes durch Unterrichts - Jnstalicn ani^unehmen , 

a. welches wetuger nöthig wäre, wenn die Religion ihren 
Zweck erreichte , 

b. was diese wit*ken könnte. 

c. Sie kann es nichts weil der Verstand des Folkes dafür nicht 
em/pjanglich ist. 

d. Darum artet die Beligion in einen leeren Cultus aus. 
Sechster Abschnitt, Gesundheit des Körpers und der Seele 

sind der Zweck aller Erziehung. 

a. Für erstem mi^ft schon in Scliulen durch Belehrung gesorgt 
werden, 

b. Physiche und moralische Quacksalber , 

c. Belehrung kann dagegen mehr thun, als die Polizei, 

d. £rbeit»amkeit ist ein Hauptmitlel zur Gesundheit, 

e. Die bisherigen Schulen unterdrückten den Thätigkeitsgeist* 

f. Auch die Geistesheiterkeit als ein anderes Mittel zur Ge- 
sundheit. 

Siebenter Abschnitt, ^on der fVirkung des Schulunterrichts 
auf die Gesundheit der Seele. 

a. Der verfehlte wirkt Hang zum Müfsiggang und aller Las- 
ter Anfang, 

b, Mittel dagegen, und, wie die Schule den Geist der Thätig- 
keit befördern kann. 

C. Zweierlei Methoden. Industrieschulen. 

d. Durch beide erhält das Gefühl der Pflicht und Ehre 
Krafl und JVirkung. 
Achter Abschnitt. Der praktische Religionsunterricht mufs 
das Alles vollenden. Bei der f^'erjassung unsers gesellschaftlichen 
Lebens konnte er das aber nicht. 

Dritte Abtheilung. 

Die verständige Angewöhnung in der Jugend zu einer nützli- 
chen Jliätigkeit wird ein Sporn zur Tugend und der gewissen- 
haften Erfüllung aller religiösen und bürgerlichen Pflichten, 
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■ ■ ■ i, 

we^n sie durch einen zweckmafsigen HeUgionsunterricht unter^ 
stutzt wird. 

Neunter Jbschnitt. Der bisherige Religionsunterricht wirkte 
meistens seinem 'Zwecke entgegen. 

a. weil er den Sektengeist vermehrte, 

b. Er verlor seinen Zweck sowohl bei den nieder n , als höhern 
Ständen, und zwar 

^ c. weil Schulen als Religions - Institute noch immer behandelt 
werden, 

d. Mijsbrauch der Bibel ^ 

e. des so nutzlichen Kirchengesangs zum Partheigeist, 

Jl die Folgen dat^on legte man der Religion selbst zur Last. 

g. Selbst die yerhesserung der hohen Schulen hat auf den prak- 
tischen Religionsunterricht nur geringen Einflujs, 

h. Man hatte deswegen Unrecht, der Philosophie alles zur 
Last zu legen. 
Zehnter Abschnitt, Ueber den Nutzen wahrer Ju/kläru9ig, 

a. Jufklärung ist Bedürjtiijs. 

b. Schon die Gesetzgebung der Juden war eiti Schritt zur 
rolkskultur, 

c. Die Prophetenschulen, 

d. Die Ankunft Jesu klärte alles auf. 

e. Die Aufklärung ist deswegen für alle, weil alle Religion 
haben sollen, 

Eilfter Abschnitt. Ueber den praktischen Religionsunterricht, 
a. Die yernunflreUgion mufs den IVeg zur positiven bahnen, 
h. Moralischer Gottesdienst, 

c. Unsere Religionslehrer waren aber meistens unwissend. 

d. JHe Zeit ist da , dafs im praktishen Unterricht mufs vor- 
geschritten werden. 

e. Dann werde/i' Schulmeister auch nicht mehr Religionslehrer 
sejrn. 

f. Die Folgen davon, 

g. und der so dringend nothwendigen Verbesserung der christ- 
lichen Liturgie bei den öffentlichen Gottesverehrungen. 

Vierte Abtheilang. 

Ueber die Fonds zum Unterhalt öffentlicher Unterrichts - 
Anstalten. 

Zwölfter Abschnitt. Jf^as man bei der Säkularisation der 
geistlichen Fonds in Deutschland zu erwarten berechtiget sejr. 
a. ff^as man bei der Reformation dabei versah. 
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b. Ja Deutschlands Fürsten. / 

€. Das Beispiel Preufsens in Schlesien in Betreff einer zweck- 
mäjsigen UnterrichtSi'crhessernng, 

</. Sie umfafst sämnitliche Institute » die harmonisch in einan- 
der fliejsen. 

e. Die UniversitiUcn und Gjrmnasietu 

f. Die Winkelschulen sind verboten. 

g. Die Volksschulen. 

h. Die Beiträge des Clerus , und was man noch von ihm er- 
warten könne. 

I. Zweckmäjsigkeit der übrigen Einrichtung. 

k. Was diese Jnstalten auf die gegenwärtige Zeit in Deutsch- 
land wirken können. 

l. Die Wirkungen dauon in einem Lande. 

Der VerJ asser äu/sert sich , S. 28. , lieber die Mittel, die Quel- 
len der Armuth zu verstopJen, u. a. folge ndermajscn: 

t^Nicht da, wo die reichsten Armenfonds fliefsen, und war 
es auch in vollen Strömen, und würden sie auch mit aller Ge- 
wissenhaftigkeit verwaltet — • kann der Zweck erreicht werden , 
menschliches Elend für die Dauer zu vermindern, und Zufrie- 
denheit und Erdengluck zu vermehren; sondern nur da, wo bei 
einer weisen Administration der Geist eines sittlichen Wohlwol- 
lens wehet , wodurch nicht nur den körperlichen Bedürfnissen 
abgeholfen , sondern der Geist und die Seele des Menschen auch 
zu ihrer Würde erhoben und das Herz zugleich in den Gefühlen 
für Tugend und Pflicht Nahrung findet. Diq öffentliche sowohl 
als die Priuat - Wohlthätigkeit , die aus einer so. reinen Quelle 
fliefst, mufs nothwendig ihren Zweck erreichen, weil sie im- Men- 
schen seihst die Hindernisse hebt, die seinem innern Besten und 
seinem höhern Wohl im Wege standen. Wenn hier der wohl- 
habende Burger seine wöchentliche reiche Gabe einer verarmten 
Haushaltung schickt , um die er sich weiter nicht bekümmert ; dort 
ein anderer sich einer gleich verarmten Familie dadurch annimmt , 
dafs er durch eine vielleicht mindere Summe, Unordnung und 
Unthätigkeit daraus zu verbannen weifs, so folgt daraus, dafs 
beider WohUhätigkeit aus einem verschiedenen Grade der Auf- 
klärung und von einer sehr verschiedenen Seelenstimmung aus- 
gehh. Der Erste ist gerührt von dem Elende der Unglücklichen ; 
' ihre Thränen und der Gedanke an die Ursache derselben^ stört 
ihn in der behaglifhen Stimmung seines Herzens f dieser Unannehm- 
lichkeit los zu werden, giebt er, und bekümmert sich weiter um 
nichts i aber der Andere, der sich im eigentlichen Sinne, wie 
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Gott, des Menschen erbarmet -^ dem an der Menschheit nichts 
fretnd ist , folgt dem richtigen Pflichtgejnht seines Herzens, 
Seine Hand gieht , aber nur so viel, als für den Augenblick nö- 
thig ist , sie thnt weit mehr : sie pflanzt und schafft das in einer 
verderbten Haushaltung erstorbene Pftichtgejuhl zur thätigen 
Menschentugctid um , und rettet so physisch und moralisch eine- 
Familie und vielleicht eine ganze Nachkomme nschaj\. ff^as beider 
AUmosen in den Augen de» höchsten moralischen ffesens waren ^ 
brauche ich verständigen Lesern wohl nicht zu sagen,^* 

Camus et Duquesnoy. Rapport au Conseil gt^nd- 
ral des hospices tut les hospices et secours 2i dornicile 
et la dtrectioa des Nonrrices. Paris, An XL 

Heinse, Gottlob H. lieber die Mittel| der Dürf« 
tigkeit absuheifen. 8. Leipzig, Steinacker. 

Beschreibung des Sparheerdes im Georgenbause xu 
Leipsig, und seines Nutzens bei grofsen Yersorgungs-An^ 
stalten, gr. 8. Leipzigs 

TVurzer, Ferd. Etwas über die Rumfordscben Sup. 
pen. gr. 8. Köln, Haas. 

Funk, If, lieber das Armenwesen in Altona« gr. 8* 
Altana, HammericK 

Freimüthige Bemerkung über Almosen ^Anstalten and 
Armen Versorgung. 8. Leipzig, fVeigeL 

Petiscus, /. C. fV* Predigt tur Empfeblung der 
neuen Armenanstalt der Stadt Leipsig etc« gr. & Leip^ 
*'g> Grräff. 

Reeueil des Arr^t^s et R^glemens et Pr^cts btstorique 
concemant l'EcoIe de travail ^tablie & Strasbourg. 8. 
Strasburg, /• IL Silbcrmann. An XL • 

{Fid. J. 1810.). 

Vom Jahr 1804- 

Burdach, M* Ch, IL lieber das Armenwesen in Sachi.. 
sen, nebst einigen Vorschlägen su ejner sweckmäCiigen 
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Einriciltung der daselbst keGndlichen -Armen -Angtalteti. 
Penig, Dienemann, et Comp. 

Eine Schrift, weiche den Bettler, als solchen, auf eine aus- 
führliche und durchaus grundliche JVcise beschreibt. Des Ver- 
fassers Vorschlägen: die Bettlerkinder einzeln hei wohlberüchtig- 
ten als fleifsig und einsichtsvoll anerkannten Bürgern und Lanrf- 
leuten unterzubringen , Letzteren für ein gemsses Geld die Pflicht 
aufzulegen , unter öffcntficher Leitung eines vom Staate ange- 
stellten y^uf Sehers oder Erziehungsraths , jene Kinder zu erzie- 
hen, steht Vieles entgegen. 

Plan zur Verbesserung des Armenwesens in den Pro- 
vinz lalstädten uod nuf dem platten Lande des Herzogtbums 
Magdeburg; ein Handbuch für alle die^ welche viit der 
Armenpflege zu thun haben; angefertigt bei Gelegenheit 
des für diese Provinz zu etablirenden Zwangs -Arbeits- 
hauses, Magdeburg , KeiL 

Friedländer, Mich, Entwurf einer Geschichte 
der Armen.Anstalten ; nebst einer Nachricht über den 
Zustand der Pariser Armen-Anstalten. 8. Leipzig, Göschen, 

In geschichtlicher Hinsicht eine höchst interessante Schrift. 

Krause, Ch» Sg. M. Der Anspach-Bayreuthisch^e 
Armenfreund. Ir. B. 8. Bayreuth, Lübecks Erben» 

Klein, J, TV. Oesterreichisches Magazin für Armen- 
hülfe 9 Judustrie-Anstalten und Dienstboten wesen. Ir. B, 
1 — 3. H* 8. Wien , Geistinger, 

Leisewitz, /. y4nt. Darstellung der Grundsätze 
und Einriebtun gen der neuen Braunschweigischen Armen- 
Anstalt« gr. 4. Braunschweig. 

Diese Schrift enthält interessante Nachrichten über das Brauit- 
ichweigische j4rmenwesen , deren Gegenstände auch in andern 

Provinzen Anwendung finden könnten. 

Pilat, R. J. Ueber Arme und Armenpflege. 8. 
Berlin, Ünger, jetzt Sommerbrodt. 

Der Verfasser hat dieses kleine Werk in einen aHgemeinen 
und besonderen Theil geschieden. In jenem wird von der Noth- 
wendigkeit einer öffentlichen Armenpflege, deren nächstem Zwecke, 
den Mitteln zur Erreichung de$$elben, der Klassifikation der Ar- 
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nien und der verschiedenen Jrt ihrer Untmtützun!; gehandelt. 
In diesem redet er von Jferkhäusern , Jndustrieschulen , Lcihiin- 
slalten , Jssistenzkassen , Findel-und fraise nhäusern, Uoapiiälerty 
für Mte und Kranke , und fVittwenkassen, 

Diese auf wenige Bogen beschränkten Bemerkungen scheinen 
von eigner Wahrnehmung herzurühren, und zeigen, dafs der 
y erfasset über die Sache reiflich nachgedacht habe, und von dem 
Wunsche beseelt sey y vielen Mifsbräuchen abzuhelfen. 

Apologie der Kumfordischen Suppen -Anstalt, gr. 8. 
Straubingen , Heigl, 

♦ 

von Re seh, F. A, Menschenbeköstigung durch wohl- 
feile und gesunde Speisen, durch Kochanstalten und Be- 
reitung der Knochengallerte. Ein Lehr -und Handbuch 
für Privat- und Staatswirlhe im allgemeinen. 4. mLt 
Kupfern. Erfurt, Hennings, 

Ribbentrop , F, Die Flachsspinnerey der Armen 
des weiblichen Geschleclits in der Stadt Münster. 4. 
Münster, Kör ding. 

Struve, J. üeber die Gefahren beim Kassenwesen 
von Wohithätigkeits- Anstalten. Altona. 

r 
I 

Lenz. Darstellung der Anordnung einer freiwilligen 
Armeusteuer zu Gunsten der Armen. Passau. 

Sammlung von Verordnungen über Armenpflege. Braun^ 
schweig. 

Anzeigen von dem Fortgänge der im Jahr 1803. m 
Leipzig errichteten Armen-Anstalt. 13 Hefte in 4» Leip- 
zig, 1804— 1807* 

Frank, Jos. Reise nach Paris, London und einem 
grofsen Theile des übrigen Englands und Schottlands in 
Beziehung auf Spitäler, Versorgungshäuser, übrige Armen- 
Justitute, medicinische Lehranstalten und Gefängnisse« 2 
Theile mit einem Kupfer und 7. Tabellen, gr. 8. f^Vün, 
Games ina. 1 804 — 1 805 



1 
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Vom Jahr 1805. 

Högweiiis W> F. Unterthäntgst gehorsamster Vor- 
schlag zu Errichtung allgemeiner Armen -Anstalten für 
ganze Provinzen und den Staat; mit besonderer Rück- 
sicht auf Tyrol. gr. 8. Inspruck, Wagner. 

Grüner, /• u. Hartleben, T. K. Allgemeines Ar- 
chiv für Sichcrheits- und Armenpflege. 6* St« gr, 4. 
Tfürzburg , Baumgärtner. 

Gerstäcker. Einzige Methode^ das Bettelwesen zu 
verbannen. Leipzig, Andreae. 

Heinse, Sicheres Mittel , die Armuth aus jedem 
Staate zu entfernen. Leipzig, Steinacker. 

Schulz, J. F. Armen«Pharmakopöe. Berlin. 

Tahleaux des indigens de la ville de Paris en l'an 
Xlf; divis^s par age, sexe, professions et lieux de nais- 
sance. Paris, An XIIL 

Die Schrift ist nicht im Buchhandel, sondern bei den Mitglied 
dern der allgemeinen Spital- Verwaltung der Stadt Paris zu er- 
halten. 

Comptes g^n^raux des hopitaux, hospices civils, en- 
fans abandonn^s^ secours a domicile et direction des 
nourrices de la ville de Paris. Paris ^ k Timprimerte des 
hopitauXy An XIII. 

Loakley Lettsom, J, lieber die Erleichternng 
der Noth der Armen durch wohlfeile Ifahningsmittel und 
durch Rumfordsche Suppen-Anstalten; nebst einer Nach- 
richt von der Suppen-Societät in London; au« dem Eng- 
lischen. 8» Breslau, Korn» 

Wolff, J. W. G. Predigt bei der EiofnhrRng des 
verbesserten Armentresens zu Braunschweig, gr, 8. Helm^ 
Stadt, Fleckeisen^ 
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Vom Jahr 1806. 

Lüders, L, Gedanken über Armen-Versorgimg über- 
haupt, besonders in Deutschland; über die Ursachen des 
Verarmens, und was bei Beurtheihinp; der Armen selbst, 
in Ansehung ihrer Würdigkeit und Bedürfnisse zu bco- 
bachten wäre. (^Ent halten in ffro, IV, Band L der Schriß) : 

Das Armenwesen, in Abhandlungen und historischen 
Darstellungen ; herausgegeben von einer Gescllschatt deut- 
scher Armenfreunde. 8, Leipzig, Gräffi 

Anders, M, Abhandlung über die Beschäftigungs- 
Anstalten des Königl. Armen-Jnstituts zu München. Miin^^ 
chen* 

Hauss, J, Christoph. Die Rumfordische Suppe 
und deren allgemeinere Einführung, besonders in kleinen 
Städten und auf dem Lande, gr. 8. HaHnover , Hahn, 

TJeber die Besteuerung des Luxus, der Ostentation 
und der öffentlichen Vergnügungen für die Armenkasse, 
in Ermangelung der nöthigen Armenfonds* 

{Enthalten im Th, IL Tit, 19. /. 17. „Allgemeines 
Landrecbt für die Preufsischen Staaten. 4 Thle. gr. 8. 
Berlin, Nauck.") 

Günther, J. Arn, Geschichte der Entstehung, Fun- 
dation und Ausbreitung der im Jahr 1778. errichteten 
allgemeinen Versorgungs- Anstalt etc. gr. 8. Hamburg, 
Hoffmann und Campe, (Vid, Jahr' 17 88.^ 

Mayer, Jac. Darstellung der Wohllhätigkcits- An- 
stalt in Wien. 8. Wien, AI, Doli. 

ff^estermeyer, F, B. Zwei Predigten über Erleick- 
terung und Verhütung der Armuth. 8. Magdeburg, 
Keil. 

Vom Jahr 1807- 

TVeber, F, Bd, Staats wirtfaschaftlicher Versuch über 
das Armenweseti und die Armeupolizey. 1. Tfa, b^G^ttin-- 
gen, H, Dicierich. 
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Der P^erfaiier hat mit einem grofsen Aufwand von Lektüre 
und als Selbstbeobachter den sehr wichtigen Gegenstand der Ar» 
menpolizejr systematisch behandelt; er verdient tfaher unter den 
Schriftstellern dieses Fachs einen ausgezeichneten Hang. 

Gaurn, F, TV, Praktische Anleitung zu voUständtger 
Armen -Polizey~ Einrichtung; mit besonderer Rücksiebt 
aui' das Armen wesen in Manheim. 1 Th. 8. Heidelberg , 
Mohr und Zimmer, 

Die Forschläge des sachkundigen Verfassers beziehen sich zu- 
nächst auf Manhetm; sie sind jedoch dermafsen praktisch , diifs 
sie im Allgemeinen auch anderswo mit Nutzen in Anwendung 
gebracht werden können, 

Malthus, T, R, Versuch über die Bedingung und 
die Folgen der Volksvermehrung. 2 Theile» Aus dem 
Englischen von Dr. F. H« Hegewisch. Altona, /. /*. 
Hammerich, 

Einrichtung der Mannheimer Armen-Anstalt 4. Mann" 
heim, Lofjler. 

Vom Jahr 1808. 

Burkardt, J, M, V, System der Polizey - Gesetz-, 
gebung nach metaphysischen Principien bearbeitet, oder 
XJrgesetze des Staats und seiner nothwendigen Majestäts- 
rechte* Erlangen, Palm, 

(§. 210. bis 220. wird von dem Armenwesen besonders gehan- 
delt.) 

Königlich-Westphälisches Dekret vom 29. Mi'irz 1808, 

durch welches zu Cassel ein zur Unterstützung der J/älfsbedüt*/' 
tigen bestimmtes Bureau errichtet wird. Jm Gesetz- BüUetin Ir. 
Th, Nro, 27. S, 513. ff, Kassel. 

Schreiben des Ministers des Innern im Königreich 
Westphalen vom 8. April 1808 an die Mitglieder des 
Central -Bureau "der Wohlthätigkeit. (Allgemeine Polizei- 
blatte r vom J. 1808, Nro. 42 u. 49.) 

Organische Beschlüsse über die Armenpflege im Kö* 
nigreich Baiern. München d. 22. Februar 1808. 
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Ueber das.Princip, die Grenzen und den Umfang 
der Polizey» Leipzig, Göschen. {Worin /. 33. der unge^ 
nannte sachkundige Verfasser^ der Armenpolizey besonders 
erwähnt,) 

Klose, F, TV* Gescliichte, Verfassung und Gesetze des 
Breslauischen Hausarmen- Medicinal- Instituts. Breslau, 

T'V estermeyer. Rede über unsere Pfl lebten in Be- 
siehung auf Armenpflege« Magdeburg. 

Geschichte des Armen wesens in München. Heraus- 
gegeben von dessen Vorstand. München, 

Historisch -statistische Dnfstelking der Armenpflege in 
der Hauptstadt München. München, 

• Erneuerte Armenordnung lur die Stadt Zeitz. 8. Zeitz ^ 
Pl'ebeL 

Biederstedtß Dietr. Herrn, Reden in Beziehung 
auf die Armenpflege in Greifswalde. 8* Stralsund, StendeL 

9 

Vom Jahr 1809- 

Ha r l, /. P, Entwurf eines rationellen und allgemei- 
nen Ai^men-Versorgungs-Systems mit Armen -Erziehungs- 
und Armen -Beschäftigungs- Anstalten. Erlangen Palm. 

In Beziehung auf das Beitelwesen und zwecktuäjsige P^'orkeh" 
rung J'ür die Bildung der armen und verwahrlosten Kinder eine 
sehr empjehlungswerthe Schrift. 

Jacob, Z/. H, Ueber Armen -Versorgung. Halle 
und Leipzigs 

Derselbe. Grundsätze der Polizey- Gesetzgebung 
und der Polizey -Anstalten« Halle, Ruff, [Im %ten Ah^ 
schnitte Uten Theils wird von der Armen - Versorgung ge- 
handelt.) 

Eine gehaltxfoUe Schrijt, die sich durch Gründlichkeit und 
AusJührLchkeit besonders auszeichnet. 
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Kaiserl. Fransösisches Dekret vom 3. November 1809. 

Die Organisation r*on JFoJdthätigkeit$^ Anstalten im Grojsher- 
sogihum Berg betreffend, ^ 

Hufclandy C. fV. Nachricht von der in Berlin er- 
richteten Armen- Knaben -Yerpflegungs- Anstalt* Berlin, 
Realschule, 

Schweigger, A, F, Dr, Ueber Kranken- und Ar- 
men-Institute zu Paris. Herausgegeben von Dr. J. G. 
Langermann. Bayreuth, Lübecks^ 

(Dasselbe vid, Jahr 1813.^ 

Das Armenwesen ; von einer Gesellschaft Armenfrei^nde. 
Leipzig, 

Königl. Dekret vom 24« May 1809 , mittelst dessen 
die Yertheilung der öffentlichen Unterstützungen unter 
die Armen regulirt worden. Gesetz -Bulletins des Kö- 
nigreichs Westphalen, 2r* Band, Seite 658 bis 665. Jahr- 
gang 1809. CasseL 

Emmermann, F, W. TJeber öffentliche Armen - 
Anstalten anf dem Lande; ein Versuch. Siegen, Jordan, 

Der Verfasser hat dieses vortrejjliehe fFerk in nachstehende 
Kapitel eingetheilt : 

Erstes Kap, Allgemeine Grundsätze bei Organisation der Land- 
Armen'-Anstalten. 

Zweites Kap. f^on A^nts-Armen-Kommissionen und deren f^r- 
wakungs^ Personal, wie auch von der äuj'sern und innern Form 
dieser Behörden, und deren generellen und speziellen Aufsicht, 

Drittes Kap, Der Endzweck dieser örtlichen Anstalten ist : 
1) Der Verarmung vorzubeugen 2) dem Bettelwesen so t^iel 
als möglich zu steuern 3) dem Unfuge des SuppUcirens um Un- 
terstutzung und Erlajs schuldiger Abgaben, wo nicht ganz zu 
wehren, doch denselben zu vermindern 4J tlie ganz yerarmten 
zu unterhalten und 5) Verarmten , welche noch arbeiten können, 
nach Beschaffenheit ihrer Lage durch dargebotene Arbeit aufzu- 
helfen, und sie zu unterstützen, 

Viertes Kap, Obsorge zu Verhütung der Armuth, 

Fünftes Kap, Besondere Obsorge zur Verhütung der Armuth 
^ur Zeit des Kriegs und in andern NothfälUn, 
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Secksteg Kap* Ju/gieht auf fretmde Jrmen und herumstreifen^ 
des GesmdeL Jn^taUen zur Verhütung der Bettelejr. 

SiehenteM Kap, ^on der Obsorge zur yerhiUung und Einsckrän' 
kung des Suppücirens um Unterstützung und um Erlafs schuidi" 
ger jibgaben und anderer Gelder, 

jicktes Kap* Klassifikation der inländischen Jrmen und Unter'- 
haituttg derselben, 

JYeuntes Kap, Quellen der Amts - und Orts - Jrmen - Kassen , 
desgi* von der Aecktiutigsjuhrung, 

Zehntes Kap, Erhebung der Jrmen" Beiträge und deren />r^ 
Wendung an Dürftige, 

Eilftes Kap, Grundsätze hei Bestimmung der Unterstützungen, 

ZWof/tes Kap, f^on der Krankenpflege. 

Ihreizekntes Kap. Konskription der kontribuabeln Geber der 
Jrmenbieiträge, 

Vierzehntes Kap, f^on der Verbindlichkeit der Jrmen- Kom- 
missionen gegen das Publikum, 

Jffer über das Jrmen - und Bettelwesen etwas Gründliches 
lesen will^ wird in dieser Schrf/l volle Befriedigung finden, 

Langermannj Dr. J. G, lieber Kranken- und Ar- 
men-Anstalten zu Paris, siehe Schweigger. 

Vom Jahr 1810. 

V. Seida und Landensbergy Frhr. Fr» Eugen. 
Historiscb -statistische Beschreibung aller Kirchen-, Schul-, 
Erziebungs- und Wohlthätigkeits- Anstalten in Augsburg, 
von ihrem Ursprünge an bis auf die neuesten Zeiten. 
2 Bände mit Tabellen u. 3. Rupf. gr. 8. 1810 u. 1813. 
Augsburg j Stage. 

Für diejenigen ein empfehlungswerthes Werk, welche die Jugs- 
burger " Jnstalten in Ju genschein nehmen wollen, indem es ganz 
ausführliche Beschreibungen über deren Einrichtungen und Ein- 
künfte liefert, 

Cadet de f^aux. Eine Rede, gehalten in der Ver- 
sammlung auf d^ni Rathhause suAchen, am 27* October 
lÖIO. Aachen, F. Galt. 
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Rücksichtlich tler wohljßilen Verpflegung der Armen :, 
sowohl im gesunden j, als auch im Krankheitszustande, eine 
lesenswerthe Schrift, 

Gedanken und Vorschläge über das Armenwesen in 
Frankfurt a/M, gr. 8. Frankfurt aJM* Varrentrapp und 
PVenner» 



Krug, Leopolde Die Armen -Assekuranz, das ein- 
zige Mittel zur Verbannung der Armuth aus unserer Ge- 
meinde. Berlin,, in der Real ^^ Schuld Buchhandking, 



Der Verfasser prüft sorgfältig die bisher versuchten 
Mittel der Armen^Versorgung , und bemüht sich, durch Er- 
fahrungsSätze und Beispiele darzuthun , dafs durch das 
Geschehene dem Uebel keineswegs abgeholfen , vielmehtf der 
vielen Stiftungen und Anstalten halber, die Anzahl der Ar- 
nien vermehrt worden sejr. Er giebt seiner Seits verschie- 
dene besser seyn sollende Mittel an, mit welchen man in- 
dessen wegen der Schwierigkeiten, die sich bei deren Aus- 
führung entgegenstellen würden, nicht überall einverstan- 
den sejrn kann. 

Mourgun, P, Plan einer Vorsichts-und Unterstüt- 
zungs-Kasse für Arme. Frankfurt a/M., Jäger, 

Klein, W^ Nacbrlchten von dem neuesten Zustande 
der Volksmenge, des Armenstandes und der vorzüglichsten 
Wohlthätigkeits-Anstalten zu Wien. Wim, A, Doli. 1810. 
1814 u. 1815. 

Versuch über eine zweckdienliche Armen-Verwaltung, 
Frankfurt a/M. 

Andrae, C. M. Neuester Zustand der vorzüglichsten 
Spitäler und Armen -Anstalten einiger Hauptorte de? lu- 
und Auslandes. 2 Thie. (Iter Theil enth. die Spitäler und 
Armen-Anstalten von Paris.) gr, 8. Leipzig, BarlK 
•\ 

Bericht über die Bielefelder Versorgung« -Anstalten. 
Bielefeld, 

Eine ausgezeichnet gediegene ,, schr^'efnpfeldungswcrthe 
Schrift. 



! 81 

I Spiller, TV. Nacbrichten TOn den wohlthitigen 

i Stiftungen und Instituten der Stadt. Coburg, 

■ 

■ 

' Voght, H. A. Einrichtung des Armen wesens im 

Canton Grone. & Göttingen, Dankwerts. 

Vom Jahr 1811. 

Körte, fV. Vom Armenwesen. 8. Halberstadt^ Bur. 
f. Liti u. Kunst. 

Schläger, F. G. F. Ueber den Einflufs öffentlicher 
Armenpflege auf das Wohl einer Gemeinde, gr. 8. Mar-^ 
bürg, akademische BuchhaneUung, 

Dieses Werk enthält keine neuen Ansichten* Der Plan 
einer Sparkasse könnte aus^fuhrlicHer bearbeitet s^n , indem, 
wie Herr Emmermann^ in seinem Werke über öffenttiche 
Armen^Anstalten richtig bemerkt, aus demselben nicht her» 
vorgeht, auf welche Art die Sparkasse ihre Gelder an%ule* 
gen und den unvermeidlichen F'erlust zu dejcken hat, 

KaiserL Franz. Dekret, vom 11. Dexbr. 1811 y die 
Verwaltung der, den öffentlichen Anstalten im Grofsher- 
zogthum Berg gehörigen Güter betreffend. 

Vom Jahr 1812. 

Darstellung der im Jahre 1803 in Leipzig errichteten 
Neuen Armen-Anstalt, gr. 8. Leipzig, /. A. Barth, 

Diese Darstellung ist dßs Produkt gemachter Erfahrung 
gen und erprobter Maximen in dem Gebiete des Armenwe-' 
sens. Der Inhalt ist daher praktisch und wissenswerth, 
Vorsteher von Armen ^Verwaltungen werden diese Schrift 
nicht ohne Nutzen lesen. Das Gante ist, exclus: mehrerer 
Beilagen, in 16 Abschnitte eingetheilt: 

I, Abschnitt, Zweck und Entstehung der neuen Armenan» 

statt, 

II, „ Fonds der Armenanstalt. 

Jll, „ Concurrenz des Raths bei der Armenanstalt, 

IV, j^ Armen-Directorium. 

6 



I 
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V, », Grundsätze der jirmem-Pfiege. 

yf^ ^ß KrankemanstalU 

V IL ,» Arbciisanstfüt, 

yilL ,s Speiseausiall, 

IX. • >, HolzansiaU, 

X. »s Magazin Jiir Bettgeräthe und Kleidungsstücke. 
XL ,3 Wohnungsanstalt. 

XIL ,y Erziehungsanstalt. 

XIIL s* Amt der Armenpßeger. 

XI F^. j, Amt der Districts-P^orsteher, 

XF^. j. P/lichten iler Armen, 

Xf^I ^, Fremde Armen. 

. Lettre de Mr. Cli. Pictet k ses coKaboratenrs de 1a 
Bibliotheque Britaniiique sur las Etablissemens de Mr. 
FellcDberg. Paris. 

Vom Jahr 1813. 

Krücke, S. E. M. Ueber die Pfleg-Aiistalt zu Det- 
mold. 8. Lemgo, Mey ersehe Buchhandlung, 

Für Armeii^yerwaltungen ein nützliches iVerk^ indem, 
solches u. a.' zweckdienliche und praktisch ausjuhrbare No^ 
tizen über die Beschäjligung der Armen enthält. . 

Ilecker, A. F. Antwort auf die Frage: welche sind 
die zweckmäfsigsten und cugleieb woblteitsten Mittel, den 
Armenkrankeu in grofsen Städten beizustehen? Berlin. 

Fellenberg, Em. v, Darstellung der Armen-Er- 
Eiehungs-Anstalt in Hofwyl. S. Aar au, Sauerländer. {Aus 
dem 4ten Hefte der landwirthschaftL Blätter.J 

Zehnte bis incl. Neunzehnte Anzeige von der i. Jahre 
1803 in Leipzig errichteten Armen-Anstalt' — vom dasi- 
gen Armen-Direktorium, Leipzig 1813 — 1822. 

Aus diesen Anzeigen ergeben sich rücksichtlich der Ein- 
nafimen und Ausgaben wahrend der Jahre 1812 bis incl. 
1821 folgende Resultate: 
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EirrN^BMK. TirtM, Gm. Pf, 

Kassenbestand am 1. Januar 1812. 5866 — 2—6 
\J Beiträge des Hochweisen Raths, 67653 — 13 — 10 
%J Id. der Handlungs - Deputirten - 

und Krümer - Innungs - Kassen , 

so wie von verschiedenen Blande 

lungS'Innungen. 4086 — j# — 



••# 



Sj Id. auf Suhscription von Einheit 

mischen. 139519 — 14 — 10 

^J Id. von Mefsfremden. 10876 — 17 — »* 

hj Id. aujsergewdhnliche von Ein- 
heimischen. 20149 — ^s — 4 

&J Id. aufserg. von Fremden. 676 — 19 — 9 

7^ Von den der Armen-Anstalt ver^ 

machten Legaten. 64177 — 16 — ** 

%J Interessen von ausstehenden iTa. 

pitalien und Agio. 13902 t— 6 — 6 

9j Erbschaften und Stiftungen. 8835 — 1 — 5 

IQJ fViedererstattetes Almosen und 

Einnahme insgemein. 1563 — 19 — 1 

11^ Seitens der Gastwirt he gesam^ 

melt. 3882 — 



j> ^j 



svMMA 341188 — 15 — 3 



AüSGAB9. TMLk. Gm. Pr. 

\J Für Druckkosten ^ Schreibmate- 
rialien und andre Bureau -Ge- 
genstände. 6566 — 11 — 11 

ij Besoldung des Personals bei 
der Armen-Expedition und AU 
mosen an fremde Armen. 5220 — ,11 

3j An das Forraths- Magazin. 11483 — 7 

4^ fVöchentliche Unterstützungen. 79846 — 4 — 9 
bj An die Bäckerei für Brod. 104951 — 21 — 1 

6^ ,^ das Krankenhaus für Fer- 

pßegung behandelter Armen. 18463 — 5 — 7 

Ij Für Unterhaltung der Armen- ^ 

Anstalt. 2050 — 



*s 



** 



Ij- ■""• ** 
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Tml». Ga. Pr, 

Sj ^n die Jnstalt tur Erziehung 

der armen Kinder. S8355 — It — *, 

9j J'lit H^ohnung und Heizung der 

Jrnten, 14561 — 7 — 6 

\0J lür Verpflegung und I'orischqf' 

fung der Bettler. 6263 — 19 — 6 

11^ -^n Personen, weMte zu stif- 
tungsmiijsigen Ünterstiitzungem 
berechtigt sind. 1492 — 22 — 6 



süMMM 279255 — l — 11 

Es Hieb daher Anfangs 1822 der 



bedeutende Kassenbestand von 61^933 — 13 ^^ 4 

Schweigger, A. F. "IVbcr Kranken, und Armen. 
Anstalten in Paris. Heraust^i*^ebcn mit Zusätzen und ei- 
nem Anhange über die Iranv-usischen Feldspitftler von J. 
G. Langcrmann. Neue Ausgabe. & Leipzig, IlinrMis. 
(Fid. Jahr 1809). 

Vom Jailir 1814. 

Brendel, S, Das Rrcbt und die Verwaltung der 
milden Stiftungen, gr. 8* Leipzig, f. F, Steinacken 

Enthiüt über die Natur und den Zweck der müden 
Stiftungen grilndiiche Ansichte^ß. 

• 

Gabelenz, IL L. von derl Bemerkungen über die 
Armenvcrsorgungs- Anstalten im Herzogt hum Alteuburg. 
8« Altenburg , Schnuphasc, 

Capo d'J Stria, Comte de, Rapport present^ k 
S. M. i'Empereur Alexandre, sur Ics Etablissemens de Mr. 
de Feilenberg ii Hofwyl. Strasbourg, Levrault. 

Emmermann, F. IV. Geprüfte Anleitung zur Ein- 
ricbtung und Verwaltung der öffentlichen Armcn-i^AnstaU 
ten. gr. 8. Giesen, G. F. lieber. 
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per Vtrfasser hat sich durch sinnreiche und ausführbar 
re F'orschläge um die ^Verbesserung des järmenwesens auf 
dem Lande y und hauptsächlich durch die Gründlichkeit^ wo- 
mit er seine Ideen entwickelt , besondere Verdienste erwor- 
ben» Sein Werk ist in Jeder Hinsicht eine gehaltvolle Schrift^ 
die in dreizehn Kapitel eingetheilt ist, nämlich: 

I, Kap. Allgemeine Grundsätze bei Organisation der 
Land-Armen - Anstalten. 

IL j^ Gegenstand und Zweck der öffentlichen Ar-* 
menanstaiten. 

HL >4 y^n der Armenbehörde und deren Wirkungs- 
kreise. 

IF". ,, Fön der Verwaltung der Armen -Güter und 
Ge^feille. 

V, ,, Von der Berechnung der Einnahme und Aus- 
gabe der Armen -Anstalten; und der BenuZm. 
zung ihrer Hülfstfuellen^ 

VL s* Obsorge zur Verhütung der Arrnttth, 

VIL j. Besondere Obsorge zur Verhütung der Armuth 

zur Zeit des Krieges und in andern Vor fallen. 

VIIL ,, Aufsicht auf fremde Armen und Landstrei- 
cher* Anstalten zur Ausrottung der Bettele/ 
und Landstreicherey. 

IX. jj Obsorge zur Verhütung und Einschränkung 
des Supplicirens um Unterstützung unil um 
Erlafs schuldiger Abgaben etc. 

X. ^a Klassifikation der inländischen Armen und Un- 

terhaltung derselben. 

XI. s, Grundsätze bei Bestimmung der Unterstützungen. 

XII. ,, Von der Krankenpßege. 

XIII. ,, Von der Verbindlichkeit der Armen- Versor- 

gumgs-Behörde gegen das Publikum.. 

Plan des Berliner weiblichen Vereins Eur Verpflegung 
armer Familien. Berlin. 

Rapports A4 U Soci^i«^ philantropique de Paris des 
Annees 1808 — 1814. Paris. 



J 
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Steiner, /. Yotlstandige Nachriclilen über die Ar* 
men-Anstalten su Brunn und Olmüts. Brunn* 

Abhandlung über die Verwaltung des Arjuenwesens 
zu München. München. 

Ueber die Armen- Anstalten zu Marburg. 8. Marburg, 
ßagehoffen. 1814 — 16. 

Vom Jahr 1815. 

Colquhoun, Patricke Trealise on the Wealth, Po- 
wer and Resources ot' the British Empire, in every Qua- 
tcr of the World, including the East-Jndles^ etc. The Ild 
Edition, with Additions and Gorrections, London. 

Rengger, A. Bericht über die Armen -Erziehungs- 
Anstalt in Hofwyl, — im Namen der zu Beaufsichtigung 
derselben niedergesetzten Commission> abgefast. Tübingen, 
J, G. Cotta. 

La^vi^ätz, /. D. Ueber die Sorge des Staats für sei- 
ne Armen und HülfsbedüHtigen. 8. Altana, Hammerich. 

Ursprüngliche Verfassung der im Jahr 1800 gestifte- 
ten allgemeinen , Armenpflege in Düsseldorf* Düsseldorf. 

Table alphab^tique , chronologique et analogique des 
Aeglemens relatifs k l'administration g^närale des hospi. 
ces et des enfans trouv^s et secours a domicile de la 
ville de Paris, Paris. 

Klein, TV. Nachricht von dem k. k. Institut für 
blinde Kinder in Wi^n» Wien, bei dem Blinden-Instilui. 

Klein, TV. Nachricht von dem kaiserlich-königlichen 
Institute für arme blinde Kinder in Wien. 2 Th. TVien, 

bei AnU DblL 

I ■ • * • 

Dumann, J. L. CoUections relative to Systematic 
Riilief of the Poor, at dtffcrent periods, and in different 
countries: with Obscrvations. on Charity, its proper ob. 
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jects and conductj and its influence on the vrelfare of 
Nations. 8. London. 

Vom Jahr 1816. 

Jalirsbe rieht iiber den Zustand der männlicben und 
weiblichen Feiertagsschulen in München pro. 1815. Mire- 
chen» 1816. 

Schwarz. Beschreibung und Resultate der Fellen- 
bergischen Landwirtbschail bei der Armen- und Erzie- 
hu'ngs - Anstalt zu Hoi'wyl. Hannover^ 

Schulen der Menschheit. '5 Theile mit Rupf ern. gr. 8. 
Berlin y Duncker und HumülaU 1816.— 1818. 

Ir 77t. enthält: Englands und Frankreichs Armenschulen ^ 

1 — 3* Heß, 
4r Th. s^ Darstellung der von Fellenbergischen Ar- 

men-, Erziehungs ^ und Industrie -Schuld 

anstalten in HofwyL 

Pr<5cis hlstorique sur le r^tablissement et les progres 
de l'Ecole et des Ateliers de Travail de la viüe de Stras- 
bourg, depuis le 15 D^cembre 1815, jour de leur Ouver- 
türe, jusqu'au 31 Mai 1816; suivi dU Reglement pour 
les Ecoles; present^ par les menibres de l'administration 
\ leurs cohcitoyens. 8. Strasbourg , J, H, Sitbtrmann, 
CVid. J. 18Ö3.>' 

j < 

Discours prononc«^, le dimanche n^uf Juln 1816y k' 
l'occasion de la ben^diction de la chapelle de Tecole de 
travail de Strasbourg; par Mr. Fabb^ G^rard, ■gi'andivi- 
caird capituiaire. , . , ,/ 

(Se vend 60 Cents, au b^nefice de l'ecole de travail, 
chez M. Genty, Econome de r^tablissernent', et aux Sa- 
cristies des paroisses de la ville.) 8. Strasbourg F. G. 
Les^rault. 

Rede bei Einweihung des protestantischen Bet-Saa. 
les der Arbeits^ Schale ea Strasburg, gehaheti von >|»aac 
Hafhe», Prof. der Theologie, kirchlidiem flllp^l4lf^ dte.' 
8. Strasburg, /. //. Säbermann. - i 
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Vom Jahr 1817. 

Pracher, B. Gedanken über die Ursaclien der ge- 
genirärt!gen Ärmiitli und über die besten Mittel dersel- 
ben abtnbelfen. 8. Tübingen. Oslander. 

Cadet de Vedux, A. Die Gallerte aus Rnochen> 
ein angenebmcs, wohlfeiles und kräftiges Nahrungsmit- 
tel in Uospitiilern und deren Wichtigkeit tiir Kranke und 
Arme. Basel, 

Einige Worte über Armenpflege. Von einem Kleri- 
ker auf dem Lande des Kanton Lusern 8. Luzern I. M, 
Aaich (Leipzig, Schmidt.J 

Oi^anrsation und Statuten des Vereins der Nothleiden- 
den in Wien. FVien. 

Dtt Goiir. Memoire sur l'^tat actuel de l'Hopital 
Imperiül des Pauvres Malades ii St. Petersbourg, Avec 
des d^tails sur la nouvelle Institution des Veuves de la 
Charit^. Sl. Petersbout-g. 

Vom Jahr 1818. 

Emmermann, F. W, Die Armenpflege im Her- 
sogthum Nassau, nach dem Edikt vom 19. October 1616 
nnd den sich hierauf beliebenden allgemeinen Vorschrif- 
ten. 8. fViibaden SchelUaiierg. 

Darstellung der Grundsätze und Einrichtungen der 
vervoltkomtnneten Braunschweigischen Armenanatalt in 
besonderer fieilebung anf die von deu Armenpflegern 
tu besorgenden Geschäfte, gr. 8. Braunschweig, Meyer, 

Der Armenfreund , ein Unterhai tungshlatt für alle St&n- 
de. 6 Jahrgänge. Stuttgardt, Schuhkra/i. 

I • Kircksteiger, Mlh. Grundsätse »ur Erncittung 

nnd Verwaltung einer unter allen Zeitumständen daoer. 

V haften Armen -Amtalt, 8. Leipzig, Schmidt. 



l 
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von Mylius» Erneuerle Armen« Ordnung der Stadt 
Köln. Cbln Diimont" Schauberg. 

Richter, Fr. Freimüthige Enthüllung der i?abren 
Ursachen der sich täglich mehrenden Bettelej und wohl- 
gemeinte Vorschläge ihr mit sicherem Erfolg zu steuern« 
Leipzig, Kummer. 

Bericht und dadurch veranlafste yor$chlä«;e und Gut- 
achten über das Armenwesen in den Herzogthitm^^Hi 
Schleswig und Holstein, gr. 8. Altona, Hammerich. 

Sammlung der Landesherrlichen Edicte und anderer 
Verordnungen, welchen im ganzen Umfange des Herzog- 
thoms Nassau Gesetzeskraft beigelegt ist. Wiesbaden,, her- 
zogliche Hofbuchdr ucker ey« 

Jn dieser Sammlung sind S. 219. bis 257. /'olgende heachtens- 
werthe Ferordnungen enthalten , nämlich: 
/. Jufhehung der bisher über Armenpflege bestandenen Gesetze, 
/Verordnungen und Observanzen. 

IL Begriff, Zweck und Umfang der Armenpflege, 
1) Ferhütung der Armuth, 
* 2) Beschäftigung und Unterstützung der Armen, 

a) Klassification der Armen. 

b) Mafsstab bei Ertheäung der Unterstützungen' 

c) Beschränkung der Armenpflege auf Jnnländer, 

3) Krankenpflege der Armen. 

4) Versorgung der Waisen. 

5) Verbot des Betteins und Kollektirens, 

JJU Mittel der Armen ^ Versorgung , Bildung und Ausstattung 
der hierzu bestimmten Fonds. 

1) Verpflichtung der Verwandten, oder besonderer Kor- 

porationen zur Unterstützung. 

2) Bildung der Armen^Versorgungs-Fonds. 

IV. Privilegien und Bechte der Armenanstalten. 

y, Herstellung der Bestimmung besonderer Fundationen und 

Aufsicht auf Privat-Armenanstalten. 
VI. Verwaltung der Armenpflege und Instruction für dieselbe. 

Franen^F'ereine^ 

Amtsarmen*Kommissiot}en und Wirkungskreis derselben^ 
Bechnungswesen der Armenpflege. \ 



I 
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Faick, Von den YorBUgeti freiwilliger Armenfiflege. 
Eine Rede zur 26ten Jahresfeyer der Armenanstalt in 
KieL 8. KieL {Leipzig, Hartmann,) 

Vom Jahr 1819. 

TVitthöfftt, (^Senator), Glaubet, was ihr könnet , 
nnd übet Barmherzigkeit und Liebe. Eine Rede zur Feyer 
des Stifungtfestes der Armenanstalt in Kiel am 6ten Ju^ 
nius 1819. 2te Aufl. 8. Kiel^ {Leipzig, Hartmann,') 

Hü ff er , Tf\ Wie wäre die Betteley allgemein weg- 
zuschaßen. Münster, Aschendorf (181 ?)♦ 

Enthält einige nützliche f^orschläge , welche sich jedoch gröjs-' 
tentheiU örtlich auf das Münsterland beziehen, 

Vangerow, TV. C von. Entwurf zur Vervollstän- 
digung der Einrichtung des ArmenAvescns im Allgemeinen, 
und in besonderer Beziehung auf Magdeburg. 8« Magde- 
burg, Creuz. 

Pechart. Manuel des commissions administratives des 
hospiecs civils et des membres des Bureaux de chailt^, 
ou ia Idgisiation des Etablissemens de charitd etc. Stras- 
bourg, F. G. Levrault, 

Patriotische Phantasien, oder einige Gedanken, Wün- 
sche und Vorschläge, betreffend die zunehmende Armuth 
der geringeren Volksklässe auf dem Lande, die Erleich- 
terung' der immer drückender werdenden Last der Ar- 
men-Versorgung und die allmählige Minderung und Ver- 
hütung der sittlichen Verderbtheit sowohl, als des phy- 
sischen Elendes der Armen. Schleswig, KocK 

Sprengel, Caspar, Nachrichten übfer Hofwyl. 
Nebst einem Entwürfe zu landwirthschaftlidhen Lehr-An- 
stalten. Celle, Schweiger et Pick. 

^ Die Schrift enthält eine ausführliche Erörterung über das ei- 
gentliche fVesen von HofwyL Der Verfasser, ein Mann vom 
Fache, hat in seiner 'Kritik viel Sacnkenninifs und ScharJ'sinn 
an den Tag gelegt, Üetn der sich für jenes Institia ittieressirt, 
ist zu rathen, dieses fVerkchen zu lesen. 
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Hegalathr ükr das Armen-Wesen des Herzoglhiims AU 
tenburg. 

• 

"von der Hayde, TV. G. Repertorium der Polisei« 
Gesetze und Verordnungen in den Königl. Preufsischen 
Staaten; Armensachen. 2- Th, Ite Haupt^Abth. S, 135 — 
601. 4r. Band, \Qte Haupte Ab th. »S*. 212 — 289. Halle 
und Magdeburg. 1819 — 1822. ^ 

Bums, Robert. Historical Dissertations on tlie Lair 
and Practice of Great Britain^ and particuiarly of Scotland, 
with regard to the Poor; on the Modes oi' Charity; and 
on the Means of promoting tbe Improvement of the Peo- 
ple: together 'with a Sclection of Facts and Documents, 
and Misceilaneous Inquiries, illustrative of the manage- 
ment of the Poor in Scotland, and in various Parts of 
the Continent of Europe etc. Second Edition^ enlarged. 
8. Edinburgh. 

Vom Jahr 1820. 

Böse, O. F. Nachricht über die Lehr- und Erzie- 
hungsanstalt zu Sondershausen. 8« Sondershausen, B. F. 
P'oigt. 

Eine Relation über die j4rt , wie das Lehr^ und Erziehungs^ 
wesen in der j4nstalt zu Sondershausen betrieben wird , und in 
dieser Beziehung eine lesetiswerthe Sehri/l. 

Scheitlin, P. Meine Armenreisen in den Kanton 
Glarus und in die Umgebungen der Stadt St. Gallen in 
den Jahren 1816 u. 17. 8. St. Gallen, Iluber. 

Die ärztliche Besuchsanstalt der erkrankten Armen 
und die ambulante Klinik in Würzburg. TVürzburg, 
StaheL 

Fürst, Dr. J. J. Beiträge zur Verbesserung der 
Armen -Krankenpflege 9 mit vorzüglicher Rücksicht auf 
die Stadt Berlin, gr. 8- Berlin, Nicolai, 

» • 

Häberl, F. X. i^on. Abhandlung über die öffent^ 
liehe Armen- und Krankenpflege mit einer umständlichen 



Geschichte der in dem ehemaligen Krankenhaase cum 
heil. Max gemachten Eriveiterungs- und Yerbesserungs- 
Versuche etc. Mit 8 Kupf. und 2 Steintafeln, gr. 4. Män^ 
chen. Lindauer. 

Vom Jahr 1821* 

Lawäiz, J, D. Ueber A.rmenXolonien. ^r,8,JUona, 
ÜT. Busch* 

Der Verfasser behandelt die Frage: worin bestehen Ar^ 
menJColonien ^ ihre Vorzüge und der Hauptzweck derselben 
mit vieler Gründlichkeit. 

PoeU Nachträglicher Bericht üher das Armen wesen 
in den Hersagthümern Schleswig und Holstein. Altana, 
/. F. Hammerich, 1821 und 1822. 

Reche, /. TV. Evergesia, oder Staat und Kirche, 
in Bezug auf die Armenpflege. 1. Th. 8. Essen, Bä- 
dicker. 

Seel, H. Der Armenfreund oder diensi\nndiger 
Wögweiser in den Gebieten der Armen- und Kranken- 
pflege, init Beschreibung der musterhaften Einrichtungen 
vorzüglicher Versorgungs- und Beschäftigungsanstalten , 
nebst alphabetisch geordnetem Register. Ein vollständiges 
Geschäftsbuch fiir Stadt- und Landgemeinden. Mit Kup- 
fern und Tabellen, gr. 8. Augsburg, m. Leipzig, Aug. Bäumer. 

Das Game ist nach lau/enden Nummern in Fragen 
und Antworten gestellt. Unter andern fragt der Verfas» 
ser, Posit: 104: ^ 

jjzu welchen Füllen sind besondere ArmenbtschäftigungS" 
häuser zu errichten ^ und auf welche Kosten?** 

Er ist der Af einung , dafs solches nöthi^enfalls von 
Staatswegen geschehen mäfste. Vor 30 Jahren bestanden 
die Priyat'-i Manufakturen j als die eigentlichen Beschafli- 
gungshäuser für alle diejenigen, welche kein eigenes Ge- 
werbe betrieben, oder die dem Ackerbau und Dietistbo-» 
tenstande nicht gewidmet waren. Jezt aber ersetzen fast 
.üifcrali • Maschinen die Menschenhände, und Jene Arbeits- 
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quelle isi , bis auf Weniges, versiegt Man suche deshalb 
vor jällem ein richtiges F'erhältnijs zwischen der Fabrikat 
tionsari und den dazu disponiblen Arbeitern, wiederum 
herzustellen , dann ^vird es nicht nöthig seyn, von Staats» 
wegen Beschäftigungshäuser zu errichten, die ohnedies nur 
durch sehr grqfsen Kosten - Aufwand und fortwährende 
Geldaufopferungen aufrecht zu erhalten stehen* 

Die Frage, Posit: 130. über die Beköstigung der Ar» 
men beantwortet der Verfasser durch Mittheilung nächste» 
hender zwei Speise » Regulative , nämlich: 

1) Regulativ für alte und (uifserordentlich gebrechliche ^ 
Arme, 

Sonntag und Dienstag. 

a. Mittags. 

Ij Fleischsuppe mit Leberspäzeln , Prett~oder Leberknö» 

dein, 
2J Voressen, als: gedämpfte Leber, KälberfiJjse oder 

zwei Bratwürste, 
3j Ochsen fleisch , y^ U grün gewogen, 
^ Zugemüfs nach der Jahreszeit, als: Kohlrüben^ Wer^ 

sich, Kraut etc. 
^J Roggenbrod, y^ «. 
6j JVeifshier , 1 Maafs. 

b. Abends. 

1) Fleischsuppe mit geschnittenen Nudeln» 

2) Kalbfleisch, y^ %, oder nach der Jahreszeit, 1 tt 
Schaffleisch, gebraten, 

3) Salat, nach der Jahreszeit, als: Kresse, Ackersalat, 
Sellerie, Randich etc. 

4) Roggenbrod, ^^ 'S;. 

5) Wcifshier, 1 Maafs, 

Montags und Donnerstags, 
a. Mittags. 

1) Fleischsuppe mit gerollter Gerste. 

2) Ochsenjleisch, y^ U. 
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3) Zugemiijs, wie solches die Jahreszeit und Abwechslung 

erlaubt. 

4) Roggenbrod, % ^ 
6) Weißbier j 1 Maafs^ 

b. Abends. 

1) Fleischsuppe mit Leberspäzel, 

2) Eingemachtes Kalbfleisch, ^/2^ oder Ochsenfleisch in 

der Brühe, y^ «• 

3) Roggenbrodj ^/j tt. 
4; WeUsbier, 1 Maafs. 

Mittwoch und Samstag. 

a. Mittags. 

1) Einbrennsuppe mit weissen Bröckeln, 

2) 'Hefennudeln von schönem Kornmehl. 

3) Fische geringer Gattung, als JVeiJsfisch in der Brühe. 
4; Boggenbrodj ^/j %. 

5) Weijsbier, 1 Maajs, 

b. Abends. 

1) Eiersuppe, geriebene Gerste etc» 

2) Stockfisch in den letzten Fastenwochen , sonst gebak- 

kene geringe Fische. 
S) Salat oder Gemi^fs. 

4) Roggenbrod, ^/^ SL 

5) Weißbier, 1 Maafs 

Freitag. 

a. Mittags. 

\) Einbrennsuppe mit weissen Bröckeln. 

2) Stockfische, oder gebackene geringe Fische. 

3) Salat oder Kraut, auf Letzterm in den zwei letzten 

Fastenwochen, y/j Hering. 

4) Roggenbrod, % ^• 

5) Weißbier, 1 Maafs. 

b, Abends. 

Ij Eiersuppe und der gl. 
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2J Gebackene oder gefioiiene Eier, 
Sj Roggenbrod, ^/^ ft. 
4^ Weifsbier j 1 Maafs, 

5) Regulativ für unheilbare, mit Mängeln und Schwä- 
clie Lekaitete Armen : 

Sonntag und Dienstag. 

a. Mittags. 

\) Fleischsuppe mit Leberknödeln, 

2J Ochsenßeiseh j ^/,^ %^ roh gewogen. 

3j Gem'ufs nach der Jahreszeit und mit Jbweclislung, 

4) Roggenbrody ^2 ^• 

5J IVeifsbier^ 1 Maafs, 

i 

b. , Abends. 

tj Fleischsuppe mit geschnittenen Nudeln, 

2J Braten von % Ä Kalbfleisch^ oder i % Schaf fleisch 

nach der Jahreszeit. 
3j Salat nach der Jahreszeit, als Kresse, Ackersalat, 

Kopfsalat, Sellerie, Randich. 
Aj Roggenbrod, ^/j %, 
5j Weifsbier, 1 Maafs. 

Montag und Donnerstag. 

a. Mittags. 

\J Fleischsuppe mit gerollter Gerste etc. 

SiJ Ochsenfleisch, y^ tt. 

3j Gem'ufs nach der Jahreszeit und mit Abwechslung. 

4j Roggenbrodj^ Vi ft. 
hj Weifsbier, 1 Mai{/s 

b. Abends.. 

ij Fleischsuppe mit Leb er sp ätzein. 

2J Ochsenfleisch in der Brühe, oder geräuchert % tt. 

3J Roggenbrod, % %. ^ 

ij Weifsbier, 1 Ma^fs. 
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4 . Mittwoch und Samstag. 

'/ a. Mittags. 

*ji . tj Einbrennsuppe j etc. 

2J Hejennuileln, 
3j Dürre Zweischen, oder sonst gedörretes Obst, gesot' 

ten zur Tunke» 
4tJ Roggenbrod ^/j tt- 
hj Weifsbier 1 Maajs. 
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b. Abends. 



1) Milche oder andere Fastensuppe, 

2) Milchnudeln j oder Milchspätzeln etc. 

3) Roggenbrod % «. 
{J 4) fFeißbier 1 ilfaV>. 

;} Freitag. 



a. Mittags. 

1) Erbsen^ oder Linsensuppe. 

2) Ofen^ oder Rohrnudeln. 

3) Kraut oder saure Brühe von Eiern etc. 

4) Roggenbrod ^^ tt. 

5) Whifsbier 1 ilfa^*. 

b. Abends. 

i) Eier-' oder Brennsuppe, 

2) jiuf geschmälzte Brodknödeln, wozu 

3) Kraut oder eine Brühe von Mittag gegeben wird. 

4) Roggenbrod % Ä- 

5) Weifsbier 1 Maafs. 



Posit: 133 ^tV 137. H'/W sodann bemerkt j dafs oben 
bezeichnete Beköstigung an 7 7^(0^/ > und Jahrmarktstagen 
durch Zusätze von gebratenen Gänsen oder Enten ^ oder 
ein Paar Würste^ oder zwei Kücheln mit Weinbeeren ge- 
i füllt j und sodann mit 1 Maafs Braunbier j pro Kopf und 

{ Tag\, verbessert wird! 

Dergleichen äusserst splendide ^eise^ Regulativ dürfien 
\ aber wohl schwerlich dem Fonds der meisten Armen^An- 

\ stalten entsprechen. 
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Krause, /. G» Annaleii der Sparkatsen. — Aus dem 
Englischen übersetzt. Breslau, Korn der Aeltere. 

Biians über Empfang und Ausgabe der Armen-Yer-. 
waltung vom Jahre 1811 — 1820. Düsseldorf, Stiehl 

Barth. Unterricht für Landpfarrer bei armen Kran- 
ke n* Aachen. 

Schmidlin, Joh. Gottlf Ueber öffentliche Kinder- 
Jndustrie-Anstaiten im Königreich Würtemburg. Stuttgart. 

Ehrhart, G. v. Entwurf eines physikalisch-medici- 
nischen Polizeygesetzbuches und eines gerichtlichen Me- 
dicinaUCodex. 4. Bde. mit Kupfern, gr. %\ Augsburg 
und Leipzig, Jenisch und Stage» 

Aujser mehrern interessanten Mittheilungen über das 
Armenwesen, findet man über dasselbe im 4ten Bande die^ 
ses schätzbaren Werkes, in geschichtlicher Hinsicht, FoU- 
gendes : 

,,Schon bei den Juden war die Armen ^ Versorgung re^ 
ligiöser Grundsatz, zu dessen Befolgung man alle drei 
Jahre einen eigenen Zehnten erhob. Mit Einführung der 
christlichen Religion ward die Unterstützung der Armen 
religiöse Pflicht. 

Vom Anfang des vierten Jahrhunderts datiren sieh ei* 
gentlich die öffentlichen Armen -Versorgungs^ Anstalten als 
eine Folge des durch die christliche Religion aufgeweckten 
Wo hlth ätigkeitssinnes. 

Dem MUfsiggang und der Betteley wurde bei den He~ 
hräern und in den paganischen Staaten dadurch vorgebeugt^ 
dafs bei jenen der Müfsiggang von Religionswegen ftkr 
ein Laster gehalten wurde, bei diesen aber Sclavendienst 
darnuf haftete. 

Die Gesetze, welche Amasis den Aegjrptern gab, erklär- 
ten alle Müfsiggänger für ehrlose Menschen* Diese Ver.- 
Ordnung nahm auch Solon für den atheniensischen Freistaat 
auf. Die gleichen Grundsätze befolgten die. Griechen und 
Römer. 

Karl der Grofse t heilte die^ Zehnten in Frankreich in. 
vier gleiche TheiU, von denen ^iner der Kirche, der ttn- 

7 
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deni den Armen, und die beiden' übrigen den Bisekö/en 
und Predigern %^fielen. 

Nach den yerjugungen des Kirchenraths zu fTienne 
vom Jahr 1311 und jenes zu Trient von den Jahren 1547 
und 1563 kam das administrative Fach des Armenguies ^ 
und in der Folge auch die Direction desselben, in die 
Hände weltlicher Fürsten/'' 

IVer indessen über das Geschichtliche des Armenwesens 
etwas F'olhtändiges lesen will, mufs die hierhevor. erwähnte 
Schri/t von M. Friedländer zur Hand nehmen. 

Keverbergj Baron De. De ia Colonie de Frede- 
riks - Oord et des moyens de subvenir aux besoins de 
Pindigence par le d^lricbemenl tles terres vagues et in- 
cultes; traduetion d'un Munuscrit du General-Major van 
den Bosch ; avec une pr^face du iraducteur. Gand, 
1/ N. Houdin. 

Wer sich für Colomsation interessirt , wird durch die 
Lectnre der Keverbcrgschen Schrift volle Befriedigung fin- 
den. Der Verfasser beschreibt das Ganze mit ausgezeich^ 
.netem Scharfsinn j und liefert über die Colonie von Fre- 
deriks-Oord in Staats^ und landwirthschaftlicher Beziehung 
höchst wichtige Notizen. Zwei Pläne j welche der Schrift 
beigefügt sindj geben eine deutliche üehersicht der Wohn- 
häuser der Colonisten und deren Einrichtung j so wie auch 
der dazu gehörigen auf serlichen Anlagen. 

Die bereits erlebten Resultate bei der Frederiks Oorter 
Colonie sindj nach der Keverbcrgschen Darstellung, der- 
mafsen atiziehend und befriedigend, dafs man auch ferner 
die segenreichsten Früchte davon zu gewärtigen berechtigt 
(stj uftd man dabei den Wunsch nicht unterdrücken kann, 
dafs diese an sich selbst höchst nützliche Anlage bei jedem 
andern Staate , welcher die Mittel dazu besitzt , Nachahmung 
finden möge. 

Die mit tler ersten österreicbiscben Sparkasse verei- 
nigte Allgemeine Versorgungsanstalt für Unterthanen des 
österrt'ichiscben Raiserstaates. Im Geiste ihrer Statuten 
geschildert, und mit tabcUafrschen Uebersichten über 
die zweckmäfsigste ' Art der Benutzung dieser Anstalt; 
dann über den Erfolg der Einlagen versehen. Von einem 
Menschenfreunde, ff^'ieny Tendier, 
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Die Sparkasse. Eine fafeliche Darstellung des Zwek« 
keSy der Yortbeile für das Allgemeine und der Einricli* 
tnng einer Sparkasse nanstalt, mit Riieksiclit auf die erste 
Oestreichische Anstalt dieser Art. Tiit das Volk und 
dessen nähere Vorsteher. H'^icn, Anton Siraufs. 

von Her'we^h, Michels und Glessen, Uehersicht 
der dermaligen Einrichtung ^ die Pflege armer Kranken 
in Köln hetreffend. Köln, 

Meister, G. Andeutungen fiir die künftige Organi. 
sation des Armenwesens in Meklenhurg. Leipzigs Fleischer. 

Der Verfasser bemüht sichy die Ursachen anzugeben^ 
warum die meisten järmen-Institute den beabsichtigten Zweck 
nicht erfüllen, und giebt zugleich die Mittel an, den des-- 
fallsigen Mängeln abzuhelfen. 

Ziegler, Dr. F, H. Einige allgemeine Gedanken 
üher die in den Herzogthümern Schleswig-Holstein zu- 
nehmende Armijith, deren Quellen und die Mittel ^ dem 
weitem. Fortschreiten derselben zu begegnen. 

Mit besonderer Beziehung auf den, von dem Herrn 
Gonferenzrath Law'atz entworfenen Plan, Armen-Kolonien 
zu gründen. 8. Altona, Busch. 

Der Verfasser rügt, in wohlgemeinter Absicht, die 
Mängel, welche in verschiedenen Gegenden der Herzog- 
thtimer bei dem Armenwesen bestehen. Er bestreitet sodann 
die Lawätzschen Ansichten über die Colonisation der Ar-- 
nien, mit eben so vielem Scharfsinn als Sachkenntnffs, 

Rechenschafts-Berichte der Centralleitung des WohU 
thätigkeits-Ycreins. und der Königl. Armen -Commission 
in Würtemberg. 1821 — 1822. Würtemberg. 

Vom Jahr 1822. 

Härtin, J, G. B, Darstellung der, zu unserer Zeit 
hauptsächlich mitwirkenden Ursacben der Verarmung und 
der zweckmäfsigsten Vorbeugungsmittel derselben* Nebst 
2 Planen. Stuttgart, J. D» Sattler. 

Enthält unter andern zweckmäfsigp Vorschläge über eine 
Versorgungsanstalt für Dienstboten. 

7* 
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Weber, C. F. Uebcr Wohlthättgkeit und Stiftungen. 
Tübingen, C. F. Oslander* 

Armen -Ordnung der Stadt Aachen. Aachen, Leuch^ 
tenrath, 

Instruktion füir die Bezirks - Vereine und die Armen- 
pflege der Stadt Aachen. Ebend. 

Dienst-Jnstruktion für die Annen - Ve rwa Itungs-Com- 
mission und deren Abtheihmgen, iur die Stadt Aachen. 
Ebend, 

Ueber die Armenpflege zu Aachen. 1822, 1823 und 
1824. Ebend. 

40te und 4lte Nachricht an Hamburgs -wohlthätige Ein- 
wohner über den Fortgang der Armenanstalt. Hamburg , 
Julius 1822 und Decernber 1823. 

Friedländer, D, M. Coup d'oeil historique sur 
les pauvres, les prisons^ ies hopitaux et les institutions 
de bienfaisance en Allcmagne. Paris, /. Schmidts 

Jn mancher Hinsicht eine heachtenswerthe Schrift, f^cn der 
in unserm ff^eUtheil vorhandenen Anzahl Bettler giebt der f^er- 
Jasser eine Uebersicht , und sagt u, a, 

„Man rechne auf 178 Millionen Bewohner Europa* s, nach ei- 
ner wiewohl wenig genauen Aufnahme, 17 Millionen Bettler, 
und behaupte , dafs es deren in Dänemark auf 100 Einwohner 
3 , in Holland auf 100 Einwohner 14 und in England auf 100 
Einwohner 16 gebe, — Amsterdam enthalte bei einer Bevölke- 
rung von 217,000 Seelen über 100,000 Bettler und Li%>erpool mit 
80,000 Einwohner habe deren 27,000." 

Nach der Ansicht des Verfassers sind Holland und England 
dem übrigen Europa rücksichtlich der Einführung zweckdienli- 
cher Armen- Verwaltungen vorangegangen , und die Schweiz s^U, 
etwa um die Mitte des vorigen Jahrhunderts , Deutschland den 
ersten Impuls hierzu gegeben haben, Dafs man indessen schon 
in den ersten Jahrhunderten der christlichen Zeitrechnung auf 
diesen höchst wichtigen Gegenstand eine ganz besondere Auf- 
merksamkeit richtete , beweisen die desfalls erschienenen Gesetze 
nnd Verordnungen, von denen ich die mir bekannten hier fol- 
gen lasse. 

a) Das Gesetz des römischen Kaisers Valentinian II, oder jän- , 
gern vom Jahr 382 bestimmt: nDas Alter und die Kräfte der 
vorhandenen Bettler zu untersuchen, den gebrechlichen daran- 
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ter beizustehen, dagegen die starken und gesunden, Falls sie 
Leibeigene sind, dem Deaunciator zu übergeben , und wenn sie 
zu den Freien gehören , sie zu verpflichten , sich dem Acherbau 
zu widmen. 

b) Das zweite Concilium , welches zu Tours im Jahr 566 ge- 
halten worden, befiehlt, dajs jeder Ort seine Armen ernähren 
soll, um das Herumziehen der Bettler von einer Gemeinde zur 
andern zu verhüten, 

Wir sehen durch obige beiden Beschlüsse , daJs schon in den 
Jahren 382 und 566 gesetzlich befohlen wurde , die nicht arbeits- 
fähigen Armen zu unterstützen, dagegen die Validen zur Arbeit 
anzuhalten ; firner daJs jede Gemeinde ihre Armen zu ernähren 
habe, wodurch der wirklich bedür/lige leicht herausisufinden war, 
und dem Vagiren dtr Bettler Einhalt gethan wurde. 

Da man in jener Zeit in Betreff der Bettler keine andern , 
als die beiden angejahrten Gesetze findet, und solche mehrere 
Jahrhunderte in Krajl blieben: so möchte dieser Umstand für 
ihre Zweckmäfsigkeit für den damaligen Zustand der Dinge ent- 
scheiden y und den Beweis liefern, dafs die einfachsten Einrich- 
tungen die haltbarsten sind^ Die öftere Erneuerung von Ver- 
ordnungen über eine und dieselbe Sache beurkundet zum wenig- 
sten ihre Unvollständigkeit. 

In Frankreich erschienen sodann über das Armen- und Bet- 
telwesen von 1547 bis 17(^1 folgende (Verordnungen, als: 

1) Edict Heinrichs IL d, d. St. Germain 9. August 1547. 7 Ar- 
tikel, in Form eines Reglements , welches die Armenpflege der 
Stadt Paris feststellt und zugleich das Ferbot der Strafsenbette- 
ley enthält. 

2) Edict des Königs, erlassen zu Fontainebleau d. 1. April 
1560» wonach die in Beschlag genommenen Einkünfte von Prä- 
laten , welche nicht an dem Ort ihrer Pfründen residirten , zum 
Unterhalt der Armen verwendet werden sollen. 

3) Ordonnanz Carts IX. vom Februar 1566^ welche Art. 73. 
besagt, dafs für den Unterhalt der bettelnden Armen gesorgt 
werden solle. 

4) Die Declaration des Königs vom 3. November 1572 nöthigt 
die Geistlichen, zu den öffentlichen Almosen und überhaupt zur 
Versorgung der Armen beizutragem 

5) Declaration des Königs d, d. Paris 22. May 1586, welche 
den städtischen Einwohnern des Königreichs die Verpflichtung 
auferlegt , ihre Armen zu ernähren und zugleich Letzteren un-~ 
tersagty aufser ihren fVQhnorten Unterstützung zu suchen. 
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6) Ein Königliches Edict vom Monat Jpril 1656 > in 85 Jrli" 
kein bestehend , verordnet die Errichtung eines allgemeinen Är^ 
menhauses, um die Bettler der Stadt Paris einzuschliejsen. 

7) Edict des Königs, datirt aus Fontainebleau 'vom August 
1661. befiehlt, alle verheirathete Bettler mit ihren Kindern, und 
alle andern Bettler einzusperren* 

8) Die Declaration des Königs, gegeben zu St, Germain im 
Juny 1662. und einregistrirt bei dem Parlament zu Paris den fol- 
genden 21. August und bei jenem zu Ronen den 20. August 1676, 
verordnet, dafs in allen Städten des Beichs Hauptarmenhäuser 
errichtet werden sollen, um darin die vorhandenen ^ Bettler ein- 
zusperren, und sie daselbst in der Religion zu unterrichten, 

9) Die Declaration des Königs, d. d, Fersailles 12. October 
1686, lautet, dajs die validen Bettler zu den Galeeren verurtheilt 
werden sollen, 

10) Das Parlament machte sodann am 20. October 1693. ein 
Reglement bekannt, mittelst (lessen die Armenuersorgung auf dem 
platten Lande bestimmt wurde. , 

11) Die Declaration Ludwigs XIV. vom Jahre 1702. verurtheilt 
diejenigen validen Bettler^ welche wegen Bettele/ bereits dreimal 
^'i/S^S^iff^'^ ***^^ "" Hauptarmenhause bestraft worden, zu kör- 
perlicher Züchtigung und den Galeeren, 

Bayrhammer, Dr. /. C Uebcr Yoiksnalirung und 
Beiträge des unbehaueten Landes zu ihrer unmittelbaren 
Vermehrung. Freiburg y Cr atz et Gerlach. 

Gerber y Carh Ueber die Quellen der Armuth und 
über die Mittel, sie versiegen zu machen. Schmalkalden , 
F'arnhageiu 

Da, wo der einsichtsvolle Verfasser von den Quellen der Ar- 
muth spricht, äufsert er sich u. a, wie folgt : 

„Wenn die Unwissenheit eine Ursache der Armüth genannt 
wird, so ist das eine Behauptung, die nie mit zu starken Zügen 
erörtert werden kann. — Sie ist die Mutter der Armuth." 

„Der Mensch soll sich in der Regele alles selbst verdanken; 
alles seinem Fleifte und seinem Bildungsstreben, — Die grofse 
Menge, die blofs auf die Scholle Landes angewiesen zu seyn 
wähnt, muji belehrt werden, dafs sie auch ohne dieselbe sich 
helfen kann." — 

„Noch immer steht der öffentliche Unterricht da, wo er am- 
nöthigsten ist, gegen die übrigen Institute der neuesten Zeit, 
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Jahrhunderte zurück i am n&thigsten aber ist er unter der 
Mehrzahl der Menschen, die nicht mit Giücksgutern geboren 
warden, -^Die fVissenschaJten können glänzen, die Künste kön- 
nen blühen, und dennoch kann das Land, in welchem beides 
der Fail ist, ein grofses jtrmenhaus aejrn, worin die Reichen die 
oberen Verwalter sind — ich erinnere an England^ — aber sol- 
che Weisheit und dem vorgängige Lehre mejrne ich nicht, — Ich 
rede nur von jener Unwissenheit, welche zum Sklavendienste 
zwingt; welche es verursacht, da/s dem menschliehen Verstaiule 
aüe Mittel zum, richtigen Urtheilen benonunen, und datlurch La- 
gen und Verhällnisse erzeugt werden, wo der Bedrängte — un- 
fähig, irgend einem widrigen Zu/all entgegen handeln oder ihn 
weniger fühlbar machen zu können — allen Folgen dieses Zu- 
falls sich ergeben und dadurch in die Tiefe des irdischen Elen- 
des rettungslos sinken mufs** 

„Ich rede •ferner von jener Unwissenheit, die das Gebiet 
des Herzens in trauriger Oede erhält, Sie ist noch gefahrlicher, 
als die Unwissenheit des Verstandes. IVenn der Arme in allen 
seinen Leiden auch noch des Trostes entbehren mufs, den ein 
gebildetes Herz ihm zu leihen vermag: so ist er ganz verloren,, 
und der Verzweiflung folgt das Verbrechen." 

„Darum giebt es so viele drmen, welche aus Mangel an 
Kenntnifs in dem Augenblick , als ein unglücklicher Zufall ihr 
früheres IVohlsejrn störte, den fürchterlichen Stab ergriffen,, 
um. ihn nie wieder von sich weifen zu können. Darum sind aber 
noch mehr Arme vorhanden y welche es dadurch wurden, dafs 
sie bei dem ersten widrigen Vorfall ^ aus Mangel an innerm Zu* 
ruf, der wildefi Klage, dem frevelnden Vorwurf, sich ergaben, 
und schwach und muthlos keiner möglichen Rettung gedachten." 

Und Seite 19. heifu es: 

,yDie öffentliche Erziehung ist die Grundlage und der Stütz- 
punkt der Sitten; sie ist die vorzüglichste Beschützerin der gC" 
seüschaftUchen Ordnung. — Nur in den Gewohnheiten, die durch 
eine gute Erziehung erworben werden, liegt der Keim aller 
schützenden Tugenden , und die sicherste Gewährleistung gegen 
alle Laster und Verbrechen, welche die Gesellschaft zerrütten." 

von Meseritz, Z. F» Ueber die gegenwärtige Volks- 
noth in Deutschland^ und die Mittel xu deren Abhülfe. 
SMlgarl und Tübingen, Cotta. 

Oppernßann^ Nachrichten über das Ai*menwe»en 
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tittd die milden Stillungen zu Magdeburg vom Jahre 1819. 
bis 1828. 10. Bände. 8. Magdeburg, Creuz. 1819 — 1829. 

Der siebente jibschnitt dieser Nachrichten enthält höchst be- 
achtenswerthe Abhandlungen über die Mittel, der Armuth vor- 
zubeugen. Sie beginnen mit den Worten : nDer Armuth vorbeu^ 
gen, heifsty sie vermindern,** Eine unwidersprechliche Wahr- 
heit, Mögen die Communal - und Armen - ^Verwaltungen diese 
Ansicht der Sache festhalten, und bei ihrem Wirken für das 
Wohl ihrer unglücklichen Mitbürger , stets von diesem allein 
richtigen Gesichtspunkte ausgehen , wenn auch in der Regel je- 
ner Weg mühsam zu verfolgen ist. Der Ferf asser hat sich nicht 
damit begnügt , den Zustand des Magdeburgischen Armenwesens 
zu beschreiben, sondern er giebt zugleich ausführliche Nach- 
richten über das, was rücksichtlich dieses wichtigen Zweigs der 
Staatshaushaltung in den übrigen Ländern besieht. Solche Mit- 
theilungen sind in vieler Hinsicht nützlich y weshalb das desfall- 
sige^ Bemühen de» würdigen Oberbürgermeisters der Stadt Mag- 
deburg Herrn Franke^ so wie des Ferf assers Nachahmung ver- 
dient, 

Schweitzer, J, Die Armen. Yersorgungsanstalt lur 
Berlin. Berlin, PetrL 

Schulz, Otto, Ueber Yersorgungs-und Aussteuer- 
Kassen. Berlin, Oehmigke, 

Page, Frederic, et Ensot, Georges, Sur les 
Pauvres et la Legislation qui les concerne. Londres, 
1822 — 1823. 

Nachträglicher Bericht über das Armenwesen in den 
Hersogthümern Schleswig und Holstein. (S. Schriften 
der Schleswig -Holsteinischen patriotischen Gesellschaft , 
4ter Bandy 2tes Heft.) auch besonders abgedr, 8. Altona, 
Hammerich. 

Vom Jahr 1823. 

lieber Armenpflege, mit Rücksicht auf den, der ge- 
genwärtigen Zeit gemachten Vorwurf, dafs sich die Ar- 
muth in den gröfsern Preufsischen Städten vermehre. 8. 
Königsbergs Unis^ers. Buchhandlung^ 
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Für Jrmen^ f^erwallungen' ein nützliches Werk, indem et 
über die Verpflegung und Ueäung der armen Kranken zwecks 
dienUcke f^orschläge enthält. 

JVeuSj Jacob, Die allgemeine Armenversorgungs- 
anstalt in der Stadt Mainz. Mainz, Kupferher ^, 

Rieche, 3L (r. ^. Ueber Armen erziehungsanstalten 
im Geiste der Wehrllanstalt zu HofwyL Tübingen, H^ 
Laupp, 

Heydenreich, F. C >/• Abbadon, oder Charakter- 
Verderber der städtischen Jugend. Alien Städtebewohnern, 
vorzüglich denen , welche auf' die Bildung des Charakters 
dieser Jagend Einflufs haben, zur prüfenden Ansicht ge- 
widmet. 8. Neustadt, Wagner. 

Die Leipziger Literatur - Zeitung , Jahrgang 1823, äujsert 
sich über das Uejrdenreischsche Werk folgendermafsen : 

yDer Verfasser verbreitet sich zuerst über das Verderben des 
Charakters selbst , indem er auf das vorherrschende Fehlerhafte 
auf merksam macht, das sich im physischen, religiösen, {christ- 
lich , häuslich , kirchlich') sinnlichen , allgemeinen häuslichen , 
Geschäfts-, vaterländischen, bürgerlichen, anverwandtschafili- 
chen, ehlichen , elterlichen , geschwisterlichen, herrschaftlichen 
und dem Charakter der Dienenden u. s, w. findet, Soda'nn dew- 
tet er das an, was von Seiten des Staats, der Stadt - Obrigkeit , 
der Bürger- Repräsentanten , des Armen- und Schul- C olle giums, 
des Schul- Juf Sehers , der Lehrer, der Schule selbst, der Predi- 
ger, der Frauen- Vereine und Bucher- Verleiher geschehen müs- 
se, wenn es durch vereinte Wirksamkeit aller dieser Behörden 
und Personen besser werden soll,** 

nDie gerügten Mängel sind ohne Uebertreibung , der Erfahr 
rung und Beobachtung gemäfs , dargestellt ; die Vorschläge^ zur 
Abhülfe derselben , wenn auch nicht durchaus neu , doch gröfs- 
tentheils ausführbar, und von der Art, dafs sie sich, als zum 
Ziele führend, an einzelnen Orten bewährt haben." 

Kost er. Vortrag über die Armenausgaben. Gehalten 
am 2 Mai 1822. in der Stände-Versammlung des König- 
reichs Baiern. gr. 8. München, Fleischmann. 

Jnstruction sur l'administration et la comptabüit^ des 
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Bureaus de bienfaSsance et des enfans troav^s. Stras- 
öourg, F. G, Levrault, 

Administration des secour^ k domicile et Direction des 
enfans trouy^s du Departement de la Seine. Ibidem. 

Resum^ des comptes moreaux et administratifs des di- 
vers Etablissemens de charit^ et d'administration qui en 
dependent de Paris. Ibid. 

Die Centralwohlthätigkeitsanstalt von Elberfeld an ihre 
Mitbürger, im July 1823. Elberfeld. 

Reglement für die Armen-Krankenpflege der Stadt 
Berlin, nebst den Gescbäftsanweisungen für die dabei an~ 
gestellten Gesundheits-Beamten. Berlin. 

Tableau des soeidt^s et des institutions religieuses- 
cbaritables, et de bien-public de la ville de Londres.. 

Eine Uebersetzung aus dem Englischen* 

Dieses Tableau zeigt uns, dajs mehr als dreihundert Wohl- 
thätigkeits - GeseUschaJlen zu London bestehen , deren edles Be- 
streben in so mancher Beziehung Nachahmung verdient, 

Pingcler , /. G. Einige kurze Kanzelreden über 
die Armen - und Waisenanstalten des Herzog^thums Nas- 
sau. Hadamar. 

Vom Jahr 1824. 

r 

Daniel, TV. F. Kann nicht jeder Taubstumme und 
Blinde seine Ausbildung" erhalten, und zivar auch in sei- 
ner Familie und seiner Ortsschule? Stuttgart, J. R. 
Metzler. 

In Anstalten, worin taubstumme und blinde Kinder sich he^ 
finden, ein nützlicher Leitfaden für die Lehrer und Forsteher 
der Verwaltung , um der gl. Unglückliche möglichst auszubilden, 

Code administratif des hopitanx civils, hospices et se- 
cours a domicile de la ville de Paris. Tom. I. et IL 
Paris. 

Nederlandsche Staats - Gourant 1824, 7. u. 10 Juli. 
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In derselben befindet sich ein Bericht über die ff^ohlthä" 
tigkeits ' JnHalten des Königreichs der Niederlande im Jahr 
1823. 

Nieter^ A^ C, L. Ucber Kolonie , ob und wie sol- 
che in kultivirten Staaten noch einfulirbar und nützlich 
seyn möchten. Halle, Anton, 

Der Verfasser dieser beher%igungsweriken Abhandlung ist der 
Meinung, dafs Militair-Invaliden, welche noch arbeitsfähig sind, 
zu kplonisiren ftnd hauptsächlich mit der Obstbaumzucht zu be- 
schäjligen wären, 

Lyall^ Robert, Die russischen Militaircolonien , ih- 
re Einrichtung, Verwaltung und gegenwärtige Beschaf- 
fenheit. (Aus dem Englischen.) Leipzig, Rein. 

Die Bestanätheile eines Coloniedorfes sind: 
1. Der Oberconoiist , der Hausherr, der Grundstucksbesitzer , 

und darum so genannt, 
% Der Gehülfe desselben, so bezeichnet, weil er dem erstem 

in der Bebauung des Feldes beisteht, 
3* Der ackerbautreibende Soldat, der aufser seinem MiUtair^ 

dienste gelegentlich mit im Felde hilft. 
4. Der Besertfemann , der, wie der vorige, die Pflichten des 

Soldaten und Landmannes ^it einander vereint j und, wie 

sein Name zeigt, ein Besen^ecorps bilden hilft, aus dem 

der Soldat im Fall der Nothwendigkeit ergänzt wird, 
5« Der Cantonist , worunter man alle jungen Leute bei der 

Colonie von 13 — 17 Jahren versteht, 
6< Die Knaben von H bis 13 Jahren, 

7. Kinder männlichen Geschlechts unter 8 Jahren, 

8. Weibliche Individuen, 

9. Invaliden, Da die Einrichtung noch nicht lange genug 
bestanden hat, so waren der letztem sehr wenig in Be-» 
tracht zu ziehen. 

Die yerfassung dieser Colonien ist dermafsen völlig militä- 
risch , dafs selbst der Postdienst von Soldaten besorgt wird. Auf 
jeder Station, wenn man Pferde wechselt, nimmt ein Subaltern' 
ojjizier den Pafs für die Postpferde in Empfang und untersucht 
ihn. Einer der Soldaten besorgt das Anspannen f ein anderer 
schmiert die Bäder und ein dritter setzt sich als Fuhrmann auf 

Ziehnert, J, G, Predigten über Armen- und Kran- 
ken wesen. 8* Meifsen, Xxödsche, 
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V>om Jahr 1825. 

Hafly /♦ P. Entwurf eines rationellen und aUge- 
meinen Armen -Versorgungs- Systems , mit Armenerzieb- 
ungs- und Armenbeschäftigungs- Anstalten, gr. 8. Franh^ 
fürt, fVilmans. 

Sichle gel, Ueber die Verarmung des Landmanns. 
JVördlingen, 

F ödere, F.K Essai historique et moral sur la pau- 
vret^ des Nations, la population, la mendicit^^ les bo- 
pltaux et les enians trouv^s. Strasbourg, F, G. Levraulu 

Uebersicbt des Gescbäftsbetriebs der Central -Armen- 
Verwaltung zu Düsseldorf für die Jabre 1823 und 1824. 
Düsseldorf. 

Statistical lUustrations of tbe Territorial Extent and 
Population; Commerce , Taxation^ Consumption^ Paupe- 
rtsm^ Insolvency and Crime of tbe Britisb Empire. 
London. 

Ueber die Entstehung , den Fortgang und die gegen- 
w'ärtige Einrichtung der, in den nördlicben Provinzen 
des Königsreicbs der Niederlande erricbteten Armen-Co- 
lonien. Altona, fBuschJ 

Bruch, Dr. C, G, und Kr äff t, J. G, Bericht über 
die freie evangelische Armenscbule in Köln, bei ibrer 
ersten Jahresfeier. Köln. 

Brüning. Die Verwaltung der Central -Wobltbätig- 
keits- Anstalt an ihre Mitbürger. Elberfeld. 

Casper, Dr. J. L. Beiträge zur mediciniscben Sta- 
tistik und Staats- Arzneikunde. Berlin, Dümmler. 

Der zweite Jhschnitt dieser Schrift beschreibt das Armen- und 
ajrmen Krankenwesen zu Paris. Es geht aus dieser Beschreibung 
hertfor , dafs 966^ französische Privatpersonen von 1802 bis incL 
1823 an Arme und Hospicien 25 Millionen Franken gespendet 
haben. 
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Instruction zur Revision der Armen -Listen zu Cöln. 

Cöln. 

Reglement von Sr. Heiligkeit , dem Papste Leo XTL 
über die Unterstützung der Armen ^ Repression der Bet- 
tele j und der Vagabondage. Rom. 

Mittelst dieser yerordnung wird eine Commission creirt, wel- 
che beauftragt ist , für die Bedürfnisse der Höiflosen zu sorgen. 
Sie hat ihren Schatzmeister und Jlmosenier, Aufser dieser Conh- 
mission sind zwölf mild thätige Congregationen ernannt^ welche 
mit der Pfarrei -Congregation in Verbindung stehen. Jeder der 
letztern ist ein Arzt beigesellt. 

Neue Verhandlungen der schweizerisclien gemein- 
nützigen Gesellschaft 9 über Erziehungswesen , Gewerb- 
fleifs ^nd Armenpflege. Zürich, 1825—1827. OrelL 

Hufeland, C, W. Armenpharmakopöe, entworfen 
für Berlin, nebst den Nachrichten von der daselbst er- 
richteten Arraenkranken - Yerpflegungsanstalt. 4te ver- 
mehrte Auflage. 8. Berlin, Reimer* 

Vom Jahr 1826. 

Beckedorff, Dr. Ludolph. Jahrbücher des Preu- 
isischeu Volks -Schul -Wesens IV* Bd. drittes Heil. Ber^ 
lin, G. Brüschke. 

Enthält unter der Rubrik: Schulwesen der Stadt Berlin, eine 
Bekanntmachung des Magistrats, das Armen '^ Schulwesen betreff 
fend , vom 10. Januar 1826, welche von Hrn. Dr. BecLedoriF mit 
wichtigen und gehaltvolle tu Bemerkungen hegleitet ist. 

Bruch iinU K rafft. Zweiter Bericht über die freie 
evangelische Armenschule in Köln^ bei ihrer Jahresfeier 
am 3- August 1826. Köln. 

Beckedorff, Dr. L. Jahrbücher des Prenfsischen 
Volks -Schul- Wesens. Berlin, G, Briischkc. 

Inhalt: 

/. Ueber Anstalten zur Besserung und Behandlung verwahr^ 

loseter Kinder. 
IL Circular ' Verfügung an sämmtliche Königliche Begieruh- 
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.;t . . ß^'^» betrfffend die Einsenilutig vierteljährlicher JfacHwei- 
sungen von den, von jungen Personen begangenen Ver~ 
brechen, 
d, d, Berlin, 30. November 1825. 
///. Circular- Verordnung vom 2. October 1826 > die Behand- 
lung und Besserung verwahrlo seter und verwilderter Kin- 
der betreffend, 
y. Auszug aus dem ersten Jahresberichte über die hei Berlin 
einrichtete Anstalt zur Erziehung sittlich verwahrloseter 
Kinder. 
* yiL Plan und Grundsätze der Rettungs- Anstalt für verv^'ahr- 
losete Verbrecher- und Bettler- Kinder zu MemeL 

JVilderspin, S, Ueber die frühzeitige Erziehung 
-der Kinder und die EngKschen Klein -Kinder- Schulen, 
oder Bemerkungen über die Wichtigkeit, die kleinen 
Kinder der Armen im Alter von anderthalb bis sieben 
Jahren zu erziehen, nebst einer Darstellung der Spital- 
fielder Klein -Kinder- Schule und des daselbst eingeführ- 
ten Erziehungs- Systems. Mit einer Steintafel. Aus dem 
Englischen nach der dritten, sehr vermehrten, mit An- 
merkungen und Zusätzen versehenen Auflage, von J. Wer^ 
heimer. Wien, Gerold^ 

Deg^rando, M, Le visiteur du Pauvre. Ouvrage 
couronn^ en 1820. par Pacad^mie de Lyon, et en 1821. 
par Täcad^mie Francaise. Troisi^me Edition revue et 
augment^e. Paris, Jules Renouard, 

Inhalt des Werks: 

Kap, I. But et caractere de la charite, 

IL De la vraie et de la fausse indigence, 

JIL . Du classement des Pauvres, 
j> JV, Quels jsoiit ceux qui doiyent ^tre appeles aux fon- 

ctions de visiteur s du pau\'re, 
n y. De la maniere de rendre Vaumone utile ä Celui 

qui la donne» 
n yj. Des vertus du pauvre. 
» yil. De tamelioration morale des pauvres. 
» yill. Des moyehs d'obtenir la confiance du pauvre, 
M >/X. De V Education des enfans des pauvres, 
;> X* Du choix , de la mesure et de la suite dans la di- 

stribution des secoufs* 



*> 
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Küp, XL {Suite du pricedent) Du regime eeonomique du 

pauvre, 
n XU. Des maiadies du pauvre et de la conuaicteenee, 
M Xlll. Des EtabUssemens puhlics qui offrent un asäe au 

pauvre dans tinfirmit4 , la vieiUessCy tabandon QU 

la maladie. 
n XIV, Des EtabUssemens pour le travaü. 
ff XV, Des institutions de pri\^ojrance. ^ 

n XVL Des secours d domicüe* 
n XVII, Du mendiant. 
M XVIII, De Vesprit • d'assodation appUque aux oeuvres de 

charite, 
99 XIX De la Cooperation des jeunes gens aux Stablisse» 

mens d'humanite, 
•» XX, Etudes du visiteur du paut^re, 
M XXI, De t harmonie dans le Systeme gendral des secours, 

Resume et conclusion. 

Vom Jahr 1827. 

Kasthof er y K, Beiträge xur Beurtheilung der Vor- 
theile der Kolonisation eines Tbeils der Alpen weiden , im 
Gegensatz der Armenhäuser und Zuchthäuser in Städten 
und Flecken und der Einbürgerung der Heimath losen in 
schon Lestehenden Gemeinden. Leipzig, G. Fleischer» 

Der Verfasser schlägt vor, dem Armen die Aussicht %u eröff" 
neu, wie er durch Anstrengung und Arbeitsamkeit zu einem Ei- 
genthum gelangen könne. Das GanAe ist nach einem yvohl über^ 
legten Plane dargestellt und in vieler Hinsicht der Aufmerksamkeit 
der Landesbehorden würdig. 

Die sogenannte menschenfreundliche Anstalt des Gra«- 
fenReck-Yolmarstein zu Düsselthal bei Düsseldorf. Speyer, 
F. KranzbühUr. 

Der Verfasser producirt mehrere buchstäblich abgedruckte Ae^ 
tenstucke über die Behandlung der in Dusselthal befindlichen ka«» 
tholischen Kinder, 

We ifs, Ch, Ueber Benrtheilung und Behandlung ver- 
wahrloseter Kinder. Halle ^ E. Anton 1827. zweite Aus. 
gäbe. Halle 1829. 

Diese Schrift zeichnet sich durch Gründlichkeit und sqientifischeu 
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jG^hali gegen alle früheren eferarttgen Jbhandlungen vorzüglich 
aus, Sie enthält u. a, ein Circular der KönigL Regierung zu 
Merseburg an sämmtliche Schullehrer, Schulaujseher und Polizey- 
Beh^rden des Regierungsbezirks , in welchem auf das ausfuhr- 
Uchste die gewöhnlichen Umstände und jtnlässe, woraus die in 
der Jugend begangenen Ferbrechen, gemachter' Erfahrung zu- 
folge , hert/orgehen ,' genau ins Juge zufassen empfohlen wird. 
Dieses Jctenstuck beweiset, wie sehr jene Behörde die fVichtig- 
'^keit des Gegenstandes beherziget, und wie sehr sie von der fVahr- 
keit durchdrungen ist^ dafs es Noth thue , den verwahrloseten 
Kindern die gröfste Aufmerksamkeit zu widmen. Trefflich ist in 
dem Circular gesagt: „Soll die Quelle des Lasters verstopft wer- 
iieny so mufs es bei dessen früheren Keimen geschehen , nicht 
blos da, wo die giftige Frucht schon angesetzt, und Gestalt und 
Farbe gewonnen hat, die späten Wirkungen jugendlicher Fer- 
derhtheit kann Niemand berechnend* 

Diese Schrift wird hiemit Geistliehen, Schullehrern und vor- 
nehmlich allen Forstehern von Anstalten, worin verwahrlosete 
Kinder erzogen werden sollen , als eine für sie lehrreiche Lee- 
ture bestens empfohlen, 

Rapport sur TEtat des Institutions de bienfaisance du 
Royaume des Pays-bas. Bruxelles. 

i 

Report of thc Committee appointed at a Town Mee- 
ting of the Citizens of tbö City and County of Pbiladel- 
phia on the 23 d. of July 1827, to consider the Subject 
of the Pauper System of the City and Districts, and to 
report Reinedies for its Defects. Philadelphia. 

Kirchhof, /♦ B. L, Chevalier de. Memoire sur 
les Colonies de bienfaisance de Fr^dericks-Oort et de 
Worte L Bruxelles, Frank, 

Zweiter, dritter Jahresbericht über die Rettungsan- 
stalt für arme verwahrlosete Kinder zu Tuttlingen. Stuti- 
gart, 1827, 1828. 

Erste öffentliche Anzeige über die Rettungsanstalt für 
arme und verwahrlosete Kinder zu Stamraheim. Cal\K^. 

Vierte öffentliche Rechnung über Einnahme und Aus- 
gabe für die Rettungsanstalt armer und verwahrloseter 
Kinder zu Stuttgarts 
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Vierter Jahres -Beriebt über die PauUnen. Pflege zu 
Winnenden. Stuttgart, 1827. 

Bönisch, Dr. Joh. Götter. Begriiiidungsgesebicbte 
des Barmberzigkeit-Stif^: Lessing's Denkmal , einer Ar- 
men -Kranken -Anstalt zu Lamenz. Herausgegeben zum 
Besten der kranken Armen dieses Heil- Instituts. Dresden, 
Meinhold und Söhne, 

Steinmüller, /. N. Neue Jabrbücber für Religion« 
und Sitten oder für Kirchen, -Schul-, und Armenwesen 
in der evangelisch -reformirten Schweiz. In Verbindung 
mit mehrern Schweizer Geistlichen und Vaterlandsfreun- 
den. St. Gallen, Huber et Comp. 

Inquiries with respect to the Progress and State of 
Pauperism in England since the reign of Queen Elizabeth. 
London. 

Ca SS in, Eu gine^ Almanach philantropique y ou 
Tableau des soci^t^s et institutions de bienfaisance, d'ddu-. 
cation et d'utilitö publique de ia ville de Paris» Paris^ 

Diese Schri/l ist für den Fremden , welcher die verschiedenen 
öffentlichen Anstatten der Hauptstadt Frankreichs kennen lernen 
will, ein sehr willkommener Leitjaden, — Sie ut wie Jolgt ein- 
getheilt : 

1) Spitäler und andere WohlthätigkeitsanstaUen. 

2) Philanthropische Gesellschaften 

3) Gesellschaflen zur Stütze des Schulunterrichts- fF'esens 

4) Gesellschaflen in Religions- Sachen 

5) Gesellschafken und Jnstitutionen zur Aufmunterung der 
Industrie, der ffissenschajien und schönen Künste 

6} Institutionen ütul Anstalten des öffentlichen Untei'richts 

7) Gefangnifswesen 

8) Uebersicht der Unterstützung gegen Feuer^gefahr, 

Deutsche Welt, thu' einmal wegen der Philosophie 
und Geistlichkeit die Augen auf, oder Beiträge über wech- 
selseitige Verhältnisse der Philosophie und Religion, des 
Staats, der Kirche, der Strafgerechtigkeit und Bildung, 
Verbesserung der Geistlichkeit, der öffentlichen Verar- 
mung und Verhütung derselben. 2 Theile. Germanien, 

8 
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Sif^attd, N, et Mcry^ Moyens dVteiiidre. et de 
prdveuir la mendicite a Marseille. 8» MarseUit. 

VomJahrl82 8. 

Ebers, Joh, Heinrich, Das Armenwesen der Stadt 
Breslau y nach feiner frühem und gegenwärtigen Verfas- 
sung dargestellt; nebst einem Versuch über den Zustand 
der Sittlichkeit der Stadt in alter nnd neuer Zeit gr. 8» 
Breslau, /. Max et Cpie. 

Der Ferfasser behauptet in der Einleitung S» FL, dajs das 
Armenwesen der Stadt Breslau eines der bedeutendsten in der 
fVelt sejr* Den Inhalt des Werks betreffend, so lasse ich den 
Verfasser selbst reden. „Ich habe zuerst eine allgemeine Ueber^ 
sieht der Geschichte der Armenpflege von der Zeit an, in wel- 
cher sich die ersten Spuren einer geordneten Sorge für die Ar^ 
men zeigen, bis auf die letzten Jahre zu geben versucht ^ und 
mit dieser die Nachrichten »,äbcr die allgemeine Armenpflege^* ver- 
bunden; dann habe ich die Geschichte und eine Darstellung der 
Verhältnisse der einzelnen Stiftungen für die verschiedenen Ge- 
genstände der Armenpflege folgen lassen, und in einem Anhan- 
ge die Uebersicht der Gefangen- Anstalten beigefügt,» 

Diesem Historischen folgt ein vergleichender Theil; Betrach- 
tungen über die Ursachen der Armuth und eine Beurtheilung 
des Zustandes unseres Armenwesens f — zuletzt ein Versuch über 
die Sittlichkeit der Stadt in alter und neuer Zeit, der dem Ganzen 
zum Schlufsstein dienen so IL Eine Anzahl von Beilagen enthal- 
ten wichtige Documente für die Geschichte und Verfassung des 
Armenwesens aus verschiedenen Perioden desselben,» 

Die Schrijl ist in vieler Hinsicht lesenswerth, vorzüglich aber 
für den Menschenfreund interessant, 

' Stelzig, Dr. Franz, A. Ausführliche Darstellung , 
wie eine unwandelbar bestehende allgemeine Versorgungs- 
Anstalt für Greise, ohne ihr Verschulden erwerbsunfähige 
Manner, Wittwen und Waisen, ohne Einlagsgelder, son- 
dern nur durch massige jährliche Beiträge der Mitglie- 
der gegründet werden kann« Prag Calvesche Buchhand-' 
lung. 

Die öffentliche Armenpflege in Berlin« Mit besonde- 



115 

rer Be«ielinng auf die vier Verwaltung9-Ja1ire 1822 — 
1825« Dargestellt von der Armen-Di rection» Berlin^ 1828. 
Inhalt des Werks : 1) Verwaltung im JUgemeinen. 2) Ge- 
Schafts- Verwaltung der Jrmen - Commissionen. 3) Armen - Kran" 
kenpflege, 4J Verwaltung des Kapital - Vermögens der Armen ' " 
Anstalten , Stiftungs - Kasse. 5) Armen - Schulwesen. 6) JVaisen- 
haus. 1) Arbeitshaus. 8J Hospitäler und Kirchhoje, 9) Besul- 
tate der 'Armen- Verwaltung und Erläuterung sämmtUcher Ein- 
nahme und Ausgabe und 10) Schlujsbemcrkungen. 

Ad 6, — Waisenhaus — ergeben sich u. a, folgende Resultate . 

Während der Jahre 1822. bis incL 1825. sind in dieser Anstalt 

im Durchschnitt verpflegt worden -1077 Waisenkinder , und zwar 

im Hause selbst- i7o^/^ und ausser dem Hause bei sogenannten 

Pflege -Eltern 901 Vi 

Hie Sterblichkeit war in benannten 4 Jähren im Ganzen 82, 
und im Durchschnitt 20 Vs » und zwar im Hause 4 Vi und aujser 
dem Hause , -nämlich bei den Pflege-Ellern 16 % Kinder. 

Es ist indessen zu bemerken, dajs unter den in obigem Zeit- 
raum in der Anstalt Verstorbenen sich 9 Kinder befanden, die 
krank in dieselbe kamen. Diese von den im Hause verstorbenen 
abgezogen und der Zahl der in auswärtiger Pflege zugerechnety 
so bildet sich die Gesammtzahl der Verstorbenen J'olgendermajsen, 
nämlich 8 in der Anstalt und 74 bei den Pflege-Eltern. Diese 
Summe mit der gesammten Durchschnittszahl von 1077 KUp/en 
verglichen, ergiebt, daJs die Sterblichkeit jährlich in der An- 
stalt 1 Vs und bei den in auswärtige^r Pflege 2 V» von 100 Kin- 
dem gewesen ist. 

Diese Schrijl ist überhaupt für die Freunde des Armenwesens 
von hohem Interesse. Sie zeigt uns, was Beharrlichkeit im G«* 
tea und Gemeinsinn vermögen, 

Gerber, N^ Der Armen-CöUbat oder die, in unsern 
Tagen herrscliende Sitte , den Armen die Bürgerauf nähme 
zu verweigern y um ihre Yerlieiratliung zu ei^schweren, 
in ihrer Ungerechtigkeit und ihren traurigen Folgen dar» 
gestellt und allen Menschenfreunden, besonders allen Orts- 
Vorstehern z. Beherzigung.empfohlen. 8* Ludwigsburg, Nast, 

Der Verfasser ergriff die Feder, um wie er angiebt, für die 
Armen Bayerns ein heiliges Jtecht der Menschheit, das Recht 
der Ehe, zurückzufordern, welches dadurch geschmälert worden 
sejr , dafs nach einer dieserhalb bestehenden Verordnung kein 
Unterthan heirathen dürfe, er se/ denn zuvor in irgend einer 

8* 
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Gemeinde als Burger ai{f genommen, welches aber nur dann .stait- 
J'ände, wenn der JuJ zunehmende ein yermügen von 200 FL 
nachweinst. Diese Beschränkung hat, nach seiner Ansicht, die 
Fermehrung der wilden Ehen, so wie auch der unehelichen Kin- 
der zur Folge, 

fFenn nun auch zugegeben wird , dajs es in einzelnen Fällen 
hart wäre, eine eheliche Ferbindung blos wegen Vnuermvgen- 
heit zu verhindern, so lehrt uns dagegen die Erfahrung, dafs 
eine aüzugrofse Nachgiebigkeit hierin ^Seitens der Staatsbehör- 
den, in sehr vielen wichtigen Hinsichten — vorzüglich aber da, 
wo die Bevölkerung dermajsen zugenommen hat, dajs sie mit 
den Mitteln zu ihrer Subsistenz in keinem ganz günstigen Fer- 
hältnisse mehr steht, — von unberechenbarem Nachtheil ist. 

Mit welchem Leichtsinn das gemeine Folk heut zu Tage in 
den Ehestand tritt, ist jedermann bekannt. Fiele heirathen oh- 
ne das mindeste Besitzthttm, Sie haben oft nicht einmal ein 
nothdürjliges Lager, und .verlassen sich auf fremde Hülfe , die 
sie bei dem geringsten ungünstigen Umstand voll in Anspruch 
nehmen. 

Fehlt es ihnen auch nur momentan an Ferdienst, oder treten 
Krankheiten ein, vermehrt sich die Familie durch Kinder, dann 
ergreift Mifsmuth ihr schwankendes Gemüth, und Gleichgültig- 
keit gegen alles Gute stempelt sie zu lästigen Mitgliedern der 
bürgerlichen Gesellschaft, Noth so wie auch Mangelan gehöriger 
Aufsicht sind Schuld, dafi sich deren Kinder nur gar zu oft der 
Bettelei und endlich dem Stehlen ergeben; ja sogar von ihren 
Eltern dazu angeführt werden. Zum Laster aufgewachsen , bil- 
den dergleichen Kinder eine Quelle der Betfölkerung unserer Ar^ 
beits^ und Zuchthäuser; der Best der Familie fäUt der Armen- 
Kasse »ur Last, Nach meinem unmafsgeblichen Dafürhalten wäre 
bei Ertheilung der Heiraths - Consense Jolgende Einrichtung die 
der Sache angemessenste : Man verlange vofi denen, die da hei- 
rathen wollen , vor Altem die Fähigkeiten , sich auf eine redli- 
che fVeise ohne fremde Hülfe zu ernähren. Sodann müfste der 
Mann mit hinreichenden Kleidern versehen seynund eine Baar- 
schaft x'on mindestens 20 TTialern ah freies Eigeiithum besitzen. 
Das Mädchen hätte sieh darüber auszuweisen, dafs es gehörig 
gekleidet und ein vollständiges Bett als freies Eigenthum habe. 
Diese an sich selbst von beiden Theilen leicht aufzubringenden 
ersten Besitzthümer würden dergleichen Menschen wenigstens 
frühzeitig dazu veranlassen, mit dem was sie erwerben, sparsam 
umzugehen, statt solches, wie es fast allgemein der Fall ist, 
in Schwelgereien durchzubringen oder durch Anschaffung von 
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werthiosem übertriebenen Putz 9m vertchwenfien. Die Iläljle der 
20 7*A/r. müfste wenis^Mtens drei Jahre bei der jirmenkasse ais 
Kotk' retp. Sparpjennig deponirt bleiben. 

Diese EintHchtung würde gewifs sehr viel dazu beitragen, der 
Moralität des gemeinen f^otkes eine bessere Richtung zu geben, 
jtuch würde eine solche, das gemeine Wohl bezweckende ^or- 
mundschajh Seitens der Staatsbehörde keinesweges als eine Hem- 
mung der ehelichen Verbindungen angesehen werden können, 
indem ihr das Ergreifen dergleichen f^orsichtsmaaji regeln t»on 
Rechtswegen zusteht. 

. Nachricht üher die unter dem Namen Rindcrstiihe 
der Armenpflege in Stralsund angelegte Klein -Kinder. 
Schule, 8. Stralsund, Loffler^ 

Rapport sur les institutions de bienfaisance du Royau. 
me des Pays-Bas, en 1826. Haag» 1828. mit 16. Tafeln. 

Schyvabe, /. T. H. Einige Gedanken üher Verwahr- 
oder sogenannte Kleinkinder- Schulen, gr* 8* Neustadt 
an der Orla, TVagfur^ 

'An Account of the Poor- Colonies and AgricuUural 
Workhouses, of the Benevolent Society öf Holland. Edin- 
burgh. 

Bi varie societk e istituzioni di beneficenza dclla cittä 
di Londra. Lugano. 

Neue Verhandlungen der schweizerischen gemeinniU- 
zigen Gesellschun; über Erztehungswesen ^ Gewerbfleils 
und Armenpflege. 4r» .Th, gr. 8. Zürich, OrelL 

Haworth, B. Dissertation on the English Poor, 
statin g the Advantages of Education with a Plan for the 
gradudl Abolition of the Poor Laws. London, 

I 

Maria Ward und das Institut der englischen Fräulein 
zu Augsburg, gr» 8. Jugsburg, N. DolL 

Becher, J. F. Tlie Antipuuper System» London. 

fVilderspin, S. Ueber die frühzeitige Erziehung der 
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Kinder und die englischen Klein. Rinder>Schulen> oder 
Bemerkungen von der Wichtigkeit^ die kleinen Kinder 
der Armen im Alter von anderthalb bis sieben Jahren 
KU erziehen y nebst einer Darstellung der Spitalfieldser 
Klein-Kinder-Schule und des daselbst eingeiührten Erzie* 
hungssystems. Mit zwey Steintafeln« Aus dem Englischen 
nach der dritten Auflage, mit Benutzung der neuesten 
Schrillen von W. Wilson , Brown , Mayo u. a. und mit 
Anmerkungen und Zusätzen versehen von Joseph Wert- 
heimer. Zweite y sehr verbesserte und vermehrte Auflage. 
^r. 8. Wien, Gerold, 

Douglas, John* Observation on the ^ecessity of 
a Legal Provision for the Irish Poor, London, 

% 

Hallberg, Frhr. von Die Armenkolonie. Eine 
Epistel an seinen Freund J. B. Gregen Manchen, Lindauer. 

Heinroth, /. E^ A. Von den Grundfehlern der 
Erziehung und ihren Folgen für Aeltern, Erzieher und 
.psychische Aerzte. gr. 8* Leipzigs Vogel, 

Les Soeurs de la Charit^ ou beaut6s de Thistoire des 
Dames, Soeurs et Fi lies de la Charit^. Paris. 

Jacob, W^ Observations on the Benefits arising 
from the CuUivation of Poor Soils, by the Application 
of Pauper Labour; as exemplified in the Colonies for the 
Indigent and for Orphans in Holland. Lindßeld, 

Tableaux sommaires faisant connaitre T^tat et les be- 
soins de Instruction primaire dans le Departement dp 
la Seine. Paris, 

Sadler, MicK Thom. Ireland: its Evils and their 
Bemedies« London, 

Dirckinch, de Hplmfeldt, C, Om et Tilflugtssted 
for hielpelöse og forladte Fruentimmer. Til Fordeel for 
et saadant Tilflugtssted. Kopenhagen. 

Bidaut, /• N, De la mendicite, de ses causes et 
des moyens de la d^truire en France. Paris, 
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Lafortst, Coup d^oeil sar la misire volontaire oa 
mendicit^ yalide, d^tmite par la morale et le travaiL 
Paris. 

Jacquet, J. B. Projct d'extinction de la mcndicit^ 
par r^tablissement de maisons de travail, sous la surveiU 
lance d'une soci^t^ speciale. Paris* 

Hennig, Ernst, Cbronologisclie Uebcrsiclit der 
denkwürdigsten Begebenheiten, Todesfälle und milden 
Stiftungen in Preufsen, yorzüglicb in Königsberg , im 
achtzehnten Jahrhundert. Fortgesetzt bis zum Jahre 
1827. yon Dan« Wilh. Schröder. Königsberg. 

Ueber die WohltbätigiLeits-Colonien zu Friedrichsoord 
und Wortely yom Ritter de Kirckboff, übertragen von 
F. A« Rüder. 8. Leipzig, Hartmann, 

1 
^ Schmidlin, Joh. Gottlieb. Die Orts-und Bezirks- 

£rziehungs-Häuser für verwahrloste Kinder im König. 

reiche Würtemberg. Mit dem lithographirten Ban>Piane 

des Erziehungs-Hanses zu Tuttlingen. Stuttgart ' in dem 

Selbstverlage des Verfassers, 

Inhalt. 

A. Orts- und Bezirk» ^ Erziehungshäuser überhaupt, 

B. Bedingungen der Aufnahme in diese Erziehungshäuser, 

C. Einrichtung dieser Erziehungshäuser, 

I, Ueberhaupt, 

II, Industrielle Bildung der ZogUnge, 

III, Inteilectuelle Bildung der Zöglinge, 

IV, Sittliche Bildung der Zöglinge, 
y, Beligiöse Bildung der Zöglinge, 
FL Bildung der ZogUnge überhaupt, 

FII. Aufmunterung und Erholung der Zöglinge. 

VIII. Gesunderhaltung der Zöglinge, 

IX. Nahrung der Zöglinge, 

X. Kleidung der Zöglinge. 

XI. Liegerstatt der Zöglinge, 

XII. Mobilia rschaj}, 

XIII. Lokal. 

XIV. Ferwaltungs - und Aufsichls • PersonaL 

XV. Gcschäjls ' und Zeit ^Einlheilung, 
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Xyj* fVeitere Fürsorge für die ZogUnge bei und nach iA- 
rem Juslriiie aus ff er JnstaU. 
D. Kosten dieser Erziehungshäuser, 
£• Uütjsquellen dieser Erzichungshäuser, 
F. Bisherige fVirkungen dieser Erziehungshäuser» 

Nieter, A, C. L, BctrachtuDgen über Landes-Kultur* 
Berlin. 

Diese heachtungswerthe Schrift enthält unter der Rubrik .,Po^ 
lizeiliche Einrichtungen** Betrachtungen über die überhandneh" 
me^h Ferarmung der Menge; über die Plage der vagirend^n 
Bettler und damit verbundenen Gefahren JÜr den Landmann f 
so wie über die Anlegung von Kolonien für noch arbeitsfähige 
Militair^In t^aliden. 

Erster Bericht des Yerwaltungs- Ausschusses der am 
28stcn May 1827.^gcslirteten Taubstumme nschule iiir Harn« 
bürg und das Hamburgische Gebiet. Hamburg 1828. 

Dieses Institut ist durch Beiträge der Bürger gegründet Möge 
das Ganze Nachahmung finden. 

Greger y /. B. Patriotische Ansichten über Armen. 
Kolonien. Herausgegeben von der prakt. Gartenbau^Ge* 
Seilschaft in Bayern. Isu. 23 Heft, ^t^^, Frauendorf. PusteU 

Call, L. Menschenfreundliche Blätter, oder prak. 
tische Beiträge zur Yolksbeglückungslehre^ gesammelt im 
Gebiete der neuesten Literatur des Auslandes und Deutschl. 
in z\i'anglosen Heften mitgetheilt. Is Hell, KirckhofTs 
Denkschriil über die Wohlthätigkeits-Colonien zu Frede- 
richs-Oord und Wortel, Mit Anmerk. des Uebersetzers. 
gr. 8. Trier, GalL 

Drei geistliche Reden , zur Empfehlung der Armen. 
Versorgungsanstalten y gehalten in der Stadt Bömisch-Leip- 
pa. Mit beigefügten Statuten der dasigen Armenversor- 
gungsanstalt. (Zum Besten dieser Anstalt.) Leitmeritz, 
Medau, f Leipzig , LeichJ. 

•Vom Jahr 1829. 

Johnstone, Dai^. General, Medical and Statistical 
History of the present Condition of Public Gharity in 
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France; comprising a detailcd Account of all Etablis- 
limentSy distined for the Sick, the Aged and tbe Infirm, 
ibr Children and for Lunatics, with a View of tbe Ex- 
tent of Pauperism and Mendicity^ and the means now 
adopted for their relief and repression. Edinburgh. 

Londvn. Des Etablissemens pour rEducation publu 
que en Baviere, dans le .Wurtenberg et dan^ le pays 
de Bade. Paris. 

TVilmot Horton, IL Tbe Causes and Remedies 
of Pauperism in tbe United Kingdom considered: Part 
I. being a defence of the Principles and Gondnct of the 
Emigration Committee against tbe charges of Mr. Sadler. 
London. (Vid. J. 1830.) 

Evans, G* H. Remarks on tbe Policy of introdu- 
cing tbe System of Poor Rates into Ireland^ addressed 
to the Society for the Improvement of that Country« 
London. 

« 

Mansion, De Peztirpation de la mendicitö. Paris. 

Duchdtel, F. De ia charitö dans ses rapports avec 
r^tat moral et ie bien-^tre des classes infärieures de Ia 
soci^t^. Paris. 

Page, Fredr. Tbe Principie ,of the English Poor 
La WS illustrated and defended, by an Historical View of 
Indigence in Civil Society^ with Observations and Sugges* 
tions relative to their improved Administration* London. 

Co c hin. De l'extinction de la mendicitö; Rapport 
lu en la S^ance du 27 Mars 1829 , tenue par le conseil 
provisoire charg^ des travaux pr^paratoires de la fonda^ 
tion d'une maison de refuge et de travail, destin^e k 
procurer Fextinction de la mendicitö dans Paris. Paris, 
sc vend au proßt des sept dcoles fondces par Mr. Cochin^ 

QUetelei, Aug. Recberohes statistiques sur le ro« 
yaume des Pays^as. BruxelUs^ 

Mary, Edouard^ Voyage aux colonies agricoles 
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^rig^es par les soci^t^s de bienfaisance du royaume des 
Pays^as; pr^ced^ d'un apercu sur la nature, les prog^es 
et rinfluenee de ces institutions. Brüxelles, 

Code de lu Ltenfaisancc; petit trait^ des meillears 
moyens de secoiirir les indigens, Paris, 

Diese, übrigens werthiose , Schrift wird zum Besten des Pari- 
ser f'ereins zur Abschaffung der Bettelei verkaufk, 

Reports on the Comforts of tlie Poor and the means 
to provide them. 2« Bände. London* 

TVachs, Heinrich* Beiträge cur Geschichte der 
Volkshiidung und Armenpflege; nebst Andeutungen über 
diesen Gegenstand* 8. Kassel, Bohne* 

Der Inhalt dieses Werks ist: 

i) Mgemeine Andeutungen über Volksbildung und Armen' 
pflege* 

Hier entwickelt der Verfasser vortreffliche Ansichten, Er 
geht von dem allein richtigen Grundsatz aus , dafs die Bildung 
der Jugend eines der Hauptmittel sey , der Bettelei und den dar- 
aus entstehenden üblen Folgen vorzubeugen, 

2) Denkwürdigkeiten über die Niederländischen Armenkolonien 
von Friedrichsort und fVortel und 

3) Nachrichten über verschiedene Wohltätigkeitsanstalten, 

Kunath, Gottlob^ Kurze Nachricht über die Entste- 
hung, den Fortgang und die jetzige Einrichtung der Ar- 
menschule in Leipzig. Zum Andenken an ihr 25 jähriges 
Bestehen. 4. Leipzig, Cnoblochi, 

Assembl^e annuelle de la Sqci^t^ de la Morale chr^- 
tienne. S^ance du Ir Mai 1829. Paris, 

Lloyd's, W, F. Sketch of the Life of Robert Rai- 
kes Esq. and of the Historj of Sunday Schools« London, 

Bouillee^ Rapport fait k ia Soci^t^ d'Agriculture, 
Scienses et Beiles Lettres de Mapon, dans sa s(^ance du 
15 Janvier 1829 y au nom de la Commission chargee de 
i'examen des M^moires envoy^s ' au concours de 1828. 
Imprim^ par Ordre de la Soci^td. 8. Macon, 

nDie durch die Gewähltheit ihrer Preisaufgaben sich ein wah- 
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res yerdieiiMt um Frankreich erwerbende GeselUchaJl von Macon 
hatte die Autrottutig der Bettelei und die Unterdräckäng der 
Landstreicherei in jenem Lande , zu ihrer Aufgabe für 1829 ge^ 
wählt. Unter achtzehn schätzbaren , eingelaufenen Denkschrift 
ten , über welche der Bericht vorliegt, erhielt mit Hecht die des 
J/rn. Oberstlieulenant Quentin, der sich bereits früher durch eine 
Preis schrijl für die ^nämliche Gesellschaft, über die entlassenen 
Galeere nsclaven , ausgezeichnet hat, den Preis, Das Jccessit 
wurde der Abhandlung des Hrn, BaiUjr in Biaanz gegeben," 

{Julius Jahrb.) 

Rapport de la soci^tö philanthropique de Paris. Aiu 
nde 1828. 8. Paris. 

Die schon früher gerügte Jferz- und Jlieilnahmslosigkeit der 
Pariser an dieser verdienten Gesellschaft , hat sich auch in die^ 
sem neuesten Jahresberichte kund gegeben, JVährend die Unter- 
schriften für 1822, 72629 Franken betrugen, haben sie für 1829 
in ganz Paris, nur 39770 Franken ausgemacht, 

{Jahrbücher etc. von Dr, Julius.) 

The first Annual Report of the Distriet Visiting So« 
ciety, vflth a List oi' Subscriptions and Donations to June 
I, 1829. 8. London. 

yiugtige Tvaarnemingen over de ondernemingen van 
de Maatschappy der weldadigheit in de noordelyke pro- 
vincen« 8. Coevorden. 

Beordeeling van de vlugtige waarnemingen etc. 8* 
Amsterdam, 

Die erstgenannte dieser beiden kleinen holländischen Schriften 
ist die erste im dortigen Lande gegen die Ansiedlungs weise der 
WohUhätigkeits-GeseUschaft erschienene , und , wenn gleich von 
einem misvergnügten entlassenen Beamten derselben abgefafst, 
dennoch nicht ganz ausser Acht zu setzen. Die zweite ist eine 
f^ertheidigung der Gesellschaft gegen die in jener aufgestellten 
Inzichten. {Julius Jahrbücher etc) 

Luders^ Dr, Adolph Friedrich, Einige Bemer« 
kungen über mehrere Ursachen des Eiehds in der untern 
Volksklasse und die Mittel^ dasselbe zu. vermindern, be« 
sondet's in Beziehung auf die Herzogthümer Schlesivig 
und Holstein. 8» AliQna Hammerich, 
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Der durch seinen Berttf aU Jrmenarzt mit dem Zustande der 
niedern Folksklasse genau bekannte Verfasser hat sich nicht ohne 
Erfolg bemüht, die Ursachen der äherhandnehmenden Verarmung 
bei derselben zu erforschen. Er behauptet , Seite 48 bis 56 , mit 
Aecht und im Einklatif; mit so vielen andern Philahtropen ^ dajs 
die übereilten Ehes'eriindungen zwischen Leuten, die gar keine 
jiussicht haben, sich selbst, noch weniger aber ihre Kinder, ehe^ 
lieh zu ernähren; eben so die bei dergleichen Menschen auf eine 
beklagenswerthe j4rt zunehmende Trunksucht zu ihrer Verarmung 
hauptsächlich beitragen. 

Zur möglichsten Jbhälfe dieser Uebel schlägt der wackere 
Verfasser u. a. vor, die Zahlenlotterie abzuschaffen, und den 
hierdurch bei der .Staatskasse entstehenden Ausfall vermittelst 
höherer Besteuerung des Branntweins zu decken. Eine Alajsre" 
gel, die wir um so mehr für brachte nswerth halten, als bei ihrer 
Ausführung, ohne jya cht heil für die Staatseinkunfle , zwei Ue^ 
bei auf einmal beseitigt werden könnten. Der Branntwein wurde 
alsdann nur als ein erforderliches Stärkungsmittel gebraucht wer- 
den und die Gesundheitsbehörde hätte dann auch strengpflicht- 
mäf Big darauf zu achten, dqfs er von allen der Gesundheit nach' 
theiligen Bestandtheilen , namentlich von dem häufig darin von- 
kommenden sogenannten Fuselöl rein gehalten und bei einem 
höhern Preise nur ein Branntwein von bestimmter Stärke und 
Reinheit verkauft werde. 

Diese Anordnung, verbunden mit einer der Gesetzgebung und 
dem Landesgebrauch angemessenen, in so vielen Provinzen feh- 
lenden Gesindeordnung, würde vielem ünheile vorbeugen , und 
zur Verbesserung des moralischen Zustandes der untern Volks- 
klasse ein höchst wirksames Mittel sejrn. 

Wir sehen jetzt nicht ohne Bedauern, wie in den Landge- 
meinden die in frühern Zeiten zur Gemäthserheiterung gest/fe- 
ten Volksfeste , ja sogar die der Kirche, von so vielen und na- 
mentlich von dem Gesinde, durch ungebührliches Benehmen ent- 
weiht werden. Man erblickt bei dergleichen Gelegenheiten eine 
Menge Weibspersonen , welche durch ihr wildes Geschrei zu er- 
kennen geben, wie sehr sie tles Branntweins übermäfsig genossen. 
Der Lärmen und das wilde Toben an jenen Festtagen dauert in 
der Regel die Nacht hindurch bis zum hellen Morgen, und der 
ruhige Bürger wird auf eine höchst unangenehme Weise in sei- 
ner Ruhe gestört, ohne dafs es jemanden einfällt, diesem unheil- 
bringenden Unfug Einhalt zu thuii. — Armen - Ordnungen und 
dergL helfen alle zu nichts, wenn nicht, mehr als geschieht, auf 
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bessere Sitten und »omit uuf pünktliche Ausführung der dieser* 
halb bestehenden- polizeilichen Gesetze gehalten wird* 

Bonald, Vicomte de. De la loi sur rorganisation 
des corps administratifs par voie d'election, suiyi de queU 
ques consid^ratious sur ia meudicite et les enfants trou. 
yh, Paris^ 

Vierter und fünfter Bericht von Overdyck und Düs- 
selthal an alle Menschenfreunde in Deutschland ; und 
Aufruf an Jeden, der heiliges Mitgefühl für fremdes Elend 
im liebenden Herzen «nährt« Düsseldorf. 

Fünfter Jahresbericht von der Wirksamkeit des Ver* 
eins zu Gerdauen zur Erziehung und Unterstützung sehr 
armer Kinder in Preufseu. Zum Besten des Vereins ge- 
druckt« Königsberg , Härtung. 

Vom Jahr 1830. 

Reinthaler, Karl, Zehnter Jahrbericht von 1829» 
(über das Martinsstiil in Erfurt, in dem ersten Jahrzehend 
seines Bestehens.) 4* Erfurt, Joh. Immanuel Ukkermann. 

Die zu dieser sehr wohlthätigen Stiftung gehörige Erwerb^ 
schule hat in dem Zeitraum von sechs Jahren 717 Kinder aufge- 
nommen , 39S wieder entlassen und 319 behalten, 

Seite 6. der DarsteUting bemerkt der Ferf asser u, a. nDreihu$i-' 
dert Handwerksgesellen sind von uns in die Fremde gewandert , 
fünfzig Mädchen in häusliche Dienste getreten und siebzehn Leh- 
rer stehen in Schutämtern." 

In dem vierten Jle/te, Monat April 1830 Seite 218—326 der 
Jahrbücher von Dr. N. H. Julius befindet sich vorstehende Schr\ft 
ausjührlich erwähnt. 

Bericht über die Ecole de Charit^ vom Jahre 1829 
und 1830, 4. 

In Julius Jahrbücher 1830 Bd. 4. Heft 7 und 8. S, 97 und 98. 
ist aus diesem Bericht folgende Stelle auf genommen: »y Wohl kann 
es ein lobenswerthes und edles Unternehmen genannt werden , 
^^'enn man darnach strebt, die Einsichten und die Aufklärung, 
welche höhere Cultur , nnd nahmentlich technische Belehrung und 
Jusbilduhg verschaffen kann, auch bei den niederen JÜassen. der 
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Grx^UsckaJl , je iänger je' mehr zu verbreäAi, Doch tvirr/ dies 
dem Menschen , nie alles übrige ersetzen. Glück und Zufrieden' 
hcit , selbst hier auf Erden, wurden unfeiner sehr unvoÜkom- 
ff/enen und unzuverlässigen Grundlage beruhen , wenn sie keine 
andre Stütze hätten , als Fertigkeiten und Kenntnisse, deren letz- 
ter Zweck und Nutzen, Gewinn und Gelderwerk bleibt. Das ein- 
zige wirksame Mittel, unsren dürftigen Brüdern aufzuhelfen, die 
Last ihrer Leiden zu mindern, ihr wahres fVohl zu fordern, 
ist; ihnen das Licht jener göttlichen Heilslehre anzuzünden, 
welche das Gemäth zu einer "höheren Ordnung der Dinge erhebt. 
Sie vere.'elt alle Gefühle, reinigt die Sitten, stellt den Fortschrit- 
ten des Ferderbens einen unerschütterlichen Damm entgegen y . 
unterhält in der Familie Eintracht und Frieden und Liebe zur 
Thätigheit , zerstört Betrug und Lüge, sichert Treue und Glau- 
ben , vereinigt den Christen mit dem Christen durch das Band 
brüderlicher Liebe, und bietet dem Elende die mächtigen Trös- 
tungen einer unverwelklichen Hoffnung dar*" 

Nachweisung der mit der hiesigen Stadtannenpflege 
nnmitteihar beschäftigten Personen nehst Wohnungsan- 
zeige derselben uiid einige VerTvaltungs-Notisen« Für das 
Jahr 1830; 8* Berlin j Jordan. 

Vierter und fünfter Jahresbericht über das Wirken 
des Louisenstädtschen Wohlthätigkeitsvereins zu Berlin, 
erstattet an den Grünen -Donnerstagen' der Jahre 1829 
und 1830. 8. Berlin. 

Die Hamburgische Armenanstalt im Jahre 1830 4. 
Hamburg. 

Eine höchst bemerke ns wer the , von der f^et*waltung der äl- 
testen deutschen Armenanstalt ausgehende kleine Schrift, in der 
diese, ungeachtet der allgemeinen Nachahmung ihrer von ihr 
keinesweges für umf er besserlich gehaltenen Einrichtungen, selbst 
eine neue gründliche und durchgreifende Untersuchung des Zn- 
standes der ihr anvertrauten Armen, mit rühmenswerther Offen- 
heit in Forschlag bringt," (Julius Jahrb.) 

TVilmot Horton^ Rob^ Correspondence on the dls- 
tressed State of the labouring classes in the United King- 
dom* 8. Paris. 

Derselbe. Second Series: Gauses and Remedies of 
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Pauperism, containing Correspondence with M. Duchatel, 
with a Preliminary Letter to G. Poulett Thompson Esq* 
8. Paris, rvid. Jahr. 1829.; 

F^on beiden kleinen Schriften des verdienten Parlaments^ 
gliedes über das jirmenwesen^ sind nur 100 /abdrücke ge^ 
macht. (Dr, Julius Jahrbücher.) 

Kentzinger, De, Des movens de rem^dier a la men- 
dicit^ ä Strasbourg. 8. Strasbourg, F» G. Levrault^ 

Mit der U e b e r s ch ri f t, 

Queis sont les moyens les plus propres k extirper la 
mendicite et k r^primer le Yagabondage? Quelles sont 
les causes qui ont empcch^ d'atteindre ce but? 

Herrfeld, von. Allgemeine Bemerkungen über ei- 
ne zweckniäfsige Einrichtung des Armen^vesens and Ver- 
hütung der Verarmung. 8. Frankfurt a* M. , E, K 
Schrön. 

Der sachkundige Verfasser bemerkt S. 8. dieser kleinen 
Schrift ganz richtig: ^^Nicht durch eine vollkommene Ein-^ 
rieht ung des bestellenden Armenwesens ist alles geschehen, 
es bleibt noch das ff^eitere und Gröfsere zu thun übrig , 
namlivh der Verarmung vorzubeugen.*' Man darf 
wohl /unztifiigen: der Verarmung vorbeugen ^ bleibt das W- 
cherste^ wiewohl das schwierigste Mittelj die immer zunehm 
mehde Last der Armensteuern zu vermindern ,- so wie auch 
den unglücklichen Folgen einer plötzlichen Hülflosigkeit 
vorzukommen, die sich, bei Ermangelung einer zeitigen 
Hülfe, leider Öfters auf die ganze Generation der bedränge 
ten Fvmtlie ausdehnen. 
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VomJahrl62!. 

J^randt, Sehastian. Richterliche Ciagspiegel. An- 
der Theil. Be custodia reorum« Strasburgs, foL 

Vom Jahr 1675.. 

Scanaroli/ JoK Bapt. De visitationc carcerato- 
rum; Romae, ■ . , ; 

Vom Jahr 1698. . 

Krausolds, Friedr. De Miraculis et egregiis usi- 
hus s. Raspinis; von Zuchthäusern. 4. Martisb,, Fort). 

« * 

Vom Jahr 1 720. 

Beschreibung des Zucht.und Waisenhauses zu Wald- 
heim ^ 9 Nachrichten. 8- Dresden, HeckeL »• 

Sturm^ Leonh* Christ. Anweisung Öffentliche Zucht- 
und Liebes -Gebäude anzulegen. JbL Augsburg, PVolffl 

Vom Jahr 1 726. 

Beschreibung des Correctionshauses, des -Waiden -und 
Armenhauses zu Waldheim, 1726. Jd, 1787. Dresden und 
Leipzig. ^ 

Vom Jahr 1 738. 
Acta Ecciesiae Mediolanensis a S» Garolo condita^ Fe- ' 

9* 
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» ■ fc . » 

tterici enrclinnlis Borromaei Arcliiepiscopi Mediolani jussu 
CH>llecta et edita (Editio novissima Bergomi, 1738. Fol.) 

Ä 678. — 683. Vol. IL 

Enthält: Beschlüsse des Kardinals Karl Borromiius ^ die 
er von 1565. bis 1582 über die Fürsorge und Verwaltung 
des Jrmenwesens, der Gefängnisse und der Gefangenen 
ergehen liefs ^ und welche die Pflichten des Beschützers der 
Verhafteten fProtector carceratorumj j der Sachwalter und 
der Verweser der verhafteten Jrmen f^Advocati et Procu- 
ratores pauperum carceratorum)^ des weltlichen und des 
geistlichen Vorstehers der Verhafteten {Praefectus saecula- 
laris et spiritualis carceratorum) und der Aufseher und 
Schliesser der Gefängnisse aufs Genaueste auseinander 
setzen, — fVegen der Seltenheit des Buches hat Herr Dr^ 
Julius in seinen ^^ Vorlesungen über die GefHngnifskundC 
(Berlin in der Stuhrschen Buchhandlung 1838.) Seite 293 — 
301. J^ie Dorromüischen Verordnungen in Beziehung auf 
Gefangene j nach ihrem lateinischen Text4> angeführt. 

Vom Jahr 1 745. 

Nachricht von den Armen-und Arbeit»-oder Werkhüu«. 
sern in England. Aus dem Englischen. 

Schmaufs. Des heiligen Römischen Reichs Grund- 
gesetse. Von Verbrechen und Strafen« Aus dem Latei- 
nischen , mit Anmerkungen* Leipzig. 

Vom Jahr 1748- 

Brandenburgische Landes-Ordnung. Bayreuth. 

Ist rücksichtlich einer Verordnung über Bestrafung naclu 
lässiger Gefamgenliaus- Aufseher und einer Zuchthaus - Ord^ 
nung merkwürdig. 

Vom Jahr 1749. 

Fielding, Henry. On the Increase ofRohbers etc. 
London. 
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Vom Jahr 1750« 

Riedel, A. €• Beschreibung des, im Fürstenthum 
Bajrreutli ^ zu St« Georgen am See errichteten y Zucht-und 
Arbeitshauses* Auf Befehl einer hohen Deputation «bge- 
fasset. Bayreuth. 

Nur wegen des Comirastes interessant^ den die Anord^ 
nung der beschriebenen Anstalt gegen die Einrichtung der 
jetzigen Züchte und Arbeitshäuser darbiete^, 

Pringle j John. Observations on the Nature and eure 
of Jait Fevers. London. 

Vom Jahr 175 4. 

Camb, /• De operis publicis, speciatim de ergasteriis 
provincialibus commode adornandis. Rostock, 

Alberti. 31 ich. Dissertatio de morhis carceratorum. 
Halae, 

Vom Jahr 1759- 

Umständh'che Nachricht von dem Waisen- , Toll- und 
Krankenhause zu Pforzheim; imgleichen von dem Zucht- 
und Arbeitshause. Karlsruhe. 

Vom Jahr 1761. 

von Justi, J. H. G. Die Grundfeste zu der Macht 
und Glückseligkeit der Staaten , oder ausführliche Vor- 
stellung der gesamniten Polizei -Wissenschaft. Königsberg 
und Leipzig, G. Z« JVoltersdorf. 

Enthält eine Abhandlung über Arbeitshäuser^ so wie 
aueh gründliche Ansiehten über das Bettelwesen und Über 
die dagegen anzuwendenden polizeilichen Majsregeln* 

Vom Jahr 1 764- 

Memoire sur ics vagabonds et sur Ics mendiants. Pa- 
ris, P. C Simon. 
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Der Verfasser beschreibt die Nachtheile ^ welche der 
bürgerlichen Gesellschajk durch die Bettler und Vagabon- 
den entstehen j auf eine ausjuhrliche und sachkundige Art. 
Er fuhrt eihe Menge Beispiele an, die' auch iti jetziger Zeit 
nur zu oft, vorzüglich auf dem Lande vorkommen. 

Vom Jahr 1765. 

. Sturm, VoUstaDtlige Anleitung ajur EiridUung von 
Correctionshäuserii etc. Augsburgs 

Vom Jahr 1767- 

Vorschlags die Gefangenen zu zeichnen, damit sie bei 
Entweichiingen leiclit zu erkennen sind. (Im IQteti Stück 
des Hannoverschen Magazins, Jahrgang 1767.) 

Von den vielseitig angegebenen Vorschlägen über die 
geeignetesten mittel, die Verbrecher für den Fall des JSnt- 
fliehens kennbar zu. machen^ verdient der in vorbenanntet 
Schrift aufgezeichnete, seiner Originalität wegen, bemerkt 
zu 'Werden. Es wird nämlich angerathen, die Gefangenen 
bei ihrem Eintritt ins Zuchthaus mittelst einer hierzu be- 
quemen beitzenden , Farbe durc/^ einen breiten Strich -von 
der Stirne bis zur Nasenspitze zu zeichnen. Ferner bemerkt 
der Verfassepf df\fs diejenigen^ welche es versuchen fvür- 
den, jener\ St^rich wegzuschaffen , durch Verabreichung eiV 
nes halben Schocks Prügel^ warnend davon abgehaltefi wer^ 
den könnten. 

Unstreitig ist jede Zärtelejr.^ bei der Behandlung der 
Züchtlinge als hödhst zweckwidrig zu betrachten ; eben so 
ist afi^er auch jede unnütze Härte zu tadeln. Man baue u. 
bewache die Zuchthäuser dergestalt, dafs jeder Entweichung 
vorgebeugt sey,, Dieses ist das beste Schutzmittel gegen 
Entweichung eh. 

Beccaria* » Von Verbrechen aod Strafen; mit Er- 
gäüj^nng^h des . Verfasser« ; über«,el<t, mit fielen Anmer- 
kungei^« Ulm* 

Vom Jahr 1 770- 

Vom Nutzen der Arbeitshäuser, (/m Leipziger Inielli- 
- genzblatte. Jahrgang 1770. S. 366. #/ 
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Nacbrtcht vom Arbeitshaus zu StraslÄirg. 'fe*rtfrf^'l770. 
s. 400—412. •' ■ 

♦ • * • * » 

VotA Jahr 1772. 

• .» * ■ V « » 

Versuch eitles Vörsclrl^dge^/ wfe die in Deutscliltind 

herumstreifenden Diebesrott^n zu vertilgen sind. Frank'- 

fürt. ••' •'' •"•' "" . 'I .•—•-•• » 



Pohl, Jo. Chris i, Prog^ramma de cura morborüni 

in h4miinibus/ carcere ' inohidis , lokserTatomm; Lipsiae. 

V " .... ......... ^ ^ 

Vom Jahr 1 774. 

Bergius, J, fT^Tti PoIIe^- Und -tameral- Magazin. 

3r. Bd. S. 253 — 274. Frankfurt am Main, Andrtae, 

' , • I»'. •• ' ■ J« ■ ' '. . V' / . • 

Der V'erfas^er hat fi^ch ,bemühl^ folgende Gegenstände 

in 23 Par^graphfn^ /**/^. cine^. der Sache, möglichst ent- 

sprechende fV-eise zu behandeln j nämlich: 

,§./l^«^a. ,2* Unterschied zwi^^h^m Zuaht^ ußi4'Jrl^i^^^^'' 
ise/^fi^ ftn!d.NotJiwe^igkeit4,jedes^d^^l(ien bßSoi\d^rs 
anzulegefw .-.'....' 

■ 

§. 3. Nothwendigkeit der Zucht- und Arbeitshäuser,. 
$. 4. f^on denen Anlagskost en^ 

S- 5« Von denen darin anzulegenden Manufakturen. 
. §. . 6. Eirüiüjifte zur Unterhaftupg der Zucht^ und Ar^ 
beitshäuser. 

§. 7< Innerliche Einrichtung ders^lben^ 
§. .8. Wesenfliche f^erfass^ing derselben, und zvtfar die 
Aufnahme der Ziichtlit^gef 

§. 9' und 10* Ünterrieht in den Manufakturen und Be 
Stimmung dtr täglichen Arbeit, 

§, 11. Verpflegung der Ziichtlinge in^ Kleidung, 

§. 12. Verköstigung. 

§• 13. Lagerstatt, 

$. 14. Heizung. 

§. 15. Reinlichkeit, 

%. 16. Vorsorge für die Kranken, 

§. 17. Anhnltung der Züchtlingc zur Sittsamkeit und 
Gottesfurcht.^ , 
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r i,tiB, Zuchtmütel* 
/. 19. Genaue Verwahrung der Züchtlinge, 
j\ 20. Entlassung der ZächtUnge, 
J*. 21. Freiheiten der Zucht- und Jrkeitshäuser. 
J*. 22. Ober- Aufsicht und pirektion über dieselbe. 
' ^.23- Bmfierne in den Zucht- utui Arbeitshäusern. 

Gerstlacher , C, F. Sammlang aller Baden -Dur- 
tachischen Anstalten und Verordnungen etc. 2r. Band. 
Frankfurt und Leipzig J, B. MetzUr. 

' S. 2. his 7i finden tick die Naokrichten von dem Unprmnge, 
Fort gange und dermaiigen Zustande des ßf^aisen^ , ToU- und 
damit verbundenen Zueht» und Arbeitshauses zu Pforzheim, 

'. Vom Jahr 1775. 

de Vilain XIV ^ Vicomte. Memoire sur les mo- 
jens de corriger les malfaitenrs et faln^ans k leur pro- 
pre avantage et de les rendre utiles k Tdtat. Gand. 

Nachricht Ton dem Armen l und Ziichthause au Wald.- 
heim und dem Armen- und Waisenhause zuTorgau. 1775. 
Dresden^ TValtherische Hof-^Buchdruckere^.' 

Dem Werke sind 3 Kupfer angehängt, welche den Grund-- 
riji der Gebäulichkeiten der Anstalten, so wie ihre inneren Ein- 
richtungen vorstellen. 

In der Beschreibung der ersten Etage des Armen ^ u. Zucht- 
h€Uises zu fFaldheim heifst es u. a. 

S. 78. „Alte Krankenstube für Weibspersonen, deren achtzehn, 
darinnen eingebettet, von denen 2 angescchlossene , 10 
leichter melancholische , i epileptisch, 1 blitid und 3 krank 
tejrn, eine aber die Wärterin mstehet, 
S. 79. „Neue Tollstube für das weibliche Geschlecht, worin- 
nen sechs und zwanzig Personen befindlich, als: 10 ange- 
schlossene, 8 leichter melancholische, 3 epileptische, 1 ge- 
brechliche, 2 kranke und die Wärterin und Beiwärterin.** 
Das Leichen-Behältnifs befindet sich in dem Mittelpunkte der 
Anstalt zwischen Wohn - und Arbeitsstuben, 

Ein Menge anderer, nicht minder ai^ffdllender Einrichtungen 
geben zu erkennen, dafs die Anstalten zu Waldheim in der Zeit, 
als die Nachrichten gedruckt worden, grofse Unvoükommenhei" 
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ten besasMcn, Ht^jf entlieh sind solche jetzt fwseitif^t, und wenig- 
stens eine passendere Placirung^ der verschiedenen Gemüthikran'' 
ken vorgenommen worden. 

Trait^ des cl(^lits et des peiiies; traduit de l'Italten. 
Philadelphic, lohn Robert 

Vom Jalir 1777. 

Howard, John^ The State of the prtsons in En- 
gland and Wales y 'with preliminarj observattonsy and ac- 
count of some foreign prisons Warrington Eyres. (Ncuenie 
AusgtUfCj London il92j 

Vom Jahr 1778. 

A View of the Hard Labour Bill, being an Abstract 
of a Pamphlet entilled: Draught of a Bill to punbh by 
Imprisonment and Hard Labour certain Offenders etc. 
London. 

Präiariusj Ephr. H. Versuch über die gesetzge- 
bende Klugheit, Verbrechen ohne Strafe zu verhüten. 
8. Frankfurt und Leipzig. fGbttingen, Fan den ilöck.J 

Vom Jahr 1779- 

Eisen. XJeber den Einflufs der Kirche und der Gor- 
rectionshäuser auf die Besserung der Sträflinge. Nürnberg 

Howard, John. Historical Remarks and Anecdo- 
tes on the Castle of the Bastille, translated from the 
French, published in 1774. Warrington, Eyres. 

Vom Jahr 1780. 

D^claration du 30- Aout 1780* sur Tadministration des 
prisons de France. Paris. 

Köster, G. L. lieber Gefängnisse und Zuchthäuser; 
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ein Auszug atis cferri Englisclien des Jolin Howard^ riiit 
ZäsÄtzen und Anmerkungen. 8 Leipzigs WreygancL 

. Vom Jahr 1.781. ■ 

Königl. Grofsbrittanisches und Cliurfurstl. Brautiscliwei- 
gisches^ Ausschreiben d. d. Hannover 1^8 May 1764. die 
wegen der in*s Zuchtu 'oder TorllHW^ iu liefernden Per- 
sonen abzustattenden Berichte betreffend. 
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(Inj. Ht Lf Bßrgius» ^^ammlimg awserie^eacr teiit- 
scheu Landesgbsetze ^ .welche das Polizei^ tmd CannepaU 
wesen zum Gegenstande haben. 2ter ßd, p«g. 433 — ^ 435. 
Frankfurt y Andreae. 

Vom Jahr 1782. 



• f • I 



Gedanken über Zucht- und A rbeibhäuser', %\m^' nütJs- 
Hohe Feuer »Anstalten Q«d ü6er 'die Gesinde- Ordnim^L 

Augsburgs C H, Stage, 

von Stricksner, Ueber Corrections-. und Aritckshäu- 
ser. Augsburg. ' ' , . 

de Mir ab e au y Comte. "Lei* Lettres de cachct et 
des prisons d'^tat* Hamburg. 

* 

Heysham^ John. Account of the Jkil Fever or 
Typhus carcerum as it has appeared at Caj^lisle 1781. 
London, • 

Königl' Grofshritannische und CIiurE BfauB^chweigi* 
sehe Verordnung an ,allp^ Beamte in den Fihri&tenthüfiierii 
Lüneburg, Calenberg, Göttingen und Grubenhagen, auch 
der Grafschaften Hoya und Diepholz adeliclie Gerichte 
und Magisträte in den Städten, wegen der Kleider und 
Gelder der Inquisiten« , 

(In Bergius Sammlung auserlesener teütschen Landes- 
gesetze, welche das Polizey- und Cameralwesen zum Ge- 
genstande haben. 3r Band. S. 460. Frankßirt, Andreae. 
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.Voitt Jahr 1783. 

Rulffs, A, F^ U^ber die Preisfrage der Königlichen 
Societat der Wissenscliai'len zu Göttingen: von der vor- 
tIietlhaiH;esten Einrichtung der Werk- und Zuchthäuser; 
mit Vorrede iron J.« Beckmann. Göttingen^ Dieterich. 

« ■ 

Bisch off. Üeber die Verbesserung der Werkhäu- 
ser in Niedersachsen« Götti/igen. 

Grellmann, H, M. G. Die Zigeuner. Ein histori- 
scher Versuch über die Lebensart und Verfassung, Sit- 
ten und Schicksale dieses Volks in Europa, nebst ihrem 
Ursprünge. Dessau und Leipzig in der Gelehrten Buch^ 
handlung, . 

Der J'erf asser legt eine bewunderungswürdige Belesenheii an 
den Tag , indem er, mehrere hundert dahin^inschlagende If^ei^ke, 
Zeitschriften etc. citirt. Das Ganze hat in geschichtlicher Uüi- 
sieht einen hohen J^erth. 

Linguet. M^moires sur la Bastille et la d^tention 
de l'auteur dans ce chateau rojal, depuis le 27. Septem- 
bre 1780. jusqu'au 19. May 1782. Londrts, Spilsbury 
and SnowhilL » 



Robertson, Rob. Observatlons on the Jail-, Ho- 
spital or Ship Fever. London, 

Vom Jahr 1784- 

Cellaj J, J. Ueber Arbeitshäuser, Landesverweisungen 
und Bettelschule. Anspach, Gassert, 

i 

^ Melching', H. G^ Zweifel über die Abhandlung des 
Hrn. Rulffs, die Errichtung uad Einricht^Bg der Werkr- 
und Zuchthäuser betreffend, Hannover. 

Vom Jahr 1785. 

D e Fio rencourt, C. C. Züchtlinge und Verbrecher 
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sind bei den Berg- und Hättenarbeiten nütsUch tu ge. 
brauchen. Göttingen, Dietrich. 

Eine von der KonigL Societät der JVistenMchaJlen zu Gottin- 
gen gekrönte Preistchri/l, 

Den Verfasser beruft sich auf den in Deutschtand ültichen 
Gebrauch , die Zuchtlinge zum Fettungsbau und andern , nicht 
minder beschwerlichen arbeiten zu benutzen. Er schlägt unter 
andern vor, iUeselben in den Gegenden, welchen es an Wasser 
mangelt. Bälge treiben und Hämmer Jähren zu lassen* Er gieht 
sodann eine Maschinh an , die von den Züchtungen in Bewegung 
gesetzt werden könne, wodurch man, ohne die zu den Künsten 
nöthigen Aufschlagwasser, den Bergbau an Orten, wo keine 
fVatser vorhanden , zu betreiben im Stande seyn würde. 

Derselbe! Ueber die Bergwerke der Alten, ööt" 
tingen, /. C Dietrich. 

Der Ferf asser schlägt vor, Zuchtlinge in den Bergwerken 
zu beschäftigen» und giebt zugleich die Mittel an, wie dieser sein 
Vorschlag auszuführen ist* 

Rulffs, A. F. Vorschläge «ur Errichtung und Ein- 
richtung der Werk-, Zucht* und Waisenhäuser. 3 Stk.. 
gr. 8. Göttingen, Dietrich. 

Die Vorschläge des f'^erfassers über die Unterhaltung und Be* 
schäftigung der Zuchtlinge wurden nach meinem Dajürhalten bei 
der Ausführung , den beabsichtigten Gewinn keineswe^es hervor- 
bringen , indem die desfaÜs von ihm aufgestellten Berechnungen 
meistentheils nur auf Theorie gegründet sind. 

Erste Ideen zu Errichtung eines öffentlichen Arbeits- 
hauses. CI^ deutschen Musäurii) St. I. Yom Jahr 1785.) 

Rulffsy A, F. Beantwortung der Zweifel, Avelclic 
der Kaufmann Melching über meine Abhandlung, die Ein- 
richtung der Werk- und Zuchthäuser betreffend, bekannt 
machen lassen. Göttingen. 

Mason Good, lohn. Dissertation on tlie Disease;) 
of Prisons and Poorhouses. London 1785. (Deutsch vom 
Grafen Karl von Harrach. ff ien 1798. 



[ 
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Vom Jahr 1786. 

Wächter, K. Eb. Ueber Zaclithäuser und Zucht- 
haiisstrafeu , jene zweckmi^rsig einzurichten, und diese £U 
bestimmen und anzuwenden. 8» Ulm, Stettin. 



Ueber Arbeits- und Zuchthäuser (Im Journal von And 
für Deutschland. 1786. St 3. S. 203. 1788. St. 4. 1789. 
St. 5. S. 473. — 4800 

Plitt, Repertoriiim für die peinliche Rechtsgelahrt- 
heit. Frankfurt, Hennann. 

Enthält im Iten Theii, S, 218 > einen rortchlag, die Entwei- 
chung der Gefangenen zu erschweren» 

Vom, Jahr 1 787- 

TVagnitz, Ä B. Ueber die moralische Verbesse- 
rung der Zuchthaus-Gefangenen» Halle, Hemmerde. 

Eine sehr empjehiungswerthe , Jür Änstalts- Vorsteher und 
hauptsächlich für Geistliche, welche bei Straf- Anstalten angestellt 
sindy lehrreiche Schrift. 



Yertheidigung der Bettler und Diebe. 8. Kerson. 
{Brede in Offenbach^ 

Coxcj W. Account of the prisons and hospitais in 
Hussia, Schweden and Denmark, with occusloual remarks. 
London. 

Cirilloy Domen. Le prigioni e lo spedale, discor- 
sl academici. 8» Nizza. 

Nachricht vom Arbeitshause zu Celle. (Im Jahrg. L 
Heft 11. S. 94. ff. der ^^Annalen der Braunscliwcig-Lün. 
neburgischcn Churlandcr 8 Jahrgänge, gr. 8. Hannover , 
IlelU^ing, 1787.— 1794. 
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Vom Jalir 178 8. 

Nachricht von. d'^m ,Z(icktr Ufd Arbeitshäuse ;iu Pforz- 
heim. (Im Jou^uhI von. und für Deutschland. 17.^)8- S. 
298.) 

Beccaria, Unsterhliches Werk von Verhfechco u. 
Strien. 2 Theile. gr; 8. Breslau ^ Korn, d, alt. 

Vom Jahr 1789. 

Mauclerc. Remarques historiques sur la Bastille, 
sa d^molition et revolutions de Paris en Juillet 1789. 
Londres, 

Kleinschro dj G, A. Ueber die Strafe der öffent- 
lichen Arbeiten. Wirzhurg, F.- X, Biermer, 

Der Verfasser schlägt vor^ einen Theil der Verbr^echer 
mit 'öffentlichen Arbeiten au beschäftigen^ 'und solche^ um 
Entweich^ngen möglichst zu erschweren i- mit ei^r auffal- 
lenden Kleidung und mit Fesseln zu versphen. 

Man sorge für eine hinreichende Bewachung der Ge- 
fangenen und behandle solche vor Allem mit Humanität i 
dies halte ich für die zweckmäfsigsten Mittelj um jenen Ent- 
weichungen vorzubeugen. 

Eine vielfache Literatur über die Bestrafung der Ver- 
brecher yindet sich in diesem fVerke, 

' Ausführliche Beschreibung der Bastille und die Art, 
wie die Gefangenen behandelt werden. Aus dem Fran- 
zösischen. 4. Berlin^ Haude. 



Vom Jahr 1 7 90. 

Abrifs eines Unterrichts für gefangene Missethäter nach 
der Verschi^edenheit ihrer Verbrechen. Zürich, 

Dupin, M. Dissertation chilpürgiöo-ldgale sur la 
question, si Ton peut rendre la-condamnatioA des mal- 
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(alteurs .plus utile k (a sociät^, en leiir faisaut $ubir des 
epreavesde pbysique, aied^ioe et Chirurgie. Montpp/Zkr. 

Soellin^g,- H.'JV. F» Gommentatik) medica de iebre 
carcerum. 8. Märiurgi, Krieger ^ . 

% 

9 

Vom Jahr 1791. 

PP'agnitz, H. B. Historische Nachri^ihteii und Beiner^i 
klingen .ülper die inex'k>vürdigsten Zuchthä^er in Deutsch- 
land j nebsjt einem Anhang iiher die zweckmäfsigste Ein- 
richtung der Gefängqisse und Irrenanstalten, gr. 8- Halle, 
L L Gebauer. 1791, 1792 und 1794. 

Diese' sehr gediegene ^Sehri/i entJiäU vortrejffUehe An- 
sichten^ und f^arsi^hläge über nachstehende Gegenstände: 

L Üeber Strafen und Strafzwecke überhaupt j und über 
j^uchthausstraje und Zuchthäuser . insonderheit. 

IL Ueber die gewöhnliche fehterhafie Einrichtung def 
Zuchthäuser in Deutschland. 

III. lieber die zweckmäjsigste Gestalt und Einrichtung der 
Zuchthäuser. 

*• • • 

• . • . . 

Some Account of the Shrewsbury House of Jndustry. 

London. • . 



Histoire des Prisons de Paris et des Departements. 

'is. ^ 



Par 



Benfharn, leremy* Panopticon; or^ the Inspection 
House: containing the Idea of a new Principle pf Con-. 
struction applicable te any Sort of Establishment, in 
A^hich P^rsons of .any Description are et be. keptvunder 
Inspection ;, andi in particular tePenitentiary-Houses, Prisons^ 
Houses oflndustry, Work^^Houses, Poor-Houses, Manulacto-v 
ries, Mad.Houses^ Lazarettos, Hospitals and Schools; mth a 
Plan of Management adapted to the principle in a Se* 
ries of Leltres, written in the year 1787. from^Crechcff . 
m White Russia, to a friend in England»- DubÜn, prin- 
ted, Lon<jloDy reprint^d. 8. . 3 Bändchen, , 
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Howard, lohn. An Accoant of the principal La- 
Karettos in Europe; witk vartous Papers relative to the 
Plague: together with iiirther Obscrvations on snm fo. 
reign Prisons and Hospitals; and Additional Remarks ou 
the Present State of those in Great-£ritain and Ireland« 
Ild. Edition with Additions. London^ 

Erneuerte Verordnung (h d« Bern 1788 für ZuchU 
hSIkuser der Stadt Bern. 

(In Bergius Sammlung auserlesener teutschen Landes- 
gesetse, welche das Polizey- und Camerahvesen zf^m 
Gegenstande haben. 12ter Theil. S* 177 — 226. Franko 
fürt y Andreae, 

t>ie erste Stiftung des Zuchthauses zu Bern^ das noch 
jetzt den Namen Schallenhaus trägt ^ ist nicht bekannt. 
Die ältesten gewissen Nachrichten davon gehen bis ins 
Jahr, 1615 zurück. Fon den Jahren 1624 und 1631 hat 
man schon ordentliche, obwohl etwas un\^ ollständige 
Znchthaus^Ordnungen. Damals, wurden Ferbreeher, Bett- 
ler und Landstreicher, herumschweifende Dirnen ohne 
Unterschied in das gleiche Zuchthaus aufgenommen, Ihre 
Arbeit bestand in Säuberung der Strafsen der Stadt. An 
täglicher Nahrung erhielt jeder Gefangene 2 ft Brod u. 
ein und ein halb Maafs Suppe, doch mufsten die Vev. 
mögenden diese Kost bezahlen. 

Nachdem erlitten aber jene Verordnungen noch man- 
che Abänderungen. Ein Erkenntnifs von 1753 bestimm- 
te dte Arbeitsstunden fiir den Sommer auf eilf, für den 
TVinter auf zehn; diejenigen TVeibspersonen aber , die 
blos zum Spinnen gehalten ^ivurden, mufsten noch zwei 
Stunden mehr arbeiten. 1768 traf man eine neue Sönde- 
rung der Gefangenen. Man errichtete damals, gleich 
neben dem Schallenhaus , ein neues Gebäude , dem man 
den Namen des äufsern Zuchthauses beilegte, und das 
man fUr solche Leute bestimmte, die sich nur geringerer 
Vergehen schuldig machen würden. Auch wahd diesen 
die Kost dahin verbessert, dafs sie alle Sonntage ein 
halb Vi Fleisch und ein Viertel Maafs fVein Zulage be- 
kamen. • . Dit Vermögenden hatten aber jährlich 28 Kro- 
nen 20 Batzen Kostgeld zu bezahlen^ ' 

Der verschiedenen so oft verbesserten. Zuchthausord- 
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nungen ungeachtet , waren doch bei dieser Anstalt viele 
Mängel und Unvollkommenheiten. So befanden sich gro- 
be Verbrecher uftd Leute, die nur geringe Vergehen be-^ 
gangen j selbst gegen jene Erkenntnijs mit einander in 
einer Klasse und wurden in PVohnung , Nahrung und 
Arbeit durchaus gleich gehalten. Dann Avurde auch nicht 
genugsam auf die Söiiderung der Manns- uud TVeibsper» 
sonen gesehen^ Mit anderen Leuten hatten sie ebenfalls 
zu freien Umgang, Ungehindert verkauften sie ihre, i7i- 
nen auf eigne Rechnung zu machen erlaubte, Pl^'a-aren, 
und kauften sich dagegen beliebige Speisen ein. Es gab 
fleifsige Zächtlinge, die sich , während einer etwas law» 
gern Strafzeit soviel verdienten, dafs sie bis 100 Kro^- 
nen mit sich nach Hause nehmen konnten. Darüber litt 
aber die Arbeit, die sie für das Haus machen sollten, 
ungemein viel. Nicht mehr als 7 Stunden lagen sie der- 
selben ob: und noch diese nachlässig genug. Neben dem 
war selbst die Eintkeilung der Arbeit fehlerhaft. Auch 
kann man den Verdienst einer Mannsperson nicht hoher 
als auf 3 Batzen berechnen, und die tVeibspersonen ver- 
dienten mit Spinnen nicht mehr als 3 Kreuzer des Tags., 
Ueberhaupt war zu wenig Aufsicht, die Strafen wa- 
ren nicht zweckmäfsig und Prämien für ßeissige Zücht- 
linge kannte man gar nicht. Die Aufseher wurden zu 
schlecht bezahlt , weswegen sich dann selten tüchtige 
Leute daßir meldeten. 

Ueberdem machte die zu grofse Anzahl von Züchf- 
lingen, die sich in dem gleichen Zimmer befanden, die 
Aufsicht wirklich schwer. Das Gebäude selbst hatte auch 
seine grossen Fehler. Ein Hauptmangel war der der 
Geräumigkeit. Auf Reinlichkeit ward beinahe gar nicht 
gesehen^ So lange die mitgebrachten Kleider noch trag- 
bar Ovaren, so zogen sie die Gefangenen an. Betten hat- 
ten sie äusserst schlechte, und keine Leintücher. Auf 
Besserung der Züchtlinge ward 'wenig Rücksicht genonh' 
men. 

So mangelhaft auch diese Einrichtung war, und so 
übel sich die Leute dabei befanden, so kostete gleichwohl 
jeder Gefangene , blos an Nahrung und Kteidung jähr- 
lich 41 Kronen, 1 Batzen, denn hierzu wird weder Auf- 
seher noch irgend eine andere Auslage geschlagen. 

10 
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Im fahre 1783 trug min die hohe Landesregierung 
einer eigenen Commission die gänzliche Umarbeitung der 
alten Verordmuigen auf, und der soui'eraine Rath der 
Republik geruhte darauf am 7. May 1783^ die vorge- 
tragene Zuchthaus^Ordnung durchaus zu bestätigen und die 
sonst angerathenen Einrichtungen gnädigst zu genehmi- 
gen. Nachdem wunlen noch einige j zwar nicht betrachte 
liehe Abänderungen vorgeschlagen, die im NoK^emlfer 1788 
gutgeheissen worden, und nach welchen gegenwärtig das 
Reglement in Druck gefördert wird» 

Dafs nun bei diesem Reglement auf F'erbesserung der 
angezeigten Mängel Rücksicht genommen ^vorden, wird 
sich auä dessen Durchlesung ufischwer abnehmen lassen. 

Einer der wichtigsten Punkte ist wohl die gänzliche 
Sonderung der groben J^erhrecher von den Leuten, die 
sich nur geringer F^ergehen schuldig gemacht haben. Je. 
ne bleiben im Schallen^ oder Zuchthaus, das aber jetzt 
sehr beträchtlich ist ausgebessert und zurechte gemacht 
worden, diese aber ent lullt das neu auj geführte, von je- 
nem selbst abgelegene Arbeitshaus, Die Einsperrung in 
dieses Letztere geht nicht an die Ehre, die in das Schal- 
lenhaus aber wohl; beide Häuser stehen unter einer Di- 
rektion von fünf Regierungsgliedern. 

Das Arbeitshaus ward schon im August 1783 «H>n 21 
Manns ^ und 2&^TVeibspersonen der minder schuldigen 
Züchtlinge bezogen, und im Oktober fing man die neue 
Einrichtung auch im Schallenhaus mit 106 ßfannsperso- 
nen und 42 JVeibspersonen an; jetzt im November 1788 
befinden sich im, Arbeitshaus 66 Mannst und 48 TVeihs^ 
personen, und im Schallenhaus 126 Manns ~ und 48 
Weibspersonen. 

Die Arbeiten dieser Gefangenen sind sehr verschieden. 
Denen des Schallenhaytses liegt insbesondere *die Reini^ 
gung der Stadt ob, und dazu 'werden täglich im Durch- 
schnitt 40 bis 50 Personen^ gebraucht. Den Kehricht miis^ 
sen sie selbst auf Karren wegführen, hei deren jedem 5 
bis 7 Männer , und die gefährlichem angeschlossen sich 
befinden. 

Ausser dem Haus werden die Züchtlinge , nebst An- 
pflanzung ihrer eigenen ^Erdfrüchte, ^ozu ihnen das be- 
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höihigfe Land angewiesen ist, auch noch tu Stra^fsen^ 
arbeiten, bei Bauen etc. gebraucht, und hieJUr sowohl den 
Regierungs-jColUgusn, ah den Private fi gegen 5 Batzen 
"vom. Mann des Tages überlassen. 

Im Haus selbst ist ihre Hauptverrichtung Spinnen u. 
JVeben. Neben dem werden alle Kleidungsstücke und 
sonst noch sehr viele Bedürfnisse des Hauses an TVerk- 
zeug, wie duch an fVagner,^ Schreiner ^ und Drechsler-^ 
arbeit von denen dieser Arbeit kundigen Züchtungen selbst 
gemacht. * 

Zu Ende des Reglements sind vom Jahr 1783> nebst 
der Speise~Tabelle , einige Berechnungen über den ^^a(/^ 
^wand in Nahrung und Kleidung beigeßlgt. 

Doublet, Fr ancois. Memoire siir la n^cessit^ d'd- 
tablir une reforme dans ies prisons et sur les mojens de 
Top^rer. 8. Paris. 

Versuch eines Plans^ zur Errichtung eines Arbeitshau- 
ses in Aachen. Düsseldorf, 

Vom Jahr 1 79 2. 

Püttmann, J. L. E, TJeber die öffentliche Voll- 
N Streckung peinlicher Strafen, gr. 8. Leipzig, Baumgärtner. 

i 

Cera, Seb. De febri nosocomica cui accedit de fe- 
bre carceraria et rurali epidemica Tractatus. Ticini^ 

Dr. Burkhardt, Jok. GottL Betrachtungen und 
Gebete für Gefängnisse. 8. Hannover, Hellwing^ 

Inhalt. 

/. Morgen^ und Mendgebet im Gefängnisse. 

JI. Gemeinschaftliches Gebet der Gefangenen. ' 

III. Unterricht über den Ursprung und die AbscheuUchkeit 
der Sünden und Verbrechen^ welche von der Obrigkeit 
mit Gcfängnifs und Tod bestraft werden. 

IV. Anrede an den Gefangenen hei dem ersten Besuch und 
Gebete für ihn ♦ 

V. Nachdenken eines Gefangenen über sieh selbst 

10* 
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VI. Die Begnadigung eines Sündere vor Gatt, unier dem 
Bilde einer gerichtlichen Handlung, 

VIL Anrede an eine zum Tode verurtheiUe Person und 
Hebet, 

Vlll. Betrachtung und Gehet eines Ge^fangenen^ dem das 
ürtheil gesprochen, und welcher dem Tode nahe ist. 

Desgleichen am Tage der Hinrichtung, Fragen an 
Uin vor dem Genujs des h, Abendmahls, 

IX., Trostgründe für die Anverwandten eines Hingerichte- 
ten, 

X, Brief nn einen Gefangenen und 

XI. Gebet nach der Befreiung aus dem Gefängnisse. 

Vom Jahp 1793. 

Harvard, John. Ueber Gefängnisse und Zuclitliäa. 
»er. Paris, 

Ein, rucksichtlich des redlichen Bestrebens des Verfas- 
sers, das damalige Gefängnifswesen zu verbessern, allge- 
mein rühmlich bekanntes JVerk. 

Vom Jahr 1794. 

Tableau des Prtsons de Paris. Paris» 

Buchholz. Bemerkungen über die verdorbene Luft 
in dea Gefängnissen» Erfurt* 

Storch, Heinr. Vom Arbeitsbause *u St. Peters- 
burg. (Im Tbl. I. S. 288. der Scbria ,, Gemälde von St. 
Petersburg. 2 Tb. 8* Riga, {Hartknoch Leipzig.) 

Vom Jahr 1795- 

Carmichael Smyth, G. Description of tbe Jail 
Pistemper as it appeared amongst tbe Spanisb Prisoners 
at Wincbester. London. 
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Schilderung der Gefängnisse cu Paris nnter Aobespi- 
erre; aus dem Französischen, gr. 12* Mannheim, Schwan. 

Vom Jahr 1 796. 

Knbtzschker, /. (7. Von Verdammung der Misse- 
thäter «ur Bergarbeit. 8. Leipzig, Afartini, 

Der Verfasser hat dieses sein fVerk Jolgendermassen 
eingetheilt : 

\J Geschickte der Verurtheilung zu Bergarbeiten seit den 
ältesten Zeiten; 

2j Hindernisse a weiche die Ausführung der Ürtheile, grO" 
he Missethäter zur Bergarbeit zu gebrauchen, vereitelt 
haben ; 

3j Arbeiten, welche durch Züchtlinge in Bergwerken ver-" 
richtet werden können / 

4>' Widerlegung des Einwandes: dafs die Verurtheilung 
mur Bergarbeit dem gesummten Bergmannsstande be- 
schimpfend und nachtheilig sey; 

hj Sichere Aufbewahrung der in den Bergwerken verur- 
theilten Züchtlinge und Aufsicht, welche über dieseU 
hen alsdann zu führen ist-, und 

6j Nutzen, welchen der Staat aus der Benutzung der 
Züchtlinge als Bergarbeiter zu erwarten hat. 

Ab icht,. /( H, Die Lehre von Belohnung and Strafe, in 
ihrer Anm^endung auf die bürgerliche Vergeltungsgerech- 
tigkeit, auf Criminalgeselzgebungy auf. Moral, Theologie 
und Erziehungsivissenschaft, nach kritischen Principien 
bearbeitet. 2 Bde. gr* 8. Erlangen, Palm. 

Vom Jahr 1797. ' 

Howard, John. Praktisches System, auf die Ge- 
fängnisse in Philadelphia angewandt. Aus detn Englischen. 
Leipzig, Häscher. 

Delandine, A. F. ^«bleau des prisons de Lyon. 
Paris* 
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Rumjort, Benjamin, Couni o/, Essais polittcal, 
f^conomical and pbtiosophical. London. 

Enthält manches Nützliche über das Ge/ängnifswesen. 

Nougoret, P. /. B. Histoire des Prtsons de Paris 
et des Departements. 4. Vols. 8. Paris. 

Vom Jahr 1798. 

Good, John Mason. Ueber Krankheiten in den 
Gefangnissen und in den Armenhäusern. Eine von der 
Londoner Medicinischen GeseÜsebaft gekrönte Preisscbrift. 
Aus dem Englischen übersetzt und mit Anmerkungen be- 
gleitet von Carl Graf von Harraeb« gr. 8. Tfien, C. 
Schaumburg et Comp. 

Der Verfasser war ein Freund Howards; seine Schrijl 
zeigte di{/s er würdig ist, es zu sejrn, 

Beccaria. Bei Delitti et delle Pene. 8. fVien, 
Sammer. 

Beccaria* Abhandlung über Verbrechen und Stra- 
fen y aus dem Italiäniscben mit Zusätzen von J. A. Bergk. 
2 Tb, gr. 8. Leipzig, Beigang. 

Vom Jahr 1799- 

Beglemens de la Maison de Travail de Bridev^eil et 
de l'Hopital des Fous k Londres; par l'Assembl^e g^n^- 
rale des Administrateurs des Hopitaux royaux de Bride- 
well et de Bedlam, au mois de Jan vier 1792. Publiees 
par Ordre du Ministre de l'Int^rieur. Paris ebez Henri 
Agasse. An YII. de ia R^publique. 

Dieser Schrijl ist Nachstehendes vorgedruckt: 

L'Assemblie ginirale des directeurs de Br idewell et 
Bedlam voulant remidier aux nombreux abus qui s^itaient 
wntroduiis dans ces deux itablissemens ^ nomma, le 10 Jan- 
vier 1792 i des eommissaires pour examiner Vitat des re- 
venus et des dipense^ de ces maisons, et proposer les ri- 
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forme» ei les mojrens d'amiUorations gui ieur parattraieni 
n^cessaires. Ces commissaires se livrerent ä ees 4ongues et 
dijfficiles recherches ^ avec taut le tele quinspirent tamour 
de thumaniti et le besoin de l'estime publique, 

Aprhs avoir compulsd avec le plus grand soin tous les 
registres et les documens de ces maisons^ et porti la lu^ 
miere dans des comptes extremement obscurs et dejectueux^ 
ils dresserent j des dtats exacts et ditailiis de chaque bran- 
che de revenu et de dipense^ reunirent en un corps de 
riglemens les dispositions anciennes qui Ieur parurent bon- 
nes a consen*er^ y ajouterent Celles que les circonstances 
aifaient rendues ndcessaires^ et offrirent^ le 17. Mai de la 
tn4me annie , a tassemblie gittdrale ^ le risultat de leiirs 
recherches et de leurs plans, Elle en ordonna l^impression^ 
et adopta ensuite les rdglemens proposes. On n'a iiri de 
ee rapport quun tres-petit nombre d'exemplaires ^ et ils 
sont devenus fort rares» Tous ceux qui s'intSressent k Va^ 
melioration du sort des hommes, et qui savent combien il 
est difficile de faire dans cette partie de riglemens^ quel- 
que chose de bien ordonna et de vraiment praticable^ nous 
sauront grS d'avoir donnS plus de publicitä ä ce travail, 
quon peut regarder comme un modele en ce genre, Cest 
le fruit d'une expirience lof/gue et constante, et d*une 
Philanthropie active et iclairee, Ils nous pardonneront fa» 
cilement l'ariditd des ditails en faveur de fimportance du 
rdsultat. 

Grüner, Just, Versuch über Strafen, in vorzügli. 
clier Hinsicht auf Todes- und Gefangnifsstrafe; nebst er. 
ner aus dem Englischen angehängten Nachricht über die 
Strafgesetze und Gefangnisse Peusylvaniens. 8* Göttingen, 
•/« G, Rosenbusch, 

Der Verfasser liefert^ ausser dem Versuch über das 
Strafrechts eine Beschreibung der Gefangenanstalten tu 
Philadelphia j worüber indessen seither weit ausführlichere 
JVachrichten im Druck erschienen sind. 

Reglement pour les maisons de force et de correction 
de Bcrne, rcnouvcüe en 3iovcmbre 1788. Paris, Henri 
Agasse. An TH. 
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Behrens, E. C, A. Bescbreibung eines erprobten 
InstrumeiUSy wodurch ein Dieb allemal entdeckt, ivenig- 
stens verscbeuebt wird. 8. Hamburgs Gundermann» 

Reise naeb Guiana und Cayenne, nebst einer Ueber- 
'sicbt der altern dabin gemaebten Reisen und neuern 
Naebriebten von diesem Lande, dessen Bewobnern und 
den europäiscben , besonders französiscben Colonien da- 
selbst. Aus dem Franz. mit einer Cbarte und 1 Kupfer, 
gr. 8. Hamburg, Hoffmann, 

Vom Jahr 180 0. 

TurnbulL Les prisons de Pbiladelpbia. Paris tan 

riiL 

Naebriebt über das militairiscbe Arbeitsbaus in Münu 
eben. 

(In Graf "Rumford's ökonomiscb-politiscben Sebriften. 
Band 1. 4 Bände. Weimar, Indus trieUJomptoir, 1800 — 
18050 

LaRochefoucault, Liancourt. De Prisons de 
Pbiladelpbie par un Europden. Seconde Edition, aug- 
mentde de renseignemens ult^rieurs sur Padministration 
^conomique de cette Institution, et de quelques iddes sur 
les mojens d'abolir en Europe la peine de mqrt. Anr. 
sterdam 1799* 8. r^ouvelle Edition. 12. Paris , Dupont« 
1800 — 1819. 

Regnault de PFarin, Les prisonniers du Temple. 
3 tomes. Paris. 

Verordnung vom 28. Januar 1800. Die Sicberbeits- 
Anstalten in der Grafschaft Mark betreffend. Hamm. 

Colquhoun, Esq. P. Ueber London's Flufs- und 
Hafenpolizei, besonders in Bezug auf Verbesserungen u. 
Verhütungsmittel der Verbrechen , nebst Nachrichten vom 
Handel des Londoner Hafens; übersetzt von Dr. Volk- 
mann« 8. Leipzig, Baumgärtner. (Vid. Jahr 1802.) 
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Diese höchst merkwürdige Schrift hat bereits die fünfte 
Auflage erlebt. Der Verfasser hat den Gegenstand seines 
tVerks bis zum Erstaunen erschöpft und Thatsachen an's 
Licht gestellt j die man sonst vergebens , auch in den aus-^ 
fiihrlichsten Beschreibungen y suchen mochte. Er bezeichnet 
u, a, mit genauester Pünktlichkeit alle in London auf elfte 
strafbare Art sich ernährenden Personen nach ihren ver- 
schiedenen Gattungen^ und bringt dieselben bis zu der 
Schauder erregenden Anzahl von 115^000 Köpfen, 

Vom Jahr 1801^ 

G runer. Just. Versuche über die recht- und 
zweckmäfsige Eiarichtung der öfFentlichen Sicherheits- 
Institute, deren jetzige Mängel and Verbesserung; nebst 
einer Darstellung der Gefangen-, Zucht- und Besserungs- 
häaser Westphalens. gr. 8. Frankfurt a. M. Eslinger. 

PVagnitz, H. B. Ideen und Plane zur Verbesserung 
der Polizei- und Criminal-Anstalten , dem 1 9 ten Jahrhun- 
dert zur VoUendutig übergeben. 8. 3 Sammlung. Ir Th. * 
Halle j J. J- Gebauer. 

Folgende Materien werden von dem Verfasser auf eine 
durchaus gründliche Weise behandelt ^ als: 

/. lieber das Gefangenen- und Gefängnifswesen auf 
Festungen, nebst einem Plan zur zweckmäfsigen Ein- 
richtung desselben; 

II. üeber die beste Einrichtung eines Zucht- und Besse- 
rungshauses ; 

III. Apologie der Zuchthäuser und der von Howard j 
Rumford etc. empfohlenen Behandlung der Züchtlinge ; 

IV Beilage, üeber die Unterbringung der zu entlassen- 
den gebesserten Züchtlinge. 

Ferner: historische Mise eilen. 

\J Das Besserungshaus zu Philadelphia, von ei- 
nem Augenzeugen. 

2J Aktenmäfsige Beiträge zur Geschichte der Ge- 
fangniss -» Verbesserung im Herzogthum Mag- 
deburg, voA Jahr 1787. 

3J Die neuerbauten Gefängnisse zu Berlin. 
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\) Das Besserungshaus zu Halle, Eine Jdee^ die 
bis jetzt unvollendet blieb, 

Suckow, L A. ß. von. Beiträge zur Verwaltung 
der Landpolizcy in den Herzoglich -Meklenburg -Schwe- 
rinischen Landen; mit Rücksicht auf ein zu errichtendes 
Arbeitshaus. 8. Rostock, Müller. 

Vom Jahr 1802. 

Kuefstein, Fd. Graf von. Ueber den Nutzen der 
Arbeits-Anstalt 8- Wien, Geistinger. 1802 — 1807. 

Die Ansichten des Verfassers über den Nutzen der Ar- 
beitshäuser sind nicht neu. Er ist der Meinung^ dajs die 
auf dem Betteln betroffenen Kinder unverzüglich den Eltern 
abgenommen, nach Umständen in einem JVaisenhaus unter- 
gebracht und die Eltern streng und unnachsichtlich bestraft 
werden mi{/sten. 

Von dem Grundsatz ausgegangen, dafs die Kinder am 
allerersten dem Staate angehören, und es leider nur zu 
'viele Eltern giebt, welche durch ihre straffällige Lebensart 
und verbrecherischen Beispiele ihre Kinder zur Immoralität 
anfuhren und somit den Untergang derselben vorbereiten, 
hat der Staat in solchen höchst bedaurungswürdigen Fäl- 
len allerdings nicht nur das Hecht, sondern es ist heilige 
P/licht desselben, Kinder solcher, des Elternnamens unwer- 
then Menschen in öffentlichen Anstalten unterzubringen , sie 
in Schutz zu nehmen , und Vaterstelle bei ihnen zu iwrtreien^ 

Warum werden so wenig Sträfling« im Znclithause 
gebessert? 8* Leipzig, S, L. Crttsius. 

Der Verfasser hat seine Schrift in drei verschiedene 
Abtheilungen gebracht. Die erste Abtheilung enthält seine 
Ansichten über die individuelle Beschaffenheit der Zucht- 
linge. 

In der zweiten Abth. schildert derselbe die fehlerhafte 
Disciplin in den Zuchthäusern und in der dritten Abthei- 
Ivng wird der Zustand der Sträflinge nach ihrer Entlas- 
sung erwähnt. Das Ganz^ ist meisterhaft ausgearbeitet u. 
beurkundet eine vielseitige Menschen^ und Sachkinntnifs^ 
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Herold» fJ. D. lieber die Reinigiihig 'der Luft iii 
Gefangnisseffi, Spitätarft'. etc. . Aus ^^in •IläiriscAieffi' üHer^ 
setzt voa J. ^A• Alarkn^sen. gr. ^ Letpiiig^ u« Kofwnhagtfu 

> Ntiidf Jum^xi w^^ AtDooimt Matmille Ri«e, SProgreft 
and v|ir6seiit Stute of thp ^SooiciV «for* ihe DiMjliArgfe ä«4 
Relief of Person» ini|>risoned far «m»!* Debts thtoteghötft 
England md ^S mi^^^ Lohdwi 18&2^ 1804. 18121 ^ 

, \ ' • : '-^ • • > '•• ' •■' \' ' * . , ■* 

Dieser Bericht, hatte die Folge ^ clajs rücl^sichtlich qe^ 
in England bestehenden Schiffe zur Transpartirung. iji\d.^uf^ 
hevifahrung von Gegangenen eine wesentliche Kerb^s^erung 
vorgenommen j und name/itlich über dieselben ein .besand'e^ 
rer Ober -• Aufseher angestellt wurde, Neild war ein wür- 
diger Nachfolger des berühmten Howard* Die^ j^eitschrijl 
^^Criminalistische Beiträge" Jahrg, 1826. iten Bds. 2.*. Hfl» 
Seite 570 — 573* von Dr, Hudtwalker ^^»d Dr. Trümmer 
in Hamburg enthält die Biographie dieses braven Mannes,, 

Benthamy Jeremy. Letters to Lord Pelbam gWing 
a comprebensive View of tbe System of Penal Coloniza- 
tion in New South Wales and the Home Penitentiärjr. 
System. London. 

Colquhoun, P. Polizey von London^ besonders in 
Bezug auf Verbesserung und Verbütungsmittel der Ver- 
Lrccben; aus dem Englischen. 2^Bde. 8. Leipzig, ßaunU- 
gärtner. C^id. Jahr 1800»;. 

Vom Jahr 1803. 

Bruchstücke über Verbrechen und Strafen, oder Ge- 
danken über die in den Preufs. Staaten bemerkte Ver- 
mebrung der Verbrecher gegen die Sicherheit des Ei- 
genthums; npbst Vorschlägen, wie derselben durch zweck- 
mäfsige Einrichtung der Gefangenanstalten zu steuern seyn 
dürfte. Zum Gebrauch der höhern Behörden, gr. 8» 
Frankfurt und Leipzig. (^Reimer* in BerlinJ. 

Der würdige Herr Verfasser ^ der K. Preufs, Etats- und 
JustiZ'Minister j Herr von Arnim ^ hatte vielseitige Gelegen^ 
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h9it,Mher das Ge/UHgnifswesen wichtige Noti%en zu sam- 
jH9ini -— Sein HTerk ist in vieler Hinsicht heiehrend* Eine 
^wii4i ^onikgliche ^^fmerksamkeit verdient der von diesem 
hohen Beamten in dem 2ten Theile» Aten Abschnitt, ge^ 
mafihte VorscMag^ nämUeh eine Haupt^F'erwnltungs ^ Direkt 
ii^n über sämmtliche im Lande befindliche Ge/angen^AfistaU 
tifn^ ant^Ordn^n, und derselben mieht. nur diis vorläufige 
bessere Zurichtung der genannten Anstalten^ sondern denu 
nächst auch die beständige Direktion und Aufsicht über 
dieselben, nebst der dazu gehörigen Administration aller 
ihrer Fonds tu Übertragen, Dafs irgend einer Oberhehör- 
de ausschliejslich die Aujsicht resp. F'erwaltung sämmtlicher 
Gefangen -Anstalten und ihrer Fonds anvertraut ^^^erden 
mVtsse^ hält er ft'ir eine unerlHjsliche Bedingung , ohne weL 
che an eine zweckdienliche Einrichtung und Verwaltung 
derselben nicht gedacht» und durch welche allein Einheit » 
Zusammenhang und Ordnung in diesen wichtigen Zweig ge- 
bracht und darin erhalten werden könne. 

Die Ausführung dieses F'orschlages läjst den günstigsten 
Erfolg voraussehen. Doch blos Eine Hauptdirektion möchte 
Jtkr das Ganze nicht hinreichen^ die beabsichtigte F'erbes- 
serung vollständig hervorzubringen. Der vorhabende Zweck 
wäre, nach unserem Dafürhalten, aber dadurch zu errei- 
chen, wenn in jeder Provinz eine, ausschliejslich mit der 
Aujsicht und oberen Leitung der in ihrem Bezirke vorhan- 
denen Gefangen ^Anstalten sich befassende, Direktion er- 
richtet, und diese sämmtlichen Provincialdirektionen hin- 
wiederum unter eine eigene Oberbehörde, als den Central- 
punkt fSkr das Ganze, gestellt würden* 

Die ProvinziaLDirektionen würden die in ihrem Bereich 
befindlichen verschiedenen Anstalten, namentlich in Bezie- 
hung auf den Arbeitsbetrieb , in eine der Sache angemes. 
sene Verbindung setzen* Schon allein hierdurch würde man- 
chem jetzt gefühlten Bedürfnifs abgeholfen werden können. 

So sehr zweckdienlich und richtig die Ansichten des 
Verfassers im Allgemeinen über das Gefängnifswesen auch 
sind, so will er dennoch, gleich vielen andern Schriftstel- 
lern, den Wirkungskreis der Gefangenhaus ^ Vorsteher gar 
zu sehr eingeschränkt wissen, welches dem Umstand zuge- 
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schrieben werden mu/s, dafs früher zu solchen Stellen ßro/sten- 
theils untaugliche Subjekte gewählt wurden. 

Sollen die Gejangen- Anstalten im Jilgemeinen Besserungs- 
Anstalten seyn , so müssen sämmtliche dabei angestellte Personen 
dem übernommenen wichtigen Geschäfte völlig entsprechen und 
die dazu erforderlichen Eigenschaften besitzen. 

Um. mehrere Hundert mit Lastern aller Art verunstaltete Men- 
schen so weit zu bessern, dafs sie künftig im Freiheitszustand 
einen moralischen, untadelhafien Lebenswandel führen , hierzu 
ist Krafl , Menschen- und Sachkenntnifs , so wie auch eine lie- 
bevolle Hingebung zur Sache erforderlich, f^orzüglich aber mufs 
der Vorsteher einer. Gefangen-Anstalt in jeder Hinsicht ein aus- 
gezeichnet tüchtiger Mann seyn ; gewöhnliche Miethlinge sind zu 
solchen Stellen untauglich. 

Man verlangte von jeher unendlich viel von dergleichen An 
gestellten, während man sie bisheran in gar zu vielen Rücksich- 
ten zurücksetzend behandelte. Möge man doch endlich diesem 
wichtigen Theil der Verwaltung des Gefängnifswesens die er-' 
forderliche Aufmerksamkeit widmen, und dabei den unumstö su- 
chen Grundsatz festhalten, dafs, wenn unsere Gefangenanstalten 
im Allgemeinen wirklich Besserungsanstalten seyn sollen, bei der 
ReaUsirung dieses Zwecks, aufser einer angemessenen Beschaf- 
fenheit der Localitäten, der Geist, die Fähigkeit, Behandlungs- 
art, der Eifer', die Umsicht und Redlichkeit, kurz die ganze 
Persönlichkeit dessen, der da bessern soll, die Hauptsache bleibt. 
Alle diese Eigenschaften müssen jedoch bei einem solchen Beam- 
ten durch eine angemessene Behandlung gestärkt und geschützt, 
sie müssen von allen Hindernissen und Hemmungen befreit und 
ihr mühsames Geschäft möglichst erleichteret werden. 

Allgemeine Bestimmungen festsetzen , zu ihrer Aufrechthaltung 
mancherlei Vorkehrungen treffen, Hülfsqueüen ausmitteln oder 
neue eröffnen, Aufsicht und ControUe einführen , Rechenschaf- 
ten , Etats und Berichte anordnen, alles dieses sind nur äufsere 
Veranstaltun'gen y die das eigentliche Besserungswesen, den Kern, 
den Geist selbst nicht erreichen. Sie sind vielmehr dazu geeig- 
net , wenn sie mit fVeitschichtigkeit begleitet werden, das rege 
Geschäftsleben zu lähmen und das ganze H^esen so zu sagen zu 
mechanisiren. 



Chursäclisisches Mandat , die Errichtung und Bestim- 
ng der neuen ] 
den 9. Juni 1803* 



mung der neuen Landarbeitshäuser betreffend« d, d, Dres- 
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Punkte 9 trornacli Communen, einzelne Unterthanen, 
auch Dorfgerichte sich hei Ahhaltnng der Bettier und 
Landstreicher und deren Einiieferung in das neue Ar. 
beitshaus zu Colditz su richten haben. Nach Vorschrift 
des Mandats vom 9* Juni 1803« Dresden. 

Gesetze üher die innere Verwaltung dbs Corrections- 
hauses zu Schweidnitz, und insbesondere för die darin 
aufgenommenen Sträflinge. Breslau, Grafs und Barth, 

Rapports et Comptes rendus du Comit^ central d'Ad- 
ministration des soupes ^conomiques de Paris pendant 
1802. Parisj, Hverart. 

Enthält b^achtungswerthe Berechnungen über Sparsup' 
pen, und wichtige Notizen über Heizung und sonstige öko- 
nomische Vorrichtungen, 

Vom Jahr 1804. 

Meyer, Dr. lieber die Anlage und innere Einrich- 
tung eines allgemeinen Gefangenhauses für Inquisiteo. 
Hamburg. 

Zwei Preisschri/ten von dem Consistorialrath und Gerichu- 
Schulzen J. F. Kaufmann aus HannoTcr, u. dem Polirer am Ham- 
burger Bauhöfe H. A. G. Koch. 

Letztere ist mijsiungen , da sie in mancher Hinsicht unvoll- 
ständig hejunden worden Unter andern enthalt das t'on Herrn 
Koch %um Jnquisitoriat vorgeschlagene Gebäude nicht weniger als 
5 Etagen, Dagegen kann man die Schrift des Herrn Kaufmann als 
eine im Ganzen gelungene Jrheit betrachten. Zu erint^ern ßndft 
sich jedoch im dllgemeinen Folgendes s 

Der Verfasser verlangt von dem Vorsteher der projektirten 
Jnstalt unendlich viel. Er soll — mit Recht — in jeder Hinsicht 
ein tüchtiger Staatsdiener sejrn. Dieser Beamte soll indessen, mtch 
Hrn. Kaufmanns Ansichten , die vorkommenden körperlichen ^/7c7i- 
tigungen selbst vollziehen , also der sogenannte Stockmeister sej n. 

Er soll sodann die Beköstigung der Gefangenen und die der 
Zuchtknechte übernehmen. 
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• « 

Seiner Frau ist es vorbehalten^ die ankommenden weiblichen 
Züchtlinge zu entkleiden, und mit andern Effekten zu verse 
hen, obgleich sie im Besoldungs^Etat überhaupt, ah förmlich 
JngestelUe nirgends bedacht worden ist. 

Dieses alles verträgt sich aber keinesweges mit der Stellung 
eines ordentlichen Ge/ttngenhaiis- f^orstehers. £sist anzunchmen^das 
weder der Verfasser noch seine Frau jene Geschäfte verrichten 
würden, ff^arum er solches jenen zumuthet, steht wohl nicht zu 
rechtfertigen. Dabei wird vorausgesetzt , dajs der Verfasser ei- 
nen rechtschaffenen Gefangenhaus - Forsteher nicht weniger als 
sich selbst achtet. Es kCmmt wohl in dem Beamtenkreise nicht 
darauf an, welchen Titel man Jührt, sondern was man leistet, 
und wie man seine Schuldigkeit verrichtet. fVtr hat wohl mehr 
Gelegenheit, als eben ein Gefangenhaus ^ Forsteher , dem Staate 
wirklieh nützlich zu seyn ? Um seinen Beruf wohl erfüllen zu kön^ 
fien , mufs er nothwendigerweise vielseitige reelle Kenntnisse be^ 
sitzen ^ und vor Jllem ein durchaus rechtschaffener , daher ein 
achtun gswerther Mann sejrn. 

In den der Schrift angehängten, Bauplänen sind sodann 

i) die Aufseher (vom Verfasser Kerkerknechte genannt) zu weit 
von den Gefangenen logirt» 

2) die Todtenkammer mitten im Hause , und zwar neben der Spei 

sekammer , daher ganz am unrechten Orte angelegt. 

Zweckdienlicher wurde solche in dem Nebengebäude B. I. oder 
C. 1. angebracht seyn. 

3) Badeanstalten in der \xen u. 2ten Etage vorhanden. Letztere 

scheint überflüssig. 

4} In der 2ten Etage — und zwar in dem Mittelpunkt — 13 6«- 
fangnisse gegen einander über angelegt , welches eine 
nicht erwünschte Kommunikation zwischen den Gefangenen 
jener Behälter unvermeidlich zur Folge haben würde; und 

b) dem Forsteher der Anstalt , nebst seiner Familie, als ITohnung 
1 Stube und 1 Kanuner bewilligt. 

JFo soll er nun arbeiten, wo soll er seine Kinder und seine 
Dienstmagd unterbringen. 

Zur Aufbewahrung der Effekten schlägt der Verfasser vor, so 
viele Schränke t uls Gefängnisse im Hause sind, anzuschaffen, 
und selbige mit fortlaufenden Nummern, gleich denen der Ge- 
Jangenbehälter^zu versehen. Diese Einrichtung würde indessen höchst 



I 
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kostspielig werden, Latteti'Repositorien mit besondern Fächern , 
sind hierzu hinreichend, in so fet^ das Zimmer, worin sich die- 
selben befinden, gut verschlossen werden kann. 

Alorna, L von, Beschreibung der Gefängnisse von 
Junqueira in Portugall, mit Nachrichten von dortigen 
Staatsgefangenen, bis 1779* Aus dem Portugiesischen 
von Ans. von Eckardt, Deutsch von C. G. Mura. gr. 8 
Nürnberg, Monath. 

Vom Jahr 1805. 

Klein, E, F. Ueber aufserordentlich^ Strafe wegen 
unvollständigen Beweises und über Sicherheitsaustaiten. 
i. Berlin, Nicolai 

Frank, /. Reise nach Paris und London , und 6i- 
nem grofsen Theil Englands und Schottlands in Bezie. 
hung auf Spitäfer Versorgungshäuser, übrige Armen-In- 
stitute, medicin. Lehranstalten und Gefängnisse. 2 Thle. 
gr. 8. Wien, Came'sina, 

Der Verfasser besuchte 'während dieser Reise die vor- 
züglichsten Gefängnisse y und fand mehrere derselben nach 
Howards Ideen eingerichtet* 

Gall, /. Dr. Besuche in den merkwürdigsten Ge- 
fängnissen Preufsens und Sachsens etc. 8. Cöln, Fabri- 
cius. 

. Vom Jahr 1806. 

Klein, /. TV, Zweck und Einrichtung des Arbeits- 
und Besserungshause» in Wien und der Correctionsanstalt 
für junge Leute. 8- Wien, Geistinger, 

Ueber die Anlage und innere Einrichtung eines allge- 
meinen Gefangenhauses für Inquisiten während des Pro- 
zesses, mit besonderer Rücksicht auf Hamburg; eine Ver- 
handlung der Hamburger G(;;s ellschaft zur Beförderung 
der Künste. Mit Kupf, 8. Hamburg, Bohn, . 

Vom Jahr 1808. 

Jacob, L. H, von, Grundsätze fler Polizeigesetz- 
gebung und der Poiizeianstaiten. gr. 8i Halle, Ruff. 
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Vom Jahr 1808- 

Konigl. Dekret vom 3 Februar 1808, wclelres die 
Errichtung von MiUtatrcommissioi\en gegen die -Räuber 
verordnet. (Im Gesetzbulletin des Königreichs Westphar 
len, gedruckt zu CasseL Iter Band^ Jahrgang. 1808. S. 
266 — 2700 

V 

Vom Jahr 1809- 

Procfes-vei'bal de rinstallation de la Sociale -Röyale 
pour ramdlioration des Prisons de la France. Patis, 
Denugon, 



• t\ 



Le Breton, Thomas. Thoughts on the dcfective 
State of prisons and suggestions for their iraprovement^ 
together ^vith hints for the di<K;ip!iney police andlahour 
of prisoners. London, Rivifington.' 

Der Verfasser ist gegen-M' artig f^orsteher des XucJuhausek *%ü 
St Augiistin unweit Cänterbnry; Seine Schrift ist in thänvhcf' 
Hinsicht lehrreich. Er liefert gleichzeitig den Plan zu einem 
Gefängnifs Jur 280 Detinirte , und giebt an, wie solche ath 
zweckmäfsigsten beschäftigt werden können, * 



Vom Jahr 18 10. 



II 



LotZy J, F. E, Id^en ^ber öffentliche Arbeitshän.Jjer 
und ihre zweckmäfsige Organisation.' gr. 8. , Hildburge 
hausen, J, C Hanischi' 

Der . Verfasser hat. .dieses mit alleün Hecht zw emp^f^lemle 
fVerk in acht verschiedene Abschnitte einget}i)eilt , und j^der^t^br 
schnitt ist aus/üJirlich . bearbeitet . 

Erster Abschnitt, Entwickelung des eigenthüittUt^ieh'Cka- 
rakters öffentlicher Arbeits- Anstalten und Bestipimung ihres Ent- 
zwecks und iJires Verhältnisses zii öjfetitlicheii SlraJ^ anstaue Uf 

Zweiter Abschnitt. Allgemeine Grundsätze für die Be- 
handlung der in öffentlichen Arbeitshäusern verwahrten Subjekte. 

Dritter .Abschnitt. , ^>^ . d^n Berso n^n , wel^ihe ^nr\ Auf- 
nahmt in .öffentliche ArffeU^^äu^^r geeignet, find' ' . h .. 
Vierter Abschnitt. Von der Art >und. .fVeise , «ij« dii{ Uii 

11 
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ein JvbeitshHUS gebrachten Jndiy.iduen hier zu %fcrwahren und 
zu behandeln sind. 

Fünfter Ah^ehnitt. Von der Disciplin des Arbeitshauses, 

Sechster Abschnitt. Fon der Entlassung der Korrekti- 
onäre aus dem Arbeitshause. 

Siebe nte r A b s chnit t, P^on der architektonischen Einrich- 
tung eines Arbeitshauses und der Auswahl des Ortes y wo es an- 
gelegt werden solL 

Achter Abschnitt. Fon ihr yerwaltung des Hauses. 

(/rn die Gefangenen in den Stand zu setzen , sich im Hause, 
in fiUcksicht auf ihi^ Beköstigung selbst zu verpflegen, schlägt 
der f^erf asser , S. 194, vor, eine Art Garküche mit Anstellung 
eines Speise wirths, im Innern des Hauses zu errichten. 

Er ist sodasin der Meinung, dafs der ganze Unterschied zwi- 
schen der gewühulich iibliclten Beköstigung durch das Institut und 
der- mittelst, einci, Garkochs tiarin bestände, dafs bei der erstem 
Bekösttgungsweise der Gefangene seine Behöstigung unmittelbar 
und ohne sein Zuthun erhält , wohingegen er solche bei der Gar- 
ki^che selbst kaufen soll, und wenn er sie kaufen will, sich erst 
soviel verdient haben mufs, um sie bezahlen zu können. Ferner 
mä/ste bei der gewöhnlichen Beköstigungsart, der Gefangene 
essen und trinken, was ihm täglich vorgesetzt wird, wogegen 
er sich bei der Garküche von denjenigen Speisen und Getränken, 
welche verkauft werden dürfen, auswählen kann, was er für 
sich am angemessensten /ludet, und wozu er am meisten Lust hat. 

Diese Einrichtung wird der Mann vom Fach in sehr vielen Be~ 
Ziehungen für unzweckdienlich halten. Die Kranken und äugen- 
blicklich arbeitsunfähig gewordenen Gefangenen müfsten immer- 
hiuy da sie sich aufser Stande befinden, etwas durch Arbeit zu 
erwerben, von Seiteh der Anstalt unentgeidlich beköstiget tver- 
den. Das^ was der würdige f^erf'asser sodann S. 13ä u* 133. 
über die Trennung der beiden Geschlechter äufsert, erscheint 
unpraktisch. 

Rouppe, IV. J. Tableau statistique de 1a maison (le 
detention et du refiige de Vilvordc Bruxellcs, Andre 
Leduc. 

Ko-twitz, Ueber öffentliche Strafen und «wcck- 
mäfsige Mittel, urbeitss eh eue Mensehen zur Arbeitsam- 
keil zu bringen« Berlin, 
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fVeveldj von. Freiinütbige Gedanketrüber die Ver 
minderiitig der Criminalverbrecben. gr* 8. 1810 — 1812. 
München , Fleischmann, 

Romilly , Samuel, Observattons on tbe Criminal 
Law of England y as it relates to Capital Punisbrnent^ 
and tbe Mode in wbicb it is administered. London. 

Königl. Dekret vom 30* Juny 1810. über die Mafsre- 
geln^ -welcbe gegen die Landstreieber und Bettler anzu- 
wenden sind, (Im Gesetzbulletin des Königreicbs Wes|- 
phaien, gedruckt zu Cassel. 2ten Band^ Jahrgang 1810. 
S. 120 — 137.) 

Vom Jahr 1811. 

Betraebtungen , Gebete und Lieder für Ziicbtbaus- 
und Baugetangene; oeb&t einem Anbange. .8. Bremen, 
Heyse, 

Inhalt dieser Schrift: 

1) f^orbericht, an Obrigkeiten und Vorsteher von Srnvhi- 
häusern und Baugefängnissen, 2) f^orbericht für Gefangene. 
3) Betrachtungen und Gebete. 4) Lieder, 5) Eine Predigt und 
6) iüe Geschichte eines f^erbrechers. 

Vom Jahr 1812. 

Reglement du D^pot de mendicitd du Departement 

de la Sarre, Stabil h. Treves. Treves^ Haenen. 

• > 

Lehnstein, H. Z. Grundsätze der Armenpflege, 
der Sicberbeitspoiizei und des Arbeitsbauses In deu Län- 
dern Mcklenburg- Schwerin -GustroM'. Schwerin, ' 

Neild, James, State of tbe Prisons in England, 
»Scotland and Wales, extending to varlous places tlicrein 
assignedy not for tbe Dcbtor oiilv, hut for Feloris also, 
and otber less Criminal Ofl'enders, Togetber ^^\\\^ .sonie 
usefui Documcnts, Observations and Remarks, adopted 
to explain and improve tbe Condition of Prisoners in gc- 
neral. London, 

11 * 



164 

■ I H M 

Third Report from the Committce of tlie Laws rela. 
ttDg to Penitentiary Houses« Ordered, by the House of 
Coiumons, to be printed 22 June 1812. 

Wehrs, G, F. von. Neue ökonomisch -technologi- 
sche Entdeckungen und Aufsätze verschiedenen Inhalts, 
gr. 8. Hannoi^tr f Ucilwing, 

Enthalt Seile 397 — 416. 

BiNachricht vom Jrbeits^ und Erziehungshaus zu Hannover ; 
mit Arbeits - Tabelle^, 

TJeber die Ursachen der Verbrechen und die Mittel 
dagegen. 8. EJslingen, Fixdfirf, 

Vom Jahr 1813. 

Reglement gen^ral pour le seryice et la discipline de 
la maison centrale de D^tention de. VÜTorde* Bruxeües, 
A. Stapleaux, 

Jouy. Le depart de la chaine //n seinem Hermite 
de la chaussäe d'Antin Nro, LXXX. im Qten Bande des 
Stuttgarder M drucks J, 

Vom Jahr 1814- 

Jlopfaiier ^ Jos. Abhandlung über Strafb'auser über- 
haupt, mit besonderer Rücksicht auf die diesfalls in den 
deutschen Provinzen des österreichischen Kaiserstaats be- 
stehenden Anstalten. 8. Linz, C. Haslinger, 

Der Ferjasser ist F'erwalter des K. K. Prot'inz: Strajhauses 
zu Linz in Oestreich. Seine Abhandlung ist in vieler Hinsicht 
von grojsem Interesse, Die darin enthaltenen Ansichten grün- 
den sich meistentheils auf eine langjährige Erfahrung im Gebie- 
te des Gefängnifswesens. 

Reglement Hir die Straf- und Zwangs- Arbeits- Anstalt 
zu Laiulsbcrg an der Warthe. Königsberg in der Neu- 
mark, Carl G. Fro^vitzsch, 

Highmore , jdnlh, Pietas Lundinensis; the HIstorv, 
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Design and present State of the various public Gharities 
in and near London , London. 

Vom Jahr l8l 5. 

Böttcher, F. TV. Abhandlung über die Anlage und 
Ausftihrung gesunder und fester Gefangen- und Pfortbäu- 
ser auf dem Lande* Nach riebtigen Grundsätzen und Er« 
fabrungen. Mit 8 Kupfertafeln. 8. Gbltingen, F'anden" 
hock et Ruprecht, 

Tbe Substance of tbe Speecb of George Holford , Esq. 
in tbe House of Commonsy on Tbursday, tbe 22 of June 
iSlby obi tbe Bill« to amend tbe Laivs relative on tbe 
Transportation of Offenders,» containing Provisions res- 
pecting tbe Confinement of Offcnders in tbe Hulks. Lon^^ 
don. 

Vom Jahr 1816. 

Fa Ikenberg, C. Versnob einer Darstellung der ver- 
scbiedenen Klassen von Räubern , Dieben und Diebesbeb- 
lern^ mit Hinsicht auf die Mittel sieb ihrer zu bemäch- 
tigen , ihre Yeiiirecbcn zu entdecLen und zu verhüten. 
2 Bde. 8. 1816 u. 1818. Berlin, Dunker et Humhlot. 

Rinkolini, E. C Das Provinzial- Straf- und Arbeits.« 
haus in Brunn. Ein Beitrag zu Hopfauer's Abhandlung 
über Strafbäuser. 8. Brunn, GastL 

Vom Jahr 1817* 

Beccaria, Marchese. Abhandlung über Verbre- 
chen und Strafen; von neuemaus dem Italiäniscben über- 
setzt von J. A. Bergk« 2 Tble. gr. 8. Leipzig, Franz. 

Mittermaier, C. J. A. Ueber den neuesten Zustand 
der Gefängnisse in England und Frankreich. Siehe: Neu- 
es Archiv des Criminalrecbt^, herausgegeben von G. A. 
Kleinscbrody C« G. Konopack und C. J. A« Mittermaier , 
Ir bis 4r Bd., von 4 Heilen den Bd. 1817 — 1820- 8. 
Halle, Hemmerde. 
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Spangeiibergy E. Ucber die neuesten Bemühun- 
gen in Frankrcicij, den Zustand der Gefangnisse zu ver. 
bessern y [Ebenda) 

Kamptz, C. jd^von, Ueber das Verfahren bei Trans- 
porten und Landesverweisung der Verbrecher und Land- 
streicher. Ein Beitrag zur Sicherheits* Polizei, gr. 8. 
Berlin, Dunker et Hui(iblot. 

Vom Jahr 1 818» 



Comittee of the Society for the Improvement of Pri- 
son Discipiine, and for the Reformation of Juvenile Of- 
fenders. 

First — sevcnth Report. 1818 — 1817. London, T. 
Benslejr^ 

In dem IFten dieser , von der Londoner Gcsellschafi zur 
Ferbesterung des GeJ'ängniJswtsens Englands herausgegebenen, 
in so vielen Hinsichten merkwürdigen Berichte, ist nachstehende 
üehersicht enthalten, 

• 

> Anzahl der, im Jahr 1823 in den verschiedenen GraJschaJ- 
ten Englands und Wallis in gerichtlicher Untersuchung gewese- 
nen und verurlheilten Criminal- Verbrecher , nebst Angabe der 
Bevölkerung jeder Grafschajl, 



A. Grafschaften in 
£ngland. 


Anzahl der, im Laufe 
des Jahres 1823 in Un- 
tersucliung gewesenen 
und verurtheilten Cri- 
minalverbrccher etc. 


Bevölkerung der Graf- 
schaften, nach der Auf- 
nahme vom Jahr 1821. 


Bedjord» • • . 

Berks 

Buckingham • , 
Cambridge • , 
ehester . . • , 
Cornwall • • < 
Cumbertand m , 
Derby • • . ■ « 




106 

162 

121 

165 

249 

68 

38 

86 

. 356 

135 


85.400 
134,700 
136>800 
124,400 
275,500 
262,600 
159.300 
217,600 
447,900 
147,400 


Devon • • • • , 
Dorset • • • • . 
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A. Grafschaften in 
England.' 



JDurham • • 

Essex m • • 

Gloucester» 

Bristol, 

Hants • • • 

Hereford . 

Hertford • 

Huntingdon 

Kent. • . • 

Lancastcr • 

Leicester • 

Lincoln • « 

Middlesex • 

Alonmouth • 

Norfolk • • 

^orthampton 

Northumberlan 

Nottingham 

Oxford . • 

Rutland • • 

Salop • . • 

Somerset, . 

Siafford. . 

Suffolk. . . 

Surrey, • . 

Sussex • • • 

Warwick . 

fVestmorland 

fVilts . . . 

fVorcester, 

York. . . . 



B0 



Anzahl der^ im Laufe 
des Jahres 1823 in Un- 
tersuchung gewesenen 
und vcrurlheilten Cri> 
niinalvcrbrecher etc. 



.9M/ifma ^ec England 12,092. 




Bevölkerung der Graf- 
^haften, nach der Auf- 
nahme vom Jahr 1821. 



211,900 
295.300 

342.600 

289.000 
105.300 
132.400 
49.800 
434.600 

1074.000 
178.100 
288.800 

1167.500 
72,300 
351.300 
165.800 
203.000 
190.700 
139.800 
18.900 
210.300 
362.500 
347.900 
276.000 
406.700 
237.700 
280.000 
52.400 
226.600 
188.200 

1197.100 



I 11,488,100 
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Anzahl der, 


im 


Laiifr 




B. Grafschaften in 
Wallis. 


des Jahres 1823 in Un- 
tersuchung gewesenen 
und veriirtheilten Cri- 


Bevölkerung der Graf- 
jcliaftcn, nacli der Auf- 
nahme vom Jahr 1821. 




ininalverhrecher 


etc. 


• 


Angtesejr . . • 




10 






46,000 


Brecon • . • • 




11 






44,500 


Cardigan • • • 




2 






59,000 


Carmarthen • . 




35 






92,000 


Carnarvon* 4 • 




14 






59,100 


Denbigh • • • • 




14 






78,000 


Flint 




9 






54,900 


Glamorgan . , 




33 






103,800 


Merioneth . • . 




4 






35,100 


Montgomery^ • 




14 






61,100 


Pembroke • • . 




17 






75,500 


Radnor . • • • 




8 






23,500 


Summa bei Wallis 


171. 






732,500 


Summa hei England 


12,092. 






11,488,100 


England und fFal 


lis 


12,263. 


12,220,600. 



Wovo 



! Männliche .... 10«342 
WeihUche .... 1921 



^ Von vorstehenden 12>263 lndi\^iduen sind im Laufe des Jah- 
res 1823 

fl) ohne weiteres gerichtliches Verfahren entlassen . . . 1579 
b) freigesprochen 2480 



Summa der Entlassenen 4^059. 
c) Verurtheih: 

1) zu Zucht' und Geldstrafe 266 

2) Ge/iingnifsstrafe von 6 Monaten und darunter ^040 * 

3) Desgl. n 6 Monat bis 1 Jahr . . 1074 

4) DesgL „ 1 Jahr bis 2 Jahr .... 324 

5) Desgl. M 3 Jahr 11 

6) Landesverweisung auf 7 Jahr 1327 

7) Desgl. » 14 Jahr 78 

8} Desgl. » Lebenszeit .... 116 

9) zum Tode verurtheih und nicht hingerichtet 913 

10) hingerichtet 55 

Summa der Verurt heilten . . 8,204. 



Im Ganzen . . 12>263. 



169 

Fo\¥ell Button, Thomas. An Inqniry, whether 
Crime and Misery are produced or preveiiled by our 
present System of Prison Disciplinc Sixth Edition. Zron- 
don. 

Vom Jahr 1819. 

von der Recke von P^ollmarstein, Graf A, 
Die Gesellschaft der Menschenfreunde in Deutschland, 
oder Plan zur Rettung und Erziehung verlassener Wai- 
sen- und Verbrecher- Kinder, und der Aussendung von 
Missionarien in die Zuchthäuser. Essen, G, D, Bädeker. 

Statt Missionarien in die Zuchthäuser zu senden, wurde es vor 
aliem zweckdienlicher seyn , die Anzahl der Zuchthaus-j/ngestell" 
ten nach dem wirklichen Bedür/hifs zu vergrößern, und sodann 
streng darauf zu hallen , dafs jeder das leiste , was er Pflicht-- 
halber leisten soll. Der Beistand wahrhaft frommer Menschen 
bleibt indefs stets wünschenswerth» 

Sältzer, /• PV, Einige Gedanken über Aufbewah- 
rungs- Gefängnisse, gr. 8. Eisenach, Bärecke» 

Rapport au Roi sur les Prisons de la France, et PL- 
ece> k i'appui du Rapport. Paris, Denugon. 

Eine vollständige Beschreibung aller Gefängnisse in Frank- 
reich, und ihrer Population überhaupt, in mancher Beziehung 
eine interessante Barstellung des Gefängnifswesens daselbst, 

Rapport faitauConseil g^n^rai des Prisons de la France 
par Mr. le Comte Montmorency> charg^ de la SurveiU 
iance speciale de la Prison de St« P^lagie. Paris, Denugon. 

Visite des Prisons des Departements de l*Eure et de 
la Seine-inf^rieure, p^r un m^mbre de la Soci^t^ Ro- 
yaie pour i'am^lioration des Prisons de la France. Paris, 
Denungon. 

Comptes rendns du Comit^ de la Soci^t^ des Prisons 
de St Petersbourg. Paris, 1819 — 1821. 

Roscoe, FF Uli am, Observations on pena l jurispm- 
dence and the reformation of Criminals , VfiXb. an Appen. 
diV London, 1819, 1823, 1825. ^ 
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Nebst einer ausführlichen Darstellung der amerikanischen Ge- 
fängnisse, von ihrer Entstehung bis zum Jahre 1818. 

* 
PVeveld, von, Bescliättlgungs weise der Crimmal- 

Straf- Anstalt in München. München. 

Report from tbc Selecl Commitlee on the State of 
Gaols and olher piaces of Confinement. Ordered, by 
the House of Commons, to he printed 12 July 1829* 

Gurney, Joseph John, Notes on a visit made to 
some of the Prisons in Seottand and the North of Eng- 
land, in Company with Elizabeth Fry, with some gene- 
ral Observations on the Suljject of Prison Discipline. Se- 
cond Edition y London^ 

Description of a Design for a Penitentiary, for six 
Hundred Juvenile Offenders: as recommended by the So- 
ciety for the Improvement of Prison Discipline and for 
the Reformation of Juvenile Offenders. London, 

Vom Jahr 1820. . 

Buxton, 7. F, Notizen über Gefangnisse in der 
Schweiz. Genf, Paschoud, 

Der Verfasser Charakter isirt den Verbrecher auf eine ganz 
richtige fVeise, Er bemüht sich elarzuthun, da/s, um bei den 
Gefangenen Arbeitslust zu erregen, das sicherste Mittel in der 
Einrichtung bestände, denselben einen jintheiL am Jrbeitsk^er- 
dienst zu bewilligen, 

Fillerme, P, M. Ä, D;es prisons , telies qu*elles sont 
et teiles qu'clles devraient etre. Paris. 

Der Verfasser beschreibt den Zustand der Gefangenanstalten 
in Frankreich, und giebt verschiedene Mittel an, wie die von 
ihm gerügten Mängel zu beseitigen sind, 

Verordnung^ das in dem vormaligen Kloster Benning- 
hausen für die ganze Provinz Westphalen errichtete Land- 
armen^ und Ai'beitshaus betreffend. Berlin, 

> • 

von der Recke v, F^ol\lmarstein, Graf A, Be- 
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rieht über die Rettungs- Anstalten zu Overdyk und Düs- 
seltbal. Jahrgang 1819 und 1820. 8^ Essen, G. D. Bädcken 
DesgU pro 1820 18. October bis 1822 31. December. 
1823. 8. Düsseldorf, I. Wolf, 

Rapport au Roi, r^latif ä la Soci^t^ Royale pour i'a.- 
m^lioration des Prisons de la France. Paris, Demigon, 

Dieser äusserst vollständige Bericht enthält den Zustand der 
Gefängnisse in Frankreich im Jahr 1819 > nebst k'orschlägen zur 
Abhülfe der in denselben vorgefundenen Uebelstände. 

Rapports sur les travaux du Conseil g^n^rat de la 
Societe Royale pour l'am^lioration des Prisons de la France, 
pendant l'ann^e 1819 — 1820. Paris, Denugon. 

Extrait des Lois et R^glemens concernant l'admini- 
stration et la Police des Prisons de la France. 1820. Pa- 
ris, Denugon. 

Enthält in vollständiger Jnafyse alle seit dem Jahre 1791 bis 
incL 1819 erlassenen Gesetze und Ordonnanzen , mit JUegirung 
der Bände und Pagina, wo solche in ihrem ganzen Inhalte zu 
finden sind. 

Ho dg s hin, Th. Nachrichten von den Hannoverschen 
Zuchthäusern* Edinburg. 

Reigersberg, Gr af von. Bericht über die Justiz- 
Verwaltung im Königreiche Baiem für das Etatsjahr 
18*%9.. 1820* München. 

In diesem, Sr, Majestät dem Könige von Baiern von dem 
KönigL Staatsminister der Justiz, Grafen von Beigersberg, vor- 
gelegten, höchst interessanten Bericht ist das Gejängni/kwesen ,. 
in Beziehung auf die Jnzahl und Gattung der Gefangenen, aus- 
führlich erwähnt. 

Rules for the Government of Gaols^ Houses of Cor- 
rection and Penitentiaries, compiled from various Act» 
of Parliament for the Regulation of Prisons , and selec- 
ted from Rules in force at the best conducted Gaols in 
Europe. To -which are added, Plans of Prisons, on im- 
proved Principles, and a Description, ivitb Plates of a 
Corn Mill and Water Mill, adopted for the Employment 
of Prisoners* London, 

Rapport. au B.oi sur les Prisons, et pieces k Tappui du 
Rapport. 4. Paris, v. /. , 



1 



172 

■ ■ ■ I '^ 

Soci^t^ Royale pour ram^Iioration desPrisons. 4* Pa- 

Dieser Band enthält Jolf^enJe 18' Ju/'sätze. 

1) Jiapport au Boi (9. jivril 1819). 

2) Ordonnance du Boi (9. Ji^ril 1819). 

3) Circulaire de S» Exe. le ministre de Cintirieur ä M. M, les 
prefetM. f4. Mai 1829). 

4) Statuts de la Societe royale pour VameUoration des Prisons 
(15. Mai 1819). 

5) Liste des Fondateurs de la Societe ro/aU pour CameUora- 
tion des Pt*isons. 

6) Jt^^te de S, Exe, le ministre de Vinterieur (7 aöut 1819}. 

7) Beglement de S. Exe, le ministre de Vinterieur (7. auut 
1819). 

8) Proces " verbal tt instaüation de la Societ4 royale des Pri- 
sons (14. Juin 1819). 

9) Bapport fait au Conseil general des Prisons, dans sa sean- 
ce du 25. Mai 1819 {M, le due de la Boche foucauld, Bapporteur). 

10) Bapport Jait au Conseil general des Prisons, dans ses sv- 
ances du 25. Mai et 8. Juin 1819 (M. Pariset, Bapporteur). 

11) Bapport fait au Conseil general des Prisons, dans sa j<?- 
ance du 2. Juin 1819 (M, le comte Bigot de Preameneu, Jtap' 
porteur), 

12) Bapport Jait au Conseil general des Prisons, dans sa se- 
ance du 8 Juin 1819 {M. le comte de la Borde, Bapporteur), 

13) Bapport Jait au Conseil general des Prisons, dans la mt' 
me seance (M. Try, Bapporteur), ^ 

14) Bapport Jait au Conseil gdneral des Prisons, dans la mc- 
me seance {M, Jacguinot de Pampelune , Bapporteur). 

15) yisite des prisons des departemens de tEure et ile ia Sei' 
ne-Jnferieure, en Octobre 1819 {M, le Marquis de Barbe -Mar- 
bois), 

16) Bapport Jait au Conseil general des Prisons (M. le comte 
Bigot de Pr^ameneu), 

17) Arriti de S. Exe. le ministre de tinterieur (25. Decembve 
1819). 

18) Extraits des lois et reglemens concernunt tadministration 
et la police des prisons. 

Vom Jahr 1821. 

De la Borde, Rapport an Roi de Frantc sur les 
prisons. 1821, 1822. Paris. 
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Danjou, M. E, Des Prisons, de leur Regime , et 
des moyens de l'am^üorer. Ouvrage couronnö par la 
Soci^t^ Royale des Prisons. Paris, A. Egron. 

Der Verfasser, Advokat zu Beauvais, ist derjenige französi- 
sche SchriJXsteUer f welcher über das Gefängnifswesen von Franh- 
reich am aus/uhrlichsten schrieb. Er hat durch gründliche Dar- 
stellung und wohlberechnete Vorschläge 'bewiesen, dafs er über 
die Sache tief nachgedacht hat. Nur kann der entwotfene , .sei" 
nem Werk angehängte Plan zu einem neuen Gejängnifse keinen 
Beifall finden. Er stellt z, B. das Lazareth mitten in das Haupt- 
gebäude , nnd zwar von allen Seiten nur 17 Eufs davon entfernt. 
Bricht eine ansteckende Krankheit aus, so bleibt für das Ganze 
keine andere Bettung übrig, als die Anstalt völlig zu räumen. 
Dieses Lazareth wurde, nach Abzug der Umfassungsmauer, einen 
Innern Baum von 28 Fufs in's Gevierte erhalten, welcher durch 
die . 2 Fufs schmale Treppe annoch um 3 bis 4 Qnadratfufs be- 
engt wird, daher als Lazareth viel zu klein ausfallen, — Der 
Corridor Litt. D. hat sodann gar kein Licht, 

Der Danjouschen Schrift ist übrigens in der Allgemeinen Li- 
teraturzeitung , Blatt L Januar 1824 sehr vortheilhafl Erwäh- 
nung gethan. 

Haus -Polizei- und Straf. Ordnung für das Landarmen- 
und Arbeitshaus zu Benninghausen. Berlin, 

Rapport de Mr. le Duo de ia Rochefoucauld^ sur le 
concours ouvert pour un ouvrage destin^ k servir de 
lecturc aux D^tenus. Paris, Imprimerie Royale. 

Rapport de Mr. le comte Ghaptal^ sur le compte &es 
Recettes et D^penses de la Soci^t^ Royale pour rAm^li- 
oration des Prisöns de la France. Paris, Ibid. 

Arr^t^ du Roi des Psiys-bas sur Toi^ganisation des Pri- 
söns. La Haye. «j 

Dieses Arrete befindet sich in dem nBritssefrr Oracle" Nro. 157 
bis incl. 162. Jahrgang 1823. abgedruckt. Es iimjafsi jeden Theil 
des Dienstes , und bildet einen all^cthcinen Leitfaden für die 
ßerwaltung des Gefängnifswesens im höitigrtfich der Niederlande. 

Fabricius. Jesus Christus , tler gute Hirt und treue 
Seelenfreund in Korrektions- und Zuclithausern. Eine 
Rede. Bruchsal. 
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Western, C. Remarks upon prison-discipTine in a 
letter addressed to tlie Lordlieutenant and Magistrates of 
the County of Essex. London , A, Schort. 

Soci^td Koyale pour ram^lioration des Prisons* S^ance 
g^n^rale du 13* Mai 1821» pr^sid^e par S« A* A* Mgr. le 
Duc d'Angouieme« Proces -Verbal de la S^auce redig^ 
par Mr. le Duc de Doudeauville> Tun des S^r^taires de 
la Sociöt^. .4. Paris, v. J. 

De Montmorency. Visite des Prisons du d^partr- 
ment de Ict Mayenne; par un membre du Gonseil g^n^ral 
des Prisons. 4. Paris. 

De Barbi Marbois, Visite des Prisons des d^par- 
temens du Calvados et de la Mosele; par un Membre de 
la Soci^t^ Rojale pour Pam^üoration des Prisons* 4.' Paris, 

Le Comte Daru^ SocI^td royale pour Paxn^liora- 
tion des Prisons. Seance generale de 1821, pr^sid^e par 
S. A. R. Mgr. le Duc d'Angouleme. Rapport sur les tra- 
vaux du Gonseil g^ndral pendant Tann^e 1819. 4. Paris. 

Goldmann, D» G, Nacbricht über Gründung und 
Zustand des Werkliauses in Hameln. 8. Hameln, fHahus 
Ilannover^J 

Spangenberg, E. Ueber die sittliclie und bürger- 
liche Besserung der Verbrecber mittelst des Pönitentiar- 
systems, als den einzigen Zweck jeder Strafe; und über 
die Unzweckmäfsigkeit der frühern Straflheorien, nament- 
lich der Abscbrcckungstheorie in ihrer praktischen An- 
wendung. Frei aus dem Englischen .bearbeitet, oder: TJ^, 
Roscoe's Bemerkungen über das Strafgesetzbuch und die 
Besserung der Verbrecher mittelst des Pönitentiar-Systems. 
In Beziehung auf Deutschland übersetzt, erweitert, er- 
gänzt and mit Anmerkungen begleitet von £sp. gr. 8. 
Landshut, KrülL 

Ehr hart, G. v. Entwurf eines physikalisch- medicini- 
schen Polizeyges^tzbuches und eines gerichlliclicn Medi- 
cinal- Codex. 4 Bde. mit Kupfern, gr. 8. ^Jugsburg w. 
Leipzig, Jenisch und Stage, 

Dirses gemeinnützige fVerk enthält im ^len Bande Vorschlä- 
ge in Betreff der Sori^e des Staats für die Gcjantienen. 
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Bpi dem GeMchiahtUchen de» GeJängnifswesenM führt der Ver* 
fusser an: 

tjDie Jegxpter halten nur Todesstrafen j Jthen Tod und Lan- 
des Verweisung f Sparta hatte tieje Höhlen, in denen es die Ver- 
brecher erhungern liefs, Jiom aber besafs die ersten Gefängnisse. 
Das öffentliche Gefängnifs der Jlömer war auf dem Forum, es 
ward von Ancus Marcius erbaut, und von Servius TiiUius sehr 
erweitert etc," 

Ueber Anhige. und Einrichtung eines Gefangenliauses. 
gr, 8. Hamburg , Hoffmann und Campe, 

Vom Jahr 1822. 

von Hoven, F, TV. Ideen über die sittliche Besse- 
rung der Verbrecher. 8. Nürnberg und Altorf ^ Mo^ 
nath und Ki{fsler, 

Enthält über die, zur Besserung der Verbrecher anzuwendenr 
den Mittel beachtenswerthe Ansichten. 

Londoner Gesellschaft zur F'erbesserung 
des Gefängnifswesens, Frage an die Vorsteher der 
Gefängnisse in Enghind über den Zustand und die innern 
£inrichtun<;en derselben. London. 

Dieselbe, Description d'un Moulin de Discipline ap-' 
pel^ Tread mill, invent^ en Angleterre^ par Mr. Cubitt, 
d'Tpswich, comt^ de SufFolk, pour servir d'occupation aux 
Prisonniers, et recommand^, sous ce rapport, par la so- 
ci^te dtablie k Londres sous le titre de Soci^t^ ayant 
pour objet l'am^lloration de la Discipline int^rieure des 
Prisons et la Reformation des jeunes .criminels* 

Publik par Ordre du Comit^. — Traduit de TAnglais* 
— Londres y de Vlmprimerie de T, Bensley^ 

Achardy James* Laurent ou les Pi'isonniers. Ou- 
vrage qui a obtenu la mention bonorable dans le con- 
cours ouvert aux Berits qui ofFriraient aux prisonniers la 
lecture la plus utile. Paris, Delaunay, 

Dialog zwischen zwei Detinirtan. Der Verfasser hat den 
Menschen als Verbrecher niemals kennen gelernt , wenigstens 
geht solches aus seinem fVerke hervor. 

Jafsier, Antoine et Maurice. Paris, 
Eine Schrift im Sinne der vorstehenden von J. Achard. 
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Cunningham, Francis. Reihen üher die Geföng- 
tiisse der Schweiz, nebst Bemerkung über die Mittel zu 
deren Verbesserung; sammt einer kurzen Beschreibung 
der Gefangnisse in Chambery und Turin, dann als Nach- 
trag der Verbesserung der Gefängnisse von Gand, Phi- 
ladelphia ^ Bury, Ilchester oder Miibank. Aus dem Fran- 
zösischen übersetzt, gr. 8. Luzern, Meyer. Leipzig, bei 
Schmidt in Commission. 

Pechart* Manuel des Prisons et des Ddpots de 
mendicitd, ou Recueil raisonn^ des Lois, Arret^s, Dc^crets, 
Avis du Gonseil d'Etat, Instructions et D^cisions ministe- 
rielles, actuellement en vigueur, et r^latifs k Padministra- 
tion , k la Police et & la comptabilit^ des Prisons, Paris, 
chez^ tEditeur. 

Andachtsübungen und Bibellesen während der Haft. 
(Im Morgenblatt für gebildete Stände, Jahrgang 1822. 
Nro. 258 — 262.). 

Ueber Wohlthäti^keits-Anstalten in London. Sodann 
Beschreibung einer Zufluchts- Anstalt für solche, die aus 
den Gefangnissen entlassen sind, oder denen es an Arbeit 
fehlt. (In dem Morgenblatt für gebildete Stande, Jahr- 
gang 1822, Nro. 290) 

Vindication of the General penitentiary at Millbank 
from the Gensures contained in a letter addresscd hy 
G. Holjord. 

Verordnung über das Gefängnifswcsen im Gouverne- 
ment von Peru. Lima. 

Diese Verordnung, bestehend i/i*20 Artikeln ^ enthält alles, 
was eine wohlgeordnete Gcjangenhaus- ferwattung charakteri- 
• %irt. Sie ist in allen GeJUingnis cn des Gouvernements zur Ein- 
ticht etnes jeden GcJ'angenen vorhanden, 

Appert^ B. Traite d'dducation ^l^mentaire, d'apres 
la m<$thode d'enseignement mntuel pour les Prisonniers, 
les orphelins et les adultes des deux sexes, suivi d'un 
Rapport an Roi, sur Tamelioration des prisons; A^.% Dis- 
cours prononc^s par S. A. B. Mgr. In Duc d'Angouleme 
a la Soci^t^ Royale et de phisiciirs picces etc. Paris. 

Compte rendu du comite de la Soci^te des Prisons 



177 , 

de Saint-Petersboarg. 1819 — 1821. Par un Membre da 
Comitö et son S^cretaire pour ia correspondance ötran- 
gferc. 1822. Paris. 

New South Wales. Report of the Gommissioner of 
Inquiry into the State of the Golony of New South Wa- 
les. Orderedy by the House of Gommons, to be printed« 
19. June 1822. \ 

Findet sich im Auszuge in Hutwaikers neuem Archiv 
des Criminalrechts, Bd. 6 *$". 523 — 583. 

Miller, lohn. Inquiry into the present State of 
the Statute and Crtminal Law of England. London. 

t 
Der P^erf asser erwähnt S. 231- die F'ergröjserung 

des yerzeichnisses der Verbrechen und die darauf hin* 

wirkenden Reichthümer der zahlreichen grojsen Städte in 

England. 

Report of a Committee on the Penitentiary System 
in the United States , prepared under a Resolution of 
the Society for the Prevention of Pauperism, in the 
City of New York. New York. 

De Barbi Marbois. Continuation de la visite des 
prisons du Departement de la Seine-lnf^rieure ; par ufi 
membre de la Soclöt^ royate pour i'am^lloration des 
Prisons. 4. Paris. 

Bowring, lohn. Account of the Prisons in Spatn 
and Portugal. 8. London. (S, Jahr 1825.) 

Niemeyer , A. H. Ueher Gefj'ingnisse und Bessernngs.» 
häuser in London. In seiner Reise durch England. ThI. 
l S. 266 — 290. Halle, Waisenhaus. 

Vom Jahr 182 3. 

Martens , A. E. Das Hambnrgische Criminalgefang^ 
nir« genannt: das Spinnhaus und ^\^ übrigen Gefängnisse 
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der Stadt Hamburg , nacb ihrer innern Besohaffenheit 
und Einrichtung beschrieben, nebst einigen Ansichten 
und Ideen über Verbesserung ähnlicher Anstalten über- 
haupt. 4k Hamburg , Hoffmann und Campe. 

Der Verfaiter hat dem IVerke sein Bild vorhejien lassen; 
wunsckenswerther wäre es nach unserem unmafsgeblichen Jkijür' 
hstUen gewesen, wenn er statt dieses Bildes wenigstens den 
Grundri/s des Spinnhauses geliefert hätte, welches derselbe auf 
eine so weitschichtige, jedoch immerhin unvollständige fFeise 
beschreibt. 

So sehr zweckdienlich auch die Hamburger Gefangen^ Jnstal^ 
ten eingerichtet sejn mögen, so ist es dennoch als ein grofser 
Uebelstand zu rügen, dafs laut S, 39. den Spinnhaus^Ojffizianten 
erlaubt ist, den Gegangenen Speisen und Getränke und zwar fol- 
gende Gegenstände zu verkaufen: 

1) fVeifsbrod, 2) fVurste. 3) Butter, 4) Käse, b) Besten 
Käse. 6) Buckinge. 1) Häringe. 8} Speck. 9) Fleisch mit Sup- 
pe und Kartoffeln. 10) Schweinefleisch mit Sauerkohl. 11) Bier. 
12) Branntwein guter Qualität. 13) Kau- und Schnupftabak. 

Auf dem vom yorsteher festgesetzten und in allen Sälen an-' 
geschlageneu Preiszett^l ist bemerkt, dafs die Gefangenen von 
obigen Gegenständen pro Tag nur zweimal gegen baare 
Zahlung kaufen dürfen! TVir sind indessen der Meinung , dafs 
der Offiziant einer ordentlichen Gefan geh' Anstalt , aus sehr vie- 
len erheblichen Rücksichten, mit den Detinirten niemals im f'er^ 
kehre dieser Art sich einlassen darf. (In den Criminälistisehen 
Beiträgen von Hudtwalkcr und Trümmer, iter Bd. ites Heft, 
Jahrgang 1824, sind übrigens sowohl über diesen , als auch über 
mehrere andere Punkte gehaltvolle Bemerkungen enthalten.) 

Der Gegenstand der Geschichte , welche der Ferf asser S. 43. 
von einem, auf zwei^ Jahr in das Spinnhaus verurtheilten (Ver- 
brecher erzählt, veranlafste denselben, nach unsrer Ansicht der 
Sache, zu unhaltbaren Folgerungen, Die von dem Richter aus- 
gesprochene Strafe unterstellt einen richtigen Zweck, und es 
müssen daher die desfallsigen Bestimmungen mit der gröfsten 
Consequenz befolgt werden. Die frühere Entlassung jenes Ver- 
brechers konnte im Allgemeinen, in Beziehung auf das Ansehen 
des richterlichen Ausspruchs, und hauptsächlich in Beziehung 
auf die Furcht vor der gesetzlichen Ahndung eines Verbrechens, 
mehr Nachtheil, als Nutzen hervorbringen. 
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Em fragt sieh sodann , ob jener Unglückliche der einzige war, 
welcher eine solche Begünstigung verdiente , und wer ist wohl 
im Stande, diese Frage mit Gew(fsheit zu beantworten. DergUi" 
chen einzelne Begünstigungen sind für diejenigen , bei welchen 
das Gemüth zur Besserung gestimmt ist, und die nach ihrer in^^ 
nern Ueberzeugung glauben, dajs sie eine gleiche Berücksichtig 
gung verdienen , niederschlagende Erscheinungen, 

Seite 43. hei/st es, rücksichtlich der Eintretenden udajs man 
Milde und gute Behandlung in Hinsicht ihrer Lage aus Mit^ 
leid gegen sie gerne in Ausföhrung bringen woüe,^ — Die Be~ 
handlung der Gefangenen soll gerecht und human sejrn; was 
der jingestellte deshalb thut, soll aus Pflichtgefühl und nicht al- 
lein aus Mitleid geschehen. 

Der Verfasser hat ferner S. b% den Grundsatz aufgestellt : 
»Strafe bessere durchaus nicht.^* 

im Allgemeinen darf man behaupten, dafs Strafe allein 
nicht bessert. 

S. 56. erklärt der Verfasser: dafs, »wenn rerweise und War- 
nungen nicht fruchten , so müfsten allerdings Strafen eintreten, 
die in manchen Fällen steigend, immer empfindlicher werden; 
körperliche Züchtigungen aber nur im schlimmsten Falle , jedoch 
alsdann fühlbar ausgeführt sejrn solle n.*% 

JVozu nun dieses f^erfahren , wenn der Grundsatz feststehen 
soll, dafs Strafe durchaus nicht bessere? 

H^ir sind der Meinung, dafs bei allen , vorzüglich aber bei sol" 
chen wichtigen Angelegenheiten, der Mittelweg gehalten werden 
mufs. Die Mittel, den Verirrten auf guten fVeg zu bringen, 
sind eben so verschieden, als die Ursachen seiner Irrungen. 
Räthlich bleibt es vor Allem , den Fehlenden zu belehren , und 
ihm eine hiunane Behandlung angedefhen zu lassen; wo dieses 
keinen Eingang findet, da müssen durchgreifende, dem Zustande 
des Halsstarrigen angemessene Mafsreceln mit Ernst ergriffen 
und cunsequent durchgeführt werden. Hut das Mittel gewirkt, 
so suche man den Gefallenen durch religiöse und moralische Ein^ 
wirkungeh zu heben, und somit sein Gemüth für das wahre Gu' 
te zu gewinnen; — spezielle P'orschriften , wie dergleichen A'«- 
ren vorzunehmen sind, lassen sich nicht geben. Könnte man je^ 
dem einzelnen Gefangenen einen geeigneten Führer )gebcn, so 

, 12* 
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wurden nur wenige ungehessert das Zuchthaus verlassen. Jüein 
diese Einrichtung ist in finanzieller Hinsicht unausführbar, und 
man mujs sich mit den ^'orhandenen Mitteln f und mit dem, \%>aM 
möglichst geleistet werden kann , begnügen. Im Aligemeinen 
aber wird, ohne Rücksicht auf die Beschränktheit der Mittel, %u 
viel verlangt. Man übersieht es gar zu leicht, dajk die EinwoK" 
ner eines Zuchthauses aus lauter heterogenen Theilen bestehen, 
die alle schadhajl sind , und doch geheilt werden sollen. Jeder 
Züchtling soll, wenn er auch unter den ungünstigsten Umstän- 
den erzogen und durch schlechten Umgang und böse Beispiele 
dermajsen verderbt ist, dafs er den Sinn für das wahre Gute 
nie vollständig erlangt, durch die Einsperrung in kurzer Zeit 
Sitten annehmen, die auf den edelsten Grundsätzen beruhen, 
mithin so moralisch gut werden, dafs seine Sittlichkeit durch 
keine Versuchung mehr erschüttert werden könne, welches frei- 
lich allein für wahre Besserung entscheidet. Eine solche Forde- 
rung ist indessen um so mehr übertrieben, als bekanntlich der 
Bäcktritt zur Tugend eben so seine Grade hat, wie das Fort- 
schreiten zur Lasterhaftigkeit. fVer weifs es nicht y wie schwer 
einmal angenommene Neigungen zu beseitigen sind, und wie 
lange sie öflers Menschen tjrrannisiren , die in mancfier Bück" 
sieht Achtung verdienen. 

H'arum beurtheiU man den Züchtling nicht nach dieser La- 
ge der Sache, und warum wird so unendlich viel von den 
Gefangenhaus- Alt gestellten verlangt, während man dieselben in 
der Begel , keinesweges nach diesen Forderungen salarirt , eben 
so wenig nach ihren Verdiensten behandelt? 

Dem fFerke des Verfassers sind sodann verschiedene Tabel- 
len beigeheftet; man vermifst jedoch bei denselben u. a. einen 
tiaupt-VerwaUungs-Etat , welcher bei derc*leichen Darstellungen 
nicht fehlen darf, indem er eine vollständige Uebersicht des ge- 
summten Haushalts gewährt , was bei jenen Tabellen nicht der 
Fall ist. 

Sammlung von Verorclniingen über das Verfahren der 
Preufsiscben Behörden hei Tränsporten der Verbrecher 
und Landstreicher. Erfurt, Kej-ser, 

Nie mann. Geschichtliche Nachrichten über die 
Zuchthäuser in Holstein , im Hanöverschen, über die Rar- 
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ren- Anstalt zu Rendsburg und über die Gefangenbäuser 
in Dänemark und Spanien« Allona, C. Th. Busch, 

Der Kegierungs-Bezirk Aachen , in seinen administra- 
tiven Verhallnissen während der Jahre 1816 — 1822. 
4. Aachen, Beaujort Sohn, (MaytrJ 

Diese gemeinnützige Schrift enthält S. 26 his incl. 39. 
ausführliche Nachrichten über die Gefangen^ und Armen -^ 
Anstalten des Regierun^s^ Bezirks Aachen. Der Verfasser 
ist der, das Gute, so gern befördernde, von seinen Admi^ 
nistrirten allgemein geliebte KönigL Preufs, Regierungs..Prä^ 
sident Herr von Reimann. 

Brown, latnes Baldwin, Memoirs of the public 
and private Life oi' John Howard. Ild Edition« London^ 

Ist die beste unter den, über diesen um die Verbesse^ 
rung der Gefiingnisse Höchst verdienten Mann, erschienenen 
Lebensbeschreibungen. 

Kules for the Government of Gaols, Ilouses of Cor- 
rection and Pcnitentiaries. Founded on the Act of 4 
Geo. IV. c. 64. for consolidating and amending the Laws 
for the Regulation of Prlsons; and on otlier Statutes re-. 
lating thereto. With an Appendix« Arrangcd and publishcd 
by the Committce of the Society for the Improvement 
of Prison Discipiiiie^ and for the Reformation of Juvenile 
OfTenders. London, 

Description of the Tread Mill, for the Employment 
of Prisoners^ with Observations on its Management, ac« 
companied by a Plate and Description of a new Instru- 
menty by which the daily amount of Individual Labour 
may be determined by Inspeclion, and regulated with 
uniformity and precision« Pubtished by the Committee 
of the Society for the Improvement of Prison Discipiine 
and the Reformation of Juvenile Oifenders. London, 

Report of, a Gomniittee appointed by the Society for 
the Prevention of Pauperism in the City of New York, 
on the Expediency of erecting an Institution for tbe Re» 
formation of Juvenile Delinquents. New York. 
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Hutchison, Alexander M> D, k Statement of 
the Transactions, on occasion of the extraordinary Sick- 
ness ivhich bas lately occured at MÜlbank. London. 

Marquet, F'asselot* Des maisons centrales de de- 
tention. 8« Agen. 

Vom Jahr 1824. 

Ginou\fierj J. F. T, Tableau de l'intörienr des Pri- 
sons de france, ou ötudes sur la Situation et les souf- 
frances morares et pbysiques de toutes les classes de 
prisonniers ou d^tenus. 8- Paris , Baudouin Jreres. 

Der Verfasser scheint den gesunkenen Menschen nur in 
Romanen kennen gelernt zu haben. Er hält die Oejange- 
nen für solche Unglückliche , die mit aller möglichen Aus- 
Zeichnung und Schonung behandelt werden sollen. Dage- 
gen beschreibt er die Gejangenwärter' mit den härtesten 
Ausdrücken j als rohe, bösartige Kreaturen. Er hält «• a« 
die gewöhnlichen Fragen, welche die Gefangenhaus .- Auf- 
seher den eintretenden Detinirten über deren frühere Le- 
bens -Verhältnisse von Amtswegen zu stellen haben, für 
eine ridicule indiscretion. Diese Ansicht der Sache 
ist übrigens bei vielen andern französischen Schriftstellern 
Mode geworden. Diese Herren würden es, wollte man sie 
anhören, endlich mit ihrer Philanthropie so- weit bringen, 
dafs der gemeine Mann seine höchst mühselige Lebensweise 
gern verlief se, um in Anstalten dieser neuern Art einge- 
sperrt zu werden^ Man hat wirklich schon mehrere Fälle 
erlebt, dafs träge Taugenichtse, sobald es ihnen im Frei- 
heitszustande an Geld mangelte, in der Absicht kleine -Ver- 
gehen sich zu Schulden kommen liefsen, um wiederum ver- 
haftet XU werden. 

Die Schrift von Hfn. Ginouvier ist 'übrigens in den 
Criminalistischen Beiträgen der Herren Hudtwalker und 
Trümmer^ tter Band, ites Heft^ Jahrgang 1824 ausführ- 
lich recensirt. 

Gespräch eines Gefangenen mit einigen seiner Mitge* 
fangenen. Köln, L W. Dietz. 

Eine zwn Gebrauch fUr Gefangene empfehlungswerthe 
Schriß. 
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Leupoldt, Joh. Mich. Ucber wohlfeile Irren -An- 
stalten^ ihre Beziehung zu Straf- und Zwang -Arbeits - 
Anstalten einerseits und zu medicinischen Lehr- Anstal- 
ten andrerseits; so wie über einige wichtige Beziehun*- 
gen der psychischen Heilkunde zur gesammten Medicin. 
8* Erlangen, ./• /• Palm und Enke, 

Zeller, C. A^ Grundrifs der Straf- Anstalt,, die als 
Erziehungs-Anstalt hessern will. Mit Einleitung über die 
Ausscheidung sowohl der leichten als schweren Verbre- 
cher, gr. 8' Stutigard u, Tübingen, J. G. Cotta, 

Genlis, Comtesse de. Les Prisonniers, cokntenant 
six nouvelles et une notice historique sur l'am^lioration 
des ppisoos. Ouvrage fait pour les prisonniers et pour 
les personnes qui les visitent. Orn^ de 2. estampes« gr« 
8. Paris, Arthus Bertrand. 

Verordnung über, die Organisation , Verwaltung und 
innere Einrichtung des Zentralgefangnisses zu Kaiserslau- 
tern. Speyer, I. F. Kranzbühkr. 

Appert, B. Rapport sur T^tat actuel des Prisons des 
Departements de TAisne, du Nord, du Pas de Calais et 
de la Somme; suivi de consid^rations gön^rales sur ces 
sortes d'ätablissemens. Strasbourg , F^ G. Levrault. 

Kr äfft , Consistorialrath, Freundliche Anrede and 
Gebete für Gefangene» Cöln, L M: Heberle. 

Eine zum Gebrauch der Gefangenen empfehlungswerthe 
kleine Schrift. 

Rapport sur l^tat actuel des Prisons dans les D6par- 
temens' du Calvados, de l'Eure, de la Manche et de la Sei- 
ne -inf^rieure; et sur la maison de correction de Gaillon* 
4. Paris, Firmin Didot.. 

Ricinus, C. F. Historisch - statistische Schilderung 
des nördlichen Englands. 8. Leipzig, Hinrichs. 

S' 101 — 105 isl eine 'ausführliche Beschreibung döf 
Stadtgefängnisses zu York enthalten. 
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lieber die Einführung der Trittmühlen in Gefangen- 
Anstalten. Berlin, 

S. die Verhandlungen des Vereins zur Beförderung 
des Gewerb-Fleifses in Preufsen. Erste Lieferung. Jahr- 
gang 1824. 

Eine vollständige^ mit Erfahrungen belegte Abhandlung 
über den Nutzen oder den Nachtheil der Anwendung von 
Tretmühlen in Gefängnissen. 

FTeinmohs, S A, üeber Gauner und über das 
■weckmälsigstey vielmehi* einiige Mittel su ihrer Vertil- 
gung. Berlin. 

Cotombotm Manuel d'hjgiene et de m^decine; con- 
tenant des rensei gue mens fort importants sur le regime 
m^dical des prisons. Chaumonti 

PVentworthy W. C. Statistical aecount of the bri- 
fish Settlemens in Australasia, including the Colonies of 
New South -Wales and van Diemensland. London^ 

Die Kolonisation der F'erbrecher hat in England be- 
wunderungswürdige Resultate geliejert. Der F'erjasser giebt 
hierüber Um a, Jolgende Uebersicht^ 

^Die Ansaht der emanzipirten f^erbrecher beläujt sich 
gegenwärtig auf 7«ä56 und die ihrer Kinder auf 5>859. 
-— Freiwillig dahin Gewanderter sind 2436 Individuen vor^ 
handen^ 

Das Grunde und Mobiliar ^Eigenthum beider Theile steht 
fast in gleichem F^erhäHnisse. Erstehe besitzen 29^028 Mor- 
gen gebautes Land^ 21iß33& Morgen f^iehweide , 1200 Hau» 
ser in Städten^ — 42>988 Stück Hornvieh, 174,179 Stück 
Schafe, 2415 Pferde, (8^563 Stück Schweine und 15 Schif-- 
fer- Fahrzeuge verschiedener Gröfse. — Ihr gesummtes Bc^ 
triebst Kapital wird zu 150^000 Pfund Sterling angeschla- 
gen. Letztere besitzen dagegen; 10^737 Morgen urbares 
Ackerland, 198^369 Morgen Fiehweide, 300 Häuser in 
Städten, 28^682 Stück Horhvieh, 87^391 Stück Schafe, tbbS 
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Pferde^ 6304 Stück Schweine, 8 Schiffer • Fahrzeuge ver- 
schiedener Gröjse. Das Betriebs Kapital dieser eingewandert 
ten Kolonisten betragt circa 100 »000 Pfund Stg. Der 
IVerth des Eigenthums aller der Emanzipirten beträgt, nach 
einem ungefähren Anschlag, LI 23^000 Pfund Stg., der 
freiwilligen Kolonisten aber 526^136 Pfund Sterling/' 

Das Werk enthält überhaupt über diesen Gegenstand 
vielseitige, höchst wichtige Nachrichten. 

Jaeger. Die Straf-Anstalt, ivie sie scyn soll, nach 
deo Vorschlägen des Herrn Ober-Schulraths Zelter^ dar- 
gestellt und geprüft von Jäger. Tübingen. 

Hase, William. Description of the Patent Impro. 
Ted Tread' Mill, for tfae Employment of Prisoners, also 
of tbe Portable Patent Crank Machine for producing La- 
hont of any degree of severity, in solitarj confinement> 
for One, Two, ar any num'ber of Prisoners. To ^rfaich 
is addedy the description of ihe Gyrometer or Calcula- 
tor by R. B. Bäte, for rcgistering the net amount of La«- 
bour performed by tfae Prisoners. Norwich, 

k Sermon, preached in St Peter's Church, Dublin, 
on Sunday, January 4 th, 1824, by the Rev. Charles 
Bardin, in aid of the Schelter for Females discharged 
from Prison« Dublin. 

Transactions of tbe Royal Asiatie Society of Great 
B ritain and Ireland. London. 

Der I. Bd., S. 405« enthält eine aus der Pekinger Eof^ 
%eitung entnommene u. in^s Englische übersetzte f^erordnuBg 
vom 28ien Juni 1824« über die „Gefängnifsverbesserung 
in China, oder Kaiserlich Chinesischer Befehl, in Kanton 
neue Gefangnisse tu erbauen.'*^ 

Ueher Straf« und Besserungsanstalten, mit besonderer 
Rücksicht auf das Königreich Würtenberg. gelingen. 

Sieigeniesch, von. Afittheilungen aus dem Tage- 
Luche eines Reisenden. Leipzig. 
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S. 349» ff. ist das Krankenhaus der Gefangenen tu 
Toulon beschrieben und S. 347. ff- enthalten einen Auf- 
satz über die Galeeren-Sklaven zu Toulon, 

Vom Jahr 1825. 

Hudtwalcker , M. Ä m. Trümmer C, CriminaiU 
stiscbe Beiträge. 8. Hamburg, Perthes und Besser, 

Eine Zeitschrift , welche sich durch gehaltvolle Auf- 
sätze über das Criminal-Gefängnifswesen vortheilhaft 
auszeichnet, und daher dem Manne vom Fach zu em- 
pfehlen ist. 

Klappenbach, G, B. Ueber Gefangene and deren 
Aufbewahrung. 8* Hildburghausen, Kesselring. 

Besonders merkwürdig ist diese kleine Schrift durch 
einen Anhang über die Gaunersprache , das^ sogenannte 
Cochum loschen, worüber der P^erf asser ein vollst än^ 
diges TVort-Verzeichnifs in alphabetischer Ordnung lie- 
fert, 'Welchem er eine ausfuhrliche Erläuterung über die 
Ausbildung dieser Sprache beifugte. 

Appert. Journal des prlsons, bospices, ^coies pri- 
maires et Etablissemens de Bieniatsance. Paris, Bau- 
duinfreres. 1825-1828. 

Der Zweck dieser Zeitschrift ist von unverkennbar etn Nuz^ 
zen, nur bleibt zu wünschen, dafs Hr Appert rücksichtlich 
dessen, was ihm Gefangene' hinterbringen, weniger leicht- 
gläubig und in seinen Relationen ausfuhrlicher als bis» 
heran sejrn möge. Er bemerkt z, B. in seinem diesjäh- 
rigen Hefte Nro. 8. S. 335^ dafs ein Entrepreneur für 
Kost «* Bekleidung eines jeden Gefangenen pro Tag 5 
Sols vergütet erhält, er giebt aber nicht an, was der- 
selbe hiefUr zu liefern hat. 

Dumonf, Ete, Rapport sur le projet de ioi relatlf 
^ une Prison p^uitenttaire et pour le Regime Interieur 
des prisons« Genive. 

Rupport du Ministris d« Tint^rieur fait dans rassem, 
bl^e g^nörale de la Soci^tö Roystle pour Taiu^Uoration 
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des Prison« de la france, le 24 Juin 1825, sar les am<f- 
liorations obtenues depuis quelques ann^es, dans les mai- 
sons centrales de d^tcntioo et dans les prisons döparte- 
inentales« Paris, f^eui^e Agassc. 

Neues Gonversations-Lexicon iur Kenntnifs der be- 
rüchtigtesten jüdischen Gauner und Spitzbuben neuerer 
Zeit in Deutschland. 8* Marburg, Krieger et Comp. 

F'augham, Thomas. On the Visitation of Priso- 
ners: an Assize Sermon, preached at St. Mary's Oxford, 
Thursday Marcb 3, 1825. Oxford. 

Holford, G. Yindication of the General Peniten- 
tlary at Milbank. (Second Edition«) London. 

Perceval, Rolf. Speech delivered at the sixth an- 
nuäl General Meeting of the Association for the Impro- 
vement of Prisons and of Prison Discipline in Ireland. 
Dublin. 

Sixth Report of the Association for the Improyement 
of Prisons and of Prison Discipline in Ireland for 1824 
— 1825. Established in 1818. ivith an Appendix* Dublin. 



i 



Ideas para el gobierno de las Carceles que propone 
publica la Gomision de la Societat de Londres para 
a mejora de la discipUna de ellas* Londres. 



TVestern, C. C. Remarks upon Prison Discipline 
etc. in a Letter to the Lord Lieutenant and Magistrates 
of the Gounty ol Essex. Second Edition, Tirith a Prefa- 
tory Letter and an Appendix, containing Plates and Des* 
cription of a Prison: also a Gopy of a Bill, to render 
Persons posseded of personal, as well as real, property 
iiable to serve on Juries for Gounties: vith an explana- 
tory Statement of its objects and provisions* London^ 
Ridgway* 

The fourth Annual Report of the Gommittee of the 
British Society, for promoting the Reformation ofFemate 
Prisoners* London. 
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P. Mer4 La t harn M. D. An Account of the Disea- 
se lately prevalent at the Genera LP eniteatiary. London, 

B owring , lohn, lieber die Gefängnissn in Spa- 
nien. Siehe Auszüge aus seinen Reisen im Freimüllii- 
gen vom i. 1825. N. 246. — 248. r^id. J. 1822.) 

Hartleben, Theodor, Allgemeine kritisclie Anna- 
ien der Yerhaft-, Straf- und Besserungs- Anstalten , der 
körperlichen und geistigen Heiiungs.Institute, der WohU 
thätigkeits-Anstalten u. Vereine, so wie der Elementar-^ 
Industrie« und polytechnischen Schulen. Basel, 1825 u, 
1826. Neukirch. 

Eine sehr empjehlungswerthe Zeitschrift , die jedoch 
durch das absterben des Verfassers seil 1827 nicht mehr 
erscheint^ Sie enthält u, a, im L Jahrgang, 3/c« Heft, 
von der Direktion der Zwangs^ Ar beitsanst alt zu Pias- 
senburg in Bayern, Folgendes: 

„Die Direktion des Zwangs^ Arbeitshauses zu Plassen^ 
bürg hat es sich besonders zum Gesetz gemacht, MiUle 
und Strenge zu paaren, überzeugt , dafs- erst er e allein 
nicht hinreichend ist, solche verdorbene Menschen auf 
dem Wege der Ordnung zu erhalten, dafs man vielmehr 
ohne eine M^eise und unerbittliche Strenge zum Gespbtte 
dtrselben wird. Warnungen und f^erweise , geringere 
oder gröfserc Strafen 'werde n bei jeder Uebertretung der 
Hausgesetze ange^vendet^^ 

„Auch die Peitsche spielt ihre Rolle, weil sich die 
Verwaltung überzeugt hat, dafs auf einen grofscn 
Theil dieser gätizlich verwilderten Menschen nur 
durch äussere schmerzliche Eindrücke gewirkt, und 
dafs sie nur dadurch von Ausübung schlechter Hand- 
lungen ab" und zum Fleifs und zu einiger Ordnung 
angehalten werden können/*^ 

„Gemachte Versuche haben ausser allen Z^veifel ge^ 
setzt, dafs eine zu milde Behandlung solcher Menschen 
ihnen für Schwäche gilt, und ihren Spott erregt,*^ 

„Man hatte wirklich in dieser Anstalt eine Zeitlang 
den f^ersuch gemacht, die körperlichen Züchtigungen 
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%veg%ulas8en , und durch Ermahnungen ^ Androhung der 
yerlängerung des Verhaftes bei übler Aujführung , gerinn 
gere Strafen etc. auf die Ditinirten einzuwirken. Der 
Erfolg war Nachlässigkeit bei der Arbeit j Ungehorsam 
gegen die Aufseher und selbst ^egen die Direktion. Ein» 
Sperrung, einsames Gefängnifs, Ehrenstrafen etc. wur^ 
den von diesen rohen Menschen nicht geachtet, und 
machten nicht d^n mindesten Eindruck auf sie^ ff'ollte 
man daher nicht den Zweck der Anstalt gänzlich ver» 
fehlen: so muffte man wieder zu Zwangsmitteln greifen, 
ohne welche man wahrscheinlich nicht im Stande gewC'^ 
sen ^väre, mit so entscheidendem Erfolge die Besserung 
vieler derselben zu be-^irken." 

g,/1uch das von der Direktion eingejilhrte , und mit 
Strenge gehandhabte Stillschweigen unter den Ditinirten 
über alles y was nicht ihrer Bescliäftigung absolut noth-» 
^vendig ist, ^vurde von mehren Seiten, als hart, un^ 
menschlich und barbarisch geschildert. Man hat aber 
nicht bedacht, dafs gerade dieses Mittel am ^virksam^ 
sten auf die Besserung der Gefangenen einwirkt, intiem 
dadurch verhindert wird, dafs alte, ausgelernte Gau^ 
ner die jungen angehenden Vefbrecher in den Ränken 
und Kniffen ihres schändlichen Handwerks unterrichten , 
und die noch einiger Besserung fähigen auf immer ver^ 
derben.'^ 

Die F'erwaltun^ von Plassenburg versuche es, die 
p^erderbtern ihrer Gefangenen von den Uebrigen so zu 
trennen, dafs jeder von ihnen streng isolirt, und dabei 
gehörig beschäftigt 'werde. Sie wird alsdann selten in 
den Fall gerathen, die Peitsche eine Rolle spielen lassen 
%u müssen» 

Eine Menge wohl eingerichteter Gefängnisse, (na» 
mentlich die K. Prei^fs. Strafanstalt zu Neugardt) , lie- 
fern uns den Beweis , dafs Isolirung der verderbtem 
^on den minderschlechten Arrestlingen , ein Besserungs* 
mittel istj ^velches den dauerhaftesten Erfolg verspricht^ 
und zugleich die Handhabung der guten Ordnung im 
höchsten Grad erleichtert. Die Peitsche kann den Man^» 
gel einer angemessenen Trennung, resp. Isolirung, nur 
auf eine ephemere TVeise ersetzen. Sie veranlagst den 
in Furcht Gesetzten, Besserung zu heucheln, was schlim» 
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nur ist, als die Ausbruche seiner Rohheitenm Durch die 
Peitsche gebändigt^ treibt ihn nicht allein Neigung, ton- 
dem auch Rache Jtur Ausübung böser Streiche» Seine Um- 
triebe werden geheimer und giftiger als je. Die BemühuH' 
gen der Verwaltung reichen dann nicht mehr hin, das hier- 
aus entstehende üebel gänzlich *u beseitigen. Ein einziger 
solcher Bösewichter — - bleibt er in F'erbindung mit den 
gesummten Gejangenen -^ ist hinreichend, eben jene ün- 
jft*§^* vorüber die F'erwaltung zu Plassenburg sich beklagt^ 
zu Stande zu bringen. 

Höchst zweifelhaft bleibt es sodann, ob durch das Ver- 
hoth des Stillschweigens die Verwaltung den vorhabenden 
Zweck vollständig erreichen werde. Wohl möchte mit eini^ 
ger Sicherheit anzunehmen seyn, dajs Menschen jener Art, 
welche in sich selbst keine Unterhaltung finden, alle erdenk- 
liche Kunstgriffe ersinnen werden, um sich mitzutheilen, 
ff ach meinem Dajhrhalien wurde, statt Jenes ungewöhnli- 
chen Verbots, die Trennung der Erwachsenen von den 
Jüngern Häuslingen, ein weit natürlicheres Mittel sejrn, die 
Uebelstände, welche das Zusammenleben derselben aller- 
dings veranlassen mag, zu beseitigend 

Wie sehr es überhaupt darauf ankommt, passende Bes- 
serungsmittel anzuwenden, mag von den vielen B^ispielen^ 
die man dieserhalb anfuhren könnte , folgendes zu erwähn 
nen mir erlaubt seyn : 

Johann V. • . •, 40 Jahr alt, Schreiner seiner Profes^ 
sion, verheirathet, Vater von mehren unmündigen Kindern, 
hatte sich im Jahr 1818> durch Umgang mit schlechten 
Menschen dazu verleiten lassen, einen Diebstahl zu begehen. 
J}er Kriminal -Gerichtshof zu • • • *, verurtheilte ihn die- 
serhalb zu bjähriger Zwangsarbeit, und stellte ihn zugleich 
unter lebenslängliche Polizeiaufsicht, Da der V* • • ,s von 
den Seinigen entfernt, und die gesetzliche Bürgschaft zu 
leisten, unvermögend war: so wurde er, nach abgebi^fster 
Strafe, in die mir anvertraute Arbeits -Anstalt, mittelst 
folgender zwei Reskripte verwiesen: 

Ites ,sDer Schreiner Johann V. • • ., nunmehr 45 Jahr alt, 
verheirathet, geboren zu M. • • ., zulezt wohnhaft 
gewesen zu C* • , •, wurde wegen eines qualifizirten 
Diebstahls vom Kriminalgerichtshofe in ... .^ zu ei- 
ner 6jährigen Zwangsarbeit, die er mit dem i26« d. 
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iW. bei den hiesigen Festungsbaugefangenen verbH/si 
haben wird, ferner, zu lebenslänglicher PbUzeiauJsicht, 
mit Bürgschaft Uistung von 200 Francs , verurtheilt. 

Zufolge eines Beschlusses der K'dn, Regierung zu,,^ 
vom 13. Juli c, soll der J. V. * * ,, nach Ablauf 
der Zwangsarbeit s nicht in Freiheit gesetzt j indem 
von diesem, der öffentlichen Sicherheit höchstgefähr» 
liehen Subjekte grojses Unheil zu befürchten sejr, son- 
dern in die Arbeitsanstalt zu . . . .> abgeführt werden. 

Indem ich Ew, W, hievon ergebenst in Kenntnifs 
setze, bemerke ich hierbei, wie demnach der J. K. ,, 
nach Ablauf der Strafe, auf Transport nach . . . ., 
gegeben werden wird. 

. . . ., den 23. Juli 1823« 

KönigL Preufs. KommandanturJ*^ 

Utes ,,Der Schreiner Johann V. . ^ ., aus M. . • gebürtig 
und in C. . . wohnhaft, ist wegen qualißzirten Dieb- 
Stahls, zu einer ^jährigen 2^angsarbeit verurtheilt , 
und nach ausgestandener Strafe lebenslänglich unter 
polizeiliche Aufsicht gestellt worden. Jene Strafzeit 
geht mit dem 26* d. M, zu Ende. Der Kondemnut 
kann die, ihm urtheilsmäfsig auferlegte Bürgschaft 
nicht leisten, und da er, nach den über ihn eingezo- 
genen Erkundigungen , ein für die öffentliche Sicher^ 
heit äusserst gefährliches Subjekt ist, bei welchem, 
die, nach Mafsgabe des Strafgesetzbuchs, Art, 44 > 
Si'tfq. zu handhabende polizeiliche Aufsicht nicht aus- 
reicht, und derselbe überdies neuerdings durch lebens- 
gefährliche, auf den Fall seiner Freilassung berech- 
nete, in JT. . . • ausgestofsene Drohungen^ sich so ge- 
fürchtet gemacht haty dafs sowohl von der Kreis- als 
Ortsbehörde zu C. . . ., gegen dessen Freilassung drin- 
gende frorst eilungen gethan: so haben wir die vor. 
läufige Auß)ewahrung des V, . . ., in der dortigen 
Arbeits anstatt beschlossen, und weisen die Direktion 
an, dieses Jndividuum, welches ihr durch die Kom-^ 
wandantur zu » . . . wird zugeführt werden, bis auf 
w fitere Verfügung, aufzunehmen, und. dasselbe unter 
besonders strenge Aufsicht zu stellen. 

, . , ., den 13. Juli 1823. 

KönigL Preufs. Regierung, Ite Abtheilung."' 



192 

Der /. f^ « . . > kam nun im^ Juli 1823 zur Jnstalt, Ei wurde 
ihm nicht verhehlt, wie sehr übel er angeschrieben stände. Dies 
Benehmen erweckte bei dem Unglücklivhen ß^ertrauen , und er 
gestand nun, dajs er allerdings sehr gesündigt habe, fF'ährend 
seiner P'erha/lung sejr er oft durch harte Behandlung aufs 
Aeusserste gereizt wonlenj und habe, weil er von Frau und 
Kindern, die er unendlich liebte, getrennt zu leben gezwungen 
worden sey, aus Ferzweiflung Manches gethan, was freilich un- 
recht gewesen; man möchte ihn schonend behandeln , und 
zur Zeit dafür sorgen, dt^fs er mit seiner Familie wieder verei- 
nigt werde , er würde alsdann zeigen , dafs er nur ein Opfer 
der Verführung und eines unglücklichen Schicksals war. 

Sein Aeufseres t/ersprach wenig Gutes f dieses und die oben mit- 
getheilten beiden Schreiben würden Manchen dazu veranlafst ha' 
beuy diesen Menschen unter einer äufserst strengen Aufsicht hal- 
ten zu lassen, ich machte es mir inzwischen zur Pflicht, ihn ge- 
nau zu beobachten, lieft ihn jedoch dabei auf eine schonende 
Art behandeln, vorzüglich suchte ich sein Vertrauen zu gewin- 
nen. Sein Fleifs und sein Betragen waren bis zum 24. May 1824 
exemplarisch gut. In der hierauf folgenden Nacht entwich der* 
selbe aus der Anstalt. Er kehrte indessen nach 12 Tagen frei-' 
willig zurück, und trat mit den Worten in mein Bureau: n Ver- 
zeihen Sie mir den begangenen Fehler; eine unwiderstehliche 
Sehnsucht trieb mich nach Frau und Kindern, ich baute auf Ihre 
Menschenfreundlichkeit, und nun will ich gern die für den be- 
gangenen Fehler bestimmte Strafe abbüfsen. Er überreichte so^ 
dann nachstehenden Brief von seiner Frau : 

f^ie werden verzeihen , dafs ich mir die Freiheit nehmen mn/s, 

als Frau von V , welcher still die Anstalt entwichen ist 

und zu meinem gröfsten Schrecken vor einige Tage bei mich an- 
kam, er batt mich also Flehentlich , ich möchte mich doch seiner 
wieder annehmen er würde es sich nie einfallen lassen je mehr 
den streich zu begehen. Ihro Hochwohlgeboren können leiclit 
denken ich bin von Rechschafene Wohlhabenden Eltern, dafs 
ich durch sein Betragen sehr zurück und ins Elend gestürzt wor- 
den bin — doch es ist mein Mann und Vatter meiner Kinder. 
Er bewegte mich also dadurch, dafs er mir in Zukunfl alles Gute 
gelobete, dafs ich nach unsern Herrn Landrath, nach Bürger- 
meister und Comisär ging, um vor seine Freiheit zu bitten. Al- 
lein Sie wissen mich alle mit die Antwort zurück, dafs er wieder 
zurückmüfste , bis er seine slrafenszeit um hätte und /' . . 
sagte mir er hätte die Zeit um und wüste tiicht warum er jetzt 
wieder sietzen müfstt *- deswegen möchte ich Ihro Hochwohtf^e- 
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boren doch einmal Bittend Bitten mir doch mit ein paar Zeilen 
zu beehren , wat in der Art zu thun ist , um ihm seine Freiheit 
wieder zu verschaffen, Ef* hat mir erzählt, dajs Sie so einen 
Edlen Mann wären und da/s Sie mit der Arbeit die er verfertigt 
hätte, zufrieden gewesen wären. Er wird also wieder bei Ihnen 
eintreten, ich bitte also um gnädige Strafe vor ihn und um eine 
beEhrende Antwort von Ihro Hochwohl geboren, 

C denb. Junj 1824/ 

gez^ Frau V « 

Hinreichend und der Lage der Sache angemessen hielt ich «, 
den y , , , m , ernstlich zu ermahnen. Er begab sich hierauf mit 
Tliränen der Dankbarkeit in den Augen, zur Arbeit, Jetzt schien 
mir der Augenblick gekommen zu sejrn , um au f die Entlassung 

des y anzutragen y und die Königl, Regierung zu , , , , 

verfügte am 23» Junjr 1824 seine Freilassung nach der 

Heimath, Er bezeigte sich bei seinem Abgang sehr dankbar 
und versprach , nie wiederum vom guten ffege abzugehn. 

Im Monat März und December 1825 erkundigte ich mich bei 

der Polizeibehörde zu C nach dem Betragen des f^, , . . . 

-— Zugleich schrieb ich an ihn selbst , und ermahnte ihn, seinem 
Versprechen treu zu bleiben ^ nämlich: stets ein redliches Betra^ 
gen zu beobachten, worauf nachstehende drei erfreuliche Schrei- 
ben eingiengen» 

t^Auf Euer sehr gefälliges Schreiben vom 27ten v, M, erwie^ 

dere, dafi dem V sein früher gejührter schlechter Ze- 

benswandel leid geworden, sei es deshalb, dafs er unter stren- 
ger Aufsicht gehalten, oder weil ihm die Kriife zum Ertragen 
eines unsteten Lebens versagen, genug er beträgt sich so ^ dafs 
es zu wünschen wäre^ alle entlassene Sträflinge möchten seinem 
Beispiel folgen. 

C. . . . . . den 7. März 1825. 

Der Polizei'Commissär/* 



nDer Johann r. . * . beobachtet fortwährend ein tade(freies 
Betragen. DJes in Erwiederung auf das gefällige Schreiben vom 
iten d, M, 

C dien iQten December iS25* ^ 

Der Polizei-Conimissair, 

13 
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9*Piro Wahrhajl vUiterlichen Bri^f vom 3. April, hatt meine 
Seele tfiif daf$ titfette gerährt, — worauf ich Ihnen hiermit 
meinen innigsten Dank darbringe. JlerzUchen Dank vor Jhro 
göttlichen JVarnungen «. Moral die Sie mir mittheilen! ja ich 
fühle und sehe es ein wie sehr Sie recht haben, dafs man ohne 
Jieligion denn Weg des Gutten nicht nachfolgen kann denn uns 
denn LiebenvoUen Jesus tum nac}\folgen angewiesen hatt zu 
folgen — ich werde mich zu bestreben suchen dafs nach zu kom- 
men, was uns hier zeitlich und dort jenseits des Grabes be- 
glücken kann, denn ich habe es nur zu schwer gefühlt, wie 
sehr der Mensch gestrafl wird, der sich verleiten läfs, seiiie 
Pflicht untreu zu werden! der vergifs was er sich selbst Gott » 
und die seinige Schuldig ist, 

Theuern Edlen Mann dessen Andenken mir unsterblich bleibt, 
denn ich Ewig hochschätze! Empfangen Sie nochmals meinen 
Wärmsten Dank vor alle die ffohlthaten die Sie mir Armen un- 
glücklichen erwissen haben, 

Sic haben durch Jhro Menschen Freundliches Wohlthun Eine 
Gattin einen Gatten und den Kindern ein Vatter wieder geschenkt 
der so lange Zeit vor Sie verlohren war. 

Ich werde , mich auch bestreben dafs nach zu hoUen was ich 
früher durch einen unüberdachten Fehltritt versäumt habe und 
mein Betragen soll von der Art seyn und bleiben dafs ich mich 
Jhro, Theurer Mann, liebe und Achtung Würdiger machen, 

Sie verlangen Auskunft über mein Wohlbefinden ich befinde 
mich Gottlob mit meine Familie gesund und Gott hatt mich bis 
dahin auch mit Arbeit gesegnet wo meinen Fleifs und Thätig 
nicht fehlen wird. 

Leben Sie indessen mit Ihro Familie Wohl und glücklich Sie 
verdienen es zu seyn und meinen herzlichsten Wunsch ist es auch 
Es noch zu hören, 

C den 6. März 1825. 

gez, Johann V, , , , ,«« 

Der y, ... ist, wie aus dem Forstehenden hervor gelu t 
durch die ihm gewordene Behandlung für die bürgerliche Gesell- 
schaft gerettet. Durch ein unpassendes Verfahren würde das 
Gegenthcil erjolgt sejrn, O! möchten doch alle diejenigen , wel- 
chen die Führung solcher f^erirrten anvertraut ist, ofi solcher Re- 
sultate, wie das oben beschriebene sich zu erfreuen haben. 
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Vom Jahr 1836* 

Hirzel, C. M. üeber ZucfatTiäuser und ihre Ver- 
wandlung in Besserungshäuser. gr. 8. Zürich, Gejsner. 

Der f^erf asser stellt das Game in 6 Abschnitte, näm- 
lich : 

\ I. Von den Beweggründen zur Verbesserung der Geßing- 
tusse, 

//. Fürsorge für das Wohl der Verwahrten ^ 

IIL Fürsorge für das geistige Wohl der Verwahrten, 

IV, Von der Hausverwaltung , der Obrigkeit und ihren 
Angestellten , 

V, Von der Gefingnifsbauart und 

VI, Von den Gewährmitteln zur Beibehaltung einer guten 
Verwahrung s^ Anstalt und zur Sicherung gegen Mifs- 

brauch, 

• 

Sehr viel Gutes ist in diesem Buche enthalten. Der 
Mann vom Fache wird solches nicht ohne Nutzen lesen. 
Man findet jedoch auch in dieser sonst gediegenen Schrift 
hin und wieder die Spuren reiner Theorie, s. B. glaubt der 
Verf asser y fS. 29. «. SO-J den üblen Geruch, "welcher durch 
Abtritte etc. entsteht, mittelst regelmVifsiger Räucherungen 
theilweise beseitigen zu können. Diese Ansicht ist nicht 
praktisch, da es viel zu kostspielig sejrn 'würde, das Haus 
durch beständiges Rauchern zu säubern. Weit zweckmiis- 
siger bleibt es, solche Einrichtungen zu treffen, dafs jeder 
üble Geruch in dem Innern der Gefangenhäuser durch 
Luftzüge , daher ohne fremde Mittel, daraus entfernt wer- 
de , was recht fuglich zu bewerkstelligen steht. 

S» 72 — 84. äussert sich sodann der Verfasser über 
Belohnung u. Strafe. Er will u. a. , dafs in jeder Gefan- 
gen-Anstalt ein Hausgericht vorhanden sey , bestehend \J 
aus dem Haus-.Verwalter , 2J dem Seelsorger und 3j dem 
Lehrer, 

Unier den vorgeschlagenen Strafarten findet man z. B. 
d€is Glattscheren der Augenbraunen und des Kopfes, oder 
Stellung unter die Kanzel zu einem Zuspruch. 

13* 
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I 

Den Seelsorger tum Richter über Vergehen zu bestellen ^^ 
hef/st nichts anders, als ihm das innige' F'erirnuen seiner 
Pfarrkinder rauben* Ferner sind die bezeichneten Sfrajl 
arten keinesweges als passend zu nennen, indem das Glatt- 
scheren der Augenbraunen keine f^eranfassung zur Besse- 
rung geben kann , und doch soll jede Strafe nur allein letz- 
teres bezielen. Trefflich sind dagegen die Ansichten des. 
yerfass^rs , S* 85. Ikher die Beschäftigung der Gefangenen* 

Die Arbeiten, ^^elche, «$1 106 dem Verwalter einer Ge-^ 
fangen-Anstalt auferlegt sind, findet man zu mannichfaL- 
tig; er ^ürde nicht im Stande seyn, dem. Ganzen gehörig 
vorzustehen. Die vielseitigen kleinlichen Beschäftigungen^ 
welche dieser Beamte hiernach Zu verrichten hätte ^ würden 
ihm keine Zeit übrig lassen j um sich mit dem Besserungs- 
werk der Arrest linge zu befassen, -was eigentlich sein 
Hauptgeschäft seyn solL 

Der Vorsteher einer Gefangen-Anstalt mufs lediglich 
nur mit der obern Leitung des ganzen Innern Dienstes be- 
auftragt sejrn, auch mufs er Zeit übrig behalten, um auf 
alle mögliche Weise an seiner eigenen Fortbildung arbeiten 
zu können, und ihm einige Erholung vergönnt werden» 
damit sein Gemüth erheitert , und er zu neuen Anstrengun- 
gen gestärkt werde, 

Dekret des Kaisers Don Pedro , durch welches in dem 
Brasilianischen Staate die Brandmarkung der Verbrecher 
ahgeschafil worden ist. Rio de Janeiro, 

Möge dieses menschenfreundliche Verfahren überall, 
wo die Brandmarkung noch üblich ist, wenigstens rücksicht- 
lich derjenigen, welche nicht unwieder ruflich zu lebensläng- 
licher Einsperrung verurtheilt worden, Nachahmung finden. 

Gleichzeitig verordnete dieser Kaiser, der bereits Vie- 
les für die Civilisation seines Volkes gethan hat, die Klas- 
sifikation sämmtlicher Brasilianischen Gefangenen nach dem 
Alter, den Geschlechtern und Vergehen, 

Entwurf einer Haus -Polizei- und Strai-Ordnung iür 
das Arbeitshaus su Brauweiler. Coblenz. 

Kenia rks on the Form äud Constniction of Prisons 



9 
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with appropriate DesigDs* lilustrated by Eagravings, 
Published by the Committee of tbe Society for tbe Im- 
provement of PrUon Dbcipliae etc. London* 

Diese mit der ausgezeichnetesten Präcision ausgeführte 
Schrift enthält im Allgemeinen^ 

IJ Die Abbildung im Grundrijs , der Gejangen-Anst al- 
ten Englands zur Zeit Howards ^ und ihre damalig 
gen Mängel j so wie die F'erbesserung derselben im 
Jahr 1790. 

Zj Die nunmehr eingetretenen bessern baulichen Einric/t^ 
tungen bei dergleichen Anstalten , und vorz'uglich 
eine der Sache angemessene Classification der Ge- 
Jangenen durch die eingeführten vielseitigen Ab- 
theilungen der Innern Räume, 

Im Ganzen sind 39 Grundrisse^ Ansichten unil Pläne, 
nebst Erläuterungen, vorhanden. Ein solches fVcrk ist so~^ 
'Wohl in technischer , als auch in vielen andern Beziehun- 
gen, bei der Anlage von Gejangen-Anstalten als ein kost- 
barer Schatz vielseitiger Erfahrungen , zum Leitfaden an- 
zuempfehlen^ 

Yerslag yan de Handclingen der tweede atgemeene 
Yergadering van het Nederlandsch Genootscbap tot zede- 
lyke yerbetering der Gefangenen^ gehouden binnen Am- 
sterdam, den 27. April 1826. Amsterdam {Fid. J. 1827/ 

Perceval, M. D, Robert, Speech delivered at thc 
Seyenth Annual General Meeting of the Association for 
tbe Improvement of Prisons and ,of Prison Dtscjpline 
in Ireland. Dublin, 

Vaux, Robert, Motices on the original and suc- 
cessive EfForts to improye the Prison Disciptine in Pl\i- 
ladeiphia and to reform the Penul Laws of Pennsylvania, 
Philadelphia, 

Report from th« Committee of Aldermen appointed 
to visit several GaoU in England. London, 
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Ad Aecöunt of the Nature and prescht State of tlie 
Philantropic Society, instituted in tfae year 1788, and 
incorporated in 1806, for the Preventlon of Grimes by 
tbe Admission of the OfFspring of Coiivicts, and for the 
Aeförmatton of GrimtnaL poor Children» 1826. London, 
printed by the Phüantropic Society, 

Soei^t^ Royale pour ranidlioration des prisons du 
Royaume^ Assembi^e gdnärale du Mardi 24. Jan vier 1826, 
sous la pr^sidence de son Altesse Royale Monseigneur ie 
Dauphin« 8. (Paris, v, Jj 

Soci^t^ Royale pour ram^Horation des prisons du Ro- 
yaume. Assembl^e gdn^rale du Vendredi 8. D^cembre 
1826, sous la pr^sidence. de son 'Altesse Royale Monseig- 
neur le Dauphin. 8« (Paris , v. Jj 

V 

Ginouvrier, T, Le Botany Bay des Fran9ais ou 
colonisation des condamnds aux peihes afflictives et infa- 
inantes et des forcats lib^r^s. 8. Paris. 

Segaud, N, Marseille et %e% pri^ns, 8. Marseille. 

Gebetbuch für. Gefangene 4tc Aufl. 12. Wien, Arm^ 
bruster. 

Vom Jahr 1827. 

Kasthofer. Beiträge xur Beurtheüung der Vor- 
theile der Kolonisation eines TheÜs der Alpen weiden, im 
Gegensatz der Armenhäuser und Züchthäuser in Städten 
und Flecken, und der Einbürgerung der Heimathlosen 
in schon bestehenden Gemeinden, gr. 8. Leipzig, G. Fleischer, 

Haus- Ordnung ftir die Arrest- und Gorrectidnshäu^ 
ser in den Rheinprovinzen. Coblenz, 

Appert, B, Observations sur les prisons, hospices, 
^coles des Departements et des pays ^trangers. Paris. 

Hitzige J, E. Zeitschrift fiir die Griminal -Rechts- 
pflege in den Preufsischen Staaten, gr. 8* Berlin, Dümmler. 
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Der Sie Band enihäU eine Beschreitung und 
der in den Brittischen Gefängnissen eingeßkhrtem TreU 
mahle. 

Julius, Dr. NicoL Heinr. Die weibllclie Für- 
sorge für Gefangene und Kranke ihres Geschlechts; aus 
den Schriften der Frau Elisabeth Fry und Andrer. 
8. Berlin, TheotL Christ. Friedr. Enslin! 

Lucas, Charles. Da Systeme p^nal et du systime 
repressif en g^n^ral, de la peine de mort en particuüer 
etc. Paris» 

Benoision de Chateauneuf. De la Golonisation 
des Condamnds et de Tavantage qu'il j aurait d'adopter 
cette mesure, Paris. 

Quetelet, A, Recherches sur la population, les nais- 
sances, les d^c^s, les prisons etc. dans le Royaume des 
Pays.Bas« Bruxelles. 

Burckhardtj KarL Bericht an die schweizerische 
gemeinnützige Gesellschaft über die Strafanstalten der 
Schweiz. Zürich. 

Chavannes, D, A, Rapport sur la maison de de- 
tention de Lausanne fait k la Soci^t^ d'utilUö publi€|ne 
du Canton de Vaud. Lausanne. 

Suringar, JV. Ä Verslag door Hoofbestuurders 
yan het Nederlandsch Genootschap tot sedelyke Verbe- 
tering van Gevangenen ^edaan op de derde algemeene 
vergadering, gehouden binnen Amsterdam^ deu 26. April 
1827. Amsterdam. (Vid. J. 1826 a. 1828^. 

Roscoe, FTilliam. A Brief Statement of the Cau- 
ses which have led to tbe abandonnuent. oi tbe celebra- 
ted System of Penitentiary Discipline in some Provinces 
of the United States of America. Lis^erpooL 

Sketdi of . th* Origin ud AesulU of Ladies' PrisoD 
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As5ociations, with Htnts for the Formation of Local 
sociations. London. 

Fry, Elisabeth. Observations on the Visiting, Su- 
perintendence I aiid GoverntneDt of Female Prisoners. 
London, 

Deutsch: in der von Dr. N. H. Julius heratisgegebenen, 
Schrift: „Die -v^eilf liehe Fürsorge für Gefangene «• ^Kranke 
ihres Geschlechts. Berlin ^ Enslin. 

Livingston, Edw ard, Introdnctory Report to tlie 
Code of Prison Discipline; explanatory of the Principles 
on which the Code is founded« London. 

Mähnz, G. Gesang- und Erbauungsbach fär Ge« 
fängnifs- und Zucht -Anstalten. 8. Magdeburg, Pansasche 
Bu chdruckerey^ 

Hauptsächlich zum Gebrauch von Gefangenen evange^ 
lischer Confession bestimmt; nichts desto weniger aber auch 
ein nützliches Lesebuch für jeden andern Arrestling, 

Compte g^n^ral de Tadministration de la Justice crimU 
neue en France, pendant Tann^ 1825; pr^sent^ au Roi^ 
par le Garde des Sceaux. Paris. 

Compte g^n^ral de l'Administration de la Justice cri- 
minelle en France, pendant PAnnde 1826; pr^sentd au 
Roty par le Garde des Sceaux. Paris, 

Vaux, Robert. Letter on the Penitentiarj System 
of Pennsylvania. Addressed to William Roscoe, Esquire. 
Philadelphia. 

Vom Jahr 1828. 

Julius, Dr. Niqol. Heinr. Vorlesungen über die 
Geföngnifskunde , oder über die Verbesserung der Ge- 
fängnbse und sittliche Besserung der Gefangenen, entlas^ 
senen Sträflinge u. s. w. gehalten im Frühlinge 1827 eu 
Berlin. Iifebst einer Einleitung über die Zahlen, Arten 
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und Unaclieii der Verbrecbeo in verschiedenen eoropäU 
sehen nnd amerikanischen Staaten etc« Mit 38 Beilagen 
nnd 4 Steindrücken. Berlin^ Stukrsche ßuchhandiung. 

Per Verfasser hat sich durch die Herausgabe dieses^ 
vorziißlich in geschichtlicher Hinsicht interessanten IVerks 
grojses Verdienst um das allgemeine Beste erworben, 

Grundgesetze des zu Berlin gestifteten Vereins für die 
Besserung der Strafgefangenen. Berlin, G^ Reimer J 

Der $. 1. des Grundgesetzes lautet w. f. 

^^Der Zweck dieses Vereins ist, den Behörden^ welchen 
die Verwaltung der Ge/angnisse und Strafanstalten untere- 
geordnet ist^ behulßich %u seyn^ aus ihnen Besserungsan* 
stalten %u machen ^ also die in denselben befindlichen y eben 
so mitleids^ als strafwürdigen Opfer eigener Schuld wo 
möglich zu frommen und nützlichen Staatsbürgern umzu* 
schalen, 

Ristelhueber. Historisch - statistische Beschreibung 
6.e% Land -Arbeitshauses zu Brauweiler. Mit 5 Abbiidun« 
gen und vielen Tabellen, gr« 8« Aö//i a. Rh. J. P^ Bachern» 

Saint^Edme. D^scription historique des Prisons de 
Paris, avant, pendant et depuis la Revolution, avec des 
anecdotes curieuses et pen connues, et des notices sur 
les personnages c^lebres qui j ont ^t^ renferm^s. Paris* 

Diese Beschreibung erscheint in einzelnen Lieferungen 
in klein Octai^bändchen zu 60 -^ 70 Seiten, 

Le Normant, C, A, Description de la Maison de 
force k Gand ou Guide des voyageurs qui visitent cet 
Etablissemeut; pr^c^dde d'une Notier historique- depuis 
son origine jusqu'au 31« Decembre 1827, avec cinq Plan, 
ches lithographiöes. 1828. Gand. 

Der Verfasser erwähnt S, V. der jetzigen bessern Ei»- 
richtung der GefangeruAnstalten in Belgien, und bemerkt 
in Beziehung auf das Genter Zuchthaus Folgendes: 



^» 



Ce qui prouve mieux que tout ee que je pourrais dire^ 
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texeeilenee du rigime ifu*on y suit k tigard des prison- 
niers ^ c'est qtton en a vu qui , apr^ y wfoir passi un 
temps considerabte s nm vouiaient plus en sörtir; d*autres 
qui j apres avoir iti mis en liberti^ commettaieni quelque 
nouveau dilit pour jr rentrer,*' 

Wenn die Behandlung der Gefangenen so beschaffen 
ist, dafs sich dieselben dabei dermafsen wohl befinden^ 
dofs sie sogar neue P^erb rechen begehen, um wiederum 
eingesperrt zu werden, so verfehlt jene Anstalt gänzlich 
ihren Zweck, 

Third Anniial Report of thc Managers of the Society 
for the Reformation of Juvenile Delinquents, in the Ci. 
ty and State ot New-YorL NeMi^^Vork. (Vid. J. 1829.) 

Report of the Quarter Sessions hy th^ Comittee of 
Visiting Justices of Brideweil, and Appendix; with Obser- 
-vations thereon by the Annual Committee of Commissio- 
ners. Edinburgh, 

Reise Sr. Hoheit des Herzogs Bernhard von S'achsen- 
Wetinar-Eisenach nach Nord-Amerika in den Jahren 1825 
u. 1826. herausg. von H Luden, 2 Bände, gr. 8. PVeiniar, 
Hoffmann. 

. In. diesem Werk sind^ mehtterc umerikanische Geföngnisse 
beschrieben* 

Betrachtungen und Gebethe für Verbrecher , die ihr 
Urtheil erwarten; sammt einem Anhange für Zuchthaus- 
befangene. Ein Handbuch für Straf-Anstalten. Herausge- 
geben von der asketischen Gesellschaft. Zürichs 

Inhalt« 

1 • ' 

Betrachtungen und Gebethe. 

tj Empfindungen eines Oebekhäters y der ins Ge/hngnifs 
gebracht worden, 

ij Betrachtung ßir einen Missethäter, der in schwerern 
Verhilft gebracht ist. 
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3) Gebeth eines Uebdthättrs , der sich im einfianuH Ge-^ 
fängnifs ßirchtet. 

4) Entschlitxfsungen eines Ge/angeneti %u aufrichtigefn Be^ 

kenntnijs der TVahrheiU 

5) Gebeth gegen die F'ersuchwig aus dem Gefängnifs %u 
entweichen, . . . • 

6) Gebeth gegen die F'ersuchungen zum Selbstmord, 

7) Morgengebeth eines Müseihäters, < 

8) Abendgebeth eines solchen, ^ ^ 

9) Fürbitten eines gefangenen Missethäters, 

10) Betrachtung fiir einen kranken Missethäter. \ 

11) Allgemeine Betrachtung des Todes und des Gerichts, 

12) 9, Selbstbestrafung eines Verbrechers. ' 

13) Selbstbestrafung eines Diebes u, Betriegers. 

14) „ eines Gaudiebes oder . Stru/senräu^ 

bers, 

15) j, einps Mörders. 

16) ,y einer Kindsv er der berinn, 

17) Betrachtung für einen Brandstifter oder Mordbrennet 

18) 9ß jß fj Empörer oder Staatsverbrechen. 

19) w >> ßß religiösen Schwärmer oder Sek,» 

* tirer. 

20) ß> 99 99 Ehebrecher oder eine Ehehre^ 

cherinn. 

21) • ,9 über die traurigen Folgen der Untacht* 

22) 99 fUr einen Gefangenen, welcher kldgi, d€{/k 

sein Endurtheil sich so lange verziehe% 

23) XJrebeth um die Gnade einer aufrichtigen Bufse. 

24) Tägliches Gebeth eines Bufsfertigen im Gefängnifu 

25) 7Vie gefährlich es sey, Begnadigung zu hoffen, 

26) Erwartung eines ungewissen Urtheils, 

27) F'orbereitung eines Bufsfertigen auf das Todesurtheil 
und die Lebensstrafe. 

28) Gebeth eines Bufsfertigen am letzten Abend ^ein4s 
Lebens. 

29) Andacht eines Bufsfertigen fiir die letzte Nacht sei^ 

nes Lebens. 

30) Gebeth eines Bufsfertigen am Morgen des zu seiner 
Hinrichtung bestimmUen Tages- \ 
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31) Empfindungen eines Bu/sfertigen, dem unverhofft, das 
Leben geschenkt wird. 

32>^ Entschliefsungen eines Verbrechers , der nicht am 
Leben bestraft wird. 

S3j Betrachtung eines Bufsfertigen, der aus dem 6rC- 

fängnifs entlassen wird, 

Stellen der heiligen Schrift« 

/. Warnungen an die Gottlosen» 
IL Aufforderungen zur Bu/se^ 
HL Forderungen unserer Pflichten» 

A. Pflichten gegen Gott. 

B. „ gegen den Nächsten. . 

C. „ g^g^'^ ^^^ selbst» 

IV. Trost ßir Bufsfertige, 

V. Vorstellungen von der Ewigkeit^ 

Kurze Lebensgeschichte ^einiger Missethäter, 

, Anhang von Gebethen und Betrachtungen ^ besonders 

Jur Züchtlinge. 

* 

Die jungen Verbrecher und ihre Beziehung auf SchuU 
Besuch y Religionsunterricht und %rste Kommunion. You 
einem Schulfreunde« gr. 8 K'öln^ Dumont-Schauberg. 

Die Veranlassung zu dieser Schrift war eine von der 
Königlichen Regierung des Bezirks Aachen an den Ver^ 
fßsser, Herrn Probst Giaessen zu Aachen ergangene Auf- 
forderung, die derselben vorgedruckt ist, und im Aus^ 
^tige folgendermafsen lautet: 



■»** 



.Dic" Erfahrung y dafs ein Theil der Jugend aus der 
untern Volksklasse , schon frühe zum Verbrechen gereift, 
ihrem Verderben entgegeneilt, hat sowohl hohem Orts, 
als auch uns Veranlassung gegeben, diesem Gegenstande 
eine vollkommene Aufmerksamkeit zu schenken, um so^ 
wohl einerseits den Grund dieser Verderbtkeit in seiner 
Quelle aufzuspüren, als auch andrerseits die Mittel aus-^ 
findig zu machen, diesem Elends ein Ziel zu setzen, oder 
wenigstens so selten als möglich zu machen.* 



er 



^,Ein Hauptpunkt, der hierbei zur Sprache gekommen 
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und erörtert worden ist, war die F'ernachlässigung des 
Schul ' und besonders des Religionsunterrichts der Jugend 
etc." 

Der Verfasser hat die Aufgabe aufs vollkommenste ge^ 
löst und es bleibt wünsche nswerth , dafs diese lehrreiche 
Schrift viele Leser, besonders aber unter den Herren Orts- 
geistlichen Jinde. 

Ristelhueber, /. B, Ueber die Notbweudlgleit der 
Errichtung von Arbeits- und Erziehungs- Anstalten für 
sittlich verwahrlosete Kinder, nebst Anleitung, wie der* 
gleichen Institute zu errichten und zu verwalten sind. 
4. Stuttgart u. Tübingen in der J, G. ^Cotta'schen BuchhdL 

Der Z'weck dieser Schrift ist: die Zahl der Gefangenen 
möglichst zu vermindern. Der Verfasser geht von dem 
Gesichtspunkt aus, dafs man durch rechtzeitige Erziehung 
der sittlich verwahrlosete n Jugend das ücbel in seinem 
Keim ersticken müsse. Er hat diese seine Ansicht der Sa^ 
che bis in das kleinste Detail durchgeführt. Das Inhalts^ 
Verzeichnifs des Werks ist im Auszüge folgendes: 

I. Reglement oder allgemeine Haushund PoUzei-Ordnung 
der Anstalt und a) Plan der Anstalt in 4 Blättern, 

b) Ausführliche Beschreibung der auj 
denselben bezeichneten Räume, Höfe 
und Grundstücke, 

c) Specials und Haupt - Nachweisung 

aller, zur ersten Einrichtung er^ 
forderlichen Gegenstände, 

d) Acht Blätter, enthaltend Abbildung 
gen verschiedener Vorrichtungen , 

Gerät he etc. 

« 

II. Straf Reglement , sowohl in Beziehung auf das An- 
gestellten^ als auch auf das Detinirten-Personal. 

III. Feuer^Ordnung der Anstalt. 

IV. Verwaltungs-Etats. 

VI. Dienst-Instruktionen für sämmtliche Angestellten des 
Hauses. 

VIT. Von dem zum Bau, zur ersten Einrichtung und zu 
den Unterhaltungskosten der Anstalt erforderlichen 
Vonds und dessen Aufbringung. 
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'VHI. Lage der Anstalt und die bei Errichtung derselben 
zu berücksichtigenden Punkte, so 'wie über die innen 
Anordnung u, Beschaffenheit des Hauses. 

IX. Obere Leitung u. innere Verwaltung der Anstalt, 
XL F'on den zur Aufnahme in die Anstalt sich eignen» 
den Individuen u. der Dauer der Detention» 

XII. lieber den Arbeitsbetrieb. 
XIV. Classifikation der Detinirten^ 
XVI. Belohnungen derselben, 

XVIU lieber den Religions^ u, Schulunterricht, imgleichen 
den Gottesdienst in der Anstalt. 

XVIII. Sanitätswesen der Anstalt, 

XIX. fTon der Bekleidung der Detinirten und deren Bei- 
tungs gegenständen, 

XXI. Von der Oekonomie der Anstalt, 

XXII. Fon der Art u. Weise der Anschaffung verschiede- 
ner Bedürfnisse, 

XXIII. Fon der Entlassung der Detinirten aus der Ansialt 
if« dem Nutzen von Hülfs- u, Rettungs^-Fereinen, 

XXIV. lieber feuersgefahr in der Anstalt, 

Die in dem Straf-Reglement enthaltenen Bestimmungen 
könnten rücksichtlich der Dauer der Einsperrung der Deti- 
nirten Anlafs zu Bemerkungen geben ^ weil eine Isolirung 
von mehrern Monaten manchem als ein zu strenges Mit- 
tel erscheinen möchte, Es mujs indessen hierbei bemerkt 
werden j dafs diese Strafe nur ausnahmsweise bei solchen 
Subjekten anzuwenden ist^ die durch Isolirung zur Besin- 
nung gebracht werden müssen, Grenzenloser Leichtsinn u. 
Ferderbtheit in einem hohen Grade können in den meisten 
Fidlen nur dadurch beseitigt werden^ wenn man derglei- 
chen Subjekten Gelegenheit giebtj über ihre Fehler reiflich 
nachzudenken, wobei der Hausgeistliche u^ der Lehrer kräf- 
tig einwirken müssen. Eine solche Kur verfehlt selten ih- 
ren Zweck, 

Den Druck des Werks betreffend, mufs leider bemerkt 
werden, dafs solcher nicht nach dem Wunsch des Fer- 
fassers ausgefallen ist. Die Tabellen sind meistens durch 
willkührliche Abkürzungen unverständlich gemacht worden. 
Auch sind mehrere Druckfehler vorhanden, welche den Sinn des 
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jingegiibenen entstellen y ohne da/s solche in dem Ferzeich- 
nijs der. Druckfehler angegeben worden sind^ 

t Bi Seite 267. im Etat Folio 5, 4te Kolonue ist statt „an di« 
Webcrey" zu lesen : an die Hccheley» 

Seite 271* im Etat Folio 6, 4te Kol. ist statt ,»an die 
Spinnerey" zu lesen: an die Ilechelcy« 

Seite 273. im Etat Fol. 2, 4te Kol. ist statt „an die We- 
hercy^' zu lesen : an die Spinnerey. 

Seite 355. Zeile 5 v. u, ist statt „Flachs'^ zu lesen: Fiäch- 
sengarn* 

Schläger , F, G. F. Der Biifsfertige; ein Erbau« 
ungsbucli für Scbuldbeindene, lur Sträflinge in Gefängnis- 
sen und öjffentlicben Zucbtanstaiten. 8. Hannover, Helwing^ 

Enthält erbauliche Erzählungen j gediegene Betrachtun-' 
gen^ allgemeine und besondere Gebete. Das Ganze ist zum 
Gebrauch für Gefangene empfehlungswerth. 

Erster Bericbt des in der General- VersammJnng am 

12ten Mal 1828 gewäblten Ausscbusses der Rbeiniscb- 

Westpbäliscben Gefangnirsgesellscbaft zur sittlicben und 

bürgeriicben Besserung der Gefangenen. 8. Düsseldorf, 

Schreiner^ 

Alhofj Maurice. Histoire des bagnes. 8. Paris, 

Barbe j Marbois, Obsjervations sur les votes de 41 
Conseils g^n^raux^ concernant la d^portation des for9ats 
lib^r^s, present^es h. Mgr le Daupbin par un membre 
de la Soci^t^ pour Pain^lioration des Prisons 4. Paris. 

Bloomfield, fih, L D. D. Lord Bisbop of Cbester, 
Sermon preacbed in St. Pbiiip's Cbapel Regentstreet on 
Sunday June 22d 1828 for the Benefit of tbe Society 
for tlie Improvement of Prlson Discipline. 4. London. 
1828. 

Compte g^n^ral de TAdministration de la Justice cri«. 
minelle en France pendant Tann^e 1827, prdsentä au 
Koi par le Garde des Sceaui. 4. Paris 1898. rf^id* 
Jahr, 1829.) ' : 
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t 

Cunningkam, Fr, Notes sur les Prisons de la Suis, 
le et sur queiques«.unes du Continent de i'Europe ; moyens 
de les am^liorer. Saivies de la description des prisons 
am^lior^es de Gand^ Philadelphie, Bury, Ilchester^ de 
Milbank par T. F. Buxton. Seconde Edition consid^rable- 
mcnt augment^e de Plans de Prisons« 8. Gerieve, Mit 3 
Steindr. 

Deneken, Beschreibung des ehemaligen Zwingers in 
Bremen. 4. Bremen. 

Gude, iVl H. Aandelige Betragtninger for Forbey- 
dere i deres Fftngsier^ med särdeles til Straffeanstalter. 
ue t Danmark. 8. Kopenhagen. {Vid. J. 1829. f^itby), 

\ 

Pin et, A\is aux lib^r^s de la reclusion des travaux 
forc^s et des diverses peines en matiere criminelle. 
Paris. 

Sixth Report of the Inspectors general -oh the gene- 
ral State of the Prisons in Ireland 1828. Ordered, by 
the House of Commons^ to be printed, 28. February. 
Folio. 

Stapylton, On Prison Discipline. 8. London» 

Suringar, W. H. Godesdienstig en zeelkundig Hand- 
boek voor Gegangenen; geschikt Voor Zon- en Feestda- 
gen. TJitgegeven door de Maatschappy: tot Nut yan't AU | 
gemeen. 8. Amsterdam, ^ . 

Third annual Report of the Board of Managers of the 
Prison Discipline Society , Boston. 8. Boston. (Vid, Jahr 
1829.) 

Verslag van Handelingen der vierde algemeene ver- 
gaadering van het Nederlandsch Genootschap: tot zede- 
lyke Yerbelering der Gevangenen, — gehouden binnen 
Amsterdam, den 8. Mai 1828» 8. Amsterdam. (Vid. Jahr 
1829.) 

I 

Zachariä, R. S. Ueber die Statistik der Strafge-r 

rechtigkeittpflege« 8. Heidelberg. I 
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Grisham, Powers, Report of Grisham Powers, 
Agent and Keeper of the State Prison, at Aiiburn. Ma- 
de to the Legisläture, Jan. 7, 1828. 8. Albany^ 

Soci^t^ Royale pour ramdlioration des Prisons du 
Royaume. Assemblde g^n^rale du jeudi 24. Jan vier 1828; 
sous la Pr<^sidence de Son Altesse Royale MonseigneUr le 
Dauphin. 8* (Paris^ 

Lucasß eil arles, Bn Systeme p^nitentiaire en Eit- 
rope et aux Etats-Unis. Paris, 

Ja nJttlün Jahrb.^* lies u. Stes Heß Jahr 1830. S. 06 -^ 103. 
ausführlich erwähnt^ und ein ßrändliches H'erk. 

• Entreticns sur r^tablissement en faveur des jeunes 
ramoneurs, pour ies arracher k roisivet^, au vagabon- 
dage, a la mendicit^ et k tous Ies vices et Ies crimes qui 
souvent en r^sultent, en leur procurunt nn asile assurd^ 
des travaux Continus, une existence honnete et des con- 
uaissancos süffisantes k des artisans la1)oricux. Paris, 
Bureau Central de l' Administration, rue deClery Nro, 23. 

Quent in. Memoire sur la question suivante mise au 
Concours par la Soci€\6 d'Af^riculture, Sciences et Bei- 
les. Lellres de Macon; Jucliqucr, en rcmplacement dc$ 
travaux forcds, une peiue qui, sans cesser de satisiaire 
aux besoins de la Justice, inisse moins de ddgradation 
dans Tarne du condainnd; proposer Ies mesures a pren- 
dre provisoirement que Ies tbrcats libi^rds ne soient plus 
livrds a la inisere par l'opinioii qui Ies repoussc, et que 
leur pröscnce ne menace plus la sociöte qui Ies re^oit. 
A qui la Socidtd acaddmique a decerne Ic prix. Paris. 

A Treatise on the Police and Crimes of tlic Metro- 
polis; especially Juvenile Dflinquency, Street Robberics, 
Female Prostitutions, Mendicity, Burglary, Rcceiving Sto- 
len Goods, Exbumation, Coining, Forgery, Gaming, vSwind- 
ling, Cheating, Adulteration of Food etc. Also an Account 
of tbc Courts of Justice and Prisons; and an Inquiiy into 
the CJause^ of the fncrease of Crime, the Tcndency of 
the Dehtor Laws and the present State of the Liccnsed 

14 
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I 

Victtiaiicrs Trade; ivitli Suggestions for tlie ImproTetnent 
of tlie Protective Institutions of the Metropolis, and Pre- 
yention of OfFerces. By the Editor of the Cabinet La- 
ivyer. London. 

Amthor, G, M. Neue Beiträge zu Coburgs Anna- 
len. Coburg. 

Enthält die Beschreibung der Corrections ~ JnBtah auf der 
Feste Coburg, Diese Jnstalt ist seit dem Jahre 1826 auf Befehl 
des regierenden Herzogs von Coburg neu organisirt und ihre 
innere Einrichtung um Zieles verbessert worden. 

Eberhardt, F, Poh'zeiliche Nachrichten von Gau- 
nern, Dieben und Landstreichern^ nebst deren Perso- 
nalbeschreibungen. Coburgs 

The Christians Duty towards Criminals: A Sermon 
preached for the BeneGt of the Society for the Impro. 
Temen! of Prison Discipline etc« or Sunday, June 22. 
1828. 4. London, Ch. J. Bloomfield. 

Vom Jahr 1829. 

Julius, Dr. NicoL Hcinr. Jahrbücher der Straf. 
und Bessenings-Anstaltcn, Erziehungshäuser ^ Armenfiir- 
sorge und anderer Werke der cbristlichen Liebe. Ber- 
lin, Theod. Chr. Friedr. Enslin. 

Eine Zeilschrift , welche in monatlichen Uefien oder jährlich 
2 Bunden S%^o, erscheint^ 

Ueber diese Zeitschrift, deren erste Hefte, gleich nach ihrer 
Erscheinung , in Schunk'ä Jahi buchern, in Pölitx Jahrbüchern, 
und in den Blättern für literarische Unterhaltung, die günstigste 
Beurtheilung gefunden hatten, spricht sich ein einsichtsvoller 
französischer Kritiker (^Revue enc/clopeditfue Bd 43. S. 135. ff') 
auf folgende H'eise aus: 

,.J}ie ersten Lieferungen dieser Zeitschrift erfüllen voUkom- 
men die Hoffnungen, welche der Name des Herausgebers uns 
eingejliifkt hatte. Seine ausgehreiteten Kenntnisse , seine Beisen, 
und seine Stellung bei dem Vereine %ur sittlichen Besserung der 
Sträflinge s« Berlin, zu dessen Bildung seine Arbeitest beigetra- 
gen haben, bejakigen ihn mehr als irgend Jemand, das treue 
und au/geklarte Orgasi der Bedürfnisse *u werden, deren Auf- 
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suchüng und Befriedigung der Zweck der Philanthropie ist. Der 
grojste Theii der in den vier ersten ^ vor uns liegenden liejlen, 
enthaltenen Aufsätze verbindet mit einer, den Gegenständen ganz 
entsprehenden liedahtion, das Interesse der Gegenstände selbst, 
Man findet hier keine die Person des Herausgebers betreffenden 
jinekdoten, der sich vielmehr sorg/altig und ohne Ziererei, ver^ 
gessen zu machen versteht. Man findet keine Deklamationen 
und Jeremiaden, die bei solchen Gegenständen jiui* zu selten ver- 
miedenen Klippen; noch weniger aber kalte statistische Zahlen- 
angaben, in welchen die Menschen blos für Ziffern gelten, son-^ 
dem merkwürdige und nützliche Belehrungen und Nachrichten , 
begleitet von einsichtsvollen^ durch eine aufrichtige Liebe für s 
allgemeine Beste, eingeflöfsten Bemerkungen u, s, w.*« 

Bericht des Ausschusses der iür die Gefangnisse sor- 
genden Gesellschaa für das Jahr 1827. 8. 1829. Sn 
Petersburg. Cin Russisch. SpracheJ 

Bericht des Ausschusses der für die Gefängnisse sor- 
genden Gesellschaft für das Jahr 1828. 8. 1829. St. 
Petersburg, fin Russisch. SpracheJ 

Otto, Karl Oversigt af de i Aaret 1828. i Tugt- 
£.asp-og Forbedringshiiset hehandlede Syge; med Bemärk- 
ninger an deres Behandlingsmaade, 1829. 8. Köpern 
Hagen. 

P^illerme, L. R. Memoire sur la mortalitö dans 
les prisons. Extrait des Annales d'Hygiene publique et 
de m^decine legale. 8. Paris. 

Vierter Jahres. Bericht des Vereins zur Erziehung sitt- 
lich verwahrloseter T^inder in Berlin. 4. Berlin^ 

Fourth Annual Report of the Managers of the Socie- 
ty for the Reformation of Juvenile Delinquents in the 
City and State of Hew-York. New..rork. (Vid. J. 1828.) 

Statuten des Vereins zur Besserung der aus den Straf- 
ünd Corrections- Anstalten des Grofsherzogthums Sachsen- 
Weimar -Ebenach entlassenen Sträflinge. 8. PVeim^r, 

14* 
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Erste Ntichricht von dem Fortgange de» Vereins tnr 
Beaufsichtigung und Besserung der entlassenen Sträflinge« 
8. TVeimar. 

Amthor, Gg» Mich. D. Neue Beiträge zu Coburgs 
Annulen^ oder actenmäfsige Beschreibung der| in dem 
letztverflossenen Jabrzebend durch den Gemeinsinn der 
hiesigen Bürger in das Leben getretenen, Wohlthätig- 
keits- Anstalten. 8. Coburgs Sinnen 

De Sßllon J, J. Extraits tircs d'un Journal allemand 
destin^ a rendre compte de la legislation et du droit 
dans toutes les contr^cs civilis^es. 8. Geneve, 

Holzschuherj Heinr. Volks-Spiegel aus der Son- 
tagsschule des Zwangs -Arbeitshauses zu Plassenburg; Ver- 
fasset zum Besten des Martins- Stilles in Erfurt, zu För- 
derung des Zweckes christlicher £rzieh|ing von zweihun- 
dert armen verwilderten Kindern, 8. Erfurt. 

Der yerf asser hatte während mehrerer Jahre hei dem PoU" 
zei'Commissariate des Zwangs ^ Arbeitshauses zu Plassenburg die 
Untersuchung gegen aus - und inländische Verbrecher zu Juh" 
ren und daher Gelegenheit » die Lebensweise pon verderbten 
Menschen genau zu erjorschen. Derselbe hat die berüchtigtesten 
dieser Geschichten in ein H^erk auj genommen und solche mit 
passenden Ermahnungen begleitet, weshalb das Buch zum Ge~ 
brauch der Gefangenen zu empfehlen ist, 

Dfwora, V, J, Sittenspiegel für Bürger und Land- 
leute. Ein Lesebuch zum Gebrauche in Straf- und Bes- 
serungs- Anstalten. 8. Coölenz, HergU 

Ein nützliches Lesebuch zum Gebrauche für Gefangene, Es 
verbindet erzählend Moral mit JUeligion und ist fiir jeden Leser 
fafslich g esch rieben. 

Zweiter Bericht, enthaltend den in der zweiten Ge- 
neral- Versammlung am 12ten May 1829 vorgelegten Jah^ 
resbericht der Rheinisch -Westphälischen Getan gn ifs - Ge- 
sellschaft zur sittlichen und bürgerlichen Besserung der 
Gefangenen» Düsseldorf. 
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Nachricht über die Gründung der Tochtergesellschaft 
der Rheinisch -Westphälischen Gefängnifs- Gesellschaft für 
sittliche und h.ürgerliche Verbesserung der Gefangenen 
SU Köln. Köln am Rhein. 

Berättelse om hwad sig i Rikes Styrelse tilldraget se- 
dan sista Riksdag. Gifiven Stockholms Slott ü Riks- Sä- 
len den 15 November 1828. 1829. Stockholm. 

Balbi et Guerry, Statistiqae compar^e de TEtat 
d'Inslruction et du nombre des Crimes dans les divers 
arrondissemens des Acad^mies et des Cours Rojales de 
France. 1 Bogen in Folio. Paris^ 

■ 

FresneL Gonsid^rations qui demontrent la n^ces- 
sit^ de fonder des niaisons de refuge, d'^preuves mora^ 
les des condamn^s lib^r^s. Paris. 

Hufnagel u« Scheurlein. Gerichtsverfassungen der 
deutschen Bundesstaaten, dargestellt von •Geschäftsmän- 
nern der einzelnen Staaten. 1829* Tübingen, fBd^ /. 
S* 5 14* ff* den Zustand der fVürtembergischen Strafan- 
stalten im Jahre 1828 hetreffend.J > 

De Sellon, /. /. Mes r^flexions« Avec an Tableau 
comparatif des d^penses occasionn^es par une Guerre, et 
Celles qui pourraient-^tre entreprises et compUt^es si la 
paix du monde etait observ^e par un arbitrage perma- 
nent, et un Tableau comparatif et philosophique du Sy- 
steme p^nitentiaire et de celui de T^chafaud« Genive. 

Worte des Trostes den Strafgefangenen« Berlin, Hayn. 

AU Erbauungsschrift zum Gebrauch der Gefangenen und %u 
deren Besten von dem Buchdruckereibesitzer Hayn in Berlin» 
herausgegeben, 

Müller, üeber die Galeerensclaven zu Toulpa. (//i 
seinen Bemerkungen auf einer Reise aus Norddeutschland 
in das südliche Frankreich« S. 271 — 2930 Leipzig. 

The Act incorporating the Honse of Refuge and Laws 
4 
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relative thereto. Together with the Rnles and Regula- 
iions for the Government, and List of Officers, Mana-i 
gers etc. 8« Philadelphia, 

The first Annual Report of the House of Refuge of 
Philadelphia; with an appendix* 8* Philadelphia. 

Proci^s^Yerhal de la sixi^me asscmbide g^nörale et 
annuelle de la soci^te pour contribuer a Tam^liorätion 
des jeunes d^tenus dans les prisons civiles de Strasbourg , 
et pour les placer apr^s leur mise en libert^j tenue le 
13 Ao&t (18290 8- 

■ 

Franklin, Dache. Observations and Reflexions on 
the Penitentiarjr System. A Letter to Roberts Yaux. 8. 
Philadelphia. 

ron lfm. von Schi räch deutsch übersetzt mitgetheiU in Hitzig's 
Jnnalen der deutschen und ausländischen Criminal-Jlechts-Pßege 
Bd. r. S. 405. JT 

Compte g<^n6ral de l'admintstration de la Justice cri- 
minelle en France, pendant i'ann^e 1828. — pr^sent6 
au Roi, par le Garde des Sceaux Ministre Secr^taire dTtat 
au Departement de la Justice. 4. Paris, fF'id, Jahr 1828.^ 

Description of the Eastern Penitentiary of Pennsyl- 
vania. 8« Philadelphia. 

F'isbyj E.G. Twende Prädikener, holdte: den forste 
om Tilträdelsesprädiken i Tugthuset, den anden i Dom- 
huuscapellet, tiUigemed en Efterskrill. 8> Kopenhagen. 

Während die ^ unter /. 1828« angejuhrte dänische Schri/k: 
»N. H. Gude« Jandelige Betragtninger etc die vom Hm, Prof, 
Rhcinwald Bd. % S, 106 ff. der Jahrbücher etc, über die Schwie- 
rigkeit der Jnjertigung von Gebetbüchern Jur Gefangene ^e- 
machten Bemerkungen, zu rechtfertigen scheint, mufs diese letz- 
tere , deren Verfasser als Geistlicher an den Kopenhagenschen 
Strafanstalten wirkt, nach der über beide in einer dänischen 
Zeitschrift (Maanedssärtfh for Litteratur, Erster Jahrgang, ^tes 
Htfl S. 323 ff.^,^ ausgesprochenen Meinung, höchst JbemerkenS" 
wmrth genannt werden. {Julius Jahrb. Bd. 3^) 
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Fonrtli Annual Report of tlie Board of Managers of 
the Prison Dtscipiine Society, Boston. 8. Boston. ("Fidm 
Jahr 1828.J 

Yerslag von Handelingen der vyfde algemeene vcrgaa- 
dering van liet Nederlandscli Genootscbap: Tot Zedely« 
ke verbetering der Gevangeneo, geliouden binnen Ams- 
terdam, den 30- April 1821^. 8. Amsterdam. 

Vom Jahr 1830. 

Muralt, j4. L, v* Darstellung der Strafarbeitsan- 
stalten in Müneben und Inspruck; zum Behufe der ob- 
schwebenden Beratbung über die Erweiterung und Ver- 
besserung unserer Gantonal - Strafanstalt* Mit fretmütbi- 
gen Bemerkungen. Zürich, Schulthess, 

Alhojr, Maurice, Les Bagnes de Rocbefort* IV 
und 324 S. mit einem Steindrucke. 8. Paris, Gagniard. 

. Der Verfasser giebt an, in dieses und andere Gateerenge- 
Jangnisse , in Auftrag einer Gesellschaft gereiset zu sejrn , wel» 
che für entlassene Sträflinge geheime fferkstätten {SöciM des 
ateliers secrets) zu errichten beabsichtige, 

(Siehe Julius Jahrbucher Jünftes Heß, May 1830. S, 316.) 

Weiden, Fr, v. Gescbichte der Einrichtung des 
Straf- und Arbeitshauses mit der damit yerbundenen 
Marmorfabrik zu St* Georgen bei Baireuth, und seiner 
dermaligen Einricbtung. Eine Gelegenbeitsscb rillt zur 
Jubelfeier der vor 100 Jabren erfolgten Erbauung dieses 
nützlicben Instituts. 8* Baireulh. 

Fliedner, 71 Gollectehreise nach Holland und Eng- 
land, nebst ausführlichen Darstellungen über das Kir- 
chen-, Schul-, Armen- und Gefänguifswesen beider Län- 
der, mit vergleicbender Hinweisung auf Deutscbland, 
vorzüglich Preufsen. Ites u. 2tes Bdcben. Holland um- 
fassend. Mit Kupfern und Planen. Essen, Baedeker. 

Gollhard, Christian Friedr, Cbrisllicbe Vor- 
trükge, vor Sträflingen gehalten. 8. Frankfurt am ßlain, 
Hermann. 
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Der Verfaster ist Prediger im Besserungshause zu Frankfurt. 
Seine Schrift enthält 28 Foriräge ^ die sich durch ihre Klarheit, 
Kürze* und dabei Gediegenheit besonders i'ortheilhaft auszeich- 
nen. Die Schrifl kann den Gefangenhaus-GeisiUchen mit Hecht 
anempfohlen werden, Hr. Gollbard verspricht uns, ein biblisches 
Erbauungsbuch , zunächst für Sträflinge, aber auch zum allge^ 
meinen Gebrauch bestimmt. fVir wünschen die baldige Verwirk" 
lichung dieses Versprach ens. 

In dem Forwort bezeichnet der ferfasser folgende Erbau 
' ungsbucher : 

Lese- und Betbuch für Gefangene, ite Auflage. 1800« 
Salzburg, 

Antlachts- Büchlein für hufsfertige gegangene Misse- 
thäter, von Ludwig Schlosser, Pfarrer xu Grofszsocher 
hei Leipzig. Mit einer Vorrede von D, Hacker. 1815. 
Leipzig. 

Religiöses ErLauungsbuch für Gefangene, in zwei A})- 
theilungen, yon A, Schär er , Gefangenschafts- und Zuchl- 
hausprediger. 18t6 u« 1820. Bern. 

Christliche Betrachtungen, Gebete und Lieder für 
Sträflinge in Zucht- und Arbeitshäusern, (von der wür- 
ternb. Tractaten- Gesellschaft) 1825. Tübingen. 

Gesang- und Erbauungsbuch für Gefängnifs - und Zucht.* 
anstalten, bearbeitet und herausgegeben von G. Mähnz, 
sonst königL preufs. Divisionsprediger zu Magdeburg, 
nunmehr Superintendent und Prediger zu Biederitz^ Mag- 
deburg 1827. 

Rubichon, Von der Bedeutung und Wirksamkeit 
des Klerus in den modernen Staaten. Oder Mittheilun- 
gen aus dem kirchlichen, bürgerlichen, landwirthschaft- 
liehen, literarischen und Kunstleben in England, Frank- 
reich lind Spanien. Aus dem Französischen übersetzt, 
gr. 8. München, J, Lindauer. 

Daß fünfte Kapitel dieser, mit seltner Gründlichkeit ver- 
fafsten, Schriß enthält unter der Rubrik: ,,fVirkung der 
'verschiedenen Wo hlthätigkeits ^Systeme auf die Anzahl der 
Verbrecher in England und Frankreich*^* Folgendes; 

,,In England haty unabhängig von den Grafschaften 
und inkorporirten Städten, die Mehrzahl der Kirchspiele 
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ihre besondere Gefiinf^nisse ; ja seihst viele Privatpersonen 
errichten in volkreichen Staaten aus Spekulation derglei- 
chen, um darin Schuldner bis zu dem Augenblicke festsetzen 
zu können j wo sie nach f;e fallt eni Urtheil in das königliche 
Gejiingnijs wamlern müssen. In diesem eisernen Lande 
kann ein übelgelaunter Glüubiger gegen seinen Schuldner 
einen Verhaftsbefehl (capla*) erwirken, bevor er sogar sei- 
ne Klage bei einem Gerichtshofe angebracht hat , und im 
Jahr 1826 haben mehr als fünfzehn tausend Gläubiger von 
diesem Rechte Gebrauch gemacht. Jene Schuldner nun, die 
im Falle der F'erurtheilung keine Kautionen , dnfs sie sich 
wietler im Gefängnisse stellen wollen ^ auftreiben können, 
lel/en in solchen Privatgefeingnissen ; und man kann berech- 
nen , zu welchem Preise, wenn man weifs, dafs sie in der 
Kunstsprache der liebens^^Htrdlgen englischen Jurisprudenz 
sponging housc, Schwamhaus , heifsen. 

Ist man aber für eine solche übertriebene Ausgabe nicht 
reich genug, so wandert man in Erwartung besserer Dinge 
nach Newgate. In keinem Falle hat der Gläubiger seinen* 
Schuldner zu ernähren. ^ 

Englands Volk und Gesetze sind so beschaffen, dafs 
sich am \. Jänner 1826 wirklich in den Gefängnissen be- 
'fanden : 

Schuldner auf eigne Kosten lebend • * . » . 3765 

Schuldner auf Staatskosten lebend 3342 

Angeklagte vor den Assisen 8656 

Angeklagte vor den allgemeinen Sessionen der 

Grafschaften oder inkorporirten Städte . . . 10811 

Missethäter mit einer ^monatlichen Gefängnifs- 

strafe. 2404 

jährlichen ....... 1525 

zweijährigen . _ . • . 976 
Verbrecher am Bord von Schiffen nach Bota- 

ny-Ray. 1987 

Dergleichen auf dem Wege dahin 1110 

Dergl. zu 1 jähriger Zwangsarbeit auf Botany- 

Bay verurtheili 6983 

Dergleichen zu Wjähriger •.•••.••• 293 

lebenslänglich 7274 

49126 
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In der Epoche vom 1. Januar 1826 waren 23>459 zur 
Zwangsarbeit F'erurtheiite auf Botanjr-Bay; allein darunter 
befanden sich 9900 ^lus Irland oder Schottland» j4uch wird 
diese Anzahl durch die TodesJÜlle auf der langen Seereise 
immer beträchtlich vermindert ; doch auch abgesehen von 
dieser sehr drohenden Todesgefahr , erscheint diese Straft 
art beinahe ungerecht, wenn man sie bei Menschen an^ 
vt^endet , die nur auf 7 Jahre verurtheilt sind; denn, auf ^ 
welche fVeise sollen sie aus einem Lande wiederkehren, \ 
das im Besitze derselben Produkte, wie England ^ mit die-^ 
sem keinen Tauschhandel , sohin auch keine F'erbindungeu 
unterhält? 

Kraft des englischen Gesetzes bcßnden sich bei einer 
Bevölkerung von la*/, Million beständig 49^126 Personen 
im Zustande der Strafe, und in Spanien, dessen Bevolke^ 
rung beinahe nur um eine Million geringer ist, nicht mehr, 
als 5710- f^ir wollen aber unsere yergleiche auf Franko 
reich beschränken, weil wir die Thatsachen in diesem Lan^ 
de leichter nachweisen kennen. Hier m'ufste nun die Zahl 
der, einer Strafe unterworfenen Individuen bei einer Be-m 
völkerung von 32 Millionen, und im F'erhältnisse von Eng^ 
land, 125^000 betragen. Sehen wir nun, wie es sich in 
der fVirklichkeit verhält. Die Uauptstiult mit ihrem Bann 
"hat 3 leer stehende Gefängnisse, die von St Denis, von 
St, Cloud und Bourg la Reine : Die andern enlltielten am 

1. Januar 1826 4311 

Die Gefängnisse in den Provinzen 12148 

Die Galeeren 9127 
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fVir haben hierzu nur fVeniges . zu bemerken. Es ist 
nicht zu zweifeln, dafs sich diese Zahl in Folge genauer 
Ifachforsc hangen um drei mal stärker, als vor der Revo- 
lution, ausweisen werde, doch sehen wir die Zahl der 
Bestraften, der Missethäter, und sohin auch der Armen 
abnehmen^ mag man dieses nun der Geistlichkeit, welche wieder 
einigen Einflufs gewinnt, oder den so natürlich hier und 
dort erwachenden Gewissensbissen zu verdanken haben ^ die 
sich durch fromme Stiftungen zu erleichtern suchen^ IVäh- 
rend übrigens die Zahl der Angeklagten in England 6 mal 
stärker ist, als in Frankreich, verhalten sich die Bestraf, 
ten nur wie 5 zu l. Der Grund davon liegt aber nicht 
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etwa in der Ferschiedenariigkeit der Jury des einen oder 
des andern Landes^ denn sie ist in beiden gleich unwissend: 
sondern in dem Umstände ^ dafs die Richter^ M^elche friU 
her da und dort dieselbe StraJ'art, nämlich Cejiingnijs, 
aussprachen, gegenwärtig darin verschieden sind. In Eng- 
land nehmen nämlich die f^erbrecher schneller zu, als man 
Gejängnisse bauen kann; deswegen ist man genöthigt , die 
Kerkerst raje durch körperliche Züchtigungen , %• B, durch 
die Peitsche, tu ersetzen, fVer demnach zur einjährigen 
Einsperrung ^väre verurtheilt worden, wird es jetzt nur 
auf ^ Monate, wird aber zugleich gepeitscht; wer 6 Mo- 
nate lang eingesperrt worden wäre, wird es gar nicht 
mehr, erhält aber dafür die Peitsche, und wem zuletzt die 
Peitsche zuerkannt worden wäre, wird auch jetzt noch ge- 
peitscht, weil er durch das Forgehende vi^enigstens in die- 
ser Hinsicht nichts einbüfst» 

In Frankreich gab man vor der Revolution einem Thei- 
le der zum Pranger F'erurtheilten, an Strafsenecken durch 
Vielehe sie kamen, 3 Streiche mit einem Birkenbesen* Sie 
duldeten aufser der Erniedrigung keine andern Schmerzen, 
und konnten sich hinwenden, wohin sie vi^ollten, und ihr 
Brod in Gegenden suchen, wo sie unbekannt waren, denn 
ihre Gesundhnit war nicht auf eine Art angegriffen, um 
ihre Wanderungen oder ihre Arbeit zu hindern. So ist es 
in England nicht, wo die körperlichen Züchtigungen bei 
der Marine, wie bei der Landarmee, mit einer Ungeheuern 
Grausamkeit vollzogen werden. Man fühlt sich bei dem 
Gedanken beruhigt, dafs diese blutigen Scenen in Frank- 
reich nicht mehr Statt finden; aber die englischen Gesetze 
begnügen sich keinesweges damit, solche schmerzlichen Stra- 
fen über Militärpersonen zu verhängen ^ die jung und kräf- 
tig, wenigstens noch eine Aussicht auf Wiederherstellung 
in den Spitälern haben, Heinrich der VHL , erbittert über 
die zunehmenden Diebstähle, am Ende seiner Regierung, 
erlief s ein Gesetz, dafs die Diebe im Geheimen ausgepeitscht 
werden sollten. Man errathet leicht, dafs es sich hier 
nicht hlofs von den Schultern handelte, und dafs die Re- 
formation bei ihrem Beginnen schon sehr für den Anstand 
besorgt war. Diese Strafart war nach und nach abgekom- 
men; als aber die Gefangnisse nicht mehr den nöthigen 
Raum gewährten, kam sie wieder in Anwendung, Um die 
Gefangenen schneller entlassen zu können» Im Jahre 1790 
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war Je diese Züchtigung zu London nur noch üBer zwölf, 
im Jahre 1800 ülfer fünfzig ^ 1811 über 150 Strafbare, 
und gegenwärtig wird sie jährlich über mehre hunderte 
verhängt. Die Kollziehung geschieht in einem einsamen 
Hofe, aber das Geheul der Gezüchtigten ist so entsetzlich, 
dafs selbst ein Sjlla nicht unbewegt bliebe. Hier ist also 
'keinesweges von einer blofsen Formalität die Rede, doch 
hat das Gesetz das Mafs für das Instrument der Züchti^ 
gung bestimmt. So erklärte einmal ein Grofsrichter auf 
seinem richterlichen Stuhle , dafs ein Ehemann nicht berech^ 
tigt sejr, sein JVeib mit einer Ruthe zu schlagen, welche 
dicker als ein kleiner Finger wäre. 

Man mag nßts diesem auf den sittlichen und kÖrperli- 
chen Zustand dieser Elenden schlief sen, wenn sie wieder 
in das gesellschaftliche Leben treten. Aber so war immer, 
und so wird immer das Schicksal eines f^olkes seyn, weU 
ches den modernen fVeltweisen überantwortet wird,^* 

Die Zeitung „Berlinische Nachrichten, von Staats- und 
gelehrten Sachen, vom 16. März 1830^ Nro. 63. liefert 
unter der üeberschrift „die Zuchthäuser'*' folgenden ^r- 
tikel: 

yyDer Universel enthält den Anfang einer Reihe von 
Artikeln über die Zuchthäuser von jemanden, der die 
Anstalten dieser Art in London, Lausanne und Genf ge- 
sehen hat. Er wiederholt die, schon olt gemachte, Be- 
merkung über die ungesunde Lage des erstem (das Pe- 
nitentiary in dem Stadttheil Millhank), das zur Auf. 
nähme von 900 Sträflingen eingerichtet ist, und dessen 
Erbauung 400>000 tt (2 Mill. 800,000 Thln) gekostet hat. 
Seit dem J. 1826 haben indefs mehrere Veränderungen 
darin vorgenommen M'erden müssen: man hat sich ge> 
nöthigt gesehen, nur 450 Sträflinge zuzulassen^ so dafs 
die Unterbringung eines jeden, ungefi'ihr 22,222 Franken 
(in franz« Gelde) zu stehen kommt. Die Erbauung des 
Zuchthaus.es in Lausanne ^ das 80 Sträflinge, fafst^ hat 
520,000 Frs. gekostet, mithin kommt auf jeden BeM'oh. 
ner «desselben eine Summe von 6500 Frks. Kapital , oder 
325 Fr. Zinsen. Die Aufführung des Genfer Zuchthau. 
ses, das 47 Sträflinge aufnehmen kann, hat mehr als 
300,000 Fr. gekostet, so dafs also die Unterbringung ei- 
nes Sträflings 6382 Frs. Kapital, oder ungefähr 320 Fr. 



Mietlie kostet. In Frankreich gibt es 37800 Züclitlinge: 
Diese nach Londoner, Lausanner oder Genfer Art einziu 

Quartieren , würde der Regierung entweder 386 Mi II. 
85.024 oder 226 Mill. 096,000 oder endlich 221 MilL 
991,488 Frs. kosten. Man sieht also, dafs dies jetzt in 
Frankreich sich nicht thun lü£st. Dagegen lassen sich 
aber die innern Anordnungen in den l3eiden letztern 
Zuchthäusern in Frankreich sebr wohl einführen. In dem 
Lausanner Zuchthaiise hat man ein besonderes Buch an- 
gelegt, .worin wöchentlich, monatlich und jährlich die 
AuiTührung eines jeden Sträflings aufgezeichnet, und das, 
von den Verwaltern der Anstalt aUjährlich durchgesehen 
wird, um darnach den Ermäfsigungsgrad der Strafzeit 
zu bestimmen. In dem Genfer Zuchlhause sind die ä4 
Tagesstunden folgendermafseu eingetheilt. Elf Stunden 
sind zur Arbeit, mit 3 Pausen« 10 zum Ruhen und 3 
zur Erholung bestimmt Der Tageslohn beträgt 45 Cen- 
timen, wovon die Hälfte dem Staate anheimfällt, die an- 
dre dem Züchtling, jedoch nur bei seinem Austritt aus 
dem Hause, übergeben wird, und hier wie in Lausanne, 
darf er seinen Angehörigen einen Theil seines Erwerbes 

[ übermachen. Die Nahrung im Genfer Zuchthause ist so 

! rejrchlich, daß die Besucher den Sträflingen durchaus 

k^ine Lebensmittel bringen dürfen ; alle geistige oder ge- 
gohrne (?) Getränke sind untersagt, ausgenommen in 

j Krankheitsfällen, auf Vorschrift des Arztes. Weder in 

Lausanne j noch in Genf, gibt es die, in Frankreich ge- 

I bräuchlichen, Cantines, wo die Sträflinge einmal in der 

I Woche, sich die sogenannten Douceurs, d» h. Wem und 

I bessre Nahrungsmittel kaufen können. 

I (Eine Einrichtung, die jiothwendig zu vielen Mifsbräu- 

eben Anlafs geben mufs.) 

In den Genfer und Lausanner Zuchthäusern ist es 
den Sträflingen verboten , während der Mahlzeit zu 
sprechen, und in ihren Zellen zu singen. Nur in den 
Werkstätten dürfen sie fordern, was sie brauchen. In 
den Erholungsstunden dürfen sie sich mit einander un. 
terhalten^ aber leise. Diese Verbote haben den besten 
Erfolg gehabt" 

Die in vorstehendem Artikel aufgestellte sonderbare 
Berechnung der Baukosten der Zuchthäuser zu Millbank, 
Lausanne und Genf wird* hoffentlich Niemanden abhalten. 
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nach Majjsgahe der finanzieÜeßi Mittel, den Ge/angenanitalten 
eine dem Zweck möglichst entsprechende Einrichtung %u geben» 

Die sogenannten Cantinesy welche nichts anders sind, aU 
Orte , wo die leichtsinnigen Ge/angenen ihr Bischen Geld ver^ 
schwelgen, hätten schon längst abgeschafft werden sollen. 

In vielen KonigL Preufs^ Gefckngen" Anstalten ist es einem 
Concessionar erlaubt, zu bestimmter Zeit, unter strenger Auf- 
sicht der yerwaltung , den GeJ'angenen Verschiedenes gegen eine, 
zu diesem Behuf eingeführte Idealmunze nach taxirten Preisen 
zu verkaufen. Durch eine solche Einrichtung konnte den er- 
wähnten Mifsbräuchen in den französischen Gefangen^ Anstatten 
leicht abgeholfen werden, ohne den Gefangenen die Mittel zu 
benehmen, erlaubte Sachen anzuschaffen^ 

Dritter Bericht, enthaltend den in der dritten Gene- 
raUVersammiung am !• Juli 1830 vorgelegten Jahres* 
bericht der Rheinisch -Westpfaälischen GefängnifsgeseiU 
Schaft zur sittlichen und bürgerlichen Besserung der Ge- 
fangenen. 8. Düsseldorf j Jos^ fVolf. 

Inhalt dieses Berichts : 

1. Generale f^ersammlung vom L Juli 1830. 

2. Ausbreitung der Tochter-Gesellscha/len und Uulfs^Vereine, 

3. IVirksamkeit der Geistlichen und Schullehrer an den Gefäng- 
nissen, 

4. Beschäftigung der Gefangenen und deren Fortkommen nach 
beendigter Strafzeit. 

5. Finanz- Angelegenheiten der Gesellschaf, 

6. Theilweise Erneuerung des Ausschusses der Geseüscht^, 

7. Beitage A. Uebersicht der jährlichen Beiträge, 

8. Beilage B. ffanpt-AbschluJs über Einnahme und Ausgabe der 

Gesellschaf für das Jahr 1829. {vom 1. Mai 1829 bis Ende 
April 1830). 

9. Beilage C. Kultur-Tabelle des Regierungs-Bezirkes Düsseldorf 
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Das Tagblatty betitelt,, das Aasland: für Kunde des 
geistigen und sittlichen Lebens derVölker^^ Au- 
gust 1830, Stück 227. München, Cotta'sche Buchhandlung, 
enthält Seite 907 Einiges über die Gefängnisse zu PhiladeU 
phia, hauptsächlich aber geschieht darin zweier Briefe des 
Generals Lafayeiic Erwähnung, welche in dem dritten Jali- 
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resberichte (1825) des Vereins für Verbesscrting der Ge- 
fängnifssuclit in Boston a1>gednickt sincL 

Derselbe eifert in diesen Briefen selir gc^en das im 
Centralgefangnisse zu Philaclelphiu vorherrschende System 
der einsamen Haft; er nennt dieses Verfahren eine of- 
fen])are Barbarei. 

m 

Es liegt keinesweges in unserer Absicht, diesen An- 
sichten des Herrn Generals LafayetU entgegen zu tre- 
ten; ivir wollen lediglich nur auch unsere Meinung über 
diesen für das Gefängnifswesen so höchst wichtigen Ge- 
genstand, freymüthig an den Tag legen. 

Von allen bisher in dem Gebiete der Gefängnifszucht 
bekannten Besserungsrnitteln hat sich die Klassifikation* 
der Gefangenen, -^ ausgedehnt bis auf die einsame Haft 
— als das wirksamste dargestellt« Doch halten wir es 
für unerlnfslich^ dafs dieselbe stets mit Arbeit verbun. 
den^ und die Isolirung ohne Beschäftigung nur dann 
anzuwenden sev« wenn entweder besondere Rücksichten 
dieses erfordern, oder eine geschärftere Behandlung, also 
Strafe^ stattfinden mufs« 

(In Dr. Julius „Vorlesungen über die Gefsingnifskunde 
S. 107 — 124 ist dieser Gegenstand eben so scharfsinnig 
als ausfuhrlich erörtert, und müssen wir in Beziehung 
auf die Gattungen von Gefangenen, bei welchen die ein- 
same Haft vorzugsweise anzuwenden nothw endig ist > auf 
Hrn. Dr. Julius Angaben verweisen.) 

Nach unserer, auf vielseitigen Erfahrungen gegrün- 
deten Ucberzeugung steht das Zusammenleben der Ge- 
fangenen, wie solches jetzt noch in so vielen Anstalten 
leider stattfindet^ dem Endzweck einer guten Gefängnifs- 
zucht geradezu entgegen. Es hemmt offenbar die bei 
der Einsperrung der Verbrecher durch das Gesetz be- 
absichtigten Wirkungen. Klassenlos und vereint bilden 
dje Detinirten eine den Gefangenhausv Offlzianten weit 
überlegene Masse. 

Dr. Julius bemerkt hierülier in dem oben angeführten 
vortrefflichen Werke (S. 112.) Folgendes: 

,,Die Abtheilung der, zur Verwahrung in einem und 



2Ü4 

dem nämlichen Gefängnisse bestimmten Verhafteten hat 
einen doppelten Nutzen. Zuvörderst dient sie als £r- 
gansiing und Vervollständigung der so eben betrachteten 
Beaufsichtigung« und dies ist als ihr sächlicher | materi- 
eller Vortheil zu betrachten. Andrerseits aber, und noch 
tiefgreifender» wird ihr sittHcher Nutzen, indem sie dein 
betrübten, bei allen grofsen, viele Menschen vereinigen- 
den Anstalten und Einrichtungen, sehr bald herrschen- 
den Mechanischen und Maschinenartigen , entgegenarbei> 
teU £s ist nämlich eine alte Erfahrung, dafs die Zu- 
nahme und Ueberwucht der Masse, sey es nun in der 
Verwaltung eines Staates, der Führung eines Heeres, 
oder in der Leitung einer Erziehungsanstalt, eines Siech- 
hauses, Arbeitshauses oder Gefängnisses, unausbleiblich 
die Vernachlässigung der, einzelnen Bestandtfaeile des Gan- 
zen, also noch viel mehr jegliches Menschen, zur Folge 
hat, dafs mit einem Woi*te, das Individaum in der Masse 
nntergeht« Am schnellsten und gefahrvollsten wird sich 
dieses aber in solchen Anstalten zeigen, die wie Gefang- 
nisse, nicht nur Straf-, sondern auch Erziehungsanstalt 
seyn sollen, welche gleichzeitig auf das ganze vergangene, 
gegenwärtige und zukünftige Erdenleben des ihnen an- 
vertrauten Sträflings« ihre gesammte« ununterbrochene 
Aufmerksamkeit richten müssen, um dem ihnen zur Aus- 
führung anvertrauten Strafplane, auch den nicht minder 
wichtigen Erziehungsplan anzupassen^ diesen letzten aber 
einzurichten, nach den zahllosen , angebornen, und durch 
einen, von tausendfachen Leidenschaften, Begierden und 
Abentheuern verzerrten, sündigen Lebenslauf, verviel- 
fältigten und gebrochenen Abscbattungen der Menschen- 
natur." 

Jeder« der mit dem innern Wesen der Gafangen-An. 
stalten vertraut ist« welfs« dafs die sittlich verderbteren 
Gefangenen auf die übrigen Delinirten einen gefährlichen 
Einflufs ausüben und solche mehr oder weniger nach 
ihrem Willen zu lenken verstehen, wodurch das Ge* 
sammte eine Richtung erhält, welche den Bemühungen 
derer, die da bessern sollen« entgegengestrebt und sol- 
che fast dnrcbgängig unwirksam macht. Die Machinatio- 
nen jener Menschen gehen in's Unglaubliche; dieselben 
gänzlich zu verhindern, ist bei dem Mangel einer Klas-i 
sifikation resp«. Isolirung der Gefangenen unmöglich, man 
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sage und 'verspreche deshalb , was man irolle» Man denke 
«ieh nur 400 — 600 Verhreeher in Einem Haiise verei- 
nigt Welch' ein Gemisch • von lasterhaften Neigungen 
und weich' ein weites Feld für boshafte Kreaturen ^ nm 
ihre minderverderbten Genossen zu verführen! Jeder 
Neueintretende bringt Kunde von dem, was in andern 
Gefängnissensich zugetragen^ oder wie sich mancher der 
ihrigen durch List der geHchtlichen Ahndung zu entziehen 
gewufst, wobei immer etwas Erdichtetes hinzugesetzt wird. 
Andere erzählen verübte Schurkenstreiche^ wodurch dann 
eine eben so unerschöpfliche nts verderbliche Unterhal- 
tung entsteht, die der JVfindererfahrenen ganze Aufmerk« 
samkeit rege erhält, sie zur Nacheiterung lockt und ih- 
nen keine Zeit übrig Infst, um an ihre Besserung zu 
denken, Dafs ein solches Unwesen durch Auferlegung 
des Stillschweigens zu beseitigen stehe, glaube man ja 
nicht; Menschen dieser Art werden beim Zusammen- 
leben immer Wege finden, durch heimliche Uebertrc- 
tung des desfallsigen Verbots sich mitzutheilen und hierzu 
alle ihre Versteilungskunst aufbieten* 

Nach beendigtem Gottesdienste oder nach verrichte- 
tem Gebete folgen gewöhnlich Spöttereien uud Hobnre- 
den, wodurch auch hier das Gute in seinem Keim er- 
stickt und sehr oft die hose Neigung nur noch tiefer 
eingepflanzt wird. 

Ganz anders verhält es sich mit dem, der da nach 
der Andacht einsam in seine Zeile zurückkehrt. Hier 
findet er Veranlassung zum Nachdenken; seine schwache 
Seele, gestärkt durch den Trost der Religion und ent- 
fernt von allen bösen Einflüssen, erhebt sich leichter 
zum Guten. Wenn auch eine solche Sinnesänderung bei 
den verderbtesten Subjekten nicht schnell zu erwarten 
ist, so sind diese doch im isolirten Zustande für andere 
unschädlich. 

Auch in minder gefährlicher Beziehung hat das Zu- 
sammenleben der Gefangenen seine Nachtheile. Es fin- 
det nämlich jeder von ihnen einen mit ihm sympathisi- 
renden Genossen, uUd schnell entsteht, wie dies im Un- 
glück gewöhnlich zugeht, die intimste Freundschaft. Meh- 

15 
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T^re' solcher Freunde Inlden 'eine Kanieratlscli^fL Dieses 
in m« nobel* Iiin8i<^lit Jiir -^ie nogenelime Verbal^ ift itulU 
dert ihre Deteution in<oLneiii solclien Grade ^ daf^ sie 
dieselbe um ft> <Weriig(Ar -föhlen/ als. ihnen gute Pflege* 
mit det* gröfstett/ Pünktliobkeit,' und reichllcber Lohn SvLt 
ihre Leistungen . geneidet wird* 

Mancher Arrestlti)g erhält bei seinem Austritt 20 bis 
30 Thlr. Sparib^ds. Raeh cjuer kurzen Haft , welche in 
Bexieliung auf seinen. Unterhalt^ ^an«: sorgenfrei war. £s 
fragt sich niin> steht alles dieses ijoit der Lage des freien 
Bürgers y der nach. sorgenvollem ^ redlichen Bestreben am 
£udc des JahreSy nachdem er seine Steuer bezahlt, durcb- 
aus nichts erührjgqn .kann^. in einem richtigen Ver- 
hältnlfse? Und ist es nicht ganz evident, dafs nach die- 
ser Lage der Dinge es der Lbrlose nicht mehr der Mühe 
iverth halten wird, seinen lasterhaften Neigungen Ein- 
halt VI thun! 

Eben hierin liegt auch die Hauptursache der vielen 
Rückfälle, welche unsere Gefangen -Anststiten bevölkern. 
Auch ist das Zusammenleben der Gefangenen daran 
Schuld, dafs sehr viele von ihnen während der Dauer 
ihrer Detention sich geschärftere Strafen zuziehen, und es 
ist als sicher anzunehmen, dafs bei der Einfuhrung der 
einsamen Haft, jene Strafen, vorzüglich aber die den 
Menschen erniedrigenden, bei der jetzigen Verfassung 
der Gefangenhäuser leider nöthigen körperlichen Züch- 
tigungen um Vieles verringert, und letztere nur in höchst 
seltenen Fällen erforderlich seyn werden. 

Obige Betrachtungen veranlassen uns, von dem reinsten 
Eifer für die gute Sache beseelt^ nachstehende Vorschläge 
der Prüfung der hohen Staatsbehörden zu unterwerfen« 

L Das Princip der einsamen Haft, verbunden mit an-, 
gemessener Beschäftigung, in allen Zwangarbeits- 
und Zuchthäusern einzuführen. Da indessen dieses 
V^fahren rücksichtlich einiger, in jenen Anstalten 
eingeführten Industriezweige, z. B. der Maschinen- 
spinnerei, im ganzen Sinne des Worts nicht wohl 
- ausgeführt werden kann, so dürfte hierbei von der 
allgemeinen Regel mit dem aosdrücklichen Beding 



f abgestanden werden y dafs solebcs "mrt ""gewissenhafter 
Attswahl*— daher nur räeksichlllch der Minderver- 
derbten und in kleiner, von eituihder getrennten, 
ftreng beaufsichtigten Anzahl stiittftinde. Die Zu- 
lassung zu diesen gemeinsamen AH^eiten • könnte als 
Anerkenming einer erprobten Besserung erlaubt 
werden, wobei jedoch mit der gröfsten Vorsicht 
gehandelt und nie vergessen werden dürftte, dafs in 
dem engen Kreis, worin die Gel'aiig'eneh leben, ein 
einziger Bösewicht hinreicht, um' hundert andere zu 
verführen; 

IL Bei den weiblichen Gefangenen durchaus keine npiänn- 
lichen Aufseher, sondern nur Persoucn ihres Ge- 
schlechts anzustellen. Diese Bedingung ist in sitt- 
licher Hinsicht unerläfslich. (Wir verweisen hier- 
bei auf den in Dr. Julius Jahrbüclier 7te» ^nd 8tcs 
Helt,. Juli und Augast 1830 Seite 83 erwähnten 
höchst betrübenden Vorfall.) 

* > 

III. Erholungen im Freien, rücksichtlich der verderb- 
testen Gefangenen, sind nur einzeln .zu gestatten; 
den Mindergefährlichen dürften diese in kleiner An- 

^ asahl, daher abtheiluugsweise , unter strengster Auf- 
sicht und bei Verbot, sich einander zu nähern, er- 
laubt werden. 

• ' * • 

rV. Unmittelbar nach dem Gottesdienst keine Erholung 
irgend einer Art zu gestatten, sondern jeden Ge- 
fangenen sogleich in seine Zelle zu verweisen, wo 
er dann Gelegenheit finden wird, über das, was. 
ihm fruchtet, nachzudenken. 

V. Jeden arbeitsfähigen Gefangenen mit möglichster Be- 
rücksichtigung seiner dereinslij^cn äufseren Verhält- 
nisse, in den Stand zu setzen , während der Haft 
etwas zu verdienen; sobald dieses geschehen, ihn 
anzuhalten^ vor Allem die Kosten seiner Nahrung, 
Bekleidung und Schläfung dem Staate zu vergüten* 
Aus demUeberschiessenden hätte er sich einen Spar- 
fonds zu bilden , über welchen er während der 
Dauer seiner Detention nur bis zu einem Drittheile 
disponiren dürfte; die übrigen zwei Drittheile wä- 
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ren aU Nothpfennig eu verwahren und bei seiner 
Entlassung an die betreffende Ortsbebörde tu schi- 
cken, um solchen, ivo möglich im Einverständnisse 
mit ihm, und gemcinschaillich mit dem Ortsgeist^ 
liehen, eu seinem >vahren Besten su verwenden. 
Auch möchte es in vielen Fallen rathsam seyn, 
dufs die gedachte Behörde dergl. Gelder wenigstens 
' ein volles Probejahr inne halte event. zinsbar aus- 
thue» Es wird jedoch vorausgesetzt, dafs den Orts- 
behorden zur strengsten Pflicht gemacht werde, für 
die ihnen zugewiesenen entlassenen Gefangenen in 
Ansehung der Beschiiltigung und eines passenden 
Unterkommens zu sorgen, so wie denn auch hier- 
über Seitens der oberen Behörden eine andauernde 
genaue Kontrolle auszuüben nöthig ist. 

Dafs übrigens die meisten der Entlassenen ihren 
Spartbnds, erhalten sie ihn zur freien Disposition, 
in den ersten Tagen in Unzucht und Schwelgerei 
vergeuden, und dieses meistentheils die nächste Ver- 
anlassung einer wiederholten Haft wird, hat die Er- 
fahrung hinreichend dargethan* 

VI. Den Vergehen der Gefangenen in allen möglichen 
Fällen durch rechtzeitige Betehrungen und Ermah- 
nungen nach Kräften vorzubeugen, denn hierin liegt 
die Hauptkunst einer guten Gefängnifszucht ; den- 
noch begangene Vergeben sind mit Entziehung der 
Arbeit zu bestrafen, und nur da, wo dieses nicht 
fruchtet, möchte engere Einsperrung mit allenfallsigem 
Abzug der warmen Speisen eintreten. 

Vn. Bei der Ausführung des Vorstehenden ist aber un- 
erläfsliche Bedingung: 

a) die Gefangenen in Allem, was zu ihrem See* 
lenheil und ihrer moralischen Veredlung bei- 
tragen kann, gehörig unterrichten zu lassen, 
und ihnen hierin mit der ausgezeichnetesten 
Un Verdrossenheit und ohne irgend ein Opfer 
zu scheuen, mit christlicher Hingebung beizu- 
stehen* 
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(Za empfehlen ist in dieser Besiehung die, 
in den Jahrbüchern von Dr. Julius^ 3tes 
Heft, Marx 1830, S- 155—161. enthaltene 
Dienst -» Instruktion für die Seelsorger von 
Gefangen - Anstalten.) 

L) Jedem Gefangenen eine seinen Anstrengungen 
völlig angemessene Nahrung, gesundes Lager, 
passende Pflege im Krankbeitszustunde, hin- 
reichende Kleidung, überhaupt eine streng ge- 
rechte und rein inenschenfrenndliche Behand. 
lung zu Theil werden zu lassen, ohne jedoch 
in irgend einer Weise in Zarteleien überzu- 
geben, oder von denjenigen Mafsregeln abzu- 
"^veichen, die das ernsthafte Besserungsgeschäft 
eribrderiich macht. 

Bei der Ausfuhrung dieser Vorschläge wird 
der EndzuTck der Einsperrung unserer XJebel- 
thäter nicht ferner durch mangelhaite innere Ein- 
richtungen der Gefangnisse verfehlt, sondern die 

1 Haft wird endlich gerechte und vollständige 

Ahndung begangener Verbrechen, so wie auch 

i ein reelles, weit leichter als bisher zu errei- 

r chendes Mittel zu ihrer Besserung werden. 

Dieser unumstofsliche Grundsatz der Moral wird 
dann in der That die Grupdlage der Behand^ 
hing der Gefangenen bilden, nnd gleichzeitig 
die grofse politische Wahrheit damit in Ver- 
bindung setzen resp. verwirklichen, dafs bei 

I der Einsperrung der Verbrecher eine ganz bil- 

lige Schadlosfaaltung ihrer Unterhaltungskosten, 

I und somit eine Erleichterung für die Steuer- 

pflichtigen eintreten wird. 

Wir. wollen nicht annehmen, da(s die Re- 
gierungen die Kosten scheuen werden, welche 
die Einrichtung ihrer Gefangen-Anstalten nach' 
dem obenerwähnten System, welches zuerst 
in Pensylvanien, dann in den gesammten ver- 
einigten amerikanischen Staaten, hierauf in Eng* 
land und nun auch theilweise in der Straf, 
und Besserungs-Anstalt zu Naugardt in PreuCien 
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mit "bestem 'Erfolg in Anweitdung gebracht 
.worden , verupstttben . wird> indem ^ durcb die 
daraus unaiisbieibKch' erfolgende Yerminderung 
dfer 'Gefimgenen, v^rzügiÄch der' rückfälligen , 
sowohl in sittlicher aU'auch in pekuniäner Hin- 
sicbt, ein überaus reicber Ersatz versicbert 
bleibt. 
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